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Träume und Wirklichkeit.
Es ist noch nicht allzulange her, seit man in all¬

deutschen Blättern Angriffe auf unsere vermeintlich
viel zu zaghafte und bedauerlich kurzsichtige Rcichs-
keitung lesen konnte, weil sie es blicht fcrtiggebracht
habe, die Pforte in den Dreibund aufzunehmen . Die
Rechnung war , daß die Ausdehnung des Dreibundes
auf die Türkei zu gleichen Rechten und Pflichten so¬
wohl England wie Frankreich und nebenbei auch Ruß¬
land für immer vor unübersteigliche Schranken eines
weltgebietenden Machtquantunis stellen müßte . Heute
wird inan in jenen Blättern selbverständlich vergeblich
nach solchen Torheiten suchen. Die Wirklichkeit hat
grausam genug mit diesen Träumen aufgeräumt . Aber,
da Bücher eine längere Lebensdauer haben, so mag es'
den Alldeutschen unangenehin genug sein, daß einer der
Ihrigen , General Bernhardi , in seinem Buch „Unsere
Zukunft " die Türkei als notwendige Ergänzung des
Dreibundes wertet und ihr Heer init der vollen Ziffer
von 700 000 Mann zu einer Zeit eingestellt hat , !vo die
Schlacht bei Kirk-Kilisse bereits geschlagen tvar . Ge¬
schrieben hatte er das Buch wohl vorher , erschienen aber
ist es erst, als die Türkei unter den wuchtigen Schlägen
der Balkanstaaten bereits am Boden lag. Wo sind
diese 700 000 Mann ? Wer kann heute noch wagen,
wenn er sich nicht lächerlich machen will, die Erweite¬
rung des Dreibundes durch die Pforte als wünschens¬
wert für unsere Interessen zu bezeichuen? Tie Türken
können das ersehnen, wir nicht, tvvbei wir diesmal auch
die Alldeutschen nicht ausnehmen wollen. Denn sie
sind wenigstens nach dieser Seite hin durch Erfahrun¬
gen belehrt und gestraft worden.

Dafür aber wuchert die Phrase auf anderem Boden
fort, wie sie denn am kräftigsten in den Gefühlsregun¬
gen blüht , mit denen eine schwer durchsichtige, slawisch
orientierte Belveddre-Politik die Trännierei vou einem
vergrößerten Donaureich ansspinnt . Immerhin ist die
Auffassung zu berichtigen, als ob die deutsche Politik für
Pläne zu haben wäre , an die vielleicht schon Fürst
Bismarck mit Sorge gedacht hat , als er in seinen „Ge¬
danken und Erinerungen " schrieb, „daß die Eindrücke
und Kräfte , uirter denen die Zukunst der Melier Poli¬
tik sich zu gestalten haben wird , komplizierter sind als in
Deutschland wegen der Mannigfaltigkeit der Nationali¬
täten,^der Divergenz ihrer Bestrebungen, . - er klerikalen
Einflüsse und der in den Breiten des Balkans und des
Schwarzen Meeres für die Tvnauländer liegenden Ver¬
suchungen." In einem vortrefflichen Aufsatz von Karl
Peuthner (Wien), den das Januarheft der „Neuen
Rundschau" soeben veröffentlicht, wird den „deutschen
Politikern " vorgeworfen, daß sie sich unbesehen vor den

Kölnische Wintertage.
Von Kurt Bauer (Rom).

„Sie sind eilt Nordländer und können das bißchen Kälte
nicht vertragen ", rief mir neulich ein siziltanischer
Nachbar zu, als er in mein Zimmer trat . Ich saß näinlich
mit denr Wintermantel an meinem Schreibtisch, hielt die
Feder mühsam in der behandschuhten Hand, hatte die Beine
mit einem Tuch umhüllt , während mein Atem dichte Wolken
um den Kopf bließ, tvie Weihrauch um einen indischen
Buddha, aber weniger behaglich und wärmend . Die Zimmer,
temperatur war bis aus 6 Grad gesunken, über mir
prasselte der Regen auf das Dach, und durch das schlecht ver¬
dichtete Fenster wehte die kalte Tramontana . Meine einzige
Aufheiterung dabei bildete ein kleines Kohlcngefüß, die je¬
doch nur abwechselnd den Neid des einen FüßeS auf den an¬
dern oder der einen Hand auf die andere zu erregen ver¬
mochte und eine große Mißstimmung unter meinen Glie¬
dern anrichtete . Nur die Augen sogen mit ungemischtem
Behagen die Glut der Kohlen auf , während die Nase bereits
durch ein unzufriedenes Rümpfen und Schnüffeln ihre Un¬
mut über die kleine Augensreude andeutcte . „Da lebt Ihr
nun am Nordpol", höhnte mein Freuiw gelassen ivcitcr, „und
tut hier gleich stolz wie Butter im Eisschrank, wenn euch
ein heimisches Tramontanalüftchen nur aufs höflichste an¬
zureden wagt ." Eine seltsame Tatsache ist es allerdings , daß
wir Nordländer im Süden gegen jede Abkühlung viel empfind-
kicher werden als der Südländer . Ich glaube, das steht schon
irgendwo im Baedeker. An mir selbst erfuhr ich es zum
erstenmal aufs kraffeste bei eüvem Aufenthalt in Catania,
als sich die Temperatur nach heißem Schirokkowinde des
Abends bis auf 25 Grad abkühlie. Dabei -ging mir ein
frostiges Riefeln durch den Körper , daß ich mich am liebsten
m den Mantel gehüllt hätte . Mehr oder minder spüren wir
das auch in Rom bei jedem stärkeren Temperaturwechsel und
alle Fremdenführer raten daher : Abends den Mantel nicht
vergessen!

Im Winter allerdings gibt es wohl kaum irgendwo eine
schönere, gesündere und gleichmäßigere Temperatur als in
ÄMtt. Selten sinkt das Thermometer unter -ft 2 Grad , ge- ‘

österreichischen Wagen spannen lassen. Ter Tadel ist
jedoch nach unserer Beobachtung und unserer wohlbc-
gründeten Überzeugung unzutreffend . Wir sind gewiß,
daß man in Berlin genau zwischen dem unterscheidet,
was noch innerhalb der Gemeinsamkeit unserer und der
österreichischen Interessen liegt , und dem jenseits liegen¬
den Gebiet spezifisch habsburgisch-dynastischer Bestre¬
bungen , die nur unser Mißtrauen zu erwecken geeignet
sind. Die Alldeutschen freilich gehen auch jetzt durch
dick und dünn mit den Wünschen aus dem Belvedtzre.

Indessen ist es ganz anrüsant , einmal von einem
scharfen Beobachter aus nächster Nähe zu erfahren , wie
es hinter den Kulissen des schwarzgelben Ehrgeizes
aussieht. Geben wir also Karl Leuthner das Wort.
„Heute", so schreibt er in der „Neuen Rundschau", „ist
der Balkan durch den Balkanbund verschlossen, aber die
Untertaneil des Reichs stehen marschbereit. Nun , wohin
wollen wir denn gemeinsam vorrücken? • Selbstver¬
ständlich in den Sieg , der Niederlage Schrecken und
Greuel möchten wir gar nicht ausdenken . Doch wenn
wir nur: Rußland und Serbien — mit französischem und
wer weiß noch loelchem Anhang — niedergerungen
habeil : lvas dann ? Dann — nun , da preußische
Generale und Kolonialkoinmissare träumen dürfen,
darf 's wohl auch ein österreichischer Abgeordneter •—
dann trägt Österreich Kongreßpolen und Serbien ans
dein Strauß heim. Das ist fast gewiß. Serbicil stand
schon 1908 auf Lern Prograrrrm , sagen die, die alles
wissen, weil sie auf dem Ballplatz Beziehungen haben,
und die Einverleibung Polens wäre bei der Stimmung,
die unter deil galizischen Poleil herrscht, auch mit dem
stärksten Widerstreben Wiens nicht aufzuhalten , ebenso
wie Wien ilieiirals in die Teilung Kongreßpolens wllli-
gen dürfte , ohne den jetzt jo patriotischen -Sinn der
heimischen Polen irr Haß und Wut zu kehren. Wo
Deutschland seine Kompensationen hernähme — Lei der
Undnrchbrechbarkeit der französischen BoWeinheit —
da braucht mich nicht zu bekümmern, das müssen die
wissen, die in Berlin schlagbereit auf das Kommando
der Bundesgenossen warten und als Schüler Bismarcks
gewiß schoil zum voraus „wünschenswerte Friedens-
bedingungen " ausgedacht haben. Wir österreichischen
Deutschen hätten also des Segens die Fülle : 13 Millio¬
nen Polen und 9 Millionen 'südslawen . Das ist doppelt
soviel als wir selber zählen. Und da Österreichs und
Ungarn Häusern zu unansehnlich sind, um eine so große
und glänzende Gesellschaft darin unterzubringen , und
ivir auch verpflichtet wären , den 9 Millionen Polen
und I Millionen Serben , die neu hinzukämen, das Ein¬
gewöhnen zu erleichtern, so würde aus unserem
Dualismus flugs ein Quadralismus werdeil. Wenn
dann bei der starken kongreßpolnischen Industrie Gali¬
zien für die Leutschböhmischen Fabrikanten und die

wohnlich jedoch steigt es am Tage bis auf 12 und 14 Grad.
Da ist es nun wieder Roms kritische geographische Lage, dis
alle Vorzüge dieses schönen. Winters zerstört und ein schier
unglaublicher Wirrwarr in die hygienischen Anschauungen
über Zimmerbeheizung bringt . Einige Meilen nördlich, in
Florenz , wird die Kälte in: Winter bereits so empfindlich,
daß eine Art Zimmerbeheizung durch Ösen und Kamine
Allgemeinbedürfnis der Bevölkerung wurde . Einige Meilen
südlich, in Neapel, sind die Winter so gelinde, daß dort
überhaupt niemand an Heizvorrichtungen zu denken braucht.
Merkwürdigerweise jedoch empfindet die auS dem Süden
kommende Bevölkerungsschicht selbst in Rom die feuchte
Zimmerkühle , bis zu einem gewissen Grade daran gewöhnt,
weniger als die aus Mailand usw. eingewanderte , die hier
durchaus ihre Öfen vermißt . Man hat daher diese brennende
oder kalte Frage so entschieden: die öffentlichen Gebäude.
Fremdenpensionen und herrschaftlichen Paläste , in denen sich
Nordländer einmieten könnten, werden neuerdings mit
Zentralheizungen , Öfen oder Kaminen versehen. In allen
anderen Wohnungen aber genügt es, wenn die Holzkohlen-
vase, das „Scaldino " an besonders kalten Tagen von Hand
zu Hand kreist. Schließlich kann sich der Allzuverwöhnte
einen kleinen Petroleumofen leisten, öfter sicht man sogar
eiserne Ofenröhren kühn durch kleine Fensteröffnungen
ragen . Hier wohnt dann natürlich ein wohlhabender „Stra-
niero ". Der Römer selbst verficht nun aufs entschiedenste
die Ansicht, daß der durch die : Zimmerhcizung geschaffene
Gegensatz zwischen draußen und drinnen der Gesundheit
geradezu verderbenbringend sei. Wenn ich einem Römer er¬
zähle, wie wir in Norddeutschland bei 20 Grad im Freren
stets mindestens 15 Grad Zimmertemperatur zu halten
wissen, so ernte ich jedesmal das naive Erstaunen — nicht
über die horrende Kältetemperatur — sondern, daß wir diese,
aus warmen Stuben kommend, draußen zu ertragen ver-
mögent Nach seiner Ansicht müßten dann der Ausgleichung
wegen auch in den Wohnungen 10 Grad Kälte herrschen.
Und so ist die Verwunderung bei dem Römer nicht gering,
sobald wir hier über kalte Füße oder frierende Hände
klagen. Freilich rechnet er dabei nicht mit unserer Arbeit,
die uns auch im Winter halbe Tage lang an den Schreib¬
tisch fesselt. „Das einzige. Mittel gegen die Kälte ", meint er

Wiener Kaufleute ein verlorenes Land wäre und die
ganze Adriaküste an den südslawischen Reichsteil fiele:
was tut cs, die Deutschen überhaupt und die Deutschen
Österreichs insbesondere haben doch zum Schwerte ge¬
griffen , „weil den Germanen der Weg zum Südmeer
nicht verschlossen werden soll"."

Ein wunderliches Zukunftsbild ! Träumereien wird
man sagen, aber die Leute , die solches träumen , haben
abweichend von unseren Alldeutschen auch Macht in
Händen , und darum üroheir Gefahren . Es ist not¬
wendig, den Sachverhalt gu kennen, kühles Blut und
Skepsis zu bewahren.

politische Übersicht.
Ein Mißgriff.

Die „Königliche Generalkommission" in Münster,
eine dem Landwirtschastsministerinin unterstellte Be¬
hörde, hat kürzlich in einer Perfügung an die Spezial-
kommtssare die Notwendigkeit , zu spare  n, betont.
Unter anderem heißt es in der Verfügung auch: „Es
empfiehlt sich, nur jüngere Strafte anznnehmen und
diese durch a n d e r e jüngere Kräfte zu ersetze
wenn, jene sich verheiraten  sollten ." Dieser Punkt
in der Verfügung stellt einen bedauerlichen Mißgriff
dar . Er schädigt llicht bloß das berechtigte Interesse
der Angestellten, sondern auch das allgemeine, nationale.
Darüber bedarf es nach den vielen Erörterungen über
den Rückgang der Geburten Wohl kaum noch weiterer
Worte. Die Behörde, die das sicher berechtigte Be-
mühen , zu sparen, in der verkehrten Richtung betätigte,
mag sich ans das Wort „Irren ist menschlich" berufen:
aber sie hat hoffentlich beit Mut . den erkannten Irrtum
einzugestehen und diesen Satz der Verfügung zurück-
ä int c hm c n.

Die GrotzstäÄte im westen.
Aus dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet

wird uns geschrieben: Der Industriebezirk entwickelt sich
immer mehr zu einer einzigen, weitläufig gebauten
Stadt , und die Frage der Schaffung einer „Industrie¬
provinz " wird inimer dringender . Das nicht sehr große
Fü n f e ck, dessen Ecken die Städte Krefeld, Düsseldorf,
Elberfeld , Dortmund und Recklinghausen bilden, um¬
faßt nicht weniger als elf Großstädte : Krefeld, Duis¬
burg , Mülheim an der Ruhr , Haurborn . Essen, Düssel¬
dorf, Elberfeld , Barmen , Bochum, Gelsenkirchen und
Dortmund . Die letzten drei gehören zum Regierungs¬
bezirk Arnsberg , die übrigen zum Regierungsbezirk
Düsseldorf. Binnen wenigen Jahren wird sich die Zahl
noch um einige vermehren . Durch ein paar schon be-
schlossene Eingemeindungen wird demnächst Essen

eben, „bildet die Bewegung." Mit dieser inneren Recht¬
fertigung entflieht er dem Studium im Winter genau so
gelassen, wie es ihm im Sommer dazu zu heiß ist. Daß der
Römer im allgemeinen kein guter Arbeiter scheint, daran
trägt weniger das Mimet die Schuld als seine Scheu vor
allem Komfort, mit dem jene äußeren Störungen leicht be¬
kämpft werben könnten. Nicht sogar fühlt sich der Römer in
seiner Heimatliebe gekränkt, sobald er den Fremden über
kalte Füße klagen hört . In Rom — hat er sich fest in den
Kopf gesetzt — gäbe es weder Kälte noch Hitze. Man ver¬
mag dem Römer keine größere Freundlichkeit zu erweisen,
als indem nrmr im Hochsommer ausrnft : wie angenchm kühl
ist doch Rom ! und im kalten Winter : wie schön warm ist dies
gesegnete Land ! Zwar leiden die meisten an rheumatischen
Schmerzen, aber — das geht im Sommer wieder vorüber,
trösten dann die anderen . Wer es aber gar twtgf, sich in den
feuchten dumpfep Ofterien und Trattorien nach einem Kami«
umzusehen, dem erscheint sogleich in überlegener Kenn« ,
miene der behäbige Oste mit einem vollen Liter Rotwein:
„Dies , cavo mio ", sagt er schr-mnzelnd , „ist das einzig wirk¬
same Mittel gegen die Kälte !"

Es sei allerdings zur Ehre der römischen Sonne geiortr,
daß sie auch cm den echten Wintertagen ihre Herrschaft nicht
verliert . Fallen ihre Strahlen nur einige Stunden lang
durchs Fenster , dann ist die Feuchtigkeit aufgesogen, die Luft
gesund und bekömmlich. Niemand wird cs wagen, sich im
Winter in einem Zimmer aufzuhalten , das die Sonne nicht
trifft . Auch soll nian die Fenster geöffnet halten , um stets
Luftzug zu haben, der die Feuchtigkeit der Stuben vor
Stückigkeit schützt.

Draußen jedoch bildet die Sonne natürliche Wärmehallen
auf geschützten Plätzen , von eisigen Schatten umgeben. In
den Mittagsstunden eilt alles hinaus , um sich einmal am
Tage ordentlich und kostenlos zu durchwärmen. Die sonnigen
Ecken sind von bunten Menschenhaufen ausgefüllt , auf den
Straßensteinen hocken spielend die Kinder, vor den Eafg-J
locken Stühle de» Vorübergehenden zu einem „Sonnenbade"
ein. Mit die angenehmste Zufluchtsstätte bildet auch im
Winter die große Piazza Siena in der Villa Borghese, wo
die Sonnenstrahlen , umgeben vor: ewigen: Grün , immer den
Frühling vorzutäufcheg wissen. Dort hält der Kömer dicht
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auf 359000 , Dortmund  auf 380060 Einwohner
kommen. Während Essen schon früher stark eingemein-
det hat , tst Dortmund seit dem Jahre 1W0 von 100 000
Emwohner auf 245000 fast oh ne Eingemeindung (ab-
gesehen, von dem . kleinen Körne) gestiegen. Essen,
GelicNt-irchen, Mülheim und Hamborn wachsen allmäh¬
lich ganz zusammen  und werden binnen wenig
Zähren eine Riesenstadt  bilden . Die Verkehrsnot
und die Erschwerung der Eifenbahnaiifgaben werden in
diesem Lichte sehr verständlich. Trotzdem verhält sich
der Elsenbahnminister noch mutier gegen alle Städte-
bahnprojekte (nicht bloß gegen das lebte, dessen Beau-
standung wohl begreiflich ist) grundsätzlich ablehnend.
Und vor der „Jndustrieprovinz " scheint man in Berlin
eoenfalls eine unüberwindliche Abneigung  zu
haben, während die Städte selbst und ihre Beamten mit
Freuden an die Bewältigung der durch die neue Ent-
Wicklung geschaffenen Aufgaben herantreten.

Ein gemaßregstter „Berliner ".
Ter öfters genannie streitbare Gegner der Kölner

Richtung und Parteigänger der Osterdienstagskonfe-
renz, Kaplan Schopen, ist, wie vor einiger Zeit schon
mitgeteilt wurde , nach einem kleinen Örtchen in der
Eifel strafversetzt worden. Man ist nun — so schreibt
man uns vom Niederrhein — in den geistlichen Kreisen
der Kölner Erzdiöse sehr gespannt darauf , was mit
Herrn Schopen geschehen wird , wenn der neue Ober¬
hirt , Erzbischof v. Harttnann,  sein Amt antreten
wird , was nach Ostern geschehen soll. Ter neue Erz¬
bischof war früher als scharfer Gegner der Kölner Rich¬
tung bekannt und hat an deni Vorgehen gegen die
^ndex -Petenten starken Anteil genommen. Zu Anfang
dieses Jahres ist er dann überraschenderweise dem
Volksvcrein  für das katholische Deutschland als
lebenslängliches Mitglied beigetreten. Welchen Kurs
er in Köln steuern wird , kann die weitere Entwicklung
des Falls Schopen vermutlich lehren.

Berliner Genossenschaftswesen.
Einen brauchbaren Wecklick über den Aufschwung des

soztaldsmÄMr,tischenGenossenschaftswesens in Beökin bieten
die „SoziaLWschen Monatshefte " dar , und man wird von
diesen Mitteilungen schon darum mit Interesse Kenntnis
nehmen, weA sie zeigen, daß hinter dieser AirstvävtslbSweyung
sogar daS bisher einzigartige Beispiel Hamburgs zurück-
bleibt. Im Jcchr-e 1908 fand die BerschmÄzun-g der beiden
bis dahin konkurrierenden Vereine statt . Das erste Geschäfts¬
jahr danach, 1908 -bis 1909, -brachte der Konsumgenossenscha-st
Berlin und Umgegend einen Umsatz von 3,1 Millionen Mark
und schloß mit einer MitgMderzahl von IS 172. Im folgen¬
den Jahr stieg der Umsatz auf 4,6 Millionen Mark und' die
MrtgkiederzaW aus 27 957. 1910/11 schloß mit 6,8 Millionen
sM<ztI  Umsatz und 38 423 Mitgliedern, und diesmal hat eS
die Genossenschaft auf einen Gesamtumsatz von 11 871 731 M.
gebracht, während die MitgltederzaM am 30. Juni 1912 dir
statttiche Höhe von 88 678 erreicht hatte . Gegenwärtig ist sie
bereits auf über 60 000 angewachsen. Es ist nur natürlich,
daß bei dieser sprunghaften Entwicklung der innere Ausbau
nicht im gleichen Tempo folgen konnte, wie dies in Hamburg
der Fall war . Die Genossenschaft hat im Berichtsjahr ihre
Großbäckerei in Lichtenbevg noch vergrößert , und es stehen
jetzt 18 Doppelausz -ugöfen zur Verfügung , mit denen ein-
Produktion im Werte von 300 000 M. bewältigt wecken kann.
Im letzten Jahr hatte die Bäckerei einen Umsatz von 1,7 Mill.
Mark . Ferner hat die Genossenschaft angrenzend ari ihr
Lichtenberg-er Grundstück ein Terrain von 708 Qu-adratüuten
erworben, das zur Erweiterung des Zentralkagers dienen soll.
Gegenüber der autz -erorden -tlichen Verteuerung
konnte -der Verein nicht allzuviel auSrichten. Der Antrag
!der Verwaltung auf Gewährung der gleichen Frachter-
inäßigung für Kar't-offelbezüge, wie sie die Kommunen und
gemeinnützigen Vereine genießen, wurde von der Regierung
mit dem Bemerken abgelehnt,  daß es sich hier um keinen
gemein-nützi-gen Verein handle ; auch 'begegnete die Kartoff -el-
beschasfung in größerem Maßstäb bei der Abn-ei-g-u-ltg weiterer

neben bereiften Schatten auf der Wiese seine Mittagsruhe.
Dringt doch der Nachtfrost nie so tief in die Erde, daß ihn die
Sonne nicht eilig hinauSzutreiben vermöchte, und darüber
hinaus zeigt das Volk eine Abhärtung gegen Kälte, die dem
Grönländer durchaus Ehre machen würde.

Nur etwas kann der Römer nicht vertragen : die Tra¬
montana , jenen schneidenden Nordwind, der von den Alpen
kommt und frisch exportiert noch in Rom durch Leib und
Seele zu dringen scheint. Sobald er anzieht , ächzen die
Leute vor Unbehagen, ziehen gekrümmt ihren Körper zu-
samtnen und blicken sich gegenseitig mitleidsvoll lächelnd an.
Aber Oste und Kaffeewirt tragen selbst jetzt den Kopf hoch,
dieser, weil er hinter seiner dampfenden Kaffee- und Punsch-
niaschine steht, jener , weil er mehr Grund zum Trinken für
sich und die Gäste zu haben glaubt . Natürlich !oeitz jeder
noch einige kleine Spezialrezepte zur eigenen Errvärmung.
Mit Vorliebe legt man die Schuhe mit einigen Schichten Zei-
tungSpapier aus , die öfter erneuert werden, was allerdings
über jede Erwartung hinaus vor Feuchtigkeit und Erkältung
schützt. Ferner füllt man abends die Taschen mit gerösteten
Kastanien , die an allen Straßenecken bis spät in die Nacht
hinein käuflicq sind, wärmt daran die Hände und von Zeit
zu Zeit den Magen . Viele Frauen führen sogar kleine
Kohlenvasen mit sich auf die Straße.

DaS Universalmittel für alle bildet aber das nahe Auf-
rinanderhocken «täglichst vieler Menschen. In den- neben der
offenen Küche gelegenen Borraum versammelt sich die
Familie mit ihren nächsten Freunden , Erwachsene und Kin¬
der. Aneinandergerückt , im lebhaften Durcheinander-
plandern roten sich bald die Wangen , der warme Atem ersetzt
eine gelinde Dampfheizung und di- geschwätzigePhantasie
fliegt von Erinnerung zu Erinnerung . Der eine' weiß diesen,
der andere jenen Schauerroman zu berichten, die alle leider
den Nachteil der Wahrheit haben, alte vergangene Sitten und
Gewohnheiten , selbsterlebte Crdbebenschreckenustv. rücken
wieder ins Gedächtnis . ein, und das viele Erzählen und
Hören bringt schnell einen Wärmestrom in die häusliche
Gruppe . Da sich in Rom die Leute aus den verschiedensten
italienischen Provinzen , die alle ihre eigenartigen Gewohn¬
heiten haben, zusammenfinden , so ist es nicht verwunderlich,
daß da der Fremde vieles Merkwürdige , das einen inter-
eifatiten Blick in die Volksseele eröffnet, erfährt. Ich habe

MisslraLstres TaMaK»
Produzentenkreffe gegen die konfu-m-gsnoffeuschaftlicheOrgani-
sa-tion « heWichen Schwieritzkeiten. Die Reyivrirng lehnte mi.
derfeW-en Motivierung anfangs auch einen Antrag der Ge¬
nossenschaft ob, ihr den Verkauf -des russischen
Fleisches  zu übertragen ; nachträglich hat sie %z  aber 'doch
noch den Verkauf freigegebeu. Zur Linderung -der Mei-schnoi
hat die Verwaltung ferner den Bezug von Seefischen
organisiert , die einmal in der Woche zu wesentlich billigere»
Preisen als von den Ge-meind-en abgegeben wecken.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der ständige Hilfs¬

arbeiter in der Reichskanzlei. Legatio-nssekeetär Graf Rudolf
v. Bassewitz,  ist , wie die „Neue Gesellschaft!. Korre¬
spondenz" meldet, zur Gesandtschaft in Athen versetzt worden.

St -adtrat Gehcimrat Maegg raff,  der Nestor des
Berliner tRagistratskollegiumS und einzige Ehrenbürger
Berlins , hat zum vorgestrigen Jahresschlutz den Vorsitz in der
Deputation der städtischen Kanalisa «ionswerke und Stadtgüter
von Berlin , den er seit 38 Jahren innehatte , niedergelegl.
Geheimrat Marggraff . der der Begründer dieser wichtigen
Deputation ist und sich als deren Leiter außerordentliche Ver¬
dienste erworben, tritt von dem Vorsitz zurück wegen der an¬
dauernd zunehmenden Arbeitslast und mit Rücksicht auf sein
hohes Alter.

* Zum Tode v. KiderlcnS. Über das Verhältnis des ver¬
storbenen Staatssekretärs zu der Presse bringt -auch die „B. Z
a> M." interessante Ausführungen , aus denen folgendes her-
vorgeh-oben sei: Gerade an -der Mavokkoaiffärehat die Gering¬
schätzung, die Herr v. Kid-erten-Wächter der öffentlichen
Meinung tntib ihren Sprachrohren -entyegenbvachte, sich
bitter -gerächt.  ES st-clht fest, daß der Staatssekretär es
längst als No-twenb-igleit erkannt hatte , Marokko den Fran¬
zosen zu übeckaffen und dafür Kompon-saticm-en zu verlangen,
als er noch immer die öffentliche Meinung
Deutschlands in dem -Glauben beließ , er strebe nach terri¬
torialem  Gewinn tat marokkanischen Reiche, nämlich Nach
der Abtretung Wsstm-arokkos an Deutschland. Er glaubte , eS
würde ihm «in leichtes sein, die öffentliche Meinung im ent¬
scheidenden Augenblick, soba-ld er mit den -erreichten Kompen¬
sationen hervarträte , u m z -ustr mm -e n. Er tat -daher nichts,
um dem in Deutschland allgemein ver-br-etiteten Jrr-
g>l -a u b e n,  Westmärokko wecke deutsch wecken, entgegen-
zutreten , im Gegenteil , er bestärkte ihn. Und er lächcllte nur,
wenn man chm -den Rückschlag voraussagte , den dieses gewagte
Spiel in Deutschland Hervorrufen wücke un!d dann in der
Tat auch hervor-g-erufen hat . Man en-tstant sich des Sturmes
der E u t r ü st u n g , der entstand , als Marokko i-m ganzen
Umfang «den Franzosen preisgegeben wurde . AllgÄmeiu
wurde Herrn v. Kid-crlen -Wächter vorgeworf-en, zurückgewichen
zu sein, und der Vorwurf ist ihm bis in den Tod gefolgt.

* Die Schauspieler und dgs Theatergesetz. Der Zentral»
ausschuß der Genossenschaft deutscher Bühnenan -gehöriger
gibt in einer Mitteilung an die Presse über die Haltung der
Bühnengenossen-scha-ft zum Reichstheatergesetz fotzende Dar¬
stellung : Der Schwerpunkt des Gesetzes liegt für -die Ge¬
nossenschaft in der Kündigung und in der ToMettoNftage. Im
Mittelpunkt der Kün-digu-ngsparagraphen steht der § 13, der in
der Fassung -des -Entwurfes solgenderrNaßen lautet : „Wird
eine Kündigungsfrist vereinbart , so mutz sie für beide Teile
gleich sein." Nach Ansicht -der Bühnengenossen-schaft muß
dieser Paragraph eine Fassung erh-alten , feile die Parität des
Kündigungsrechtes unzweiseil-haft zur Geltung bringt . Aus
demsülben Grunde wecken -die Ber-tveter -der Genossenschaft
mit aller Energie darauf bestehen, -daß auch bei mshrjährigen
Verträgen beiden Teilen das KüNdigungsvcchi zusteht und
nicht einföi'ti-g döm Unternehmer verbleibt , wie der § 23 es
will. Die Gens-ssenschaft folgt dadurch Forderungen , die
neuecktaigs wieder -aus allen Kreisen der BühneNanggstellten
an sie ergangen sind. ES kann auch vom Standpunkt der Ge¬
nossenschaft nicht dem Vorschlag zugestimmt wecken, daß
Bühnenangestellte mit mehrjährigen Verträgen in der zwischen
den Spielzeiten liegenden Zeit -in «ihrer Tätigkeit beschränk:
werden dürfen , sofern sie -in dies-sr Zeit vom Unternehmer
nicht entschädigt wecken. In der Toille-ttensra -g-e steht die Ge¬
nossenschaft auf dem -Standpunkt , daß der Bühnenunternehmer
den Mitgliedern alle Kleidungsstücke zu liefern hat , mit Aus-
nah-me -derjenigen , die aus -schkieWch'zum persönlichen Privat -
ge-bvauch-des Mitgliedes dienen. Die F-assu-ng des R-egiierungs-
entwurfs erscheint hier zu unklar -und kann leicht zu Miß¬

allein aus 13 solcher Familienabeude ein dickes Heft von
Notizen über seltsame Sitten und Vorfälle füllen können, in¬
dem ich nachts nach meiner Rückkunft bei einem wärmenden
Glase Punsch das Gehörte aufzeichnete.

So bringt sich das fröhliche Volk ckuch über die beiden
strengen Monate durch allerhand gemeinsame Kurzweil hin¬
weg, gibt es doch ein geordnetes Gesellschaftsleben, wie bei
uns iix Deutschland, hier nur in der hohen Aristokratie oder
in wenigen auserlesenen Bürgerkreisen . Sogar die Deutschen
beschränken sich in Rom vorwiegend auf Teeabende, die nach
dem Abendbrot um 9 Uhr beginnen und in ihren dürftigen
Leibgenüssen nur müßige Erinnerungen an die Heimat ge¬
statten . Der Berliner und Hamburger würde die deutsche
Gesellschaft in Rom einen Mäßigkeitsverein nennen , man
muß schon in die von Fremden besuchten Oster !en gehen, um
nicht den Glauben an die Leistungsfähigkeit des Deutschen in
Rom zu verlieren . Freilich, gemütlich ausgestattete Kneipen,
wie sie uns in Deutschland die Winterabende im Freundes¬
kreise so anheimelnd gestatten, fehlen in Rom gänzlich.
Überall gähnt uns die kalte Leere entgegen, ausgefüllt besten¬
falls durch große unaugestrichene Weinbotten , Berge von
Fiaschi und nackten Steinsliesen.

Der eigentliche römische Winter , das sind indessen nicht
diese sonnigen schönen Tage , die das Auge immer noch mit
grünen Bäumen und Wiesen, mit blühenden Blumen ergötzen
und in die voll wunderbarer Klarheit die schneebedeckten
Bergesspitzen fast unnatürlich herniederblicken. Den rich¬
tigen römischen Winter bilden die Regentage mit Sturm,
Blitz und Donner . Dann gießt es wohl oft eine ganz Woche
aus vollen Schleusen. Die ungesunden Keime der Erde wer¬
den aufgeweicht und steigen mit der Feuchtigkeit empor, aller¬
hand Fieber unter die Menschen tragend . Weniger noch als
gegen Statte zeigen sich die römischen Häuser gegen den
Regen gewappnet. Schnell durchweicht das Wasser die Decken,
auf den Terrassen staut es sich bei heftigen Regengüssen des
nachts oft meterhoch, dringt durch Türen und Fenster und
zwingt manche Familie , sich aus dem warmen Bette zu er¬
heben, um mit nassen Füßen dem Umsichgreifen des Elemen-
tes zu steuern. Auf den schlechten Straßenpflastern mutz man
kleine Teiche und Flüsse umgehen oder durchwaten, überall
Nässe und nirgends Wärme , zumal das Volk auch vom
Schirme wenig Gebrauch macht und die durchnäßten.
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deutungen führen . Ferner wünscht die Genossenschaft auch -
die Bolontärfcag -e im Gesetz berücksichtigt zu finden. Sie -
schlägt vor, daß Vo-lon-täve -an Theatern nur augsnonwn-cn !
wecken dürfen , wenn -das darstellende Persona ! ta allen
Fächern voll -besetzt ist. -Ferner wi-ck die BühmMgenoffeuschast -
die Fockerung -c-cheben, Latz -in Zukunft auch die von den tem-
zessio-nierten Unternehmern in Aussicht g-eummnenen Stell¬
vertreter iden-sekben ge-setzlich-en Vovschrif.ten ge-nügen müssen. I
wie die Konzessi-onäre s-Äbst. ' Ms -ein äußerst wichtiger Punkt -
gilt der Genossenschaft die Bescittgung 'der Vorpr-obmr'tag-e, die !
bisher nur tsMvei-fe oder gar nicht lbezahlt worden sind. Die -
Bü-hnengenossenschaft vertritt hier die Ansicht, daß die Ver-
pfli-chtun-g zur vollen Geh-altsza -hlung für 'dsn Unternehmer mit
dom Anfang der Tätigkeit des -engagierten Mitgü-i-üdes einsecht. -

* „Wir dürfen nicht lügen ." Wie die Merikäle Presse, die
nach erAvischöfllchem Ausspruch nicht lügen darf , in Bahvvu
Bo'-lksaufllärung -bett-ei-bt, dafür lie-fert der neue „Regens¬
burger Marie -nkakender 1913", der in dem bekannten kkeribaklen >
AeÄag-e F. Pustet in Regensburg erscheint, tvieder einnl-crl ein !
bezeichnendes Beispi-sl. In seiner ,,-Welt-Munidschau" gibt er [
in einem Zwiegespräch zwischen L-efer unid Kaibendevmann j
folgende klassische EÄ-äutevung zum Thema Jesuiten-
er -laß: „. . . Die Liberalen stad auch seitdem sehr in Sorge,
daß es in Bayern nicht mehr hell wird , nu!d um die Finster¬
nis zu verscheuchen, schreien nnld -heuten sie in der Kammer
bei jeder Ge-lsgenlhe'-it ivie -die Indianer und Kongoneger. Be¬
sonders der,  schon -erwähnte FeslliteneÄlaß verursacht ihnen
heftiges L-eibgrimmen . Den «Schreiern a«ber ist es -bloß dawurn.
zu tun , den kaufessioneilCen Frieden wieder
ein -m -a «l zu stören.  Gnldilich ga-b «der Reichskanzler
im Reichstag -die ErLIärung -ab, der bayerische Jesuiteneckaß
so: keine  Bsrletzung «des bestehenden Jchuiiten«gcifetzLs!" —
Das Gegente «il  ist -bekanntlich richtig;  wenn Herr von
Herkling  mit seinem Jefuitenerlaß nicht eine gchLrtzge
Ni-oderlage Mitten und ihn hätte zurückziehen  müssen,
würden wir ja jetzt den ganzen Lärm um die J -estiiten gar
rii-cht haben ; sein Zweck ist -doch äb-en, jenen mißglückten -% >!>
stoß des EeriMen bayerischen Ministevpräsidenten irgend¬
wie wieder we'ttzumachen.

* Ein neuer polnischer Wahlprotest in Schwetz. Gegen
die W-cchl des Wg -oockneten v. Halem (Shwetz ) wick, nach,
dem „L.-A.", abermals  von poLm-sch-er Sck-te Protest vta-
gÄegt wecken.

* über die Frage des Schutzes der Arbeitswilligen hat
der Ausschuß des Deutschen Handelstages  bekanntlich
Gutachten der Handelskammern  cingeholt . Von
großem Interesse ist nun , -daß die Handels - und Gewerbe¬
kammer für Sonneberg , wie wir ihrem Jahresbericht ent¬
nehmen, zu der Frage folgende Stellung eingenommen hat:
Für einen ausreichenden Schutz der Arbeitswilligen ist Sorge
zu tragen , indessen erscheinen die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen als ausreichend.  Insbesondere ist im
Hinblick auf die Rechtsprechung des Reichsgerichts eine Er¬
weiterung des Tatbestandes des Paragraphen 153 RGO.
nicht erforderlich.  Im übrigen glaubt die Handels¬
und Gewerbekammer den Standpunkt sich zu eigen machen -
zu sollen, welchen der Hansabnnd in feiner Schrift : „Der
Schutz des Rechts auf Berufserklärung gegen unerlaubten !
Zwang " vertritt . Dies gilt insbesondere auch hinsichtlich
Ziffer 2 der Resolution auf S . 14 und 15 qu. Schrift : „Zur j
Einschränkung des Streikpostenstehens als solchen im In¬
teresse der öffentlichen Ordnung und Sicherheit genügen «
polizeiliche Maßnahmen,  welche mit Energie und !
Einsicht anzuwenden sind. Ausschreitungen der Streikposten -
gegen Arbeitswillige sind auf Grund des Paragraphen 153
RGO . und der allgemeinen Strafgesetze zu ahnden."

* Die Krankenversicherung für Dienstboten tritt (worüber
vtel'fach noch irrige Au-sfassuragen bestehen) erst mit der»
1. J -anu -ar 1914  in Kvast, ivahrestd d« s für die anderen
Borschristan der neuen Rerchsversicherungsocknuug bereits
am 1. Januar 1913,der Fall ist.

* Die Rechtfertigung brr Münchener „Genossen". Geyen-
über der Kritik, die die .Hallt-un-z der Soz«iialLsmo-?ratte bei den
Tra -uenfei-Michkeiten für den verstockenen Prinz -vegeirten
Luitpold in norddeutschen PartöiWtt -ern gäsuTiden hat , be¬
merkt die „Münchener Post " u. -a.: Wir , die wir Uchturags-
beAeigungen des politischem Gsguers stets gern ahzepttewe« ,
betrachten sie nicht als u-nwückitz-e H-suchelei, sondern als eine

schmutzigen Kleider sorglos in den Zimmern ausdünsten läßt.
Durch die Lokale und Trambahnen peitscht der Zugwind un-
gehindert , weil niemand sich die Mühe macht, auf geschlossene >
Türen und Fenster zu achten. Da geht dann auch dem Ge- -
smrden bisweilen ein schmerzhafter Knackŝ durch die Beine,
der ihn an Gicht und Rheuma gemahnt . . . Aber, macht
nichts, es dauert nur 2 bis 3 Monate , die Sommerhitze
brennt später alles übel wieder aus ! anitoortct der Römer
dem Kleinhcrzigen und verlacht ihn spöttisch.

Wer von allen Übelständen des römischen Winters heute
nichts mehr merkt, das ist der fremde Reisende, dessen Mittel
es erlauben , in einem komfortablen Hotel oder einer erst¬
klassigen Pension von 12 bis 20 Lire pro Tag Logis zu
nehmen. Wenn er nicht gerade das Pech hat , in eine Regen¬
woche zu geraten , die im Dezember und Januar übrigens
sehr selten sind, oder wenn er seine Besuche in den unge,
wärmten Kirchen und Galerien nicht allzu lang ausdehnt , so
wird er selbst im Winter mit durchwärmten Gliedern den
klaren Himmel und die lachende Sonne Roms über sich leuch¬
ten scheu. Ahnungslos jener tausend kleinen Leiden seiner
dauernd hier lebenden Landsleute , soweit diese nicht Millio¬
näre sind, wick er dann bei der Rückkchr in der Heimat aus-
rufwr : „Wie schön ist doch solch ein römischer Winter , wohl
den Glücklichen, die immer in jenen paradiesischen Gefilderi
wandeln dürfen !"

Himmelserscheinrmgen
im Januar 1913.

Am 1. Januar , um 3 Uhr morgens , gelangte die Ecke
in ihrer elliptischen JahreSbabn an denjenigen Punkt , in dem
sie der Sonne am nächsten steht, in das Perihel.  Ihr
Abstand von der Sonne betrügt dann nur 146.94 Millionen
Kilometer , gegenüber dem mittleren Abstande von 149.43
Millionen Kilometer . Die südliche Deklination der
Sonne  nimmt weiter ab von 23« 2' 26."2 am 1. Januar
bis auf 17° 28' 48."5 am 31. Januar , d. h. um reichttch 61/.
Grade . Dadurch wachsen die Mittagshöhen  der Sonne
für den Parallel von 54° (Norddeutschland) von 13° am 1. bis
auf 18° am 31. Januar , für den Parallel von 51» (Mittel¬
deutschland) von 16° am 1. bis auf 21.°5 am 31. Januar,
und für den Parallel von 48° (Süddeutschland und Österreichs
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Krurdgebung jener idealen Auffassung des politischen Kampfes,
die den Menschen auch im pMtKschvn Gegner achtet,  dir
«m Gr  albe dcS Gegners der gemeinsamen Meuschonpflichu
sich nicht entfremdet.

* Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal hat in
dem vergangerren Fahre eine Höhe erreicht, die bWher noch
niamails erzielt worden ist. Die Zahl der durchgvgarigenvn
Schiffe betrug rund 65 000 (gegen 64 000 1911h der Netto-
RaumWhcvIt 9 450000 (8 558 000) Tonnen , und die Ein¬
nahmen stellten sich aus 4 080 000 (3 939 000) M. Im Fahre
1902 wurden 30 000 Schisse mit 4 431000 Tonnen Naum-
gshall und 2150000 M. Einnahmen verzÄchnet. Der Verkehr
und entsprechend die Einnahmen haben sich also in dem ver-

> stoffenen Jahrzehnt rundweg verdoppelt.
* Der Münchener Milchkrieg. Die für München ange¬

drohte Milchsperve wird , wie jetzt aus München berichtet
wird, wohl nicht tragisch werden, da sich eine Reihe von Milch-
livfevantsn aus dem Mgäu bereit erklärt hat, auch Nach dem
1. Januar Milch nach München zu liefern.

* Ankauf eines polnischen Gutes . Der Pole Brunner (!)
verkaufte der Ansicklungskommission das 1500 Morgen grosse
Gut Parchanie für iy z Millionen.

Rechtspflege und Verwaltung.
Die Behandlung von Beamteneingaben . Der Minister

der öffentlichen Arbeiten Hai hinsichtlich der Bescheidung auf
Beamteneingaben neuerdings angcocknet : Wenn es auch nicht
allgemein angängig sein wird, die auf Gesuche von Be¬
diensteten in pevsönKchen Angelegenheiten ergehenden Be¬
scheide schriftlich zu erteilen oder Abschvistnahme davon zu-
zu-lassen, so soll doch stets dafür Sorge getragen werden, daß
die Beamten von dom Inhalt mündlicher Eröffnungen er¬
schöpfende Kenntnis  erhalten . In .allen Fällen , in
denen die Entscheidung einer umständlichen Begründung be¬
darf, soll schriftliche Bescheidung «intreten.

Heer und Klotte.
Jnformationskursus für DivisionS- »ud Brigadekom-

mandenre . Vom 27. März bis znm. 6. April findet bei der
Futzartillerie schule ein Jnformationskursus für DivifionS-
und Feldart Mer iebrigadekommandeure statt. ES sollen 14
bis 15 Divisionskommandeure kommandiert werden, nämlich
9 preußische (je einer vom 1., 3., 4., 7., 14., 16., 18., 20. und
21. Armeekorps). 2 bis 3 bayerische, 2 sächsische und 1 würt-
tembergischer Nivisionskommandeu.r , ferner 7 FeltUrtillerie-
briyadÄommanldenre , je einer vom 4., 7., 16., 17., 18.. 20.
und 21. Korps.

Schiffsnachrichtcn. Eingetroffen : S . M. S . „Bremer:"
«am 80. Dezember in Sierra Leona, S . M. S . „Scharnhorst"
»nt dem Chef des Krenzergeschwaders am 31 Dezember in
mnoh, S . M. S . „München" am 28. Dezember in Danzig.

post unö Eisenbahn.
Sonntagsruhe der Postbeamten . Auf Grund einer Ver¬

fügung der Reichspostvcrwaltung, in der ausgesührt wird,
daß den Beavrten und Unterbeamten Sonntagsruhe in einem
solchen Umfange gewährt werden möge, als es mit den
dienstlichen und finanziellen Verhältnissen der Verwaltung
irgend vereinbar ist, haben sich die Verhältnisse der Be¬
amten und Unterbeamteu der Reichspostverwaltung in bezug
auf Sonntagsruhe wesentlich gebessert. Es ist der Grundsatz
aufgestellt worden, daß in einem Zeitraum von zwei Wochen
jeher Angestellte mindestens für einen Sonntag , sei es für
etrten ganzen Tag oder für zwei halbe Tage , vom Dienst
befreit wird, über dieses Mindestmaß an Sonntagsruhe
ist aber tatsächlich bereits weit hinausgegangen . Die Zahl
derjenigen Angestellten, die Sonntagsruhe über das festge¬
setzte Maß hinaus genießen, ist seit dem Jahre 1904 bei den
männlichen Beamten von 61 Prozent auf 78, also um 17
Prozent , bei den weiblichen Beamten von 80 auf 92, also
um 12 Prozent , und bei den Unterbeamten von 43 auf 53,
also um 10 Prozent , gestiegen. — Auch in bezug auf das
Lcistungsmah der Beamten an Dienststunden ist eine Besse¬
rung eingetreten . Die Oberpostdirektionen, bei denen durch
Verkehrszunahme die Zahl der Dienststunden gegen früher
gestiegen ist, können erforderlichenfalls das Personal ver¬
stärken. In bezug aus die Anrechnung des Nachtdienstes ist
zu berücksichtigen, daß die Reichspostverwaltung die ein»
!zige  Verwaltung ist, bei der der Nachtdienst andert¬
halbfach  gerechnet wird.

xtwa die Bveite von Wien ) von 19» am 1. bis auf 24 »5 am
M. Januar . Die vom 22. bis 81. Dezember noch sehr gering¬
fügige Zunahme der TageSdauer (in : nördlichen Gebiet
nur 5, im südlichen nur 4 Minuten ) wird im ersten Drittel
des Januar , insbesondere am Nachmittage, deutlich bemerk¬
bar , und zwar wächst die Tagesdauer in Norddeutschland
hon 7% auf 8% Stunden , in Mitteldeutschland von 7-% auf
9 und in Süddeutschland , Österreich und der Schweiz' von

auf 9% Stunden.
Der Mond  zeigt felgenden Phasenwechsel: Neumond

am 7., um 11 Uhr 28 Minuten vormittags , Erstes Viertel
am 13. Januar , um 6 Uhr 2 Minuten nachmittags , Voll-
rttmü, am 22. Januar , um 4 Uhr 40 Minuten nachmittags,
und Letztes Viertel am 29. Januar , um 8 Uhr 84 Minuten
Nachmittags. Der Mond befindet sich a,n 11. Januar , um
4 Uhr vormittags , in Erdferne bei einem Abstande von 63.7
Erdhalbmessern L 6378 Kilometer und am 23. Januar , um
12 Uhr mittags , in Erdnähe bei einem Abstande von 56.1.
Von den vier im Januar statt findenden Sternbe-
deckungen durch den Mond betreffen die folgenden hellere
Sterne : am 17. Januar Zeta des „Widders " (Größe 4.9),
Eintritt für Berlin 4 Uhr 34.5 Minuten und Austritt um
8 Uhr 41.3 Minuten nachmittags , sowie am 23. Januar
Alpha der „Jungfrau " (Spica , Größe 1.1), Eintritt für Ber¬
lin um 2 Uhr 16.1 Minuten und Austritt um 3 Uhr 15.3
Minuten.

Zur Beobachtung der großen Planeten  bietet sich
Januar im allgemeinen gute Gelegenheit , vor allem

stehen Venus und Saturn sehr günstig und abends gleich,
zeitig am Himmel. Merkur  kann zu Anfang Januar
gegen % Stunden vor Sonnenaufgang beobachtet werden,
nähert sich aber der Sonne und verschwindet um Monats¬
mitte in den Strahlen der hellen Dämmerung . Er entfernt
sich von der Erde, und zwar beträgt sein Abstand anfangs
1.10, zuletzt 1.80 Einheiten oder Erdbahnhalbmeffer a 149.48
Millionen Kilometer, wobei sein scheinbarer Durchmesser von
6 "1 auf 4."8 abnimmt . Am 9. Januar hat er Konjunktion
mit MarS und am 11. Januar mit Jupiter ; die drei Pla¬
neten stehen in diesen Tagen sehr nahe beieinander , sind
ober wegen der großen Lichtschwäche des Mars zusammen nur
nn Fernrohre zu beobachten. V cnus  tritt schon in der
frühen Abenddämmerung im Süden hervor und glänzt noch
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Kurland.
Een.

Die ausländischen Revslntionsenffchädignngsansprüchr
an China . Peking,  2 . Jmmwr . (Router .) In der Frage
i>er Entschädigung der Ausländer für Verluste wWrVnd der
Revolution , tvelche kürzlich das Hvupchindarn'iS bei den An-
leitMerhwiMunyon bKdeten, da Frankreich und Rußland rmf
Bezahlung ihrer Sta -atSangchövigen aus bei künftigen An¬
leihe .bestanden, hat China sich tot Prinzip für ein ALkommen
erklärt , wonach dii« sechs Mächte sich verpflichten, nicht sofoc:
auf Zahlung zu drängen . Eine gemischte Kommission soll
später die Beträge der Entschädigungen fostsetzen. Die Mittel
für die BezahSung sollen aus einer CrgänzungSankeiihe ge¬
nommen wecken. Es hat den Anschein, daß Rußland 800 000
Daels heanisprucht. Dieses Arrangement untertlfeyt . jedoch
noch der Genehmigung der in Fmge kommenidenRogiLruMSn,

Die Präliminarien über die beabsichtigte Sechsmächte¬
anleihe Chinas . Peking,  2 . Januar . Das hier getroffene
Prälim inarabkommen fetzt verschiedene Punkte der geplanten
SechAmächtmnIeihe von 21 Millionen Pfund SterWng fest.
Die Anleihe wird durch die Salz st euer  gesichert und ist
auf 40 Jahve abgeschlossen. Die Tilgung beginnt 1920.
China wick 6 Prozent unter dem Verkaufspreis der Qdli-
gativnen schalten . Das RechnungAdepartoment, das kürzlich
errichtet worden ist, wird die Kontrolle über die Vertuendung
der An-leihesumme «uSüben, wobei als Ratgeber der Deutsche
Romp, der früher von einer Gruppe für eine solche Über¬
wachung genannt worden war und der jetzt in den chinesischen
Staatsdienst tritt , htnzugegogen werden soll.

Kus Stadt und Land.
wiesbadensr Nachrichten.

Aufsichtslose Kinder.
Nach der allgemeinen Überzeugung sind die Kinder der

größte Reichtum eines Volkes; seine Zukunft liegt in einer
sittlich, geistig und körperlich gesunden Jugend . Man sollte
annehmen , daß dieser Schatz überall und unter allen Um¬
ständen auf das sorgfältigste behütet wecke. Aber damit sieht
es leider oft sehr übel aus . Die Verhältnisse sind besonders
in den ärmeren BevölkerungKkrersen vielfach stärker als der
gute Wille. Die Not des Lebens zwingt auch die verheirateten
Frauen zu häufigem Erweck außerhalb des HauseS. Die
Kinder sind sich selbst überlassen oder während der meisten
Tagesstunden der Botmäßigkeit von Geschwistern unterstellt,
die selbst noch der Aufficht bedürfen. Diese Verhältnisse sind
in den letzten Jahren «her schlechter als besser gewocken. Die
verteuerte Le'benshaltunig treibt heute auch solche Ehefvaucn
zum Mttevweck, die sich früher misschließlich ihrem Haushalt
und 'den Kindern widmen konnten. Die Gefahren liegen auf
der Hand. Die körperliche Pflege derart schlechtbehüteter
Kinder leidet, noch mehr vielleicht die sittliche.

Wo der getreue Schutzgetst der Kinder sckhlt, da verwildern
sie leicht an '©oefc und Leib. Die Gefahren des Straßen-
inidianertums sind zu bekannt, als daß man sie noch besonders
zu schildern brauchte. Es ist sicher nicht übertrieiben, wenn
man sagt, daß im Deutschen Reich weit mehr als eine
Million  schulpflichtiger und vorschulpflichtiger Kinder , bis
zum zartesten Säugling herab , regelenäßig während des Tages
sich «nkwöder gänzlich selbst Werlaffen oder doch ohne ge¬
nügende. Aufficht und Möge sind. Selbst Eltern , die ihren
Kindern vor dem schulpflichtigen Alter eine Beaufsichtigung,
zu lder sie aus geschäftlichenoder anderen Gründen nicht selbst
in der Lage sind, durch dritte zuteil werden lassen könnten,
unterlassen dies vielfach der Kosten wegen. Sie bedenken
nicht, welche Verantwortung sie dadurch auf sich laden, sind
aber mitunter gleich mit dem Prügel bei der Hand, wenn der
noch unvernünftige Sprötzling gegen ihren Willen han¬
delt oder sonst eine kindliche Tophest begeht. Die Folgen da¬
von sind dann die bekannten Angstprodukts, wie man sie
häufig genug aus den Zeitungsberichten Wer Kinderselbst¬
morde usw. kennen zu Setron Gelegenheit hat.

3 bis 4 Stunden lang nach Sonnenuntergang als hellstes
Gestirn am südwestlichen Himmel . Sie durchwandert dar
Bild des „Wassermanns " und geht am Monatsschluffe in
das Bild der „Fische" über . Anr 1. Januar beträgt ihr Erd-
abstand 1.00, am 31. nur 0.70 Einheiten ; ihr Scheibendurch-
messer wächst deshalb von 16."8 auf 21."4. Am 10. Januar
um 11 Uhr vormittags , hat der Mond mit Venus Konjnnk-
tion, dach bleibt der Mond taeit südlich, und an : Abend ist
seine zunehmende Sichel schon eine Strecke nach Osten
weitergeschritten. — Mars  hält sich in den Strahlen der
Morgendämmerung verbargen . Mars und Erde nähern sich
einander van 2.40 auf 2,28 Einheiten , doch vergrößert sich der
scheinbare Durchmesser des Planeten von 3."9 nur auf 3."1.
Er hat am 13. Januar , um 10 Uhr abends, Konjunktion
mit Jupiter , denn er sich nördlich bis auf 47' nähert , aber die
Planeten können (am Morgenhimmel ) nur mit dem Instru¬
ment wahrgenommen werden. — Jupiter  taucht Mitte
Januar im Sternbilde des „Schützen" am südöstlichen
Morgenhimmel auf . Die Erde nähert sich ihm von 0.22 auf
0.03 Einheiten , wodurch sein Scheibendurchmesser von 32." 1
auf S3." l zunimmt . Seiner Konjunktion mit MarS am 13.
haben wir schon gedacht. — Saturn)  rückläufig im Bilde
des „Stiers " und mit Aldebaran und Plejaden ein hübsches
Dreieck bildend, kulminiert zuerst um 9, zuletzt um 7 Uhr
abends in bedeutender Höhe; er bleibt anfangs bis gegen 5,
am Monatsschluffe Bi3_ gegen 3 Uhr morgens über dem
Horizont . Sein Erdabstmid wächst von 8.33 auf 8.75 Ein¬
heiten, während sich sein Scheibendurchmesser von 19."6 auf
18."6 verringert . Die große Achse der Ringellipse beträgt
am 16. Januar 44."06, die kleine Achse 17."98; wir er¬
blicken die südliche Fläche der Ringe, deren Öffnurrg noch
immer etwas zunimmt . Am 18. Januar , um 8 Uhr vor¬
mittags , kommt der Mond mit Saturn in Konjunktion,
während der vorangegangenen Nacht sieht man den MoW
noch nockwestlich (rechts oben) vom Saturn . — Uranus,
der am 24. Januar , um 3 Uhr vormittags , in Sonnen¬
konjunktion steht, bleibt unsichtbar. Seine Entfernung
wächst noch von 20.71 auf 20.78 Einheiten . — Neptun,
im Bilde der „Zwillinge ", fast südlich von Pollux , gelangt
am 15. Januar , um 9 Uhr vormittags , in Opposition zur
Sonne , weilt daher während der ganzen Nacht über dem
Horizont . Ecke und Neptun sind am 1. Januar 29.03, am
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Gegen die schwerem sozialen Gefahrsn , die hier i5)ren

Ursprung nehmen, ist bisher zu wenig geschehen. Es fehlt
auch hier , wie auf manchen anderen wichtigen Gebieten der
öffentlichen Fürsorge , an Mitteln und persönlichen Kräften.
In den letzten Jahren halben zwar einzelne Bumdssstaaten und
auch viele Gemeinden Geld und andere Mithilfe für eine
bessere Jugendfürsorge bewilligt , aber diese erstreckt sich viel
zu wenig auf die ärmsten Schichten und kommt außerdem
meistens nur den Kindern im höheren schulpflichtigen Alter
zugut . Fm übrigen nimmt der Staat den Standpunkt ein,
daß er die Hilfstätigkeit fiir «uffichtslose Kinder den Ge¬
meinden  und der gemeinnützigen privaten Ackeit Wer-
lasfen dürfe.

Wir möchten uns auch auf diesen Standpunkt stellen und
namentlich die tätigen Förderer Ser Kinderhorte  auf¬
sordern , überall die gemeinnützige Liebestätigkeit für die aus¬
sichtslosen Kinder im Bund mit den Schulbehöcken und Gr-
meiicksverwaltungen kräftig in die Hand nehmen.

Es kann Wohl nicht d̂aran gszweiselt werden, daß gut-
gÄeitete Kinderhorte , wie wir sie z. B. in Wiesbaden häben,
die Gefahren der KinÄeoverwahrlosung erheblich einschränkea,
wenn sie überall in genügender Zahl vochamden sind. Die
Kinder wecken in den Aorten passerid beschäftigt, man gewöhnt
sie an eine gewisse nützliche Tätigkeit ; für Körper, Seele mrd
Geist wick gesorgt, so daß man sagen kann, es machen sich auf
das junge sonst unbehüteie Menschenkind starke erzieherische
Einflüsse geltend, die auch im späteren Leben wirksam! kverden.
Das Ideal aller Kindererziehumg bleiot zwar die auf festen
sittlichen Grundsätzen aufgebaute elterliche Familie , wo eine
derartige Erziehung aber nicht möglich ist, da muß sie durch
eine anlderweite Fürsorge ersetzt werden. Für diese gilt es,
die erforderlichen Mittel und persönlichen Kräfte zu 6e*
schaffen! c.

— Gedenkzeiten. In diesem Jahre sind es 66 Jahre , daß
die Gasbeleuchtung in, Wresbaden eingeführt und der Bau der
griechischen Kapelle am Steroberg begonnen wurde, auch 60
Jahre , daß zu der eva-ngelischeu Hauptkirche auf dem Markt
der Grundstein gelegt worden ist. Im Heckst ist es ein haDes
Jahrhundert , dcrß die erste, zweigeschossige VMsschule am
Schulberg eingeiveiht wurde. Im Fahre 1863, also ebenfalls
vor 50 Jahren , wucke mit der Erbauung der Synagoge auf
dem Michelsberg angefangen und 25 Jahre verfließen in 19.13
seit der Inangriffnahme der neuen TrinFhalle am Koch-
brunuen.

— Die Neujirhrswunschablöslulg zum Besten der Stadt-
armen hat auch diesmal wieder einen Rückgang zu berzeich-

,neu . Die Zahl der Karten betrug nur 285 und die Ablösungs¬
summe nur 927 M.. gegen das Vorjahr ein Weniger von
70 Karten und 220 M . Der Gebrauch dieser Neuiahrswunsch-
aSlösung geht vou Jahr zu Jahr zurück, wie aus ftlgeuden
Zahlen hervorseht . Es wurden gelöst zu Neujahr 1912
856 Karten für 1147 M., 1911 877 Karten für 1227 M. 60 Pf .,
1910 894 Kurten für 1310 R . 50 Pf . und 1999 426 irrten für
1355 Mark.

— HanbwerkSamt — Jnnungskraukenkassen . Die sämt¬
lichen vom Hcmdwerksamt Wiesbaden verwalteten JnnungK-
krankenkaffen, die Bäcker-, Flkeischer-, die Fuhriherrn -, die
Glaser -, die Sck>uhmachrr-, die Konditor -, die Küfer- und die
Tapezierer -JnnungSkrankenkasse bleiben auch nach dm Vor¬
schriften der Reichsversicherungsocknnng beftehm , denn die
Innungen der genannten Kassen haben .den nach Artikel 18 des
EtnführungSsssetzes zu stelleudm Antrag auf Zulassung recht¬
zeitig bis znm 31. Dezember v. I . hei ihrem VersicherungSamt
gestellt. Bemerkenswert ist hierbei , daß sämtliche Innungen
die Beschlüsse auf Weiteckeftehen und Zulassung , mit AuS-
ncchme der Schuhmacher-Innung , die 11 Stimmen dagegen
hatte , einstimmig gefaßt haben. Auch die GefeLenauSfchüsse,
die nach Artikel 18 der Oieichsversicherungsordnung zu Höven
waren , habe»! sich einstimmig , mit Ausnahme der Glaser und
Schuhmacher, für die Beibehaltung ausgesprochen. Das Hand-
werkSanrt Wiesbaden , welches vor der Errichtung eine viel-
umstrittene Einrichtung war , kann nunmehr auf eine ein¬
jährige erfolgreiche Tätigkeit zurückAicken und es hat feine
Notwendigkeit und Existenizberechtiguug für dem Handwerks-
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81. Januar 29.04 Einheiten voneinander entfernt ; bei
Scheibendurchmesser dieses fernsten bekannten Planeten be¬
trägt nur 2.". Genaue Orter des Neptun sind: am 1.
Rektaszension 7 h 47 m 31."86 und Deklination -tz 20» 37'
4S."4, am 30. Rektaszension 7 h 44 m 1."10 und Deklination
-st 29» 47' 1."9.

Sternschnuppen  begegnen der Erde im Januar
in fünf verschiedenen Schwärmen , von denen der des 2. und
3. Januar die meisten Körperchen aufweist . Die Meteore
strahlen dabei nordlocstlich vom Sternchen Upsylon des „Her¬
kules" aus , der abends tief am Nockharizont steht.

Halten wir am Abende gegen 10 Uhr Umschau am
F i x st e r n h i m m e l, dessen Pracht alleckings in der Zeit
vom 12. bis zum 25. durch das Mondlicht (Vollmond am 22.)
mehr oder weniger beeinträchtigt wick, so sehen !vir den
großen unendlich iweiicn Sternstrom der Milchstraße vom
Südosthorizont aufsteigrn und nahe südwestlich am Zenit
vorbei zum Nordwesthorizont herabsteigen. N«che dem Süd¬
meridian richtet sich das schönste der Wintersternbilder , bet
„Orion " auf ; ihm schreiten westlich die dem Südhimmel an-
gehörenden Bilder des (Walsischs" und des „Eridanus " vor¬
an , und ihm folgen östlich der „Gr . Hund " mit dem hellsten
Fixsterne, Sirius , der „Kl. Hund " mit dem Prokhou und
die „Wasserschlange", Konstellationen , die ebenfalls dem
Südhimmel angehören , über dem „Orion " gewahrt man
rechts neben der Milchstraße den „Stier " mU Aldebaran
und Siebengestirn , darüber den „Fuhrmann " mit Capella
und links neben der Milchstraße das Bild der „Zwillinge"
mit Eastor und Pollux . Im Osten erhebt sich im Tierkreise
der „Löwe" mit RegnluS, während westlich vom „Stier"
der „Widder" und die „Fische" den Zodiakus fortsetzen. Hoch
im Westen befindet sich die „Andromeda " mit dein großen
Nebel rechts darüber innerhalb der Milchstraße daS XV bet
„Cassiopeja". Den nordwestlichen, gegabelten Teil der
Milchstraße bedeckt der „Schwan " mit Deneb, westlich davon
breitet sich der „Pegasus " aus , während vom „Schwan" gegen
Norden tief unten Wega in der „Leier " ftinkolt. Den
„Kl. Bär " mit dem Polarsterne am nördlichen Himmelspole
unrschlingt der langgestreckte Drache. Das nocköstliche Ge¬
biet des Himmels nimmt der „Gr . Bär " ein, unter dessen
sieben Hauptsternen (dem „Wagen") die „Jagdhunde " sich
zeigen.
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und Gowerbestand durch sei-ne erfolgreiche Tätigkeit gezeigt.
Leistete es in bezug auf unentgeltliche Rechtsauskunft , auf die
unentgeltliche Auskunft in bezug auf die Kreditwürdigkeit der
Besteller und Schuldner gute Dienste, so konnte es besonders
bei der Einziehung von Handwerkerforderungen erfolgreich
entgreifen , indem es nicht nur mit der gehörigen Sachkenntnis
vvrging , sondern auch durch die billige Vertretung bei den Ge¬
richten eine Vereinfachung und Verbilligung des Schuldein - .
zi'chungSwesens herbciführte . Welche große wirtschaftliche
Bedeutung dieses bei dem Handwerksamt eingerichtete Ein-
Ziehungsamt hat , kann man am besten dadurch beurteilen , daß
der bekannte Bolkswirtschaftler Martin Bürgel mit ferner
Schrift „Die vogelfreien Schuldner " annimmt , daß alljährlich
38 MS  50 Millionen Mark für gerichtliche Feststellung von
Forderungen vom deutschen Volk aufgebracht werden m̂üssen,
ine gar nicht von den Schuldnern beigetriebsn werden können,
die also rein verloren sind. Dieselbe große Bedeutung hat das
Einziehungsamt aber auch für die Fälle , in denen die Kosten
beitreibbar sind. Hier würden dem deutschen Volk vielleicht
das Doppelte, also 60 bis 100 Millionen , Kosten erspart
bleiben, weil die Einziohuugskosten durch die EinziÄhnngs-
ämtcr billiger sind, so daß also dorn Schuldner , der an und für
sich schon in den meisten Fällen kapitalfchwachist, große Kosten
erspart bleiben.

— Das Schnciderhandwcrkund die Militärlieferirngen.
Immer mehr geht unsere Armeeoerwaltung dazu ' über, sich
wogen Lieferung von Militävbekleidungsgegenstcmden mit den
handwerklichen Fachorganisationen (Innungen , Gonössenschai-
tsn) in Verbindung zu fetzen. Neuerdings sind verschiedene
Armeekorps bezw. deren Bckleidungsäinter an die deutschen
Handwerkskammern herangetreteit mit dem Ersuchen, um
Nachweisung von solchen Fachorganisationen , denen die Aus¬
führung derartiger Militärlieferungen übertragen i werden,
kann. Die Handwerkskammer zu Wiesbaden hat die in ihrem
Bezirk bestehenden Schneider -Innungen (Frankfurt , W i e Z
bade  n, Ems ) als solche Fachorgauisntionsn aufgegeben, die
sich zur Übernahme derartiger Lieferungen eignen. Zunächst
handelt cs sich um die Lieferung von Hosen. Mänteln und
Waffenröcken. Es wird sich empfehlen, wenn die selbständigen
Schneider sich recht bald in Fachorganisationen (Innungen
oder Genossen schäften) zusammenfiudou , zumal sich dies zur
wirksamen Vertretung der StandcLintcreffen überhaupt emp¬
fiehlt.

— Die Frühjahrsmeisterprüfungen im Damenschneider-
Handwerk finden vom 15. Januar bis 15. Februar 1913 statt.
Die Anmeldungen sind au die zuständigen Vorsitzenden ein-
zureichen. Zuständig ist für Wiesbaden Dameuschucider-
meister Jean Fix , Kleine Bnrgstraße 1.

— Die dieswittterlichen Fartbildungskurse für Handwerker
sind für die letzteren von ganz besonderer Wichtigkeit, nament¬
lich dann , wenn sie sich der Meisterprüfung unterziehen wollen.
Mit dem 1. Oktober d. I . tritt nämlich die bezügliche Vorschrift
der Übergangsbestimmungen zu dem Reichsgesetz vom 30. Mai
1908 in Kraft , wonach zur Meisterprüfung nur noch solche
Handwerker zugelassen werden können, welche vorher die Ge¬
sellenprüfung abgelegt haben. Wer letztere sparen will, muß
also vordem 1. Oktober d. I . zur :Meisterprüfung ,zugelassen
sein. • ■

— Stellenvcr >»ittlungs -Zweckvcrl>and kaufmännischer Ver¬
bände. Die großen Stellenvermittlungen der kaufmännischen
Verbände , und zwar die des Vereins für Handlungskommis
von 1858 in Hamburg , des Verbands deutscher Handlungs¬
gehilfen zu Leipzig, der kaufmännischen Vereine in Frankfurt
a. M., Mannheim und Stuttgart , sowie des Vereins „Merkur"
in Nürnberg , haben eine Vereinbarung getroffen, nach/der ' sie
icden Vakanzauftraig , der bei einem der verbündeten Vereine
nnläuft , von diesem aber nicht erledigt werden kann, einem
oder mehreren anderen der ange schlosst nen^Verbände zur Mit¬
bearbeitung überweisen. Durch diesen Austausch werden so¬
wohl die Handlungsgehilfen , die sich bei den genannten Ver¬
bänden bewerben, als auch die Prinzipale , die deren Stellen¬
vermittlung ist Anspruch nehmen, einen erheblichen Vorteil
haben.

— Zu der letzten Ballonfahrt des „Mittclcheiuischen Ver¬
eins für Luftfahrt " unter Führung des : Herrn : HanptinannS
Eberhard vom Feldartillerie -Regimeut „Oranten " wird , uns
stoch.folgendes berichtet : Außer den- schon genannten ...Herren
nahm auch Fräulein Linck von hier teil. Die Fahrt zeichnete
sich durch besonders große Geschwindiglett und . prächtige
Naturkblicke aus . Herrlich war der Anblick des -sonneubcgläisz-
t-n WolkonmcerZ, über 'welchem unter lacherkdem blauen
Himmel lange Zeit gefahren wurde . Der Ballon stieg- 9 -Uhr
17 Min . in Wiesbaden auf und erreichte, nachdem .er am
Taunus «ntleyigsefiogyl und die hessischen Waldungen über¬
schritten hatte, , schon stach einstnssdigcr Fahrt Ascha-ffenburg.
Dann nach interessanter überflstgung des von wilden Stürmest
durchtosten Spessart schon 40 'Minuten später Würzbnrg . Nach
weiteren 50 Minuten Bamberg , nach weiterer %'  Stunde
Bayreuth . Der Ballon hat also von Wiesbaden bis Würzburg
1 Stunde 42 Min ., bis Banrbcrg 2 Stunden 88 Min ., bis
Bayreuth 3 Stundest 18 Muttste,i gebraucht. Die Landung er.
folgte, nachdem -der Ballon die österreichische Grenze über¬
schritten und längere Strecken ist Böhmen zurückgelegt batte,
sehr 'glatt um 2 Uhr bei Hochofen in Böhmen. Die Durck,-
schnittsgeschwinidigkeitbetrug 92 Kilometer . Die Rücksahtt
dauerte mit ununterbrochener Eiseschahnfahrt 16 Stunden,
während der Balleis die Strecke isi 4 Stnstden 15 Minuten be¬
wältigt hatte.

— Miß stände int Telcphondienst beim Gericht. Man
schreibt isns : Bei keiner hiesigen Behörde stößt man auf so
große Schwierigkeiten beim .Telephonieren wie beim Gericht.
Will man z. B. an das Anttsgericht telephonieren und hat
glücklich die Verbindung erhalten , so kastu man oft zehnmal
schellen, ohne Antwort zu erhalten , weil die das Telephon be¬
dienenden Gerichtsdiener wegen ihrer Dienstgeschäste das be¬
treffende Botenzimsner , in dem der Apparat sich Befinbd, auf
längere Zeit verlassen haben. Hat man idann schließlich das
Glück, Antwort auf seinen Anruf zu bekommen, so stürmt der
betreffende Gerichtsbote, ohne einem erst ausrehen zu lassen,
fort , nur den betreffenden Beamten , -der oft mehrere Etagen'
entfernt ist, tzerbeizurufen . Dieser snuß sofort seine oft eiligen
Arbeiten oder seine Verhandlungen mit .dem Publikum ab-
brechen und zu dem Apparat eilen, mit dort die Erfahrung zu
machen, daß er mit der Sache gar nichts zu tun hat ; es bleibt
ihsn dann nichts anderes übrig , als den zuständigen Beamten
herbeiznrufen , oder diesem den Inhalt des Gesprächs zu über¬
mitteln . Dadurch geht viel kostbare Zeit sowohl beim Publi-
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kum als auch lbei den Beamten verloren ! Am schlimmstess ist
eS, wenn man jnit einer der Prozeßabteilungen in dem Hanfe.
Oranienftraße17 ' sprechest will ; hat man stümlich nach langem
Warten glücklich Antwort vom Hauptgericht — eine . direkte
Verbindung zwischen Amt und der Filiale Oranienftraße be¬
steht .•nämlich nicht, - ebenso', wenig wie zwischen Amtsgericht,
Landgericht ,und Staatsanwaltschaft untereinander . —, so be-
gimü , uaä .dcm der Anschluß nach der Filiale hergestellt ist, das
Warten von neuem , so.daß man von Glück sagen kann, nach
halbstündiger Telephoniererei und Warterei zum Ziel gelangt
zu sein. Fernsprecher sind nur drei für sämtliche hiesigen Ge¬
richtsbehörden vorhaniden. Wo bleibt denn da der Vorteil des
Fernsprechers ? Wie angenehm ist es bei verschiedenenhiesigen
Behörden, z. B. wenn man mit einem Beamten der Stadt
oder der Regierung sprechen will : sofort nach Anruf antwortet
ein besonders dazu bestellter Telephonist, der sofort die Ver¬
bindung mit dem b̂etreffenden Beamten herstellt, ohne 'daß di«-
str erst weit hergeholt werden müßte ! Könnte es beim Gericht
nicht ebenso fein ? Dem Herrn Vorsteher der hiesigon Justiz-
behövden würde seitens des rechtsuchenden Publikums , auch
der Anwälte und anderer Behörden viel Dank geschuldet, wenn
er den vorstehend geschilderten Mißständen durch eine durch¬
greifende der Neuzeit entsprechendeReorganisation des hiesigen
gerichtlichenTelephonweseris abhelfcn würde. L.

— Zur Fleischeinfuhr aus Dänemark. Der König.',
dänische Konsul zu Frankfurt a . M., Herr Bernhard Wolfs,
wurde von der dänischest Regierung beauftragt , folgende Mit¬
teilung über die Kontrolle des Fleischexports in seinem
Distrikt — Provinz Hessen-Nassau und Großherzogtum Hessen
— zur öffentlichen Kenntnis zu bringen . 'Bereits seit meh¬
reren Jahren wird alles frische Fleisch, das von Dänemark
auSgoführt wird, in lebendem und geschlachtetem Zustand einer
Koittrolte von -Tierärzten unterworfen , die vom Landwirt-
schafisministeriusst angestellt find und die die Kontrolle nach
Vorschriften aUsfühvett, die ' vom Ministerium erlassen sind.
Die Schlächtustg zur Ausfuhr geschieht ausschließlich in 102
vom LandwirtschaftSininiskeriüsn ermächtigten Schlächtereien,
wo während 'der, ganzest- Arbeitszeit eine Beaufsichtigung von
Staats wegen erfolgt. Aus dieser sanitävrn Kontrolle ist auf
die Initiative des LandwirtschastSsninisteriumS hin und unter
Leitung der „Königlich dänischen Lyndwirtschaftsgesellschaft"
und des „Dänischen Exportvereins " eine Qualitätskontrolle
über das frische Fleisch, wÄches von Dänemark ausgeführt
wird , eingerichtet worden. Die Kontrolle wird von den staat¬
lich ang-eftelkten Tierärzten unter Oberaufsicht der staatlichen
Beterinär -Jmspektoron ausgeübt . Die Qualitätskontrolle
(Adresse: Börsgade 8, Kopenhagen) sendet auf Ersuchen ein
Verzeichnis über diejenigen dänischen Exporteure , welche sich
bereit erklärt haben, sich der Qualitätskontrolle zu unter¬
werfen, und erteilt nähere Auskunft über die Kontrolle. Die¬
selbe stellt auf deutsch und dänisch Atteste aus über Alter und
Ernährungszustand , und diese Atteste wer-den von dem Expor¬
teur an den ausländischen Käufer gesandt, welcher wünscht,
daß seine Waren der Qualität wegen kontrolliert werden. Die
Ausgaben für die Qualitätskontrolle sind vom däuischeu
Exporteur zu tragen.

— Gute Aussichten auf eine Einheitsstenographie. In
den Tagen vom 16. bis 18. Dezember fand im Kultusministe¬
rium in Berlin unter dem Vorsitz des Geheimen Ober-
regiormigSrais -Graebcr sind des Provinzialschukrats Ticbc
.-eine -neue Sitzung des .sogenasinten 23er-Ausschusses statt. Es
wurde ' eine große Anzahl Beschlüsse gefaßt , von denen die
.meisten-sich.mit - technischen. Eisszelheiten.befassen, während als
.Ziel; tef  Einheitssysi .esns einstisnmig festgefiellt wurde» daß

-deren--BerkchrSfchM . (Schulschrift) den Bedürfnissen des
privaten , geschäftlichen und -behördlichen Verkehrs genügen
und das Nachschreibest, snäßig schneller Diktate gestatte» soll;
sie muß bei zuverlässiger Deutlichkeit so kurz sein, daß sie
einem Stenographen von durchschnittlicher Begabung ermög¬
licht, miitdosiests 150 Silben in der Minute zu leisten, sie muß
zugleich so -einfach sein, daß sich.bei regelmäßigem Unterricht
.irr schulinäßigen Küvsen 'binnen - Jahresfrist 00 Silben in ihr
erreichen lassen.. An.der- Sitzuzrg.nahmen sÄntliche Vertreter
der 9 -beteM-izten Schulest ..tätigen - Anteil , und der erfreuliche
Erfolg hat denjenigen recht: gegeben, die . schon immer die
Meisssing äußerte !!, .daß ;die ...Erkenntnis von der - Notwendig¬
keit.-etsipr EisiheitSftenograp'h.te ' stärker fern ' werde , als der
.Widerstand, der aus . Furcht für den Weiterbestaii-d des eigenen
Shstems -noch in letzter. Zeit >von '.verschiedenen Stetest deus
Ge-dankert esttgeghsigebrächt' wurde .. .

— '.Selbsthilfe gegen die Schntsitzlonkurrenz. Bor ..einiger
Zeit teilten wir bereits,' mit , daß .das Ortstarifasstt zu Bochum
erhebliche. Geldstrafen '-festgesetzt' und ' eingezogen - hat .gegen
Handwerker . (welche zu „beispiellos kläglichen" Preisen snb-
mttticrt .und ihre Kollegen dadurch .sowie sich selbst geschädigt
hatten . Heute kennen wir . ei-ssess weit ernsteren Fall melden.
Das Ortstarifamt Svastdau hat -gsgon einen DekorationS-
snalermeiftcr die -Sperxe verhängt , Ssseil er Lei einer öffent¬
lichen Sutzmiffivn unter , dem Selbstkostenpreis angeboten hat.
Der Erfolg war allerdings für den 'Gesperrte.^ außerordent¬
lich-empfindlich. 25 seiner Gehilfen stellten die Arbeit eist und
sein Betrieb war völlig' lahmgelegt. Der Gesperrte erhob hier¬
auf Schadsüsvrsätzklagi:» wurde aber -damit in allen Instanzen,
durchi Landgericht, "Ka-suistergericht und Reichsgericht, kosten-
fällig .abgewiesen. Die EntscheildüngLgründesprechen ans , Latz
die verhängte Sperre wegen Schmutzkonkurrenz des Klägers
Vorgelegen habe. Der -Einwand des Klägers , daß er nicht un¬
ter seinen S -clbstkosion angeboten habe, sei- nicht stichhaltig.
Maßgebend seien die vom Verband festgesetztenMindestpreise,
nicht die eigenen S-clbstkost-esipreise des einzelnen Unterneh¬
mers . Kläger habe nur 'derart unterboten , um seine Mitkoss-
knrrenten hcrauSzudrängen.

— WaS ist 8techt? Daß Ilecht und Unrecht keine abso¬
luten , sostbern nur relative Begriffe sind, weiß wohl ein jeder,
weniger aber bekannt dürfte fein , daß über die Wege, das Recht
zu suchen, sclvst unter ist der Rechtspraxis ergrauten Perso -ncst
noch Metnungsverschicden'heiten herrschen. Wer cs unter-
nimmt , als -Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dem Dienst im
Heer oder der Flotte zu entziehen , das Bundesgebiet zu ver¬
lassen- oder nach erreichtem militärpflichtigom Älter isst Aus¬
land zu verbleiben, der hat natürlich eine Strafe verwirkt . Je
nachdem aber der Nante des unsicheren Heercspflichtigcn mit
diesem oder jenem Buchstaben beginstt, kosnmt er zurzeit vor
der hiesigen Strafkammer snrhr oder weniger gut davon, und
das liegt daran , daß Meinungsverschicdenheitess zwischen zwei
Kamsnern darüber befteben, welche Erwägungen bei der Be-
sstrflung der EtrtzfeLin «-Rolle spieless sollen. Bis vor einigen
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Monaten wurde von beiden beteiligten Strafkammern auf ein«
Geldstrafe Voss 200 M. und auf Befchlagnahsssedes VersnügcnS
im Inland bis zur Höhe von 300 M. zur Deckung dieser
Strafe sowie der entstehenden Ko'stcss erkannt . Sinn hat sich
aber ergeben, daß die einzige Sicherheit dafür , daß die Strafe
cinusal bezahlt Svird, nässtlich der Eintrag einer Sicherheits-
Hypothek auf etwaig vorhandenen Jmmobi 'lbesitz, bei einem
Betrag von 300 M. nicht möglich ist. Während nun die eine
srnserer Strafkammern auf - dem Standpunkt steht, daß die
Sicherussg des Eingangs der Sivafe nicht zu denjenigen Er¬
wägungen gehört, welche den Richter bei der Bemessung der
Strafe leiten dürfen , sind demgemäß nach wie vor den alten
Strafsatz aufrecht erhält , vertritt die andere Kammer die ent --
gegengasetzte Meinussg und sie fetzt eine höhere Strafe an,
durch die die Sicherheitshypothek möglich wird . Wer Reckst
von den Leidest Gerichishöfsn hat , das zu entscheiden wird
auch dem gewiegtesten Juristen wohl nicht so leicht sein.

— Fortliildnngskursus für Turnlehrerinnen . An de:
Königl. Landesturnanstalt zu Spandau Svird vom 2. bis
21. Juni 1913 wiederum ein ForkbikdungSkursus für etwa 100
bereits tut Amt befindliche Turnlehrerinnen abgehalten wer¬
den. Außer den Llostest der erforderlichen Fahrkarten für die
Hin - und Rückreise nach Spastdau werdest bat auswärtigen
Teilnehmerinnen täglich 5 M. als Beihilfe zu den Kosten ihres
Aufenthalts sowie nötigenfalls für je einen Tag der Hin- und
Rückreise gewährt werden. MÄdungat sind bis zum 15. März
1913 an Königl. Negierung , Abteilung für Kirchen- und Schul»
irosen, Hierselbst zu richten.

— Falsches Geld. Es wurde ein falsches Zweimarkstück
angehalten mit dem Bildnis Wilhelms II . und der Jahreszahl
1.892. Die Prägung ist flach, die Favbe glanzlos , der Klang
beim Anfschlagen hohl.

— Ein Kellerbrnnd entstand gestern am späten ?iach-
mitiag in der Kellerstratze. Eine größere Menge Briketts
hatten sich aus unbekannter Ursache entzündet . Die F-ertcr-
loache. hatte länger als eine Stunde mit den Löscharbeiten zu
tun , die durch die starke Rauchentwicklung ungemein erschwert
Svurden. Der Schaden ist gering.

— Personal -Nachrichten. Die Lehrerin Elisabeth K o b.e r
bierselbst ist vom 1. Avril d. I . an einstweilig angestellt. —
Die Lehrer Albert Schäfer  von Herüorn, Wilhelm Schmidt
von Seitzenbahn und August Klau er  von Scksöstbach sind vom
1. April d. I . ab nach Wiesbaden verseht. — Die Lehrer Morts?
Wagner  und Joseph Bahlert  hierselbft treten vom
1. April d. I . in die Mittelschule über.

— Kleine Notizen. Dienstag , den 7. Januar , abends
8 Uhr. beginnen ioieder Unterricht und übunggn , Shstesst
Stolze -Schrey, in der Stenographie - Schule (Ge-
sverbeschulgebäude) . Allen Abteilungen könsien Tarnen und
Herren , Erwachsene urtd Scksisler beitreten.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus.
gemeinde.  iSyisagoge : Michelsbesg.1 Gottesüienjs in der
Hauptshnagoge: Freitag : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, aberids 6% Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7%, Uhr. abends 4% Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sostntagvormittag von
11 bis 12 Uhr, Mittwochabend 8%; bis 10% Uhr.

Alt - Israelitische K ul susgemeinde.  Synagoge
Friedrichstratze 83: Freitag : abends 4% Uhr. Sabbat : morgens
8-K Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5% Uhr. Wochentage:
nsorgests 7Ä. Uhr. nbettds 4Vt  Uhr.

To .bm ud - Tho ra - B 'er ei SV. Sabbat -Eingang 4.15.
morgens 8.80, Mussaf 9.15, Vortrag tsach Muflaf , Mincha tsssd
Echiur 8.80. Ausgang 5.30. Wochetstags: morgens 7-30. Mincha
und Schiur 4.30, Maarif 5.30. S-chiur für junge Leute : Sams¬
tag 2.80 und 6, Sostntag 8.80.

Theater , ttunst, vsrtrage.
* Residenz -Theater . Das neue Lustspiel von Franz vor.

Schönthan und Rudolf Presber „Der Retter in der Not", das
am Samstag und Sonniägabend zur Erstaufführung konünt,
ist eist lustiger Feldzug gegen die Auswüchse der Schule, und
jene ihrer Leiter, die nicht den Geist der Zeit zu fassen ver-
mögen. In , einem echten Lustspiel-Krieg wird gegen manche
unserer Scheisi-Pädagp-gen mit PreSberfcher Satire und Jrossie
ussd snit der bekanszten Schönthanschcss Situationskomik rnobil-
gesnacht. Das iss seiner Tendenz durchaus nicht verletzessde
Stück spielt in dem Gsnstuasiusneiner kleinen Stadt und feister
Umwelt, auf die auch ein kleisser Hof mit cisser liebens-
ivürdigen Jnirige . einivirkt. Das lustige Werk wird von
Dr.  Ranch in Szene gesetzt. Sonntagnachmittag wird der
5. Abend des Sudersnann -Zyklus, „Heimat ", zu halben Preisess
gegebers.

Oereins -Nachrichten.
* Der „K r i c gor - 'und Reserveverei  n " hält am

Samstag , den 4. -Januar , abends 3 Uhr, iss der Turnhalle,
Hcllmundstraße 28, seist diesjähriges Weihnachtsfest, bcstehcssd
ist Konzert und Ball , ab.

* Der „Wio § ba -deuer 'Beamtenberein"  hält am
11. Januar im. Kasino sein diesjähriges Konzert mit Ball abs-

Ku§ öem Landkreis WiesbKden.
o. Biebrich, 2. Januar . Die N es:, j ahr s na cht wurde

in dieses» Jahre lärmender sind fröhlicher gefeiert als soohl
jernals vorher. Die Hauptstraßen waren bis lange nach Mitter --
stacht von Menschen angcfüllt und auch in den Lokalen herrschte
großer Betrieb, menst sich der Haupttrubel auch draußen ab-
spielte. Die Polizciberfügung gegen das Abbrennen von'
Knallfesserwerk batte den gegenteiligen Effekt. Es herrschte
zeitweilig ein Radau auf best Straßen , als wenn wir Besuch
vom Balkan bekommen 'hätten , und über der Rathausstraße
lag bis nach Mitterssacht ein dichter SchSssaden von Pulver-
dampf. Wenn hierasss nicht auf die oft beklagten „schlechn-ss
Zeiten " gefchloßen werden konnte, so zeigte doch der überaus
starke Andrang zu den Abendgottesdiensten am Silvester daß
auch die ernste Stimmung nicht fehlte. Der schöne Neniah s-
tag führte ans Wiesbaden zum erstenmal wieder seit Wochen
unabsehbare Besucherschaven an den Rhein ; auch die Züge zusn
Taunus ussd zusn Rheingau svaren stark besetzt utit Aus-
flüglern . — In einem Anfall von geistiger Störung versuckite
sich am Neitjahrstage der Bureaudiener R. eines hiesigen
Werkes zu crlsängen.  Er svurde aber ssoch im letzten
Moment Voss ferner Frass abMchnitten . Der Sanitätssvache
gelang es nach 1%stündigen Bemühungen , den Mann wieder
üis Leben zurückznrufess.

*  Bierstadt , 2. Januar . Der Gemeinderat  übertrug
die für den Ausbau der Wilhelmissensiraße natwessdia sverdcn-
den Chaufsicrungs- und Pflastcvaroeitess dem Plastermeister
Karl Kaiser von hier. —, Zum ersten Vorsitzenden der Gemcin-
fatnert O r t s kra n ke n ka ss e Svurde ÄtaufsstasrnK Stiehl
esnstimmtg wiedergewählt.

— Erbentzeim. 2. Januar . Die Astsneldung zur Militär,
stasnsnrol  l e bat in  der Zelt vom 15. Jasrssar bis 1. Febrssar
dieses Jahres zu erfolgen, und zwar bei der OrtsbebSrde des-
jenigen Ortes , wo der Militärpflichtige seinen dauernden
Wohsssitz hat.

Nasscruifche Nachrichten.
Bosit heirigcis Burcaukratius.

Ist. Krlklseimi. T ., 1. Januar . Recht traurige Weih¬
nachten  verlebte eine hiesige arme Familie . Infolge
längerer Krankheit war der Fasnilienvater mit etwas mehr
als 5 M. Steuern im Rückstand geblieben und sollte deshalb
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unmittelbar vor dem Feste gepfändet werden. ,Die Familie
bezahlte aber , nm die Pfändung zu umgehen, mit dem soeben
'erhaltenen Krankengeld von 7 M.> das sie zu Weihnachtsge¬
schenken̂ für die 7 Kinder verwenden wollte, die Schuld und
feierte lieber kein Wcihnachtsfest. Trotzdem wurden ihr, obwohl
Ire Quittung vorzeigte, am Samstag die gepfändeten Sachen

,verkauft. . Der BollziehungSbeamte erklärte auf den Protest
der Familie hin , daß der Gcmeiilderechner ihm von der
Zahlung keine Mitteilung gemacht habe, er also verkaufen
muffe. Der -Unwillen ilber diesen krassen Fall von Bureau-
tratismus ist hier ziemlich heftig, zumal die Geschäftsräume
beider Beamten sich freundnachbarlich grüßen.

New Nork verhaftete Architekt Hack wurde von der amerika¬
nischen Behörde aus geliefert.  Er wirb nach Deutsch¬
land ausgeliefert werden.

bt . Bad Nauheim, SO. Dezember. Dem Vernehmen nach
tvivd sich auch in diesem Frühjahr die deutsche Kaiser  ist
'Hierselbst einer längeren Badekur unterziehe».
> -m. Bacharach, 1. Januar . Das Weingut Schloß Fürsten¬
berg, welches oberhalb Bacharach gelegen ist und sich im Besitz
der Fürstlich Wiedischen Fannlie befand, ist mit der -in das
'Rheintal trutzigschauenden Burgruine in den Besitz der Wein-
großhandlung Wilhelm Wasum in Bacharach übergegangen.

Aus Ultramoiitaiiicn.
— Limburg. 1. Januar . Einen kaum glaublichen Beweis

von unbilliger Gesinnung hat der Magistrat von Limburg ge¬
liefert . Er schlug einem vor einigen Monaten nach dein nahe¬
gelegenen Freiendiez verzogenen pensionierten evangelischen
Oberlehrer das Gesuch um pachtweise Überlassung einer
Familiengrabstätte auf dem Limburger Friedhof ab Mit der
Begründung : „Bezugnehmend auf Ihren mündlichen Antrag,
betreffend Pachtung einer 2-Meter -Grabstätle auf dem hiesigen.
Friedhof, teilen wir Ihnen ergebenst mit , daß der Magistrat
in seiner Sitzung vom 14. Dezember Ihren Antrag mit Rück¬
sicht darauf , daß Sie durch Ihren Wegzug die Ortsange -örig-
lert und die Bürgerrechte aufgegeben haben, abgelehnt hat ."
— Ohne Zweifel hat der Magistrat ,damit ein ibm zustehendes
Recht ausgeübt . Wo aber bleibt die Billigkeit? Der ab-
schläglich Beschiedene hat 30 Iahte an der höheren Schule in
Lrmburg unterrichtet , besitzt in Limburg noch ein Haus für
vas er die Steuern dort bezahlt, hat es au einen von auswärts
Mlehenden kräftigen Steuerzahler . . der auch keine andere
Wohnung finden konnte, vermietet und hatte selbst, wie man
bei einigermaßen gutem Willen hätte erfahren können, eine
paffende Wohnung in Limburg nicht gefunden. Dazu ist seine
Frau eine geborene Limburgerin . Trotzdem machte det
Magistrat in diesem Fall zum erstenmal von seinem Verwerge-
rungsröcht Gebrauch,, nachdem er in den letzten-Jahren mehr¬
fach, sogar solchen Bittstellern , die schon jahrzehntelang anders¬
wo wohnten in dreier Beziehung sich gefällig erwiesen hatte.
Angesichts dieses nicyt folgerichtigen Verfahrens fragt man
sich, ob nicht vielleicht unausgesprochene Gründe bei dem Zu¬
standekommen des abschlägigen Bescheids mitgewirkt haben.

= Ordensverleihungen . Landrat v. Trotha  zu Langen-
tchwalbaco und Enenbahnbetriebsingenieur Re^ nungsrar
Gustav Wohl er  zu Limburg erhielten den Stoten Adlerorden
Ke..Kläffe. Eisenbahnwerkmeister Philipp Koch zu Limburg den
Königlichen Kronenorten 4. Klasse, Eisenbahnbetriebssekretär
Robert .H off man n zu Limburg das Berdienstkreuz in Gold,
die EisenbahnwerKubrer Joseph Schmidt.  Leonhard
^opbe,  Jakob M uth,  Heinrich Roth,  Eisenbahnmagazin-
mifseher Wilhelm To dt , Eisenbahnmaschlnemvärter Peter
lvoebel  Eisenbahnbureaugehilfe Adolf von der Hevdt
und Elsenbahnnachtwächter Peter Gerlach .. sämtlich zu Lim¬
burg , das Allgemeine Ehrenzeichen- sowieEisenbalmsatiler
Östron Zimmermann,  die Eisenbahnschlosser Heinrich
Ire h l . Wilhelm Pörig,  Eisenbahnbohrer Karl K l ä r n e r,
E>hmpp Heckelmann,  Joseph Gerling,  die Eisenbahn-
Ueher Joseph Diefenbach,  Jakob Jung,  der Eisenbahn-
Ichreincr ^ otztnn I ung,  der Elsenbahnhandarbeiter Wilhelm
.Lyomcrs,  sämtlich 311 Limburg , das Allgemeine Ehrenzeichen,rn Monze.

sit.' Cronberg, 1. Fänu -ar . Der fast allen Taunus-
lr̂ ruoerern durch sein joviales Wesen bekannte Zugführer
Michael Sauer  der Fvanrfurt -Cronberger Eisenbahn ist
heute nach 33jähriger Amtstätigkeit in den Ruhestand getreten.

n . Usingen 1. Januar . Der Magistrat hat die Absicht,
pom 1 April d. I . ab die ärztliche Untersüchung der

u l ki n d c r cinzuführen . Die sämtlichen Kinder sollen
alliahrlich emnml gleich nach den Osterferien untersucht werden.
Die entstehenden Kosten wird die Stadt übernehmen.

1-Januar . Im Interesse des Vogelschutzes
stt der Hochvehakter der . hiesigen Wasserleitung dieser Tage
mit Vogelichutzgehölzen  bepflanzt worden.

fc.  Oberlahnstein , 1. Januar . Die Mulch Händler
von hier beschlossen, in Anbetvacht der sich stets erhöhenden
Einkaufspreise für Milch den Preis im Verkauf für den Liter
von heute ab auf 22 Pf . zu e r h ö h e n.

'=  Limburg , 2. Januar . Gestern verschied plötzlich unser
Stadtrechner Herr Friedrich Har ist ein.  Als bei der Be¬
erdigung des städtischen Bau -Assistenten Rindsfüßer der Geist-
liche auf dem Friedhof die Gebete für den Verstorbenen ver¬
richtete, stürzte Herr . Hartstein plötzlich zu Boden und war in
wenigen Minuten eine Leiche. Ein Gehirnschlag hatte dem
Leven des 66iahrigen rüstigen Mannes ein jähes Ende be=
rettet . Stadtrechner Hartstein war em ' Sohn des früheren
langiahrigen Burgerineisters Hartstein.

Iit . Dauborn , l . Januar . Der langjährige Rechner ve:
hiesigen Darlehenskasse, Gottfried B u d e r u s , feierte heute
irnt seiner Ehegattin das goldene Hochzeitsfest.  Das
'̂ "^'-^ EEusjähve stehende Jubelpaar erfreut sich noch außer-
ordenmicher Rüstigkeit und geistiger Frische.

ht . Limbach bei Hacheniburg, 1. Januar . Nach SSjähwger
Dienstzeit trat heute der jedenfalls dienstälkeste VoKsschuI-
lchver Nassaus, Herr Joseph Abel,  in den Ruhestand. Fast
4o Jahre hat der alte Lehrer in größter Treue in unserem
Ort seines schwierigen Erzieherwerkes gewaltet.

. - Medcmühlcn, 1. Januar . Am Sonniagnachmittaa ist
unsere noch aus dem Mittelalter stammende Kapelle  aufs
neue ihrer Bestimniung übergeben worden. Die letzten Jabre
n? m̂ f fr-rfer  Feuchtigkeit und anderer Mängelu°cht benutzt, werden können. Nun hat sie durch Kirchenbau-
werster Architekt Hosmann in Herborn dirrch Erweiterung und
^ ' ederhcrstellunĝ eiii neues prächtiges Gewand erhalten , doch
iß,  daß der alte Dorflirchenstil gewahrt geblieben ist. '

Rus der Umgebung.
. 6. Mainz , 1. Januar . In der Silvesternacht  kam es

bei der Schießerei zu verschiedenen Sch recke nsszc neu
und Unfällen So flog ein sogenannter Böller, ein Stück aus-
gehohltes Eisen, auf der Großen Bleiche in den ersten Stock
W.  Restauration „Gärtnereck" em. Das 2Z4ipfündige Eisen-
süick flog' über die Kopfe der Gäste und schlug in die Wand ein
Mit . einem gleichen Böller schoß auf der Gaustraße ein 16-
lahnger Zimmerer , das Eisen ging in Trümmer und zer¬
schmetterte dem jungen Mann die rechte- Hand. Der Schwer¬
verletzte lief eiligst ins Hospital, dort mutzte er einer Operation
Unterzogen werden. — Der Syndikus  der Mainzer Bier¬
brauereien . Direktor Dr Schurgens , ist seit 8 Tagen spurlos

tzer verschwunden.  Schurgens , der eine auskömm-
ttche Position mne hatte , war ein Trinker , diese Leidenschaft
vvachte ihn immer weiter herab, zuletzt verübte er Unredlicb-
renen , dann verschwand er. Er hinterläßt viele „Leidtragendes

bt . Gonzenheim. 1. Januar . Ein von der Wiesbadener
Negierung angeregter Plan , Gonzenheim  der Stadt
Vornburg ernzugemeinden,  wurde von der hiesigen Ge¬
meindevertretung einhelligahgelehnt.

— Frankfurt a. M.. 2. Januar . In der Sladtverordne .'en-
ntzung wurde der seitherige Vorsitzende Geheimer Justizrat
Or , Friedleben  durch Zuruf wiedergewählt. Zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden wählte die Versammlung mit 39
Gegen 15 Stimmen den Arbeitersekretär Eduard Graf  lSoz 'i-
dagegen stimmten die Nationalliberalen , der Mittelstand unddas Zentrum . .

bt . Hanau , 1. Januar . Nach 18jährigen, , teilweise recht
Ungünstigen Betriebsergebnissen brachte das städtische Elek¬
trizitätswerk  im abgelaufenen Jahre einen Reingewinn
b°n .24 773 M. Außerdem konnte das Werk erhebliche Ab-
ichreibungen vornehmen. — = Der - nach -Verübung umfang¬
reicher Wechsclfalschungcnnach Amerika geflüchtete, kürzlich in

Sport.
* Die Schüler-Abteilung des Männerturnvereins veran¬

staltete am Samstag in der festlich geschmückten Turnhalle,
-Platter Straße 18, zum erstenmal seit- ihrem Bestehen, ein
.eigenes Schau t urn en , verbunden mit einer Weihnachts¬
feier und anschließendem Elternabend . Die Leitüng ‘ dieser
Veranstaltung lag in den Händen des aktiven Turners Kurl
Sommer . Die Feier wurde eingeleilet durch einen Aufmarsch.

-Nach einem Weihnachtsprolog begrüßte Herr Sommer die An¬
wesenden und schilderte den .Wert des Turnens für die Jugend.
Es folgten exakt zur Ausführung gebrachte Freiübungen , denen
sich Sprungübungcn am Pferd anschloffen. An dem darauf¬
folgenden Riegenturnen und den Sonderfreiübungen der
Besten mußte jeder Zuschauer seine Freude haben. Die ge¬
stellten Gruppen am .Barren und Pferd boten prächtige Bilde:
turnerischer Disziplin . Ein von den Schülern gespieltes
Theaterstück „Auf der Turnfahrt " sowie einige von der
-Mädchen-Abteilung zu Gehör gebrachte Weihnachtslieder und
Wcihnachtsgedichtebildeten den Schluß der Feier.

* Fußball . Die 1. Mannschaft der „J -ugendvercinigung
Wiesbaden" stand am Reuahrstage der 2. Mannschaft des
„Turnvereins Wiesbaden" im Wettspiel gegenüber. Da wie
-2. Mannschaft nicht vollzählig war , so stellte „Turnverein " zwei
Spieler der 1. Mannschaft als Ersatz ein und konnte dieses
Treffen ,mit 4 :1 . Toren für sich entscheiden. Halbzeit l :l.
Die 1. Mannschaft der' „Jugendvereinigung " spielt kommenden
Sonntag auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße gegen
die 8 d-Ntannschaft des „Sportvereins Wiesbaden".

Schwimme«. Bei dem Schau schwimmen des Schwlmm-
klubs „Jung -Deutschland" am 5. Januar in Darm stabt -,
zu dem der Großherzog von Heffen seine Teilnahme zugefagt
hat, wird der „Gyrnnasialschwimmvereln Wiesbaden" mit einer
Stafette , einer Wasserballmannschaft und in dcri Einzel-
konkurrenzen' durch seine besten Schwimmer und Springer ver¬treten sein.

* Was fordert der Wintersport vom Neuling ? Diese
Frage erörtert ein fröhlich plaudernder und reich und farbig
illustrierter Aufsatz von Heinz Grevenstett im Januarheft von
Belhagen u. Klasings Monatshefien : Der Wintersport ver¬
langt harte , stetige Arbeit und lange Übung. Der Anfänger,
der bei jedem Sport viel zu. viel Kraft verschwendet, hüte sich
also vor zu großem Ehrgeiz. Er glaube vor allem nicht, daß er
im .Verlauf eines ' kurzen Skikurses gleich zum Meister aiif-
rücken tonnte . Wer größere Fahrten auf feinen Skiern un 'er-
nehmen will , wird jahrelang in jedem Winter , ein paar Wochen
hindurch ernstlich ' trainieren müssen. Und den großen An¬
strengungen eines solchen Skikurses sollte sich überhaupt nur
der aussetzen, der seiner „Felddienstiüch-igkeii" durchaus sicher
ist. Die t Skikurse sind nämlich .weniger durch. ihre übungs¬
stunden im Schneegelände so außerordentlich strapaziös als
durch das Drumunddran . Die Suggestionskraft ' der farvcn-

Übereilung namentlich auf der Hin- und Rückreise. Ein stark-r
Höhenunterschied bedingt eine Reiseunterbrechüng. Wer aus
dem Flachland in zivanzig Stunden Eisenbahnfabrt direkt aüf
fünfzehnhundert oder gar zweitausend Meter Höh' hinaufsaust,
der wundere sich nicht, wenn ihm dort droben Herzunruhe oder
andere Unbehaglichkeiten die Freude am Wintersport arg be¬
einträchtigen. Die jungen Damen seien auch gewarnt — es
nützt zwar nichts — vor den abendlichen Tanzvergnügungeii,
die in der dünnen Luft , zumal nach einem Winiertrainings-
tage erster Ordnung , eine unerhörte Slnstrengung für Herz und
Lunge bedeuten. Den Herren aber sei heimlich, ohne daß ihre
Gemahlinnen , Töchter oder Mamas cs hören, ins Obr ge-
flüstern daß als die größten Feinde des Wintersports Alkoholund Tabak anzusehen sind.

Vermischtes.
Die „Silvester -Katzenmnsik" auf unseren Kriegsschiffen.

In eigenartiger Weise feiern die deutschen Kriegsschiffe
Silvester . Der „Tägl . Rundschau" wird darüber geschrieben:
In dem Augenblick, in dem die Uhr den letzten Glockenschlag
des alten Jahres verkündet, werden die Schisfsglocken, mit
denen sonst die Zeit geschlagen, das heißt in der Schiffs-
sprache: «geglast" wird/geläutet . In den Häfen also, die in
der Silvesternacht eine größere Anzahl von Kriegsschisfen be¬
herbergen , erhebt sich ein großes allgemeines - „Bimmeln ".
Zugleich schießen die Torpedoboote bunte Raketen ab. deren
vielfarbige .Kugeln mit Zischen zum nächtlichen Himmel
emporschnellen und dort zerplatzen. In den Härenk treten
außerdem auch noch die ans Leuchttürmen oder Signalstatio-
nen vorhandenen Scheinwerfer in Tätigkeit , leuchten den
Hafen .ab und lassen ihr blendendes Licht abwechselnd auf den
Schiffen ruhen . Im gleichen Augenblick beginnt aus sämt¬
lichen Schiffen eine allgemeine „Katzenmusik", die von den
sogenannten „Bordkapellen" ausgeführt lvird. Mit Zieh-
und Mundharmonika , Okarina , Pfeife , vereinzelt auch mit
einer Trompete oder einer Violine , wird diese „Musil " aus.
geführt . Als Pauke dient eine Tonne , über die man nasse
Segelleinwand gezogen hat . Sämtliche „Kapellen" der im
Hafen liegenden Schiffe spielen gleichzeitig, alle aber verschie¬
dene Stücke.^ So klingt von dem einen Schiss das alte Weih-
nacht»lied „Stille Nacht, heilige Nacht", von einem anderen
das Lied „Das alte Jahr vergangen ist", van einem dritten
ein patriotisches Lied, vom vierten das Volkslied „Freut euch
des Lebens " und so weiter . Diese „Katzenmusik" dauert
lange Zeit, ohne Unterbrechung. Sobald der eine Vers be¬
endet ist, wird der zweite begonnen und so von jeder Kapelle
hintereinander fort bis zu dem Augenblick gespielt wo von
irgendeinem Schiffe her eine große tiefaestimmte Dampfst
pfeife das Signal zum Aufhören gibt. . Mehrere Minuten
lang übertönt der Sirenenruf alle anderen Geräusche. Dann,
mit dem Aufhören dieses tiefen Brummens , tritt allacmeine
Stille ein.. Von der Stadt her ballen mir noch die Ki>-chen-
glocken, und ihnen folgt völliges Schweigen. So feiern
unsere blauen Jungen Neujahr.

Kohlengasvergiftung . Wien,  2 . Januar . Auf einem
im hiesigen Winterhafen verankerten Schiff wurde --dcr -62jäh-
rige Steuermann , dessen Gattin und Tochter durch Kohlengas
betäubt -aufgefunden . Der Steuermann und die Frau schwe¬
ben in Lebensgefahr . Das Gas war einem kleinen Ofen eni-
strömt, der im Schiffsraum stand.

Belagerung von Banditen durch die Polizei . Lemberg,
1. Januar . .Den hiesigen Blättern wird aus Warschau be¬
richtet : Im Städtchen Alexgndra bei Egenstochau umzingeltr
gestern die Polizei ein einsam stehendes HauS, in welches .sich

mehrere Banditen geflüchtet hatten . Die Banditen gaben auf
die Polizisten zahllose Schüsse ab, die von den Beamten er¬
widert wurden . Der Kamps dauerte über eine Stunde . Das
Haus geriet darauf in Brand und wurde völlig eingeäschert.
Zwei Banditen wurden getötet, zwei andere schwer verletzt,
drei der Verbrecher sind entkommen.

Ehedrama . Arad,  2 . Januar . Wegen häuslicher
Zwistigkeiten erschoß der Inhaber eines Kommissionsge¬
schäftes seine junge Frau und verwundete sich selbst durch
mehrere Schüsse lebensgefährlich.

Handel, Industrie, Verkehr.
Kriegsfurcht und Geldanspannimg.

Die 238 Sparkassen, die ihre Gescliäftsergebnissc für den
Monat November 1912 der Zeitschrift „Sparkasse“ mitgeteilt
haben, hatten einen Abfluß an Einlagen  von 34%. MUi.
Mark gegen eine Zunahme von 18% Mill. M. im gleichen
Monat des Vorjahres, aufzuweisen. Das Ergebnis ist also bei
diesen Sparkassen um 53 Mill. M. ungünstiger, gewesen als im
November 1911. Die beteiligten Sparkassen weisen einen Ein¬
lagenbestand von 7 Milliarden M. auf, vertreten also etwa
% der gesamten deutschen Sparkassen. Da aber bei diesen
Sparkassen vorwiegend die großen Sparkassen beteiligt sind,
deren Ergebnisse im November erheblich ungünstiger waren
als die der mittleren und kleinen, so berechnet die „Sparkasse'’
für die gesamten deutschen Sparkassen diesmal den G e -
samtverlust auf 50 Mill.  M . gegenüber einer Zunahme
von 43 Mill. M. im gleichen Monat des Vorjahres. Das Ge¬
samtergebnis des- letzten November ist also für . die deutschen
Sparkassen um 93 Mill. M. ungünstiger gewesen als das des
November .1911. Unter Berücksichtigung, des .Umstandes, daß
man für den vergangenen November schon aus allgemeinen.
Gründen mit einem Mindererträgnis , rechnen mußte, kommt
die Sparkasse zu der Ansicht, daß der als Folge der ' Besorgnis
wegen der Balkan wirren  eingetretene Abfluß auf 60 bis
70 Mill. M. geschätzt werden könne, während die' Ma r ok k o -
pamik  nur einen Abfluß von 35 Mill. M. verschuldet hat.
Daß auch diesmal gerade die Grolistadts -par -kassen  m
besonderem Umfang betroffen worden sind, ergibt sich daraus,
daß die 27 an der Statistik beteiligten großen Sparkassen mit
mindestens .50 Mill, M. Einlagen einen Rückfluß von 29 Mül.
Mark gleich 1 Proz . der Einlagen, die 80 mittleren 'Sparkassen
(Größe 20 bis 50 Mill. M.) einen Abfluß von 5 Mill. M. gleich
0.22 Proz . der Einlagen, die 131 kleinen Sparkassen keinen
Abfluß, aber auch keinen Zuwachs hatten . Auch diesmal
ebenso wie bei der Marokko-Panik waren es vorzugsweise die
kleinen Sparer, die betroffen wurden ; es erhellt daraus , daß
sich der Durch-schniltsbetrag einer Rückzahlung nur auf 261 M.
belief.

Die ungünstigen Ergebnisse der letzten . beiden. Monats
werden das Gesamterträgnis der Sparkassen für dieses Jahr
erheblich beeinflussen.  Während die drei letzten
Jahre Zunahmen von jedesmal mehr als einer Milliarde Mark
gebracht haben, kann man für das laufende Jahr höchstens mit
einer Zunahme von % Milliarde M. einschl. der Ziasen-
gutschrift rechnen.

Banken und Börse.
* Das Bankhaus Albert Hanau in Saarlanis wurde von der

Firma Gebr. Röchling in Saarbrücken übernommen, die es für
eigene Rechnung weiterführen wird.

* Das Bankgeschäft Felix Naumann hat die Zahlungen
eingestellt. Die Börsendifferenzen betragen mindestens etwa
250 0 )0 M,

Zar Insolvenz Eielenziger. Zu den Bestrebungen der
Firma Samuel Zielenziger, einen Zahlungsaufschub zu er¬
wirken, wird dem „B. T.“ m-itgeteilt, daß bisher etwa 60 bis
' 0 -Proz. Gläubiger, die etwa 50 bis 60 Proz. der gesamten
Forderungen vertreten , einem Zahlungsaufschub zugestimmthaben. -

Industrie und HandeL
* Erhöhter Absatz des Kalisyndikais in 1912. In Kali-

kreisen wird der Jahresabsatz des Kalisyndikats wie wir er¬
fahren auf 176 Mill. M. geschätzt, was ein. Jahresplus von
16 bis 17 Mill. M. bedeutet.

Die deutsche Zement-Industrie am Jahresende 1912, Die
Süddeutsche .Zement.Verkaufsstelle -m. .b, II. teilt mit, daß bei
ihr der Absatz in diesem Jahre gegenüber dem Jahre 1911 um
annähernd 7 Proz. zurückgegangen sei. Insbesondere habe
sich der Rückgang von Mitte des Jahres an zuerst allmählich,
dann aber in immer stärkerem Maße bemerkbar gemacht. Der
Rückgang wird hauptsächlich auf die unsichere politischen
Verhältnisse und die sich steigernde Schwierigkeit auf dem
Hypothekenmarkt zurückgeführt, wodurch die private Bautätig¬
keit sehr gehemmt wurde. Für das kommende Jahr erachte!
die Süddeutsche Zement-Verkaufsstelle die .Verhältnisse trotz
der Verständigung, die im Rheinisch-Westfälischen Zement-
Syndikat in Bochum erzielt wurde, nicht für günstig. Es wird
vielmehr mit einem weitern Rückgang gerechnet.

Interessengemeinschaft der Wolldzcckereien. Die
schweizerischen Wolldruckereien schlossen mit den gleichen
Betrieben des Elsaß eine Interessengemeinschaft.

* Eine Krise im. brasilianischen Kafleehaadel. Aus Rio de
Janeiro wird berichtet : , Infolge des Preissturzes am euro¬
päischen Kaffeemarkt .ist die . Marktlage in Sanio-s kritisch.
Zwei . bedeutende Häuser sind . zusammengebrochen . Die
Passiva des einen Hauses betragen 2000 Contos — etwa
2 740 000 M.

* Projeklions -A.-G. „Union“, Frankfurt a. M. Die Ge¬
sellschaft verlegte am 1. Januar 1913 den Sitz ihrer Haupt¬
verwaltung nach Berlin. Mit dieser Verlegung ist eine be¬
deutende Erweiterung des Betriebes sowie die Einrichtun"
.einer Filmfabrik verbunden. Eine Zweigniederlassung bleibtin Frankfurt a. M. bestehen.

* Dividendenschälzungen . Die Dividende der Concordia-
Bergbau-A.-Cr. in Ober hausen für  19 .12 wird in Kreisen,
die dem Unternehmen nahestehen , jetzt auf 20 bis 22 Proz!
geschätzt (i. V. 16 Proz.), die Portland -Zementfabrik K a r 1-
stadt  a . M. (vorm. Ludwig Roth) A.-G. in Karlstadt, schätzt
die Dividende, eine friedliche Lösung der Balkan wirren voraus¬
gesetzt, auf mindestens wieder 7 Proz.

Verkehrswesen.
Süddentsche Eisenbahngesellschaft. Die „Badische

Presse veröffentlicht eine Meldung des „Deutschen Telegraph".
Hugo Stmnes trage sich, da seme Absicht, die Stadt Mann¬
heim mit Gas zu versorgen, nicht gelungen sei, mit dem Ge¬
danken, von den Bahnen der Süddeutschen Eisenbahngesell-
schaft alle die abzustoßen , die ihm zu wenig ertragreich seien
und dann den Sitz der .Gesellschaft aus Hessen (Darmstadtj
zu  verlegen ; u. a. stehe er gegenwärtig in Unterhandlung mi!
Karlsruhe und Mainz.  Behalten will er nur die Essenei
Straßenbahn und die jetzt ebenfalls gut rentierende
Wiesbadener Straßenbahn.  Der Sitz der Gesell¬
schaft solle dann Düsseldorf werden. Da der hessische ' Staat
einen Kauf der hessischen Linien nach den Wünschen, von
Stinnes ableime, so suche er sie jetzt an die Hessische



^etfe 6. Morgen -Ausgabe , 1* Blatt. Wiesbadener ? Tagblall. Freitag , 3 . Januar 1913. Nr . 3.
Bia  e nb a h n g e s e 11 sc ha ft in Damtsladt, die seit den5
1.  Mai v. J. besteht und der auch die Dannstäüler Siraßen-
baimen gehören, zu veräußern.

Die A.-G, für Baimhavi and -Bexrieh in Frankfurt s. M.,
die bekanntlich die projektierte Bahn Hanau-Büdingen erbauen
wäll, hat, nachdem die Gemeindeleitung von Büdingen emo
finanzielle Beteiligung an diesem Bahnbau abgelehnt hat, ent¬
sprechend dem Wunsche der übrigen beteiligten Gemeinden
sich bereit erfdärt, die Bahn in Büches einmüniden zu lassen.

Weinbau und Weinhandel.
* Die , eisaS-lo’JuiDgische Ernte. Die statistischen Er¬

hebungen über die elsaß-lothringische Ernte sind nunmehr ab¬
geschlossen. Die gesamte im Ertrag stellende Weinbauilächa
des Landes betrug im Jahre ,1912 28 000 Hektar, die Ernte ist
mit 369 000 Hektoliter zu veranschlagen. Auf einen Hektar
entfalle® mithin 13.2 Hektoliter Mostertrag. Die diesjährige
Weinernte beträgt nur de Hälfte der vorjährigen und bleibt
au°h fhinter derjenigen der letzten Jahre zurück.

Ans der Bheiapfalz. Gemäß des kgl. Statistischen Landes-
amts betrug die Weinmost-Emte in der Pfalz 1912 53-1001
Hektoliter (i. V. 601712 Hektoliter).

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfe»

vom 24. Dezember bis 30. Dezember.
Dampfer: Herkunft

besw . Reiseziel:
Ankunft

bezw . Weiterfahrt:

Stoomvaart Maatschappy Nederfand Amsterdam 316
Passage- und Beisebureau Born & ScUottenfels , Hotel Nassau.

Kambangan
Karimata.
Nias . . .
Vondel.
Kangean.
Konfngin d .N ederl.Grotius.
Karimoen.
Prinzeses Juliana.
Bali . .

auf der Heimreise
» > Heimreise
> > Heimreise
» - Heimreiso
» » Heimreise
> » Heimreise
1 » Heimreise
> > Ausreise
> > Ausreise
» * Ausreise

Dez . 24. von Tellicherry.
» 24. von Padang.
» 25, in Amsterdam.
» 26. von Lissabon.
> 28. von Port Said.
> 26 . Perim passiert.
» 2 i. von Batavia.
» 27. in Port Said.
» 27. in Singapore.
* 27. in babang.

Hamburg-SSdamerikanlsche Dampfschiffahrts -Qesellschaft.
Santos ,
Gap Aroona . . ,
Bntrerios . . . .
Tiliy Buss_
Bio Pardo . . . .
Bahia . . . . . . . .

von Brasilien komm,
von dem La Piata kom-
von dem La Piata kom-
von dem La Piata kom-
von Brasilien komm,
von Brasilien komm.

Dez . 28. in Hamburg,
» 29. von Vigo.
> 80. in Hamburg.
> SO. von St . Vincent.
» 80. in Hamburg.
» 80. in Hamburg.

Amerika . . .
Steiermark . . ,
VVes tphalia . . .

Sevilla.
Cleveland . . . .
Wasgenwald . .
Troja.
Sambia.
Bulgaria
Ypiranga . . . .
Macedonia . . .
Pontos.
Altmark.

Hamburg -Amerika - Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

F319

von Westindien komm,
v . d . Westk . Am . komm
von Buenos Aires.

von dom Ls Piata kom.
naoh Yokohama

von Mexiko kommend-
von Mittelbrasilien kom.
naoh Bahia Blanoa
naoh Hongkong

Dez . 21. in New York.
» 24. in New York.
> 21. in Galveston.
* 24. in Hamburg.
» 24. v . Buenos Aires.
» 24. in Hongkong.
» 25. v . Pto . Mexico.
> 25 . in Hamburg,
s 25- von Kobe-
> 26. in Baltimore.
> 28 . von Santander.
> 26. von 8t .Vincent*
» 28. v . Buenos Aires.
» 26 von Singapore,

Oie Zrieöenskonserenz.
Der Eindruck in London. London,  2 . Januar . Die

gestrige Sitzung der Friedenskonferenz , hat einen gün¬
stigen  Eindruck erweckt. Die neue Berhandlungsart der
türkischen Vertreter sowie die von der Pforte gemachten
Gegenvorschläge werden als gute Anzeichen betrachtet. Trotz¬
dem tanni noch eine weite Kluft  die Forderungen der
Verbündeten von den Zugeständnissen der Türken . Die
„Times " nennt die Aussichten jetzt sehr hoffnungsvoll , ob¬
gleich die endgültige Lösung noch entfernt sei. Die gestrige
gute Arbeit ,der Friedenskonferenz werde die heutige Ver-
fammluug der Botschafter günstig beeinflussen. „Es herrscht"
so schreibt das Blatt , „der zuverlässige Eindruck, daß die Bot¬
schafter-Versammlungen die vorhandenen Differenzen schließ¬
lich erfolgreich beilegen werden. Hinsichtlich der Absichten
Rumäniens werden gewisse Befürchtungen laut , aber cs ist
unwahrscheinlich, daß die Mächte, die sämtlich aufrichtig den
Frieden wünschen, ihre Bemühungen durch ehrgeizige Ab.
sichten, die in Bukarest bestehen mögen, durchkreuzen lassenwerden."

Die Frage der Verproviantierung von Adrianopel.
Sofia,  2 . Januar . Die „Agence Bulgare " meldet, daß die
Nachricht, die türkische Regierung sei ermächtigt worden,
Lebensmittel nach Adrianopel zu senden, erfunden  ist.
Auf das Ersuchen Nazim -Paschas wurden lediglich einige
Schwestern des Roten Kreuzes mit Hilfsmitteln aus Bul¬
garien auf der Eisenbahn unter der Obhut eines bulgarischen
Arztes nach Adrianopel durchgelassen.

Saloniki als Ersatz für Abrianopel . London,  2 . Jan.
Nach Aussage eines Mitgliedes der Konferenz bot die Türkei
die Abtretung Salonikis an Bulgarien als Ersatz für Adria-
nopel an.

Die griechische« Forderungen . Athen.  2 . Januar.
Nach zuverlässigen Informationen beansprucht Griechenland
als  seine neue Nordgrenze zwischen Epirus und Albanien
erne unmittelbar südlich von Valona beginnende in Korytza
und Biglitza endende Linie . Valona und die Insel Saso
fallen Albanien zu.

A^ E/nische Frage und der Dreibund . Wien,  2 . Jan.
öhß Wer die Frage der Ilbgvenzung AlbaniLns

Mtichen Österreich-Ungarn und Italien Verhandlungen
schweben und erst nach ihrer BeendiMng die Botschafter
darangehen werden, sich mit dieser Angelegenheit zu beschäi-
-Ven,^entbehrt , wie an offizieller Stelle rnitgeteikt wird , der
Begründung . Ssterveich-UnMrn und Italien sind von An-
pang an über alle Albanien -betreffenden Fragen einig g,'-
we,em Wohl ftüde cm intimer Meinungsaustausch zwischen

also auch zwischen Österreich-Ungarn
und Jtalren , unausgesetzt statt . Allein alle daran geknüpften
spk̂ tellen Kambrrmtionen werden als  hinfällig bezeichnet
ur* Md Mir rn d-e Reihe jener Versuche zu rangieren,
Dkeinungsverschiedenhmten zwischen den Dreibund machten zu
fkngterrn . Ebenso unzutreffend  ist die Nachricht « Le
Bechandlungen ztorschen Österreich-Ungarn und Rußland , die
sich auf militärische Vorkchvungen der VeDen Staaten be¬
ziehen sollen.

** Deutsche als  Teilnehmer a» einem türkischen Seesc.
fecht. London,  2 . Januar . Die „Pallmall Gazette " er¬
fährt von einem türkischen Marineoffizier , der an den letzten
Kämpfen vor den Dardanellen teilgenommen hat , daß tat¬
sächlich unter den Mannschaften der „Barbarossa"  sich
20 deutsche Offiziere und Mannschaften befunden hätten.
Ein deutscher Offizier namens Fein soll den Tod gefunden
haben. Die „Pallmall Gazette ", die diesen Vorgang als er¬
wiesen hinftellt, gibt zu, daß die Deutschen wohl deshalb am -

Kampfe teilgenommen hätten , um zu sehen, in welcher Werse
die „Barbarossa ", die bekanntlich von Deutschland übernom¬
men worden ist, sich bewährt.

Ein neuer rumänischer Gesandter in Konstantinopeki
Bukarest,  2 . Januar . Das AentsWatt verössonlbicht die
Ernennung des früheren Gesandten in London, Ko.nstanüü
Manow,  zum GeßandtM in KmrstantiinopÄ.

Letzte Drahtberichts.
Die Versetzung des Ltaatssekretärs o. Rrderlen.

Stuttgart , 2. Januar . Nach seiner Anikunft aus dem
Hanptbahrchos hatte der Reichskanzler  v . BethMann-
Hollweg sich in das Steckehaus begeben und im Auftrag des
Kaisers und ^ der Kaiserin  der SHvester des Ber-
stockenen, Frelifvan v. GeMmiingen-Guttenberg , und den
anderen Mitgliedern der Famstlie herzliches Beileid anSge-
drückt. Bald nach 2 Uhr fanden sich die hohen Trauergäste
mit dem abermals erscheinenden Reichskanzler an htzr Spitze
in dem Trauerhause ein . Dex Reichskanzler legte im Auf¬
trag der Majestäten ein kostbares Muinenmwcmgement am
Sarge nieder . Der OöerhosprM 'M 3>r . v. KM hielt crne
kurze Ansprache. Darauf wurde der Sarg auf die Straße
getvagen und im Leichenwagen geilArgen. Der Trauer-
zug  setzte sich durch -die Fri -edrichstraße zum Prag -Friedhofe
in Bewegung. Die Straßen , WÄche der Zug passierte, waren
von einer dichten Menschenmenge bsvagert. Das Musikkarps
des Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich Nr . 12ö, in dem
der Vevstockcnc den Feldzug von 1870/71 miitgemacht und dem
er . jahrzehntelang angehörte , spielte auis dem Wege Trauer-
Märsche. Die Studentenschaft der Stuttgarter Technischen
Hochschule und Vertreter der Tübinger akademischen Verbin¬
dung „Novmanka", bei welcher Herr v. Kideülen-Wächter in
seiner Studentenzeit aktiv war , .schritten dem Wagen voraus,
der mit kostbaren Blumen und Krängen bedeckt war . Un-
mitteWar hinter dem Sarge schritt der Reichskanzler
als Vertreter -des Kaisers und der Kaiserin , beMeitet von dem
Frhrn . v. Palm , einem Verwandten des Berstocken'en. Auf
dem Friedhof hatten sich König Wilhelm von Würt¬
temberg  und in dessen BsgLeötung die Mer weilenden
Herzoge des königlichen Hauses emgesunden. An der Seite
des Königs und dessen Gefolge erwartete Oberhosprediger
Dr . v. Kolb den Sarg . Gegen 3 Uhr traf der Leichenkondukt
unter den Klängen des Beethovenschen TMuermarsches vor
der Kapelle ein, wo der Sang aulsgebahrt wurde. Der König
sprach der Schwester des Verstockenen mit herzlichen Worten
sein BeAüid aus . Gbmso die Herzoge und der ReichskanZler.
Der Oberhofprediger . hielt dann die TvcmLrvede, der er die
Worte zugrunde legte : „.Herr Gott , du bist unsere Zuiliucht
für und für ."

a>
v. Kidcrleu -Wüchter unb die Presse.

Berlin , 2. Januar . Die „Rordd. Mg . Ztg." schreibt:
Verschiedene Blätter , insbesondere die „Krouzzeitung " vom
Dienstag , suchen hinter dem Artikel der „Kölnischen
Zeitung ", der an dem Verhalten von Kiderlen-Wächters
gegenüber der öffentlichen Meinung auffällig Kritik übt,
unter Verkennung der tatsächlichen Verhältnisse das Aus.
wärtige Amt. Demgegenüber stellen wir fest, daß kein Be¬
amter des Auswärtigen Amtes direkt oder indirekt mit dem
Artikel des rheinischen Blattes etwas zu tun hat.

Der neue Kolonialgrrichtshof.
& Berlin , 2 . Januar . (Eigener Bericht des „Wies-

badener Tagblatts ".) Die Vorlage über die Errichtung
eines Llolonialgerichtshoses Dürfte in der nächsten Zeit
wieder dem Bundesrat zugehen, nach dessen Beschluß¬
fassung sie dem Parlament unterbreitet werden wird.
Bekanntlich hat der Entwurf bereits dem Reichstag
Vorgelegen und die Regierung hat ihn jetzt nach den
Wünschen - es Hauses ausgearbeitet . Die Streitfrage
bezüglich des 'Litzes wird z u g u n st e n Berlins  und
gegen Hamburg entschieden werden.

Die englisch-russischen Beziehungen.
XX Petersburg , 2. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der englische Botschafter
Buchanan hielt am Neujahrsabend im englischen Klub eine
politischc Rede.  Er sprach von dem verflossenen Jahre
als einem Kriegsjahre , dessen schwere Krise zur engeren
Annäherung  zwischen England und Rußland geführt
habe. Obgleich England nicht in dem Maße , wie Rußland,
an der Balkanfrage interessiert sei, so habe es Rußland ehr.
lich geholfen.  Die englisch-russischen Beziehungen seien
niemals herzlicher gewesen als jetzt. Buchanan gab der
Hoffnung Ausdruck, daß das neue Jahr den Frieden
bringen werde.

Die ägyptische Mage.
O  Paris , 2 . Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In diplomatischen Kreisen wird
crklärt , die Londoner Botschaftskonferenz sei offiziell
davon unterrichtet worden , daß die seit längerer Zeit
zwischen London und Konstantinopel stattfindenden Ver¬
handlungen wegen der Stellung Ägyptens u n t e r eng¬
lisches Protektorat  unmittelbar vor dem Ab-
Muß stehen.

Ti - deutsche Bücherei.
Leipzig, 2. Januar . Gestern ist die deutsche

Bücherei ins Leben getreten . Sie ist vorläufig im deut¬
sche!! Buchgewerbehaus untergebracht . Die gesamte
deutsche Literatur , die vom 1. Januar ab erscheint, ist
dort auffindbar . Die in Deutschland jährlich erscheinen¬
den 6300 Zeitschriften werden in der deutschen Bücherei
zur Verfügung gestellt.

Ein chinesisch-tibetanischec Zusammenstoß.
London, 2. Januar . Das Reutersche Bureau meldet aus

Tschengtu: 300 Soldaten wurden bei Hsihcmgtscheng durch
Tibetaner bei einem nächtlichen Angriff getötet. Die
Chinesen  sollen sechs Maschinengewehre verloren haben.
Amtlich wird als Grund der Niederlage  angegeben , daß
die Soldaten , weil sie das Vertrauen in dis genaue Landes-
kenntnis der Befehlshaber verloren hatten , den Gehorsam
verweigerten und di- Tibetaner diese Gelegenheit benutzten,
sie anzugreifen.

Depotunterschlaguusen.
# Braunschweis. 2. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Bei der Firma Gebe. Lübbecke,  u . Ko.
tn BraunMveig sind in den letzten beiden Jahren umfangreiche
Dcpotunterschlagnnp.cn durch den Buchhalter Auerbach und den

Kaufmann Alex Weber verübt worden. Die unterschlagene
Summe belauft sich am etwa 250 000 M. Die Täter sind
geflüchtet.

Die Silvesterseier in New York.
New Vltrl, 2. Januar . Die Silvesternacht  wurde mit

Unfug und Ausschreitungen aller Art begangen. Viele Per-
sonen wurden durch Revolverschüsse verletzt.
Streikende Kellner zertrümmerten  am ,L >otel Astor"
die F e n st e r des mit Neujahrsgästen über füllten Speisesaal es.

Stuttgart , 2. Januar . Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg  hat heute nachmittag 6 Uhr dem Ministerpräsi¬
denten v. Weizsäcker  einen Besuch abgsstattet.

München. 2. Januar . Paul Heyses  Besinden gibt
neuewings wieder zu Bedenken Anlass. Die von Hersscftoache
herrührende Atemnot macht dem 83sährigcn Dichter arss^ Be¬schwerden.

Drüsen .(Mark) . 2. Januar . Der 70jährige Gutsbesitzer
Wctnide  tn Salzkoffoten wurde in der Neujahrsnacht durch
Berltzlsbe ermordet,  seine Frau tödlich verlor aufgeftuiden.
Alle Gelasse der Wohnung waren durchwühlt. Nach den bis-OflA C1Y> ^ ^ f» A. O -' . ..Mengen.Feststellungen sind 200 M. geraubt.  Der Tat ver>
dacht lg ist ein frühere^
Ldrause.

u bt - iwuwi . AlAti
th ein früherer Miähnger Knecht des Besitzers nameirs

Mw Uork, T Januar . 600 streistrnde Konfektionsarüeitcr
versuchren,. eme Fabrik g u stürmen,  wurden aber von
der Polizei vertrieben.

Ku§ unserem Leserkreise»
(Nicht verwendete Einsendungenkönnen weder znrückgcsandt, noch anfbewahrt werden.)
. „t Geehrte Redaktion! In letzter Zeit sind bereits häuskg
m Ihrer geschätzten Zeüung die mißlichen Zustände in der
Gei » bergstra .tzezrlr .Sprache gekommen, mrd zwar mit
vollem Recht. Dieselben sind auch tatsächlich unglaublich und
frage auch ich Mich, als täglicher Passant genarinter Strasse
immer wieder, wie „ t es nur denkbar, dass derartige Zustände
an einer so hervorragenden Stelle unserer Weltkurstadt möglich
sind. Letzten Samstagvormittag sah ich. mit vielen anderen
Zuschauern den Verkehr durch eine grosse Anzahl in der
unteren Straße stehender, mit Baumaterialien und Kohlen
beladener Fuhrwerke wieder vollständig gesperrt. Me HI
kommenden Wagen standen schließlich bis in ' die Taunuss
und nach oben weit über die Einmündung der Kapellensî v«
hinaus . Wenn irgend wo, so ist hier dringend Abhilfe gelwten,
um diesen Zuständen, die für Wiesbadener Verhältnisse zum
Hrmmel schreien, ein Ende zu machen. Es kann doch dem
Magistrat sowie der Kurverwaltung nicht einerlei sein, wenn
eme von Kurfremden stark besucht und bewohnte Gegend
solche, um die Worte eines bei oben erwähntem Sckansp-eke
dabei stehenden Kurgastes zu gebrauchen, wohl in keiner
anderen Kurstadt denkbare Mßständc aufweist. Andernfalls
durfie es doch an der Zeit sein, daß eine Vorgesetzte Behörde
sich.diü schauderhaften Zustände, durch ivelche vor allem mich die
anliegenden Hotels und Pensionen schwer gelchadlgt sind, ein¬
mal naher betrachtet, damit hier endlich Abhilfe geschaffen
wird Sei es nur durch das Ausstellen eines Varspann -PferdeZ
Ecke Taunnsstmtze.

* Die Gottesdienste in unserer schönen Lutherkirche
bilden wohl für jeden Besucher eine Quelle innerster Erbauung.
Leider wird diese Erbauung häufiger dadurch beeinträchtigt,
dass man die an sichg r o tze O r g e l in voller Stärke erklingen
läßt . Der Aufenthalt in der Kirche, namentlich in der Stähe
des Mtars , wird bei diesem Brausen , in dem die Melodie für
den Hörer völlig untevgeht, besonders für Atere und
kranke Besucher — und für diese sind doch die Gottesdienste
auch .da zur Pein . Mit der Sanrmlung zum Anhören der
Predigt rst's dann meistens vorbei. Die Kirchenvertretung
wurde sich den grössten Teil der Besucher der Lutherkirchen-
gottesdienste zu besonderem Danke verpflichten, wenn sie in
dieser an sich schon übernervösen Zeit auf Abstellung dieserMangel Bedacht nehmen wollte.

Briefhafteft.
(Die Redaktion de? Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur sSristücho Anfraarn
im Brieftasten, und zwar ohne Reki-i-verbindlickleit. Beiprechungen können nicht

gewöhn werden.)
. E. W.. Die beste Anleitung zur Pflege des Goldfisches

bietet das :n den zoologischen Handlungen erhältliche Broschur,
chen von Schulte v. Brühl : „Der Goldfisch und seine Pflege".

H. H. Darüber müssen Sie einen Arzt befragen. Bo«
Wesentlichkeit ist die Feststellung der Ursache des Leidens.

Langiäbrigcr Abonnent. Im allgemeinen ist das Rauchen
m den Postdiensträumen verboten. Für Zigarren uns
Zigaretten mutz man sich schon selbst ein geeignetes „Ruhe¬
plätzchen" aussuchen.

Ä. St ., Sonnenberg . Die König!. Baherische Münze ist in
München, die Königl. Sächsische in Muldenhütten bei Frei¬
berg i S .. 2. Ein Lot ivar der 32. Teil eiries Pfundes , ein
Quentchen 14 Lot. ein Zoll hat 2% Zentimeter und eine Rute
25 Quadratmeter.

Reklamen.

AM */

Ob« 34,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen?

TURK*PABSTs
- — - FRANKFURT - MAIN- -

MayonnaiseRemouladsn-Sauce.
Ane kannr feinite Markel

Die Mor § en -ArrsgaSe nnrfatzL XS Seiten
_und die WerkasSbeikage„Der Roman".

«eramworlll « für den p «Misch?» und allqcn-e-lieii STriJ: ?(. SoacrBorfl
fertetiMm ; te RMpapn : B. o. « - « - » ,o,s: für  Lokales n«b
e . Ndt Herdt: für  bis Än,eigen u. ReNamen: H. Dvrnans:  sämtlich in an,HaiaSaL

irua uno « erlag der L. Schellenberg ich» , Hot-Bnchdruckerei ji, Wiksbaden.

Sprechstunde der Redaktion̂ Uhr̂ in der politische» Abteilung
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Langgasse 42.

Inventur - Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

^luxcL
fiat  ßmm
Settgeftolt

£Ln'£$LMuLHoaMTm

LSccLL & o kw jp/ro,ca . OD/b -/.so

’/bzona,
PFlANZE N-  Bor TER - AlAOÖARIIve

z .m am1*00%
0J5

Y' 7)  „

t ** ' ,

General-Vertreter:
Carl DiUmarm, Wiesbaden.

i; LE.?.
Gelegentlich beS am G. Januar staltfindenden

SLrohfchieftens stehen zur Benutzung unserer
Mitglieder Kremser ab Ecke Lahn- und Aarstraße
bereit. Hinfahrt nachmittags Ih'r, 2'/- u. 3'/z Uhr.

Rückfahrt abends9, 10 und 11 Uhr.
Weitere Fahrten werden zur Rückfahrt nach

Bedarf eingelegt. F364
Jede Fahrt für eine Person 50 Pf.
Mit Schützengruß!_ _ __ Der Vorstand ._

Knabenpensionat Ooetheschofe Offenbach äJL
Privat -Real- und KanvelstHüle, erte lt Kini«Urrigc,rzrug»iS.

»Ute Verpfleg, u.Aussicht.Sorgf.Uebcrwach'.mg dcrSchnlarb.Ero'r. Garten. Neubau
P-I  ntralbe iz., clcktr. Licht. L-räst. Pruftor rspreis . Prosp .durchd. Direttio «.

Matzen
frisch eingetroffen

ktzMNK'stie ssiüftNere!.
Kirchgasse 58,

MN MnuritiuspLatz.

zu Fabrikpreisen
■Briei 'ordnt -r,

(ieioliSftsfonnnlnre,
Itochniingen, Quittungen etc.

Papieritaias üafoäv,
Friedrichs tr. 44, nächst d.Kirchgasse.

Antiquitäten billig.
Mainz, Christofstr. S. Tel. 343. F53

Wiesbadener
Vkk„kinngg-

Institut
Gebr . Neugrdauer^

Dampf-Sa,reiurrsi.
Gegr. 1856.

Telefon Ul . 2125

Zargmagazin
Hchwalüacherldr . 86.
Lieferant des BereinS

für Keuerbenattune»
Mtzst' Uebrrnahme von

Uedkrfuhruiigen van und nach
auswärt» mit eigenen Leichen¬
wagen.

Fomrlii ^ Nacht -icnten

XXXXXXXXXXXXXXXXX
Statt jeder besonderen Anzeige

Mary de Fries
Karl Kohlhepp

Verlobte.
Wiesbaden, Silvester 1912.

X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxx

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Friedrich Petersen,
Organist an der Marktkirche, und

Frau Käthe Petersen,
geh. Meyer.

Wiesbaden, den 1. Januar 1913.

T »des -An ?eigr.
Gestern nachmittag 3 Uhr entschlief nach kurzem, aber schwerem

Leiden unser Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel,

Herr Jakob Hofmann.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Gros«
Peter Groo.
Kath. Trunk, xcb. Gro».
Johann« Keil, geb. Gros»

Mesdadr », Vacha. Phttadolphia.
den 1. Januar 1913.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

DanksaMirg.
Innigen Dank allen Denen, die sich bei dem Hinscheiden meiner

lieben Frau, guten Mutt-r,
Aitrra Ktampp . geb. Schäfer,

beteiligten, sowie für die Kranzspenden und ganz besonder? auch dem
HerrnP arrcr Tod in Obermi«n für die trostreiche Grabrede, sowie
für die zahlreiche Beileidsbezeugung.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Atampp und Kind.

Kohrheim, Gverneise», Miradade«, Hermannstrabe 26.

Danksagung.

1722

Herzlichen Dank allen Denen, die uns während der
langen Krankheit, sowie bei dem Tode unseres lieben, unver¬
geßlichen Sohnes und Bruders ihre innige Teilnahme be¬
wiesen. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Grein für die
trostreichen Worte am Grabe und für die überaus zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Zirdwig Wrber.

Danksagung.
Fttr die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anlässlich des Todes unserer lieben

Mutter sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . 2o

Anna Christ, geb. Deuser.
Wilhelm Deuser.
August Deuser.
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Institut
Bein

Wiesbadener Privat - ,AsMÄslsZsimta.

Pariser Kunsisiopferei
und Weberei.

UnsieMlares Einwebeii
oder Stopfen von Schäden aller
Art in Herren - und Damen-
Gardcroben , Uniformen . Por¬
tieren , Teppichen und Stoffen
aller Art.

Mein bekannter grosser

Kaufm . Fachschule.

Rfieinstrasse U§
nahe der Ringkirche.

30 *0 ITelejihon SSäSäJ.

t  Moderne Handels-,Schreib - u. Sprach-
lehranstalt v.bestem
Ruf rn. vorzüglichen,
praktisch erfahrenen

Hitstoaistier
Sfspf-Histalt,
weisse u . bunte Wäsche , spez.
Hotel - und Wirts «haftswäsehe 5
Garäinen , Strümpfe , Trikotagen
(spez. seid.), .

Wiederherstellung von Tüll-
gardinea und Teppichen.

K. Schick jr.,
Oranienstrasse 3.

Telephon 4804.

Lehrkräften,

. für Damen und Herren
Anfang Januar.
Einf ., dopp ., amerik . Buch¬
führung mit Monats - u. Jahres¬
bilanzen , Gewinn - u. Verlust-
Rechnungen — Bücherabschl .,

Wechsellehre.
Scheckkunde , Postscheck - und
Giro-Verkehr , bürgerliches , ge¬
werbliches und höheres kauf¬
männisches Rechnen.
korrent -Lehre.

beginnt in diesem Jahr
s$ericßöitcrt
Biigl.

KLiuchi
• „ ®Wfad

JaDci0t
sucht.

Konlo-
Stenographie,

Maschinenschreiben auf dreißig
Maschinen , Korrespondenz.

Französisch ,Englisch
Bank - und Börsenwesen , all¬
gemeine Handelslehre . Ver¬

mögensverwaltung.
Schönschreiben.

Ausbildung auf der Rechen¬
maschine.

Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem fErfolg nach
Sojähr . praktischer Erfahrung.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen.

lässiges Honorar:
Monatliches Schulgeld bei
4- und 6 - Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter - j
richtsstunden nur 30 Mark.

Der Direktor : ,

Stelfu;
L - ZV

gesucht
tyef. ri
das fe!

das et!
besitzt,
Mittag

e
-ueuies
^a. Ja
?aluhe
hohen'
L und

Mad
MehlZchmid
2.üchtz

tzsiegejT. Sti
BU alte
sprechet
Idoltsc<>>
Me . k,
Wen l
Lagbl ..-
, tSirT
fett* fü
Büfett
siraße S
• Tücht.
gesucht,
lernen.

Hmrdtafchsn, Fkeise?offer.
Blusenkvffcr, Rrrckiäeke,Bortemmmaies

und aus Ledertoare«.
Gr»8te Auswahl. Billigst- Preise

F -uldrunnenstratze IS. 2182
^ Wegm Aufgabe gewähre läHsS»Ir,el. « er« RrWe«.
»uf ältere Sacken 20 - 35 •/ ., Partie
verrräpfteWaymeazu jedem annehm¬
baren Preis. 2238

I «c. Fr. Stsrrrrr,
Lsuggaffe4.

kommenden THotti 'Cig, den 6. Jütt,

bot sich mir Gelegenheit, eine« Posten
Bozener Mäntel eiurnkarrfen tu  ver¬
kaufe ich dreseGe« weit «nter Engros-
Preis . Die noch vorhandenen lttÄer.
Paletots . Joppe« eberrsalls billig.w imm 22,1. Ä.

beeid . Bücher -Revisor.
Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehrer u . derGutaclrter-
kammer der kaufm . Sachver¬
ständig . für den Oberlandes¬

gerichtsbezirk.

Nußkohlen Ztr . 130, 140 u. l OPf,.
Pf. 2a, 27 II. 29 Pf ., Briketts 9 St.
i Pf ., 92 St . 1 yj;f., Anzüirseftolz
x Sack 90 Pf ., fa JttduKrie -Kar-

Sfif» 1*35 p. Ztr.
bei Abnahme von ly Zentnern.

W. Ruppert& Co.,
Manriliusstraß « 8. 1895

7 Langgasse 7,
Hamen-Konfektion und mädcben -Garderobe,

r. Walter, Hirschgrab.2

Aufträge nach Maas. 1931
SUekdojrn,Gr . Burjatr . 3, mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬

kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor
met  Schalterhalle rechtz

Der mir zurückgebliebene F102

^eftger
Kfucht.
«nsprti-
§i541

154 Primaner , 0 . II (7./S. KI.) Pensionat.

gebe ich wegen Aufgabe
zu jedem annehmbaren Preise ab,

UoMfeergs
Gelegen hui tskHufe,

Neugasse 21.

y Leichtestes und leistungsfähigstes System.
Neuer Anfänger - Kursus

Mittwoch, den 8. Januar 1913, abends 8 Uhr,
in unseren Unkrrichirräumen „Hüte! zum Römer",

„ ,Büdii>gcnslraß- 8. Untcrrichtsgeld 6.50 Mark, aus-
voraus zahlbar. Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts.
Stolzs 'schsr St -uographeu-Berem.
_ (Emigunzsststcm Swlze -Schrey.)

Von Haus - und Küchengeräten re. re.
Heute Freitag, 3. Januar, nnv folgende Tag«,

vorm. 9/- UNO nachm. 2'/« Uhr best nend, versteigere Ich zufolge
Auftrags wegen Geschäfts -Aufgabe der Firma Conrad Krellim Laden

14 Langgaffe 14
das noch vorhandene Warenlager, bestehend in:

Haus- und Küchengeräten aller Art,
Nickel- a. Kaffeekannen für Hotels u. Pensioue« passend,
GnstÄpfe , Ofenschirme, Kohlenkaftcn, Gasherde , Emaill.
Wajchgarniiuren, Blumenständer. Waschmaschinen, Schlitten
n«d Rennwolf, Schlittschuhe, tompl. Kuchen-Einrichtung,
ernzelne Küchemnöbel und vieles hier nicht benanntes

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

diäter , Auktionator u. Taxator.
WEWratze 22. Gegr. 1897. Telephon 2448.

NB. Mache besonders Hotels und Pensionen auf diese günstige
Gelegenheit aufmerksam.

Spangettberg’sches
Konservator̂ für Äuslk,

Wilhclmstrasse 10.

Beginn des Unterrichts

jeben  Freitag
empfiehlt

Bossonf’föie Köftlickerei,
Kirchgasse , am Mauritiusplatz.

Freitag , «><» 3 . lanaar 1013 . §j§
Neue Kurse in allen Fächern . 2279 W

leldungen jederzeit . Prospekte gratis . |B
Telephon 4615. — Personen -Aufzug im Hause , n

, , ,, , Dis Direktion ^II. dpangenberg, \v. j?.tj,r,
König !. Musikdirektor . Grossh . Hess . Professor . m

W iisiderliare
sammetwelche Haut , blendendes,
rosiges ’ Angesicht einzig und allein
durch Ei cjo

(Lilienblute.
Sofortige Wirkung , kein Puder , Große

«life ü
Sggittfe

*2 Go!
lucht m
Madchsa
chrrgerl. !
^ckinerm
Mädchen.

Voiratsdose 2 Mk., Nachnahme 2.20,
Frau Keicheri , Münster i. W. 4—6.
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2. Blatt. Wiksbaöknkr Tagblatt.

Freitag,
3. Januar 1813.

81. Jahrgang.

Arbeitrmarkt des Wiesbadner(Eagblatts.
£, !Wc Ättäet«En  un „Arbeitsmarkr" kosten,« einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile.mm

Weibliche Personen.
Kewerßkiches ^ erso-eal.
.Nah eri«, adrett im Ausbeffer«

von Wäsche u. Kleidern u. kl. Aende-
Mgen , für jede Woche1 Tag gesucht.
Eueres im Tagbl .-Verlag ._ S/.
5-.. . .. Mod es.
r-uttlhgs zweite Arbeiterin , die in
ueftcn Geschäften tätig war , gesucht.

A. Scheibet,
—_ Wilhelmstr aße 52.

. » errette Büglerin für Stürkwäsche
gesucht Zieten ri ng 12.

.A ^Slerin u. Lehr,»., spät. d. Stelle,«Aucht Eckernfördestraße 3. B213
• , Erfahrenes Kinderfräukein,

rMstch u. gesund, zu heiterem zwei-
mhrrgem Knaben per 18. Januar ge-
^ ^ ' ^ sirau Schuster, Hotel Kaiser-VZd,̂Wilhe!mstraße 48.

Saub . Mädchen, w. etwas kochen k„
geiucht Friedrichstraße 9, 2.

Allcrnuiädchen, daS bürgert , koch,
tann , in kleinen kinderlosen Haush.
sofort oder später gesucht
—_ __ Marktstraße 25, 1._
, , Gesucht für 15. Januar
sauberes freundl . Alleinmädchen, das
rochen tann . Keine große Wäsche.
Goethestr ane 3, 1 St.

, Tüchtiges Mädchen,
das wlbst. kochenk. u. jung , fleißiges
Aausmadcheu auf 18. Januar gesucht
Adelherdstraße 68, Parterre

MonatSmädchen für leichte Arbeit
gesucht. 20 Mark per Monat . Karl
straße 31, 1Jinis,jbon _ll —1.

Monatsfrau für 1 Stunde ges
Gmusena ustraße 2V, Part . B139

Saubere Monatsfrau
gesucht Waterloostraße 6, P . Bl70

Saubere Putzfrau
auf 1 Stünde gesucht Friedrich
straße 29, Pa rt , links.

Besseres Hausmädchen,
das aut nähen kann, gesucht Blumen
straße 7, 2.

Tüchtiges Mädchen,
das gutbürg , kochenk. u. Hausarbeit
versteht, gejuckt Blumenst r aße 7, 2.

, . Besseres Hausmädchen
Kf rremf- Stütze für gute dauernde

gesucht. Offerten unter
ELlit un den Tagbl .-Verlag.

Mädchen 'für Hausarbeit
W rckit Albrecktstraße 81, Part.

/isst J5: .Jan . best. AUeinmädch.,
jelb, :andig kochen kann. Adresse

llLEagbl .-Berlaa. _
. Sauberes braves Mädchens

kochen kann u. pr . Zeugn.
3 ' - '»II , von morgens 8 bis
Ringl 's % r -f ßeiu<̂ t Kaifer -Friedr .-

? t, ‘5c. •uescn Verheiratung “
«teuies Mädchens für gleich oder
Ivr .januar ein zuverlässiges Mein-
madchen, welches gut kockien kann, bei

Lohn. Vorstellen zwischen
Zt -rastraß ^ 6, ®* ® oIf' ®rD&c

Welches alle Haüsarb ?"
ZZteht sMl« ch oder 15. Januar ges.-ÄW ^ '̂ -Nlkvlasstr aße 14e, 1125 310

,.,ücht. Mädchen für kleinen Haush.
ges. jtab . Rheinstraße 60, 1 St.

T. Stubenmädch . mit längs, g. Zgus
?# ^ aar  gesucht. Vorzu-

iS& ti ?,Tm,/ nad,nnit
in „ Ieißd MädchUic' kl, Haushalt von 2 alt . Person.
Mien hohen Lochi gesucht. Näheres
Lagbll^ wettzst., Brsm .-R._ B150 Bv

Glides einfaches Mädchm"
m stst̂fur sogleich oder 18. Januar ans
Lraße of lud,L  ® otd  Vogel , Rhein-

^sucht . Gelegenheit zum Kochen
sovnen. Rheingauer Str . 6, 3 r.

Ges. evang. Mädchen, d. kochen kann,
zu zwei Damen . Emser Straße 19, 1.
Zu spre chen von 10—3 u . nach 7 Uhr.

. Tüchtiges einfaches Mädchen
auf gleich od. später gesucht Wieland¬
straße 18, Part . links.

Ein retneS ehrliches Mädchen
Mon hoben Lohn aufs Land gesucht.
Rah . Erb enheim, Neugasse 6._
. r . Tüchtiges Mädchen
sof. ges. DoMmuerStr . 30, b. Grosch.

^ Tüchtiges Mädchen
mr , Küche u. Hausarbeit gesucht
Kaiier -Friedrich-Rinll 2, 2.

Ein Mädchen auf sofort gesucht.
Carl , Wort hstr aße 9, P art.

Monatsmädchen oder Monatstrau "
ge iucht Do tzkeimerjZtraße 33, 1.

Tüchtiges MonatSmädchen
oder Frau sofort gesucht. Arbeit»
Zeit 10—8. P hilidvsbergstr. 43, 1 r

MonatSmädchen tagsüber gesucht
B88Vcheffe lslrake 6, Par ter re.

Monatsmädchen gesucht
Schwalbacher Straße 7. 1 links.

Saub . Monatsfräu 3 Std . täglich
ges ucht  E mser Stra ße 2. 2 links._
Monatsfrau von %2—sch3 nachm,

gesucht. Schiersteiner Str . 9, P . r.
Monatsfrau für 2 Stunden

vorm, gesuan Steinaaste  6 . 1._
Tücht. saubere junge Monatsfrau

morgens von 7 bis 9 Uhr gesucht
Erathstraße 18, P art.

Säubere Monatsfrau
gesucht Seer obeustraße 8, 3 I.

Monatsfrau od. Mädchen
gesucht Tau nusstraße 86. Part.
Saubere ehrliihe Monatsfräu ges.

Kan  ers Kaffeegeschäft,. Kirckg asfe J9.
Saub . Monatsmädchen gesucht

BtSmarckr ina 33, 2 rechts._ 15126
Waschmädchen sofort ges. "

Biuckierstra ßs 16, Mb . Part . B140
MonatSmädchen

gesucht Bleichstraße 36, Wh . 1. B202

Eine Waschfrau gesucht
Westendstraße 5, Hinte rhaus Part.

Waschfrau
wird gesucht Weilstratze 20, 2.

Putzfrau VA  Std . täglich gesucht.
P opvT Gäben straße 19._ _

Einlegerin für Steiudruckprcffe
gesucht Moritzstr aße 27.

Sauberes Lauf - «. Lehrmädchen
gesucht. Fischer, Krawatten -Geschüft,
Wilhelmstraße 8.

Männliche Personen.
Ka«fmä,mifchrs Aerlonak.

Provisions -Reisende .sofort gesucht
Sedanplatz 5,Mureau . Bl9g

Hewervkiches Personal '.
Caf«-, Restaurant - u. Saalkellner,

j. Hotel- u. Hausdiener u. verschied,
weibl. Personal sucht s. Hugo Lang,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Blcichstraße 23. Tel . 8061. _

Jung , tücht. Installateur für d.
gejucht. Schmidt, Rheinstraße 78._

Ein Schuhin achergehilfc
auf Sohlen u. Fleck, neue Arb., ges.
E. Butzba ch, Walramstraße 11.

Masseur für mchrwöch. Kur
gesuckt. Lldressen mit Preis unter
W. 544 an den Tagbl .-Verla g.

Droschkenkutscher
gesucht  Weilstraße18 ._

Ordentl . braver Junge
sofort ge sucht Elconorenftr . 9, Part.

, Hmrsbnrsche gesucht.
Bäckerei Mühlgaffe 16.

Tochter aus besserer Familie,
mit . Buchführ., Korresp., Stenogr .,
Maschinenschr., sow. sonstig, kaufni.
Llrb. vertr ., sucht Stelle (iuf Kontor.
Off , u.  B . 542 an de n Tagbl .-Vcr!.

Junges Fräulein»
w. auf Anwalt -Bur . tätig war , in
Srenogr . u. Schreibmasch. bew. u. in
allen Kontoraröeiten , sucht Stelle.
Off . Schwulbacher Str . 79, Part.

Henierüliches Z°erfonaf.

Junges Mädchen
sucht Stelle in einem besseren Hause.
Webergasse 54, 2 St . links.

Tage frei z. Ausbeff. von Wäsche
u. Kleid., a. neu . Dotzheimer Str . 20,
bei Borme t. Karte genügt,_

Beamtenwitwe,
gründl . erfahr , im Haush ., die schon
sclbstdg. war , sucht sof. and. Engag.
ber Herrn oder alt . Ehepaar . Gute
Behandlung wird Gehalt vorgezogen.
Zu erfrag . B^ cein für Hausbeamtin .,
Oranienstraße 28, 1. Sprechz. : Mon¬
tag, Mittwoch, Freitag 3—5 Uhr,
Montag,  Donnerstag 11—12 Uhr.

Köchin sucht Stelle
in Herrschaftshaus . Offerten haupt-
posttagernd unter M.̂ 400 erbet.

Selbständige Köchin
sucht Stelle oder Aushilfe . Friedrich-
straße 28, Marienhaus.

Perfekte Köchin
sucht selbständ. Stell , od. Aushilfe.
Off , u.  F . 546 an ,den Tagb ll-Verlag.

Perfekte Köchin sucht
Stelle , geht auch zur Aushilfe . Off.
ii. W. 545 an den Tagbl .-Verlag.

Gute Köchin sächt Aushilfsstelle.
BleicMra ße 17, Mtb. 1 l.

Tüchtiges Mädchen,
das gut kochen kann, sucht Stelle in
f. Haushalt , gleich oder später , geht
auch nach auswärts . Näh. Biebrich,
Waldstraße u. Jägerstr . 4, 3. St.
Tücht. Mädchen, im Hotelhaushalt,

sowie Küche erfahren , sucht tagsüber
Bosch., geht auch in frauenl . Haush.
Kltviller St raße 7, Fr ontspitze.  _

Älleininäbchen,
d. feirrbüra . kocht, s. Stell , sof. od. 16.,
in Herrschaftshaus . Offerten unter
R. B. hauptpostlagernd

WsidUch« Urrfonen»
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Berkänserin
der Buch-, ■Schreib- ü. Lederwaren-
handlung sucht ver bald anderen
Wirkungskreis . Gute Zeugn. vorh.
Off . u. B. 546 an den Tagbl .-Verlag.

17iähriges Mädchen»
weiches alle Hand- u. Hausarbeit,
sowie,kochen gelernt hat, sucht Stelle
als eins. Stütze oder eins. Kindersrl.
Hellm uudstra ße 26, Laden. B64

Besseres unaby . Mädchen,
selbständ. in Küche u. Haus , sucht für
sos. tagsüber in best. Hause Befchäst.
Oss. u. A. F . 100 postl. Ber liner Hof.

Jung . Mädchen, w. schon ged.
hat , sucht Stell , in klein. Haushalt.
Dotzheimer Straße 122, P art , rechts.

Junges kr. Mädchen sucht Stell,
in klein. Haushalt . Offerten unter
F. 167 an Tagbl .-Zweigst., Bism .-R.

Junges Mädchen sucht .Stellung
in kl. best. Haush . Bl eichstr. 47, H. 3 r.
Tücht. Fräul . sucht tagsüb . Beschäft.

im Haushalt u. Geschäft. Näheres
Erbacher Straße 5, Hth. l , Mitte.
Ord . Frau sucht nachm, einige Std.

Monatsstelle . Albrechtstr. 25, 3 lks.
Nachm, von 141 tlhr ab zu sprechen.

Fra » sucht Wasch- u. PuvbeschiTt.
Luisenstraße ' 18, 1 St . _ _ _ __

Frön sucht 1—2 Tage itt der Wache
oder 2 Stunden vorm. Putzbeschäftig.
Wch. Walramstraße 3, 1 re chts. B6g
Frau s. Monatsst . f. vor- n., nachm.

Schwa lbacher Stra ßc 59, 1 St ._ ,
I . Frau s. Monatsst ., inora . 3 Std.
Adelheidstraße 99, Hth. 3 S t.
Gut cmpf. Frau s. 3 Sr . Monatsst .,

geht a. h. Tage waschen und putzen.
Schnitzer, Seerobenftraße 1l . H. P.
Junge Frau sucht Wasch- u. Pntz-Bl
Roonstr aße 16. M, l., Abschluß . B179

Unabhängiges Mädchen
sucht Monatsstellc . Wellritzstraße 30,
2. Etage , P ension. B71

Junge saub. Frau s. MonatSstelle.
Nortstraße 13. Hth.J rechts. _ B134
Gut empf. Frau s. 2 St . Monatsst.

Dotzheimer S tr . 13. Hth. SII._ Bl 35
Tüchti-ze Frau sucht Monatsstelle.

Dotzheimer Str . 103, Mtb. 1. St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Männliche Peefonrn.
Kaufmännisches Personal.

Lehrlingsstelle gesucht
für Bvlksschüler, Sohn achtb. Eltern,
der zu Ostern konfirmiert wird , auf
Bureau , wo er in allem gründlich
ausgebildet wird . Ofserien unter
K. 545 an den Tagbl .-Verlag.

HewerVKcheŝ er/anak.
Junges Ehepaar,

der Mann Diener , Frau Köchin, bist,
um Stellung , wenn möglich zu klein.
Familie . Näheres zu erfragen im
Tagb l.-Berlag . Tr

Meidttch » Personen.
KaufmännischesZ-erlonak.

. ZWrre MG-lttrj»,
iiipß Eorrefpondenz bewandert , von
£ .7. *»« ° Metzgerei zu bald. Eintritt

<-- elbftgefchr. Off . mit 0)eh.-
^üpruchen bei freier Station unter
Stj Hl an den Tagbl .-Berlag. _

LehrMMchen
irf* 8“ier  Familie geg. fof. Vergütung
L?ucht. Kraah . W lhelmstraße6(‘.

KewerLkiches’&erfoml.

Durchaus tüchtige
Hemserr- und

Magen -Büglez innen
1 Bntcr  Bezahlung in Dauerst, ges.

- — Waschanstalt Luisenstraß e 24 ._
zu zweijähr., pflegebedürftigen

elV?« bei gutem Gehalt eine tüchtige,
t, °krlge, saub,re und durchaus zir-
nWärterlu.  Dies , muß sehr

soerliebu. aufopfernd sein. Vorzustellen
-lO gat . Zeugnissen Mainz er Str . 54, 1.

Ante Köchin
Aushilfe gesucht Kirchgasse 43. 1.

Torzustellen st—10. 3—4.
MF - Such«

^ -. ' -vnen. >e nere und eimachere HauS-
-e« Alle nmädchen, w. kochen. Fra»

..." ff Laug , ge.«-erb4mäßlge Stellen-
bsruurtlerin. Goldgasse8 _
Bnreau Grnnbcrg,

17,  V -. Tel. 4341,
JSfS*, auf gleich R̂ staurationskochin,
-v<adcheu, die kochen können, als fein
^kgerl. Köchin od. Älleinmädchen, Hotel-
MnrerniädÄcn, Hausmädchen, Küchen-
^dchen. Karl Griiuverg , aewerbs-
-2Wgr Sietzen vermittler. _ _
. EoMehrsrättlein '

Flucht . Rät;. Pension Villa Bertha.
Wacker, Küchenchef,

Gntbürgerl. .Köchin
mit gute» Zeugnissen per sofort oder
15. Januar gesucht. Borzustellen
nachmittags zwischen 2 u. 9 Uhr
_ _ Ado lfsallee 61._Suche
für sofort und Januar Hotel-, Penston-
und Privatpersoial aller Branchen.

Frau Aklna Kiefer , gewerbsmäßige
Stellcnvermittlerin , Oranienstr . 27,
1. Stock. Telephon 2461.

Weiterer Mann
sucht Arbeit . Bescheidene Ansprüche.
Steingaffe 13, 4 Stiegen.

tücht. Köchin, zur Führung e. hiesig,
grüß. Gcschästshaushalts prr setzt
oder später gesucht. Offerten unter
W. 539 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht zum 1. Februar , eventuell
früher , in feinbürg . Küche u. Haus¬
arbeit erfahr , besseres älteres Allein¬
mädchen in kleinen herrschaftlichen
Haushalt . Mit Zeugnissen zu meid.
Adelheidsirasic 103, 2 St.

Gesucht
erstes HKNsmadcheu,
welches nähen , bügeln, servieren kann
u. Hausarbeit versteht, auch mit auf
Reisen geht. Anfangsgehalt 30 Mk.
Bette sich zu melden vormittags bis
11 Uhr, nuchm. von 6—7 Uhr, Adolfs-
bcrg 1, Aufgang Taunusstraße.

fäUpfsSltsf*• Januar od. 1. Febr.
WjMUfl für kl. Haushalt ein tücht.

Atteirtmädchett , welches kochen, nähen
und bügeln kann. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. B90 Bu

t eipfoljlenes UnMieit
das selbständig kochen kann, gesucht
Kapellenstraße 32.

_ . Tüchtiges zitverl . Mädchen
mit g. Zeug « , zum IS . Jan . ges.
Adelhet dstraß « SS. _ _ _
ftudsp für einige Zeit besseres sunaes
KllUsh Mädchen zur Aushilfe ; muß auch
servieren  können. Adelheisstr. 37. 1. F21

Gesucht sofort
ein bcss. j. Mädchen, bis 18 I . Bor-
zn stellen bis 10 Uhr morgens Kakao-
stube, Wi lhe lmstra he 58. _

Tücht. M̂ädchen
für Wirtschaft gesucht, w. kochen k.
u. sämtl . einschließl. Hausarb . verst.
Eintritt sofort. Fricdr . Hassenbach,
Gasthaus zur gvld. Rose, Höchst/M.

MykS Ml>U!» Weil
von morgens bis nachmittags für so-
fort gesucht  A do ttSberg 4, Bart . _

M onKtsrnädchen
»Sex Fran

für den ganzen Tag auf dauernd gesucht.
Leincnindustrie Banm,

Kirchgasse.

Techniker
für elektr. Anlagen , auch prakt. selbst-
standig, per sof. ôder später gesucht.
Oft . mit Zeugnisabschr . u. Gehalts.
ford. u. F. 543 an den Tag bl.-Verlag

Anfzngsmontenr,
selbständ., mit Verlegen von elektr.
Leitungen für Druckknopfsteuerungen
vertraut , für sofort od. später für
dauernd gesucht. Ernst Gle», Auf.
zugfäbrik, Schwalbacher Straße 43.
Ein tüchtiger Dreher
siwrt gesucht.

om c, Bieb rich, Fran kfurter Str. 80
KelW. MtWlgütkU

sucht Cominieliaii , Riehlstraße 22.

Männlich « Perssnkn.
KansMännifäiesF' erlanak.

Gewandter jiing.
Lkanfmann

mit guter und flotter Handschrift,
welcher den Versand eines Fabrik-
betr ebes ausgiebig kennt, baldigst
gesucht. Offert, mit ZeugniS-Ab-
schriitcn, Angabe von Alter. Refe¬
renz n u. Gehattransprüchen erb.
unter 6 . 846 an den Tagbl.-Verl.

O«wer»kichesD>«rson«k.

Eisen - und
Werksellgdrehrr

für dauernde Arbeit l
gesucht.

Jecrn Wülkev,
Wleltrolschnisch« Fabrie,

Eltvitte am Rhein.

TAI. nilditerner KauWiels
nach Wafferturm bei Höchst sofort ges.

Wtes «rspi »h« ch Gcheffer.

kthrilvg str Mylllchuik
bei sofottiger Vergütung gesucht.
Näheres Tagbl.-Berlag. Bk

GeschäfiSdiener,
mit Wartung der Dampfheizung ver¬
trant , gelernt . Handwerk., welch, vor-
kommende Hausreparaturcn mit er¬
ledigen kann, v. hics. Geschäft für
Mitte Januar gesucht. Durchaus zu-
verl. gutempfohl. verh. Manne im
Alter von 30—35 I . ist Gelegenheit
zur Gründung einer Lebensstell, geb.
Ausführl . Angeb. mit Lebenslauf u.
T. 541 an  den Tag bl.-Verlag ._

Braver Liftjmrge
auf sofort gesucht

EderwHotel.

MeibUche Personen.
Kaufmännisches H' ersonak.

JvNaes Mädchen
mit gut. Schulbild ., in Stenogr . u.
Maschinenschr. bew.. sucht Anfangsst.
Off . u. H. 544 au den Tagbl .-Verlag.

Hewervkiches  Personal.

«Vrt. best. Herkunft,
bas in allen Zweigen des Haushalts
erfahren ist, sehr kinderlieb, sucht St.
als Kindersrl ., auch bei Dame oder
Herrn . Offerten unter H. Z. post¬
lagernd Breiten erbeten.

Geb . zraul .,
evg.. 43 Jahre , ruh . Wesen, erfahren
n. pflichttreu, perf. in ff. u, bürgerl.
Küche, sucht, gest. auf langjähr . beste
Zeugn . u. Empf., selbst. Wirkungs-
tzeis in frauenlosem bess. Haushalt.
Off. u. 0). I . an Haasenstein u
Bö gler A.-G., Ma nnheim. F55

Haushälterin,
anfangs 50, sucht Stellung zu sofort
oder später in frauenlosem Haushalt
oder bei älterem Herrn, evtl. Arzt, auch
nach auswärts . Offerten unter F. 545
an den Tagblat t-Berlra.

Fräulein
mit prima Zeugnisse» sucht per bald
Stellung als Stütze der Hausfrau in
icniein kinderlosen Hause. Familien-
anschtutz erwünscht. Offerten erb. an
M. Blank, Amselbcra •>

. Kochlchrstellc.
«raulein sucht für Januar writcre

Ausbildung im Kochen. Offert , unt.
ll . 544 an den Tagbl .-Berlag.
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SHEera 17 1 Z u. K. per 1. April.Näh. Vdh. 1 Si.
Schwalbacher Straße 21 2^

^eihmdstr 10 Zrm. u. Küche m. Gas i
I -Mrutz ^ ute M verMeten . 3766

§dh . . ysp/stlstZii

Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per ;osort an einzelne und ruhige
Leutezu  vermieten . 3689

ZMalb . Stk.  23/Hsvst u. K. N. P.

Küche, fchSne. Äusficht.' ' B2ihoV
ÄWMÄ3DJAdlerstr. 35 2 sch. ö ;©—x—

jOIw ac . ?ssbo

Schwalbacher Str . 79 Tachwistl gr,
he ll. Z im. u. Küche, 1. Febr . z. vm.

Schwalb. Str . 83 Da chw., 1 ü. 2 Z., s
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche st
_IgLjjger spater zu verm. _ 3342
Sedanf traße 6 1 Am.  ü . Kucke. 3989
Sedanstr . 9 schstZ.  u . K., Hth. B20011
_gteinii. ‘{4, 1, Z„ K. s. o. sp.  B21015
Walramstr . 9 Zimmer , K. 223161

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Näh.

. daselbst bei^J ^ Webervals .̂ 3366
Eckornfördestraße 6, H., 2-Z.-D . per
__ sofort ob er später zu verm. 3744
Elesnorenstraße 2, Msd.-W., 2 Zstui

K., zu vm. Stäb. das. Part . 8367
Eleonorenstr . 9 2 Z./K . N. Nr . 671

17 1 ZUni
-LM -LE -LL-bttor . Näü 'h.̂ Bi^

3995
_ __ B21017
Walramstraße 22 H. Wohn.. 1—2 Z

, sofort. Näh <Sh5 i rfg - Wohn., Pr.

mstKüchsts. 3316
m ^ lcP i(r vpt & srnrsnim

K., K., Gas , Waff., saub. L.  82329 -1
Walramstraße 31, bei Schmidtstst -Zst

Wohn., P r. 14 n. 16 Mk. 821018

sdH 'KüÄe s 3316 KE «TVstM stL.L .W. soĵ ,3347
. Wri tzstr. 21 1 Zim . u/ 'Kücke. 3348

—an _ü- Leu te v. sof. Bes? 3—5 8386 Westendstraße 4 großes Zim. u. Küche
Dotztẑ met Stcor e~62 («tb I’ lim ' - *mL @?iJ .ujnn . Uh . 1 l. 822966

u. Küche zu vermieten . " Näheres Westendstr̂ a^ . g^ ZilW7B241l6
Ô Stregen , bei Spieß . 8392 Westendstr. 44 1-Z.-W.. Balk., 17 Mk.

D - tzhÄmer Straße 85,' BdhstUstlstZ/ - 8 - rkstr. S, S . P ., 1-KstW/ N. 'H3872
^WMn ^ peHApril zu vm. 8183 I Norkstraße 13. Sth ., Z. u. K. 825271
ZZ ^ Dr ^ 83'̂ M,D .,,1 -Z.M7l8182 Zi etenring 3. S .. 1 Z,u . K7M'.,Hst2/—T»—.- - — J v« /•s-' .j. JLsxotj  I —- ■=-?? u/ ./ j . *±> OV. ja » *y.

®ae©»nr Straße 98 Mtb/stlstZim ., Z-etenring 5 1 'MansardenLimmc 'r
Nah. Vdh. 1 lks. 8317 u. Küche zu vermi eten._ 3353

oF ' füäV' ’lk % b" sofort Zinunermannstr . 1 l ' schön. ZimmerM3 ,^ u.̂ Kuchê per sofort zu verm. 44
Ü = ?i ?Ö !a 'AX8,J 1 Ä. 26 I -Zim .-Wohn., Vdh. D/stüstGösstper

V.. I -Zim .-Wohn. ttfort od. spät.. Näh. Bleichstr. 47,EckerusZrbestrî lst.
per 1 April zu verm.1n , “ZI?*" Eiuzus . voll^llv ^ ^ N^ dasstb̂ Moumalle . 1!25273

Eleanorenstraße,6 Fsp.lTststiH
2 Mmy . u. Küche 15 Mk., p. Jan!

.Perm. Nah. Krntei-b P . 3849
E-eon- re,!str. 7,?Ech1 Z„ KstRstNr .L
»Lenvoge,- gaffe 3 Hü m. » . K. 3319

IlsriSfr .Ji,J5 ., lj } 1 K. 222081
»eldstraßr 17 1 Zim . u. Küche billig

zu verm. Nah. Vdh/l Sst l. "

Bureau im Hof. _ '_ _J ' 15 99
1 Ammer u. Küche m. Gartch., per

1. Ap-nl, Preis 20 Mk. Näheres
Gilstav-Adolfstraße 1. I ^l._ 73

1 i 1, Küche im Vdh. zu verm'.
Nah. Oranienstraße 38, P . 28

2  Zimmer '.

Adelheidste. 59, S} 2 Z. m, K., Abschl.,

DM ^ Aub, ^ Vdĥ 2-Z.-W738Ä
Kell. per 1. Avril . Näb. Vdh. P'

1 Z., 822648
^artnigstraße ? 1 Zimmer u. Küche.
~Jy od. 18 Mk. zu ve rm . 8323
Menenstr ^ ,1.̂ Dachst.,^1-Z.-W773671
Mene,,str . 15 1 Z., K., K.. S .T'M,' ,"
vetenenstraße 2-l ücu hergerT̂ T̂ u.

3-Zim .-Wshnung zu vernr. Näh.
Vdh. 1, her Schäfer ._ 3876

Ad lcrstraße 5 2 Zimmer u. Küche. 95
Adler str. 37, L.. 2- u. 3-ZiW. N. B. I n
Adierstraße 49 2 Zim . u. Küche. 3867
Adlerstr. 59 2 Z. u. K. v. stif. od. sp.Adlerstrnße 69 2 «T ü ©Adlcrstrnpe 60 2 Z77i. K., GäsTNnr .,

per lofort  zu vermieten . 8812
Adolfsallee 6, .vih73, ^27Z7zu verm. . . . “

Wenenstr , 27 l Z., K., gl. odT'sväst
Mellmundstraße 32, Dächl.. 1"ZiH

.^ . . ..... K., Keller.. - - . - Nab. Vdh. Par t. 3688
Adolfstraße 5, Stb . 2 St ., schöne 2-
. ZiM.-Wohn. auf sof, od. sp. 8385
Adolfstr. 6, Vdh. Ms.. 2-Z.-M " 397l

«rb« str. 1. mfb .ät ' TTi —Albrechtstraße  35 2 Zim ., Küche usm

r. .. ? - . - - —, - 3 Zim . n.
Küche, mit u. ohne Werkstatt- , soi.
MkllZ >ast. b.Lroll , Zigarrenl . 8803

Bertramstr . 19, S ., 2-Z.-Wi 821019
Bertramstr . 23, HtL.̂ 2-Z.-W.. m. £

Hermmrmstr. 18~T Zinn u. Mu5e7rB76 I 1- 13.■■ Rah . Vdh. P . 68
Jerm «n« str. 22, Äertramstrape 2o,  Stb . 1, schöne 2-

«. 8 « ,

A VW
tzErstraße 33, M ., ITZMIMW^

Mieter zu vm.
. Nah. Vdb. Bart ._ 39
Hermann str. 15 sch. 1-Z.-W.. iT^Tpi-B

per sof. od. spät, zu  verm . 821021
im tz'th. im Dach',

. .. .i  im Abschluß, auf
w - —. *m--——..—yy~'! 1 >Ivr,I. Nah. Vdh. Ir . 8 47

Karl ^ LI Dachw.,,,1Z .,,K,,,K .72. 2. Bismarckr . 42, Sttz7"2 'Z 'im7^ Küch-
% *f ( §2 , 2, Fronsp ., 1 Zimmer , _^ of. zu v. Näh. Mtb ., Bur . L211681 Kilche. sotort «1, hrrrrr 1'— • — »- - --

Mäffer Platz 6. K.. 2- Z7W77821Ö81
Eltviller Str . 2 2-Z.-W., 1. Sst7MZ7.

Bal k., Bad, zu vermieten . 891
Eltviller Str « 4 sch. Wohn., 2 Z., K7,

2 Blk., Bad, 1. Apr. N. b. Verw. 18
Eltviller Str . 4, Fsp., 2^ , _ _ 3 -, Küche sof

u. &tb.  2 Zim. u. Küche sof. 8944
Eltviller Str . 4. St b., 2-Z7W7 'sof'.
Eltvi ller S traße 12 sch. 2-Zim.-Wohn.
Emser Straße 50 schöne 2lZ.-Wohn7

sof, oder später zu b.JS . Jg . 3809
Krb:-cher Str . ü. L .. 2-Z.-', _ _ _ _ _ __KJ5 . r,
Faulbru nn enstraße 9, Vdh. 2 St«

3  Z im. ü.  fof . od. sp. zu vm. 8375
Frankenstr . 1 27F., K., M., p. s. 0. sp.

Nah. Hellmundstr. 32, P . 821084
Frankenstr . 4, 2, gr, 2' Z'im. u. «Küche

per  1 . April . Näh. Part . 8128
Frankenstraße 5 schöne 2-Z7Wöyin

u. Küche. Vdh., per 1. Avril . 8185
Frankcnstraße 11 schöne Wohn.

2—3 Zim.  zu vm.
- . .. von

Näh. Eckladen
Frankenstr . 17 2-Zim .-Wabn., I.  Ävr.
Frantenstras ?e 17, 2, 2 Zim . u. Küche

gl. od. 1. Jan . N. Westen dstr. 19. P.
Frankenstraße 19 gr. u. kl. 2-Zim.-

Wohn.,̂ Sonnenst, ^zu verm. 821
Frankenstr . '257"Skb. P .,' 2-Zim.-8
Friedrichstr. 12. Ditö. l. 1, 2 Z., K. u.

Zubehör, 240 Nik., sof. od. 1. April
, zu vm.„ Näh. JS.  Lalkbrenner.
FriedriÄstr . 27 2 Z., K7 u. Zuü . an
_ru6 . Leute fof, od.„ sp^zu ^ n!. 3776
Gartenfeldstraße 17, 3 r.. gegenüber

Bahnhof , Wohn., 2 Zim ., Küche.
Bad, Speisek., Wandtresor u. Zub.,
inkl. Warinwafferheiz ., f. 500 Mk.
per Jahr , per 1. April 1913 zu vm.
N. C. Kalkbrenner , Friedrich str. 12.

Georg-August-Stratze 4 ftrontsp . von
2- evtl. 8 Zim . u. Zu behör. 96
erickstSstraße9, -ki'v.. 2 Sun

Jahnstr . 36, Gth., gr. 2-Z.-Wohn. nr.
od . ohne Mans ., Apr. Näh. B. P.

Karlstr . 30, Vdh. D., sclp' LTZ.-W. m.
gr . Fenster per sof. Näh. V.  3937

Karlstraße 36, Stb ., neu herger. 2-Z7
W. im Abschl. sof. od. sp. N. V. 1

Karlstraße 39, Mtb., schöne Dachw..
2 Z. u. K., sof. oder spät, zu verm.
Näh. Hausmeister , Mtb . 2. 821045

Kellerstr. 14 27Z.-W. i.  Apr7 ^ 4003
Kellerstraße 15, Gth^ Mans .-LVohn.

2 Zim . u. K„ Abschl., Klos., p. sof.
od. sp ät . Näh. Vdh. Part ._ 3703

Kirchgässe9 2^Zim . mit KucheTMäch^
stock, per sofort zu verm. Näh. bei
Georg  Kühn , 1 St . links._ 3892

Kirchgässe 19, Hth. 1 u. 2, 2' sch. Zim
u. Küche zu vm. Näh. Vdh. 1 St.

Kirchgässe 25 2-Zim .-Wöhn., Hth.
Kirchgaffe 24, Dachst., 27Zimmer-

Wohn ung sofort zu verm. 3748
Körnerstr . 4, Mtb ., 2 Z.. Küche, Kell.

auf sof. Näb. Vdh. Part . l. 3384
Körnerstraßc 8, Hth., sch. 2- u. 1-Z.-

/Wohn. sof. od. sp. N. Alberti . 38 04
Lahnstri 26, Fsp., 2 Zim . u. Küche p.

sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 3385
Lorelcti-Ring 10 2-Z.-W. im «Hth. 1,
. per sof. Näh. Hth. 2 r . 821047
Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim.,

Küche, Abschl., n. herg., 25—26  Mk.
Luisenvla«, 6, H., 2-Z.-W. N. 1. 3852
Lnxrmbnrgsträßc 9, Hth-, gr. 2-Zinü

W. an n. r . M.. Apr. N. Bur . 3911
Marktstr . 12. Htĥ , 2 Z7Ü7K ., KlTün

Abschl. Näh. Vdh.  2 r . _
Mauergaffe 8, .Hth. 1, 2 Zim., Küche

u. Keller auf 1. März zu vm. 33
Mauergaffe 15 2 Zim . u. Küche per

1. April 1913 zu verm. Näh. bei
Ad. Limbarth , Ellenbo gens. 8. 85

Mehgergüsse 29 2 Zim . ü. Küche  z . v.
Michetsberg W 2 Zimmer , Küche

per sofort zu vermieten . 8 21817

GerichtSstrahe 9, Fsp., 2 Zim . u. . ..,
m. 22 Mk., p. 1. 1. 13. N. P . 823 367

Gneisenau ftr. Ist, F sp7? 2-Z.-W.. Jan.
Gneisenküstr « 14, Hth., 2-Z.-W., sof.
Göbenstr. 5, Mtb., 2 sch. Zim . u.
Göbenstr. 7ZM7 2, 2-Z..W" BÄk7

Klos. i. Abschl., per 1. April zu vnt
Näh. bei Scheid, Bdh. 8 85231

Göbenstr^ N,„Mtb .,̂ S-ZMöhn . zu T.
G»be:tstr. 11, Gth., 2-Z.-Wohn. B 66

Moritzstratze 24, Hth. Mp., 2 Zim .,
Küche u. Keller sof. zu v. Näh.
B. 1 St ., Moritzstr. 21, Drog . 3658

Mvriüstraße 25 2 sch. Zim . u. Küche,
Frontsp ., zu verm. 3729

Moritzstr. 28, Stb7, Dachwohn., 2 Z.,
Küche u. Kammer an stille Leute
zu verm. Näh. 1. Stock. 3394

Nerostraße 26, 2 St . hoch, 2 Zimmer
u. Küche zu vermieten . 3867

Nervstraße 27, Vdh. Frksp., 27Stm. u.
_ Küche fr . 300 Mk. N. H. 1 r.  3̂7M

Göbenstraßc 16, ' Mtb ., 2-Zimmer-
Woh nung zu vermieten . 8 46

Göbenstr. 19, H., sch. 2-Z.-W.' 821040
Göbenstr., 24,, V.. sch. 27Z. -W.., April
Gobensträße 28 sch. 2-Z.-Wotzn., mir

Balkons , im Hth., an ruhige Leute
- . auf ^8,Aprill N. V. P . r . 83
Göbenstr. 30 sch. 2-Z -WoHÜ bill. zuverm. Nah. Vdh. Part , links. 8 74
Göbenstr. 32, Hth. Dachst7? 2H "K7.

monatl . 23 Mk. Herhorn . 821041
Gustav -Adolfstr. 10 schöne geraum.

2-Zimmer -Wobn. zu verm. 3377
Eusiav -Adolfstr. 11 2 Zim. u. Küche,

neu„ renov!ert, per 8 April . 43
Güstav-Abolfstraße 13 2' Z. u.

Perm. Näh. Part , links.
zu
99

Gustav -Adoffstraße 17 2 Zim. u . K.
V. sof. Nah.  P .. bei,Neuster . «3378

I BleiWraße 30 2-Ziuüner -Wohn. aufAH »aff« .lLWd «M .7 1 Z. u. Küche. I , April zu verm. 8 25385
'rckaaffe 19 Hth. 2 schön. 1 Zim7, Bleichstr. 40 ßw' sch. äliiti : Zub.
Kuche- .Zu verm. Näb. Bdh. 1 St su verm. Näh. Part?SW- x i _ o «* _ -yu u «_ _

AZrt -' 1 Zim. u. Küche Bl-rchtzraße 42, im Dachgeschoß, ge-
giSL —Nah. Hth.  1 , h. Giller ._ 3976 raunrige Wohnung, 2 Zim ., Küche

Hth 2 Wohü^ voü
«Zub. zu verm.

Rah ^Lch - 1 St ., bei Giller . 3977

tSochrinHer,Str.̂ 1,, H., 1 Z., K7' 3327»rkM , 12, H., 1 Z. u. K. N. V. 2 r.
ruergasse 8, Hth. 8, 1 ZimZ 'K.' ü.

-KMer _aus„gIe>ch„zû verm. 34
motmr.  A . G.. 1 Z. u. K. o.' Bur.

^ -Ibichl -. gll odrr spat. .Näh. Vdh. 3.
MDAEr ^ 3ZÄM7E7 ' B2l0l0
MGschtr ^ M ^ Zim .-WZAbschluß.

P.
|atpt4a ^ ^ i4 ^^ jr07 "3943

u. Keller zu verm. Nah. 1. Stock,
Dr . Kö ster._ ._ B18904

Bleichstraße 45, sehr ruhT̂ Haus , ohne
M ... 1. u, 2. St ., 2-Z.-W. m. u. o.

_Ma as. Nah. Lad. od. Dorkstr. 7, P.
Bleichstraße 46, 1, 2 Z. n. Zub. auf

1. Äebr. od. sv. Näh. 1 St . 814
Biüchersträße 15, Mtb .. ZTZ. -Wohn,
Blucherstraße 17 schöne 2- u. 3-Vtm.--

Wohnungen zu v. Näh. Helenen¬
straße 6, 2, bei S chwerdel. 3917

Blüch'erftraße 22 2-Z.- . . . p7 s. od. sv.
zu vm. Nah. Bdh. 2 St.  8362

Blücherstr. 46 2-Zim .-Wohn., Hth. 1t

KPSjftM I i . SUM m jm « .3339 1- - ’ n"54Str.  17.

S «&crftr «w 4 schone Wohn., 1 277
-ZMLMMnmAbfM ^ gleich.
Romerberg 5 1 Z.„m,K^ a. vm7 3714
RZmerb. 14, H. 2. 1 Z., K. NÜN 'st
Römerberz 84 1 Zim ., KüchUTKeller

_ra tze9 2 Z.  u . K«, 18  M . 3802
Castettstraße 4/5 , sch. Mans .-Wohn7

2 Z . u. Küche per sofort oder spät,
„zu verm. Näh . 2 Tr . l. 3187

Dotzheimer Straße 28, Mtb . 1, 2-Z.7
Wohn., Abschluß, per Slpril zu v.,
eventuell mit Bureau oder Werkst.
Näh. Vorderhau s 1 rechts._ ; 88

fefort zu,verm .̂ Näü. H. 2. " 3135 I Dotzheimer Straße 41, Grh ., 2 Z77n.
UtzpMrr Me 20  sch. 1-Z.-W., Fronttv . Zubeh., sofort zu verm. Näh. beim
A^ßesLeimer S tr . 81 1 Z . u. K. 8153 .Hausmeister Kilian ._ 3985
©««{griffe 78, Hth., 1 Zim . u. Küche Dotzheimer Straße 42, Vdh. Parst,

sofort oder später zu verm. 3386 ! srojje Zimmer , großes Bade
SKSKyr . 5, Mtb ., . 1- Ä7"2-KMi >hüt sr«lmer. sowie Garten , 1. Avril zr.
Gcharn horftstr . 11, H.7?7.Z.-W. s. o. sp. I ^ ürLAZohh . Sttt 46,̂ P .^ 2o254

Sch ierS Srr . 97Fsp7H2 -Z7-W. 3339
Schiersteiner Str . 9 1 Z. u.  K ^ 30t4
Schier « . Str . 11 1 ij inü Tj  3340
Uchiorsterner Straße 19, Vdh., 1 Zim.

u. Küche zu verm. 8411
©chiersteiner Sir . 24, Hth., 1 Z. und
„ „K. z. 1. Avril . N. V. P art , r.  79
Schulbera 11 1 Zi m. u. Küche. 3675
Schulberg 15 I -Zim .-W. zu verm.

' ' Bdh. Bart . SWL

Dotzheiiner Straße 6'3 2 Zim ., Küche,
„ Keller, Mtb ., Näh. 1 l. 8 23140
Do tzh. Str . 85, Mtb . D.. Ü^s .-W. sof.
Doatzbnnier Str . 88. Mtb., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort. 300—320 Mk.
Nah. Vord erb^ l . St . lks. 3385

Dotzheimer Str . 108, 2, 2-'Zlm7Mvhn7
Bad , 2 Balk., zum 1. 4.  zu vm.

Nah. Dotzh. Str . 110, 3 r.  F 829
Drrrdcnstraße8, LW ^ L-Zim.-Wohn.

Giiterbahnhof West 2-Zim .-Wöhn. p.
s. od. sp., bei Peter Heß. 821042

Hallgart 'w , Sw . 3 2-Z7 W.ßZöfiZ 3370
Hallgartcr 'Straße 5, Part , l., schöne

2-Z.-Wohn. mit Terrasse, Stallung
sur 2 Pferde , Remise u. Futtersp .,
'.ui Stb .. per 1. April zu v. 81 46

Hallgarter Str . 9, Vorderhaus , schöne
L-Z.-W. m. Veranda u. Balkon,
Sonnenseite , keine Hinterhaus , p-r
1. April zu v,n. Nah. Part . I.  12

Hartrngstr . 6 2—I-Zim .-Wohnungen.
R. Ha rtingstr . 6, P . st, Kletti . F390

Helenenstraße 4 2 Zim . u. Küche zu
,Zierm._ Aäh. bei Becht.

Helenenstraße 13, 1, 2-Zini .7Wöhn .,
mit Küche u. Keller, auf 's. od. sv.
zu verni.  Prei ^ 350 _ 3380

Seleneiistr . 15 2 Z„  K .. Stb7, Mansw,
Helenenstr . 15, Bdh. Frtsp ., 2 Zim'7,

Küche, Keller zu verm.
«Hellmund str. 18. H? D.. 2 Z. u. Zb.
Hellmundstraße 28, Stb ., gr . 2-Zim .-Wohnung ver 1. Feste. 8 194
Hellmundstr . 44, Bäckerläd., gr. helle
„ > Z,-W., Fsp̂ aur „1. Jan ._ 3848
^ «llmundstraße 51 2 Z. u. K., Fsp.,

auf Slvril, bei F r. Mättbes . 89
Hellmundstr . 52 2.8,380 " * .1 «. 2 r.
-Hellmundstr. 54, V. 1, 27 od. 3-Z.-W7,

Hth. 1, 3 Z. u. Zub.. auf 1. Avril.
«Hellmundstraße. Vdh. u. Hth. Dach

u.,1,2 -Z.-W°hn. per s. od. sp. Näh.Bleichitraße 47. Bureau . 823622
Herderstraße 2 sehr^ZchörieHMm.

Wohnung zu v. ' N. Vdh.' 2. "3827
Herderstr . 26, H., sch. 27Z7W. 8188
Herderstr . .33, Hth.. schöne' 2-Zim .-^

. .... . cû -.r Part . 40auf 1. Avril . Näh
Hermairnstraße «7 2 Zim. u. Küche auf

1. Ap ri l.  Näh . Bdh.̂ Kärt . » 04
Hermanustraße  3 2 Zim .. K., Vdtz. ' l.
«Hermannstr . 15 sch. 2-Z.-W 23 Mk.
Hermannstr . 16 2 1 ff
Herrngartcustr . 17, Vdh. Z, 2 Z-, K«

Mans ., p. April . Nah, das. 8 84
Hochstättenstr. 16 verschl Möhnungen

von 2 Zimmer und Zubehör sofort
od er spater  zu vermieten . 8 262

Jahnstr . 12, Gth. P ., 2 Zimmer 3. v.

Rcttclbcckstraße 12 mehrere 2-Zim .-
Wohnungen per s. o. sp., v. 400 M.
an . N. bei Steiß , im Lad. 82 1049

Nettelb eckftraße 15 neu herg. 2-Z.-W.
Nettelbeckstr. 18, Bitb., 2-Zim.-Wohn.,

auch mit Was chk., zu vm. 8 2̂1051
Nettelbeckstr. 20 Z-Zim.-Wohnungen,

V. u. H., ev. mit Lag. u. Waschk.
RettWeWr . 24. Mtb ., sch. 2-Zim ."
_Wohnungen bill. zu vm. 819750
Niederwaldstr . 53  2 -Z.-W., Vdh. '3978
Ör anieustr . 17,  H ., 2 Z. u. K. 8752
Lrauienstraße 23 1 Wohn., 2 Z., K.,

Zub., aus 1. Avril . Br . 260 Mk. 68
Öranieustr .. 47, B., 2 Z.,. ?lp, N,V.P .r.
Öranieustr . 47,_9n3. _s -, K. N. SMS.
Bbilippsberg str. 2, F ., 2-Z.-W.' re. 37
Phttippsbergstraße 17/19 kl. 2'-Zini .-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
'— ' 2. Sto ck re chts._Näheres 2. Stock rechts._ 3404

Platter Straße 62 2-Z.-W., Klosett
int Abschl., per April zu  v . 82 5291

Raueutaler Str . 6 27Zim.-Wohn. m.
Bad,  Balko n zu ve rmiet en.  8 62

Rah. 3. S to ck rechts.
zu vermiet.

8258W
ScharnhorWr . 11, H., 2 Z. Ü.7K7, Jan.
Schärnhorststr . 44, Gth ., 2 Iß., K., an

r. F am. gl. od. sp. N. Bdh. 823800
Schiersteiner Landstraße 8, an den

Kasernen , 2-Zim .-Wohn. im Stb.
bill. zu verm. Näh, daselbst. 3778

Schierst. Str . 9, G. P ., 2 Z., K. 3413
Schulberg 21, P . 2, ges. ruhige Lage,,

best. 2-Z.-W. an kl. Fam . gst 8248

Nr

Schwalüacher Straße 6, Hth., 2-.
Wohn, auf sof. Näh. Laden. 8415

Schwalb. Str . '27, 1, 2 Z. n. K., Stb.
Schwalb. Str . 29, Stb .' l , sch. 2-Z.-L

Näh. Friedrichstraße 50,  1 . 3416
Schwalbacher Str . 33, Stb ., 2Lim . u.

Zubehör sofort zu verm^
daselbst Friseur Lorenz.

Näheres
8 24891

Schwalbacher Str . 38, Stb ., 2-Z7W
mit Zubehör  zu vermieten^

Schwalbacher Straße 41, Mtb^ 2-Z.
Wohn. Näh, bei F aust, Parst 97

Sch walb. Str . 43, Mtb ., ' 2' Zim.  31
. Straße 67, 1, 2 Znm.

Mche u. Zub. u. 2 Um . u. Küche,
^Mans.-Stock, per sof. 3898

Schwalbacher Str . 79 ar . hell. Dach-
_wo hn., 2 Z., K., nt. Abschl., 1. Febr.
S chw alb. Str . 85, 2, 2 Z. m. Ga's', 80S
S chwalb. Str . 85» D ., 27i -, Gas , 2887
Schwalbacher Str . 89 2-Zim .-Wehn
_auf 1. April zu vermieten.
Sedanplatz lüübsche kl. 2-Zim^

Stb ., per 1. Jan . zu verm. Mo«.
22 Mk. Näh. Vdh. 1 r . 824112

Se dan straße 6 2 Zim.  u . K. 3,990
Sedanstraße 7, Mtb ., 2 Z. u. Küche

bi llig zu vm. Näh. Vbh. 1. 82 4503
Seeröbenstr . 5, Mtb . 1, 2 Z/ u. K. m

verm. Näb. Vdb. 1 st 8208
. . e 13, Vdh. 2, 2-Ziim--

W. mit Ms. sof. od. 1. April. 8 97
Seerobenstraße 13, Hth., 2-Zimmee-

Wo hnung,  21 Mk. 8 96
Seerobenstratzc 23, Hth., schone 2 Z

u. Küche, 1 St . u. Dach, zu verm.
Näh. Seerobenstraße 29, P art , r.

Sreröbenstraßc 28, Hth. 1, 2-Z.-W
zu verm. Näh. Laden. 8186

Steingaffe 34 2 Zim . u. K. N. 2. 3420
Sti ftstraße 3, Stb . 1 I..' 2-'L .W7 " ^
Stiftstr . 22. EL 7H7L im
Walramstr . 3 2Z iui. u.  Küche zu vm.
Walramstr . 12, Hth., gr. 2-Z.'-W»hn-
Walramstr . 15 2-Zim .-Wohn., 2. St .,

zum 1. Avril . Näh. Part . 8 67
Walramstraße 17 2-Z.-Wa. st>f73W4
Walramstraße 18 2 Z. u. Sieben;

Küche, 420 Mk. Näh. P . 8 _ . ..
Kirlrämstraßc 20 2 Z. u. Küche per

1. J an, zu verm. Näh. P.  824440
Waterliwstraße 3, Hth. Fsp., 2 Z. «.

Kü che zu  vm . Nah. Bdh. Hart,  r.
Kl. Webe rgaffe 7. 1, 2 Mans .-Z. u.Jf
Weilstr . 1Ö schöne 2-Zim .-W.. D .. gr,

Fenster, sof. od. sp. N. P 2997
Weilstr. 14 2 Zim . ü ./K., ISApril . 67
Weilstr. 16, V., 2 Zirn ., nebst ZtLZ

Wh . b. La nge. Änzus. v. 2—4. 50
Weilstraße 17 sch. 2- u. 3-Zrm.-W. in,

Zub .^ N. bet Klinghammer , 3.  60
Weilstraße 17, Fsp., 2̂ Z .. K., Zuböh7

Abschluß, zum 1. Avril . N. 3. 3903
Wellritzfir,  21 . 1, 2 Zim.. 8424
Wellritzstraße 47, Frontsp ., 2 Zim . u,

«Küche per 1. April zu verm. Näh.
! ?<__Metzgerlkchen. B154

Rauentater Str , 11 2 Wohn., ie 2 Z
u. Küche. Näh. Vorderh . 2._JB25321

Rauenst Str . 12 2 Z. u. Zb. 821053
Rheiustraße 89, tzth. 1, 2 Zimmer u.

Küche mit Gas per 1. April zu vm.
Näh. Vdh. Part, _ _

Riehlstraße 2, Hth., 2-Z.-Wohn. zum
1. Aprils Näh. das. Part . t\__ 81

Riehlstraße 4 2 Zim . ü . Küche. 3777
Riehlstraße 15, Vdh. u . Mb ., schöne
-2-Z.-Wohnungen , mit allem Zub .,
auf 1. Apr il. Näh. Mtb . Part . 78

Mehlstraße 17 2-Zim .-Wohn, gleich
ob. spät. Näh. Vdh. Part ._ 3928

Röderstraße 12 1 Frtsp ., 2 Zim. mit
Mansar de. Näh eres P art . 17

Röderstr. 17. Fsp., 2 "Z. u. K. gl.  8016
Röderstr.  19 L-Z. -Wohn. mit Mans.
Röderstr . 21 Dachw., ZsZiZKüche u.

Werderstraße 12 ein klî Hth ., neu
herger ., enth. 2 Zimmer , «Küche u.
r eich st Zubehör , zu verm._ B 2369t

Westendstraße 5, Bdh., schöne2-Zim .->
Wohnung zu vermieten . 826

Westendstr. 10, Mtb .",. FrtsvTHkL
u. K. sof. od̂ sp. I >i. V. 1, 8 21063

Westendstr. 36, ij„  schi 2-Z.-W. B21Ö
Wielandstr . 9 sch. 2-Zim .-W., Hth.,

zu ver m.  Nah . Hth. P . r . 3425
Wieland str. 28 2-Z .-W., HthZZZUpL
Aockstraße 4ZStb ., 2-'Zim.Mohm ' xs

1, April 1913 zu verm. 8198
Nvrkstr. 6 sch. gr. L-Z.-W Hihi, gü

Avril . Nah. Ka ese bier , V. 1. 81 l2

Zb., per 1. April ._ Mäh, Part . 64
Röderstraße 31, P ., 2-Zim .-W., Klos,

im Abschl. N,1 . Et ., LSendt. 14
Röderstr. ' «!!, Hth.. 2 Z im. u . Küche.
Römerberg 3 2 Zimme r u. K. 3853
Römer berg 6 2 Z . u. K., Vdh.  3665
Römerberg 7, H'interh ., neu herger.

2-Zim .-Wohn. zu Perm.  3910
Römerberg 32, V., 2 Zim - u . neu

renov., ö.  1 - Aprist_ Näü das. 42
Römerberg 36, Vdh., große Msd.-W.,

2 Zim . u. Küche, 20 Mk., zu vernt.
RüdeZheimer Str . 22, Hth. 1, sr'dl.

2-Z.-W., 1. 4. Näh. Kümmel . 8175
Rüdesüeimer Str . 27 2-Zim .-Wohn.

im St b. sof. Räh .Wrt . 8840
Rüdesheimer S tr . 31 2 Z. u. K. 8152

'choneL -Zini .-Wohn.Schachtstraße ö , _
zu verm. Näheres We rkstätt e.

8, Bdh/ 1, 2-Zim .-Wöhn.Schachtstr.
Schachtstraße 10/12 2 Zim. u. Küche,

neu , renoviert , sofort zu verm.
Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. im Laden. 375V
Schachtstraße 26 2 Zimmer u. Küche

billig zu vermieten.  3412
Scharuhorststr .̂ 2,̂ 1, 2-Zim .-Wohn.
Schärnhorststr . 9 L'-Z .-W., Hth./ ' gl.

ob. fpät. Näh. B. B. l. 821055

Norlitraße 7, Hth., gr. 2-Zinu -WoHl.
mit gr. Küche u. gr. Abschl., mit od.
ohne Mans .. per 1. Avril billia.

Nmkstraße 11 2 Fspz.  u . «K/Hi
Dorkftraße 22 neu herger . 2-Z7M/

Hochpart , m. sch Terrasse , k. '«Sth.
Uorkstr. 31. H., 2 .st.-W. Ä. Vst8 t
Zr etenring ßv H., 2 Z. ÜI H.
aMcnrtttfi 8. Hth., 2 ZiLstMichL

«Keller sofort  zu vermieten . 3429
Zimmermann str . 9, F ip/72-5st-M" 3754
2-Ziii!.-Wohnungen im Hthstper ' söf-

oder später. "Näh. Bleichstratze
Bur eau im Hof. _ _

2 ftiöfe. u. 2 kleinere ZrmstKüche und
Zubeh., per 1. April , Pr . 600. Näh^

^ Gu stav -Ad olfstr. 1. 1 links. 74
^ " sstspive, 2 Zim. u. Küche, zu btsu

Näh. Hellmundstratz'e 11, i links.
SHöne S-Zim.-W. im Mschlst ' G'as/

st>iaĥ Messer, Schack!tstr. 33, 1. 68
Schone neu hergestellte 2-.6im.-Wrv «.

sotort oder später zu verm. Näh
fOorkstraße 29, 3 l., Gräber . 13390

8 Zimmer.

Warftrafie 40, Villa Minerva , schön«
Bart .-Wohnung, 3 Zim ., KÜchq
Bad u. all. Zub ., auf gl. od. 1. Apu
Zu verm. Näheres 1. Etage. 54

Adelheldstraße 59, Stb ., 3 Zim . im
mit Küche im Abschl., Mans ., Kell-,

- psststof. Näh. Vdb. Part.
Adlerstr. 3» Neub., Hth , 3-LMstÄI

Adlersti
Adlecst
Adlerst
ilfron
tWölffti
Lim.

Advlfsti
-Md . s
Albrech
Bshnh,

3Li«
rarnn
Näh.

^Lertrkl
__1. 4,
Bertrar
^ jntf 1Vertrau
,.J . Ap
Bierstai
Bistmar

Zim.
^,1 . ApBlSrnar

Näh.
mmat,

| © fiMeichstk
_3um

WLWtr
Blerchstr
^aus 1
Bleichstr

Blüchers
Wohn
Näh

3-Zim
benn.

«litchers
._ %oS n.
BlÄchers
^ Sonn,

Dambaö
—Wohn.
Dotzhein
r it. Äü
Dotzhein

Part .-
. .ztl der
Dotzhetw

Ob'sJClU.,

Dotzheem
^Vdh .. ,Dotzhei«
_Wohn.
Dotzheim

Kell..
Dotzheim
.. fof. ob
Di ' . j„
,p. 1.  A

Wtzhe,m
Wohn.,
Bad, z

—§ lratzk
Dotzheim
. cmf gst
Druden st

3 Zim
^an  kl.
Drubenst
Gckernför

Wohn.
Zuüehc
daselbst

^Frtedri
Eckernför

Mesnorei

Ule»nore>
Sltviller

Wohnu
Eltviller
„ bet 1.
Atviller
LW . m.
Faui 'drun
M>er 1.

str. 1
Frankens'
8rankcnst
_ Absckst..
Frankenst
Frankenst

nebst fl
FriedetHs
.^zu b.
Kiedrichs
Friedrichs

Seiteul
^ .u. Co.,
Friedrichs

Küche i
B.et_ ßei

Friedrichs
Los , od.
Geisvergs
ZHolzsta!

Georq-Ail
Gneisenai
Gucisenai

Wohn,
ü veri

lineisenai
. mit u.
jjädfeitäi
Gneisrna«

zu veru

enstra
3-Zimn

Lubehü
Goethestre
. Gas u.
Gold»affe

2-Zim .-
l- mmer
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im. nt.
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Ad lerstrahc 16 3-Z.-Wo hn. p. April.
Adk erstr . 19, 1 St ., 3 Z.  u . K. 8483
Adlerstratzc 45, Ecke Röderstraße,
^Lrontsp ., 3 Zimmer , zu bernt. 29
eföolfftrotje 5, Stb . Part ., fdjöne~3l
--EEochming auf  April . i '385
Adolfstrafte 6, Mtb. 1, 3-Z.-G73970
Adolfsy . 8 3-Z.-Wohn., MitteKTsos.
- «d. spat, R. S aus m., L>. 2 . 3484

Ekhn.hsfstimhe 6, Hofbau,""abgeschloss.
3-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise-
vcnnmer u. Zubeh. sof. zu verm.
Nah rm Bureau LouiZ Franke.

—Wilhelmstr aße 28. 8485
Wmstramstraße 14 sch. 3WÄ7Lohü
—» 4. 1913 z. vm. N, b. Kneib. 3968
«ertramstr . 18 schöne 3-Zim .-"Wohii.

auf 1. April zu verin. Näh. P . » 7
Bertramtzcaßc 22 schöne 3787 -8. ans
- i - April au v. Nah. 2 rechts. 76
^ ^ adter Höhe 58 sch. 3-Zim.-W.,-- Balk. svf. od. fv. Näb. 1. Et . 3437
«stmarckring 17, 1. St ., SJchöne gr.

Zrm- mit Bad, Balkon us!v., per
^,7Aprrl zu bermieten . » 26191
.Bl8marckringU737Z7WM7zu b.
.. ..Nah. 8 St ., Reimann . » 20401
Brstnarchring '40, Wh ., 3l5t mit

1. Apr il. Rah, iLr .̂ r . » 48
Aei «M720 , V., 8--Z^ W. K. Ukrenll
«leichslratz« 21 3 Zim ., Küche u. Keil'.
-j attn 1. Avril zu  berat . _ » 137
Bleichstra ße 23 8-Zim.-W7 . im  Lad.
Bleichste atze 30, Gth., 87imIWoh >I
gjOtif 1. Ap ril 3u_berirt. _ » 60

47. Bdh., 3-Z.-W., 1. April.
7̂ ?ah. das. Burea u rm Hof. _ » 57
"Ô cherstra'tze 87Vdh ., 3 gr. Zim. mit
isßv- K  1 . 4. Näh. Vdh, » links . » 195
Blücherstraße 9, Wh . 3, sch7'3°Zich7-

Mhn . per 1. 4. 1913 zu berat.
^Na h. Hth. Part ., bei  Me y. »69
B!?icherstraße177Mitt7lb7u , schön!

3-Zrmmer -Woönung, 400 Mk., zu
Zierra. R. bei Bl eikart . Mtb . 1. 8291

Morgen-Ausgabe, L. Blatt« Seite 11.
Gustav-Adolsstr. 14 3 Z.. K.. M.,,Zb
Guftab -Ädolsstr. 16 gr . 3 Ẑim .-Äohn.

2 St ., in. Zub. Räb. Laden. 61
Hi>rtingstraß7 6, Wh . 1, schöne frei¬

liegende 3-Zimmer -Wobnung nebst
Kücke u. Zubehör preiswert per
1. Januar , evtl, früher , zu berm.
Näh, bei Kletii . Vdh. Part . » 352Näh, bei Kletti . Vdh. Part / vm

Helemmstratze 1 3-Zinun er-Ä oh nun g
int 1. Sto ck auf 1. 4, 1918.  8964

.<6i>IenPttftrntei > .1 5 «tnrf c> ,,„ sHelenenstraßc 4, 2. Stock, 3 Zim . und
Küche zu verm.  Näh , bei Becht.

Jellmuiidstr . % Hth . Dachst., schöne
3?Zim.-Wohn. z. April od. früher.

3821

s. a ti cu un. früher
Hcllmundstr. 4,1 r., schöne3-Mm.

mit SNs.  z. 1. April. Näh, « ad. 3
Hellmundstraße 7 3-Z.-Wohn., mit

Zubehör auf 1. April zu verm.
_N «h. 2. Stock, bei Klein. 8964
Hellmundstraßc 17 sch. gr. 8-Zim .-W.
_n tit Zubeh. z. 1. Apr il . Nah. P . l.

BlÄcherstraHe25 sch. gr. Z-Z .-Wohn
—Sonnen, . Nah. 3 l. 8 28140
Ilücherstr . 36, 1, 87Z7K ., 2 Balk7ö1
DmnbachtÄ .8,"Frtsch, S- auch 4-Zi,7-

,Woh n. sor. zu vm. Skäh. 2 S t. "
tzheimer Str . 467Tth7l737Wi.

K-ÜkuZ ub.  N äh. Bäh. Par t. » 84
Dbtzheimer Straße 52, a. MigTeleg.

Part .-Sv., 3 Zmr., son oder später
—Su be rm . Nah, das. 2 lks. »25820
Dvtẑ imer Str775 eine 8-Zim..W7,

ohn., je 3 Z., Küche, Balkon ufw^
Dotzheimer Straße 98, Bdh.. 3 Z.,
. Kell.. sof. NäL. Ndb. 1 lks.^ 8442
Dstzheimer-Ztr7lS1 , Bdh7l , ZÄ.-Wl

'Ä . ob. sp. z. v. Näh, das. »21074
"jeiwer Str . 182, WH72737Z7SI

, 1. April N. Molkereilaä . «22555
Eimer Straße 118, "Gth ., 3iZ.7
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu b. Zu erfrag . Dotzheimer
Straße 110. Vdh. 8. Wolf. »329

Dotzheimer Str . 150 3-Zlni7Wobm
...ch lur gleich od,Mt . zu vm. , »2107Ö
Dradenstr . 47kein Ht'h., 3"'S 't., Wohm,

^ 2r >u. u. Zub. (Doppelwohnungj
kl. »yamitie au verm. B 68

Drude »str- ße 8. Mtb737Mn7W ö87
Eckernsördestraße 2, 1, moLTt -Zim .-

Wohn, mit vollständ. eingcr . Bad u.
vreisw . zu berm. Näheres

daselbst oder bei Schwank, Kaiser-
—Frtedr ich-Rina 52. 8980
Eckernförbetzr. 12 87§ t77W7l7Si7,
_r P-  1 . Apr. Näh, b. Lang, das.^ 8973
Nesnorenstraße 4, 1, sch. 3-Zim .-W.
—Sn bm. N.  Lanaaasfe 28, 1, 8368
Uesnorenstr . 10 3 Z.. K., April ." 104
«Awiller StrU )73 . § E sM77Z7

Wo hnung zu  ber mieten._ _ 3445
Mtvillcr Str . 5 3-Zimmer -Gölmüng
—per 1. Llvril  zu bermieten . » 105
Attziller Str . 14, M., g7soi77 -Ä7
—W. m. Gas , Sp eisek., s. o. sp., 420.
Fvul 'ürunneiistr . 10' 3 Zim . u. Küche
-der 1. Avril zu bin. Näh. 1 r. 71

Hellmmrdstr. 21, 2, 3'-Z7-W7mit Ms,
lof.j !b._ ö,at . Näh. Par t

Hellmundstr . 23, 58., 37 ., K-, Zubeh.»
. per 1. Avril . Näh. Bdh. P . » 196
Hellmun dstr. 33, V. 1, 3 Z., K., Apr il
Hell mundstr. 357a 1, ß_ß.  u . Kuchö
Hellmund str. 3,7, M'ib. B., 3-Z.-Wöhn.
Hellmundstr . 40, 1 l.,7 '».Z7W. 8173
Herderstr7178 .Z .-W Mh717M7Z
. . . . ' ft - , ;-Herderstr . 1 3-Z.-K ., 480i 49
Herma,rnstr . 8,1 , 37 .-28. nebst Küche

u . Zub . sos. od. später. Näh. bei
Greifs in, 1.  Stock. »388

Hermannstr . 15 sch. 37 .-W., l7Zkvril'.
Hermannstraße 18, Bdh., 3 schöne Z7

u. Küche au s 1. Ap ril . Näh. Part.
Hermannstr . 20 sch. 37 .-K . s. o. sp.
Hecmannstraße 21, am Ring , schöne

3- Zs-Wohn. Näh.  1 St . r . 824.378
Herrngnrteiistr . 7, Hth'7drei 3-'Zim .-

Wohn. z. Jan , od. April . 3841
Jahnstr . 12, 1, 3 große Zim. u. Küche

für 600 Mk. zu bermieten.
Jahnstr . 19 87Zim7-W7 ' sKTlTTü.

bollst. neu herger.  N äh. P . 39' 2
Jähnstraße 21 3 - 4-1728 . mit Zub.
sofort oder 1. April . N. P . 1. 3021
Johannisberger Straße 4 3-Zim ^W.

zu berm. Näh. 1 _ 8457
Johannisberger Str . 9. H., 3-Z.-W7,

K.. Slbsch», neuherg ., 28 Mk. 846^
Kais.-Fr .-R. 2, H. D., 37kl7I7Ä .7
Kaiser -Fciedr .-Ring 2, S ., 3-Z.-W.',

cbt. mit Lagere ., 1. Slpr. Näh. Lad
Kaiser -Friedrich-Ring 52, 3, herrsch,

eiliger., sehr geraum . 3-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubehör zu berm. Stäh.
daselbst bei Schwank. 3981

Karlstr . '30, Mtb . Dack7sch. 3-Z7W .7
per 1. Jan , zu b. Näh. Part . 3461

Karlstraste 36, gr. 3-Z.-W. mit grüß.
^ Veranda  sg anz 2. Et .), ?lpr . N.  1.
Kiedrichrr Str . 12, Hth ., Ä-Zim .-M.

mit eig. Waschk. u. Trockensp. 8147
Kirchgaffe 47» Dachstock, 8 Zim. mit

Küche, unter Llbschluß. aus gleich
oder später zu berm. Näheres bei
Jung im Kontor ._ 24

Klingcrstraße 2 3-Zim .-Wvhn. zu b.
Klopstockstraße 11 Frontsp .-W., 37 ".

mit B ad usw. sof. oder später, .8506
Lnisensträße 14 im 27Stöck7schöne

3-Zim.-Wohnungen m. Balk. u.
Zubeh. zu bm. Näh. das. im Kontor
per Weinhandlnna A, Meier . 3701

Lnisenstr. 14, im M . D., sch. 3.Z7-Wl
zu bm. Näh. das. im Kontor der
Weinhandl una A. Meier . 4005

Lux emburgplatz  2 3-Z.°W7M7i983
Metmergasse 29  37,m . u. .Wchez7b.
MichelSberg 12 §7im ., 1 Küche, 2 K„

Zubeh. per sos. od. spät, zu berm.
Rah , daselbst La den. » 21081

Moritzstraßc 9, Mb .. 3-Zimmer-
_ Wohnung, Nah. Bdh. 1. 8
Mö riß str. 15 S7Z.-W7 Stb7777ch

Bureau in. Lagcrr . N. 1 l. 3466
Morißstr . KTnTBahn7Gtß7Dachs »,

3 Zim . u. K., 320, n, . od. o^Wcrkst.
Moribstr . 41 3-Zim .-Wohn, zu^verm.

Mk. 8941
Mank enstr. 13, Stb .. 87Z'im.-W. » TI
Frankcnstr . 13, H. D., 8-Ziß,7-Wohn.,
„TWscbl.. Gas , p. 5N. 25  Mk . » 12

kenstr. 23, a. Bism. -iTTtT -
Frankcnstr . 24, P ., 8 Zim . u. Küche

Kiedrichstr . 37, S tb.. 3-Z.-W.73705
Friedrichstraße 40 8-Zim .-WoMung,

Seitenb , zu bm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Friedrich straße 40, 1. 8779

Friedrichstr. 44, Hth. 1, 3 gr . Lim . u.
Küche aus sofort zu berm. 2iäh.

7 ?ei Heinrich, Jung . 3448
Friedrichstr. 57, 2,  37ich7ü7ubeh.
-l os, od.  sp ät . N.  d a, . 1 l . » 24992
Geisliergftratzc 9 8 Z., K.. K., 5Ksd7.
—Holzstall̂ zî v, Näh. 1 S t. r . 8986
^eyr q-Nnaust-Str . 4, 1. Z7Z.-W. 68
Gneisenaustr . 3. 1, «25306
Gneisemrustraße 11 schöne 3-Zim .-

Wohn. mit Zubehör zum 1. April
—kiu berm. Müheres Laden. 8109
Gneisenanstr . 14, H. P ., sch. 3-Z.-W.,
—Mit u. ohne^Werkst.—per 1. Apri l.
Keiseüaustr . 19 8-Zim .-Wohn. 101
Gneisrnaustraste ' 22, 1, 3 .Zim..Woh„.
—Su verm. Stäh . Hoch part . l. »25276
K ben st797vrtt7777Z77v7WkT
GKrnstraße 18, 1, Gerner , moderne

3-Zimmer -Wohnung mit reichl.
.—Zubehör preiswert zu verm. 3449
Goethestraße 7, P7 3-Z.-W7n7Bad,
. Gas elektr. Licht  aus I .̂ April,
Goldaaffe 5. Wehgandt, eine 3- u. eine

2-Zim.-Wohn. zu berm., auch «u-
i- mmeN abzugeben. 3450

Moritz  str. 62, ü ., F sp7W73 'Z . 3757
Moritzstraße 72 8-Zimmer -Mohnu,ig

im Gartenhaus auf 1. April zu
verm. Näh. bei Wagner . 47

Kerostraße 34. 27 -L -W. sßs777,o.
Nsi-deiwaldstraße 1, am K7rßr .-R.,

3-Zim.-Wohn„ 2. Etage ,̂ zu verm.
Oranicnstr . 48, H. P . u. 1 L, 3 Z. u.
.Lub . p. 1, 4.  Näh . Bdh. 8. 3935

P hilippsbergstr..A7M7W7 3 Z7L
Platter Str . 12 sreunKT Mansi -W.,

8 Z. u. Zub .. sos. an r . Leute. 3896
Putter Str . 17, Et .-MLa7ü7.
. Bad, Balkon, 1. St .. Kell., 1
Platter Straße 56, MD . 1, 3 Zuß7,

Kuck?, Kell er zu  ver mieten . ^ 3958
Rauentäler Sir . 9, Bdh. u. Mtb ., gri

3-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör
. ..au f 1. April zu b.  Sk. B. 1 r. » 209
Nauentaler Str . 9» Mtb .,7t7Z'.-Dach»
. geschoßw. al. od. sp. N. B . »21082
Rauentäler Straße 10, Börderhauch

große 3-Z.-W., mit allem Komfort
ausgest., per 1. April billig. Näh.
das. Mtb . P >, Oberl änder. »24504

Rauentaler Str . 11 sch. gr. 3-Zim7
Wohn.. elektr . Licht. Näh, 2. 69

Ranen 'taler Str . 17J7Z .-M niTHAli
^ Zubehör , kein Hth. p. 1. April . 8942
Riehlstrahe 2, WH7TZ . u . KTzmn

1. Zlprrl su b. N. H. P . r . 80
Riehlstr . 5, Mtb ., C ® § ; 3922
M -Mß7sMTschM -WT32l083
Röderstr. 3, 2, sch. 8-Z.-W., Avr. 8940
Röderstr. 21, 2. SI777MK7Äßö.
„ 1. Avrt l zu verm. Nah. Part . 65

Saalfiasse ld —!. 8-Zimmer -Wohn,mg.
Scharnhorststraße 4»1, schöne große

3-Zi „,.-Wohn. n. Zubehör zu ver-
niieten . Rah . 8. Stock  r . 325323

Scharnhorststr . 9, P ., sch. 3ZZ-W7
Bad, 2 Balk., G. ,,. El ., f. Ra h. P.

Scharnhorststr . 34, 2. Et ., schöne gr.
P-Zim .-Wohn. zu verm., 1 . April.

Schlirnhorststratze 37, o73 -Z.-Wöhn7
__ Balk., Bad ?c . N. Part . lks. 3934
Schiersteiner Str7 , Gth., 37Z.-W. lö
Schie rsteiner Str . 11» G., 8 Z.. Dacb.
Sck'ierst. Str . 20, S .. 8Z. n. K. 103
Schwalbacher Straße 29, 3, sch. 37"

Wohn, zu berm. Näh. Friedrich-
_straß e 50, 1 Stiege ._ __ 92
Schrcrsteiner Str . 32, Hochp., 3 Zim.

Küche 8. 1. April . N. das. »20899
Schwalbacher Str . 55, Dachwohnung

(Mittelhaus ), 8 Zim ., Küche, Glas-
ahschl., Waff er usw., per sos. 3481

Schwalbacher Str . 57, 4, sch. Z7Z7D..
Bad u. Zb. s. o. sp. Näh . 2 r. 34 82

Sst,walbacher Straße 61 3 Zintmer
_u . Küche 31t verm ieten. 8822

S chwalbacher S tr . 61 37 . u. Ä. M
Schwalbacher7traßT67 , 1, 871,n .,

' ., 3. St . ; u. 3 Zim.
' " ' 3898

Küche u. Zubeh., , ...
u . K. nebst Zubeh., Mans.

Schwalbacher Str . 69 3-Zim .-Wohn.
sos. od. spät, zu verm. Skäh. das.
Pa rt , od. Kro nenb rauerei . 3483

Schwalb. Str . ??TTiebeIw'., 8 kl.
Küche, Kell., zu 300 Mk.

Sedanplatz 4. Mt'vßPart ., schone 37Z.
W. zu bm. Näh. Bdh, Part.  38

Sedanplatz 9, Ecke Weißenburgstraße,
schöne Z-Z.-Wohn., 2. Etage , mit
Balkon, Sonnenseite , Badezimmer,
Mansarde 2 Keller, per 1. April

_3 » verm. Räh . Part , r . » 120
Scdanstraße 3, 2, schöne 3-Z.,-Wohn.,

mit Zubeh.» per sos. od. spät, zu
vermieten . Näh. Part . » 21087

Sedänstr . 5,773 ~8„"Küche u. Zub.
sos. ob, sbät . zu vermieten.  1i484

Scdanst raß e 6 3 Zim. u. Kü che. 8988
Sedänstr. 10 gr. 8-Z.-W., Hth., aus

sos, od. sp. Näh. B. 1 r. »21089
Seerobenstraße 7, 1. St ., 3 Zim. u.
. Zub eh. p. 1. Ap ril , evt. früh . »214

Seero ben str. 13» Hth., 8-Z.7W. v 88
Seerobenstraf -c 15", 2. 3-Zi,n .-W. zum

1. Avril  zu bm. Näh. Laden. »4
Seerobcnstraßc 2l78 "dh. P .. ruod. 3i

Z.-W—a,,s Zl. o. sp. N. I r . 8915
Secrobcnstraßc 2i , H. 2,  3 °Z---Wohn.
"Seerobenstr. 25, Gth -, neu Hera. 3-Z.--

Wohn. z. vm. Näh. B. P. »25057
Stiststrätzc 24, Gth., 3 Zimmer mit

Zubehör zu verm ieten._ 3231
TaunuSstr . 18, Stb . 8, 37Z.-W. mit

Zub .» Zentralheiz , an r . Leute sof.
R. b.  Haas . Taun usstr . 18, 1. 3300

Taunussträße ZI, Bdh. W )., 8 Zim .",
Balk., Küche, Speisek., Gas u.
Elektr ., Glasabschl., an kl. ruhige
Fam . p. 1. April . Näh. 1. Et . 3962

Wallmühlstraße 10, Gth ., 4-Zim7-W".
mit Wäscherei u. Bleiche z. v. » 80

Wallufer Str . 3, H., schöne 87 -W7
m. Zubehör, per sof. od. sp. Näh.
daselb st, Borde rh ., b. Müll er. 8825

Walramstr . Ist» 2, 3 "Zim . KüDH
Zub., ver sof. Räh. Lad. » 21 092

Zimmermannstraße 10 schöne 3-Z.
Wohn, mit Balk. Räh . P . »11 0

Ü7 --Wohn., Dotzheimer Straße 110,
i , m. Bad , 2 Balk. u. Erker, sowie
reichl. Zubehör , zum 1. 4. 1913 zu
be rnt. Näh, das, u . 3 r . 8953

Je eine 3-Z.-W., Kiedricher Str . 3 u.
7, P .. mit Bad , 2 Balk. u. reich?.
Zubehör, zum 1. 4. 1913 zu verm.
Räh. Kiedricher Str . 1, P . r . 3952

Sck. 3-ZWohn .1 Hohenl.,a . Wald ü.
Elektr., ev. mit gr. Garten , an ruh.
Leute zu verm. Näheres Platter
Straße 69, Müller . 3929

4 Dimmer.
Albreckitstr. 33. 1, sch. 4-Zim.-W. mit

Zubeh ör per 1. April.  Näh . Part.
Älbrechlstrahe 36 sch. 47Zim.-Wohn.

m. Zub . sof. od. sp. Näh. r . 3497
Äertramstr . 6 prachtb7Z .-W./Durch-

bruch der Friedrichstr .) p. 1. April
zu verm. Näh. Ziß , Par t. » 25228

BertramstD sh i l'nahc Friedrichstr .),
schöne4-Zim .-W. ni. r . Zubehör a.
sofort oder später zu verm. Näh.
Hildner , Bism arckring 2.  » 21101

Bertrauistr. 14 sch. 47im .-Wöhn. p.
1. 4. 191.3 zu v. N. b. Kn eib.  8967

Bertramitr . 20, B74 -Z.-W. m. Bad,
9 Balk., per 1. Apr., 700 Mk. 57

Msmarckr . 12, 1. 4 ZhBah , 2 "Balll,
el. Liäst u. r . Zub. p. 1. 4. »  25062

Bismarckring 19 schöne große 4"-Zim .-
Wohn. z. 1.  A pril . Näh. 1 r . 36

We BismarckUng tt. Hermannstr .,
Seul , scköne 4-Zimmcr -Wohnung
mit Zub eh. billig zu vm. » 80845

Bleichsträße 18, Hth., 4 Z. n. Küche
auf sof. od. spät, zu VM. Näh. bei
L >ottwald7aulbrüni,cnstr . 7̂. 3498

Bleichstraiie 21, Uckhäus, ck-Z.-Wohn.,
mit Balkon, auch für GeschäftSzw.
geeign., per 1. April zu v. » 138

Bleichstr. 35, 2 4-Z.-W. Apr724722
BNswstr . 3 4-Z.-2.-Et .-Wohn., Balk^

Bad , sof. od. spät. Näh. 1. Et . lks.
Bülowstr . 11 47 .-W. m. Bad , Balk.

ri. r . Zub., 1. Apr. Näh. 1 r. 8979
Dambachtal 5 4 gr. Zim ., herrschaftl.

Wohnung , mit Gas od. Elektr,,
nebst Zubehör zu verm. 4002

Dotzheimer Straße 43, Hochp., schöne
mod. 4-Z.-Wohn. mit groß. Balk.,
Badez. u. reichl. Zubehör , Verhält¬
nisse halber auf gleich od. 1. April
1913 zu vm., ev. mit Nachlaß bis
1. April 1918. R. das. Baub .. Wi941

Dotzheim er Str . 75 eine schone 4-Z.-
W. mit Zub ., im 3. St ., p. Avril
zu vm. Näh. Wagner , Bart . » 10

Dotzheimer Straße 96 neu Hergericht.
4-Z.-Wohn. mit Balk. u. Badezim.

. sos. od. spat,  zu v. R. 2 St . » 3901
Drüde «istraße 5, Part ., ParDVohn .,

4 Zim . mit 3 Nebenräum ., borzügl.z. Berm . geeig., z. 1. Slpril zu vm.
Erbächer StrT8 , 1. C % tS:

mit reicht. Zub. Räh . P . r. 3887

Lalramstrahe 22, B., 3 Zim u. Z„b
per 1. Apr il. Näh. 1 S t. »1

Walramstr . 28, P ., Z7im . u. Zub.
1. April 1913. Näh. 1 St . » 28280

Zaterloostraße 4, Bdh. 2, sch. 3-Zim ."
W. p. 1. Avril . N. das. P . r . »24

Keb ergasseDO 8 Zun, n. K. zu vm.
Wcilstraßc 14, Bdh. 1, 3 Zim . und

Zubehör aus 1. April zu v.  3894
Weißeirburgstr . 8, P ., 3 Zim ., Küche

u. Badez., an ruh . Fam . aus April,
500 Mk. Anzus. von 2—5 Uhr. 52

Weihenbnrgstr . Ist 8-Z.-
Wellritzstraße 5, Bdh. 1, 3 Zim . u. K.
Wellritzstraße 1"3, P ., Fsp., 3-ZDW. p.

1. 4. Anzus. 10—12, 2—5. » 200
Mllritzstr . 13, P .. Stln i , 3-Z.-W.
Wellritzstraße 22 37 -W7Frontsp .,

an ruhige Leute zu vermieten.
Näh, das elbst, Jbei Kühn. 3919

Wellritzstr. 27, 3 Zim .» K7 u. K„ im
Seitenb . Pr . 30 Mk. p. M. 3490

Westendsträße 4 sck. 37 --W.» 3 SD,
1. 4. zu ve rm. Näh. 1 l. » 61

!Westendstr. 5»ViDsch. 3-Zün . in. Balk.
zu verm. Näheres 2 St . l. » 23

Mestendstr . 15 3-Z.-W. sTUdhTMicM
Bestendstr. 13 3-Z.- "Tth . WW96

Röderstraße 26 2 herrschT3°Zim"mer-
W. m. Balk.. Bad , Elektr., sof. 8817

Römerberg 1 8 ZTAÜMToi . öd7p ".
Römrrberg 37 3-Z.-W". m. Gas . 13
Roonstraße 12 3- 4-Z-Wol,n'.ingeü

per  sosort^ oder,April zu v. » 178
Roonstr. 22, Hth.. ich. 3-ZlmDWohn.

per 1. April . Näh. Bdh. P . » 14
M desb Str Ä . Gih7 377Mc7W '.
S - alaassc 4/63 Zim ., Küche, Bdh. 1,

aur Avril zu verm. 48

Westendstraßc 18, Borderh .» 3 Ztm.
u. Zubeh.» sowie im Hth.» 1 Stock,
8-Z.-Wohn. aus Ispril zu v. Räh.
Vorderhaus 1 Stiege rechts. » 177

Westendst'r . 21. Vdh./ 3-Z- W. p. sön
Westendstraße 2.1 3-;7Wölm .'"Ll8 0
Westendsträßc 34 3-Zim.'-Wohn, mit

Man i. zu verm. Näh. P art , lks.
Mendft7 !7 ' T VIT R7as ." 1 ST
W-stendstr. 44 sch. M ".
Wielan dsträße 25 8-Zim .-W., Hth, gl.
Wilikeicr Str . 8, Hth. Dachst., zwei

schöne  8 -Z. -Wohn. zu verm.  8847
Börthstratze 5, 1, 8 Zimmer , Küche,

Mansarde , neu herger., per sos. od.
*’*<« • zu b. R. Kontor , Los. 8791

Wörth str. schöne Fsp., S7 „ Küche, p.
April . R, Ratientaler Str . 18, 2.

U- rWr . 3, S ., D „, ulZ .-W. R, 1 722
Uorkstraßc 7, B., schöne gr . 8-"Z.-W.,

mit Balk., per 1. Apr il billig. » 84
Uorkstra'ße 77 $ ., 3- ü. 2-Z.-W., mit

od. o. Msd., per 1. April bill. » 30
Dörkstr. 26, 3. Sü . "sehr "schone mod.

3-Z,m .-Wohn. mit Badezim. usw.,
sehr preiswe rt . Näh. P ., Dörner.

Dorkstr. 28, TüZt/7 O-Iim .-ÄDHu. mst
ub. per sof. RäÜ. Ladern 3493

Göbenstraß'e 12, 1, 4"Z. m. Badezim .,
Balk re. N. bei Trittler , 1 r . 3920

Herderstraße 12, Ecke Luxemburgpl .,
prachtv. 4-Z.-W., Hochp., Bad, rchl.
Zub., per 1. April . Näh, das. 8854

Herl! ' .herderstraße 27, 1. Eli. 4- od.
-Wohn , auf 1. Apr. N. P . r.  3214
Jahnstr . 25, 1 r., sch. 4-Zim.-Wohin

m. Zubeh. zu vm. Näh, das. 3501
Jähnstraße 34, 1 n , 4-Zim .-ZL. mit

Zub. , p. sof.  Näh . 2 St . lks.  3502
Käiser -tzriedr .-Ning 62 schöne. 4-Z.-

Wohn. mit reich!. Zubeh. zu verm.
Näh. Part,  links ._ __ 23

Käpellenstr. 14, P .. 47 . m. Zh. sof.
od. spät. z. v. Slnzus. 4—6. Näh.

. Abl er, Nikolasstraße 24, 3.  3603
Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,

Gas u. Zub . Preis 700 Mk. R. 1 l.
Karlstraße 39, 2, schöne freundliche

4-Zi,u .-Wohn. per 1. 2lpril z>, vm.
_ Räh.  Hausm eister, Mtb. 2. »24673
Kirchgäffe 25 "4- od."6-Zim .-Wohn. z".

1. April od. früher zu verm.

Riederbergstraße 7 I -Zim.-W. zu vm.
Näh. Emser Str . 43, P . » 23481

reich»Röderstr. 21, 2, 4 Znm . K
Zubehör, 1. April.  Rab ., .Part . 6»

Scharnho rststr. 19 4-Z.- B25250
Schiersteiner Straße 1, 1 St . links.

4 Zim. mit Zubeh. auf 1. April M
_öcrm .__9tüf|. 3_©i _Iin!§. _ 3M
Schiersteiner Str . 9 herrsch. 4-ZiM.-

Wobn. Räb. Bart , r . . 3891
TchlMersträßelch 2. eine gr. 4-Z.-

Wohn, zu verm. Nah . Part . 3760
Schulbcrq 17 47nn . u. KLche per

1. Avril . Näh . Bdh. 1 St. 56
Schwalbacher Straße 44, Z, Alleeseite,

große 4-Zimmer -Wohnung , mit all.
Komfort, zum 1. Januar od. spät.
Näh, das, b. Haus meister. _ 3761

SchwalbächeDStr . 57, ,1, mod. 4-Z--
W., bollst. neu  herg ., i- o. 1. 4. 13 b.

Tcdanplatz 7 schöne 4-Z.-Wohn. per
1. 4. zu v. Näh. P . lks. »IW

Seerobenstr . 33, l7" St .. 47 .-Wohm
für sof. od. später zu verm. Freie
La ge, Waldnahe , Str aß enb.  3510

Stiftstraße 27, 1, sch. 4-Zim .-Wöhn,
—u. Zubeh. per sos. od. später . 3526
Webcrgaffe 15, 2, Wohnung von

4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Laden._ 3521

WDcrgaffe 46, 2, 4 Z., K.. Zub ., sos.
Br . 620 Mk. Näh. Zig .-Gesch. 3794

Weilstraße 13, 1, schone 4-Z.-W. mit
Zubeh. sof. od. spät. Sk. 2 St . 3886

Weistenburästraße 2, 3, 4-Z.-W. für
sos. od. Näh. Part , r . 36 98

Wellritzstr. 9. im ersten Stock, 4 Z.,
^Küche u. Zubehör , zu ve rm. 3993
Wellritzstraße 30, 2, schöne4-ZimmeD

Wohnung , Preis 600 Mk., per
1. Ispr il z uver m. 9lüh. 1. S t. 98

Ecke Wellritz- u. Hellmundstr . 46 helle
4-Z.-Woh„ . mit Zub ., Pr . 600 Mk.

_fof . ob. spät. N. Laden Bart . 3628
Westendstr. 20, G„ 4-Z.-W1 m. Balk.
. . GaS Bad . Br . 550 Mk. 825174
Westendstraße 38, 3, 4 Z., K., Mans.
Wielandstr . 23 herrschaftl. 4-Zimmerl

Wohn, per 1. April 1913._ 15
Wielandstr . 25 4-Z.-W., Bdh.» l 1_2£t>r.
Wnkcler Straße 5, im 1. Stock, große

4-Zim .-Wohn. mit Bad, Mans. u.
Zubehör , Gas u. elektr. Licht, per
1. April zu verm. Einzusehen vor¬
mittags von 10—12 u. nachmittags
Von 2—4 Uhr.  B9

WinkclU Straße 9, 1. Etage , schöne
4-Z.-Wohn. per 1. April zu verm.
Nähe res Hausverwalter . 3924

Wörthstr'aße 5, 1, 4 Zim., mit Bad/
Küche, Mans ., neu hergerichtet, per
sofort oder später zu vervi. Näh.
Kontor , im Hof. _

Wörthstraße 19, 2. Etage, 4-Z.-W. m.
Balk., per April . Nah. 3 r ._ 72

Wörthstraße 28, 2, 4 Zimmer mit
_ Zubehör . Näh. P art , r . 63
Dortstraße 1, 2, an, Bismarckring , 4-

Z.-W. per April . Näh. 1 S t. l -nks
Dorkstr. 8 neuherg . mod. 4-Z78 . m.

r . Zub. sos. od. sp. N. P . » 21113
4 4-Z.-L

auf 1. April.
mit

»183
8 Dimmer.

Adelbeidstr. 56 Part .-Wohn., 5 Zim.,
aus 1. April zu vermieten . Näh.
beim Hausmeister . _ 11

Adelheidstraße 52 6 Zim . mit reich!
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh, daselbst Part . 8959

Adelbeidstr aße 53, I7Etage links,
schone 6-Zimmer -Wohn., mit Bad,
elektr. Licht, Gas u. Zubehör, per
1. April zu vermieten . Besichtigung
11—12 und 8— 5 Uhr.  3772

Ndelheidsträß757 , 57Z-W7
April zu verm. slsüdse itck.

Kirchgaffe 4V. 2, 4-Zim .-Wohn. auf
1. Apr,l . geeignet für Arzt oder
Ilnwa lt . Näh. Adl er-Llpotheke. 3272

Körnerstr . 2, 1. St ., 4-Z,m7Wohn .,
Balk., Bad u. Zubeh., per 1. Llvril
1913 zu v. Anzus. 10—12, 2—4 Uhr.
Näh. Hth. 1, bei Gille r._ 3975

Zehrstr . 5, 1, 4 Z.,1 , Kam., Mans .,
gl. od. sp., 600 Mk. R. 7,  1 . 85ld

Luxemb urg pl. 1, 1 ," mod. 4-Z.-W. 46
Märktstr . 12, Bdh., 4 Z., Klm .Hchl.
... Zubeb, f. 1. Avril . Näh. Bdh. 2 r.
Michelsberg 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.

per 1. Slpril zu verm. __ 62
Moritzstraße 37, 1, 4-Z.-W., Gas.

Bad , elektr. L>, Balk., Zubeh., per
1. April . Räh . Kronenberger . 0

Mtfeümstratze 1V, 2. Lt ., 4-Z.-W.,
,». Zub .. v. sof. od. sp. zu v. Näh.
DelaSv eestraße 3,  2 .,._ _ 3511

Nlederwaidstrl 3, P ., 4-Zim ..Z8ohn.
mit Zub . der 1. April 1918. 3845

PhilippSbcrgstraße 14 4-Z.-W., mit
. Bad, Balk., freie ruh . Lage, 1. Et .,

Südseite , per April zu bm. 3905

DorMrAe 33. 2. 3.Z..D7M äd. ' sp.
N. R. Schm idt, E charnhorststr., 1.

Zläuaermannstraße 1 schöne 3-Zim .-
Wohn. ver 1. Avril zu verm. 48

Zimmermännstr . 5 schöne 3iZ.nn.-W7.
2. Etg.,Z . April . Räh^ B, Pi » 52

Zimmrrmannstr. 3. Z. ü. K.

Platter Str . 15, P ., 4 gr . Z/7Näd u.
Zub ., neu Herger .,, s. od. sp. R. das.

Platter Straße 4-Zin',.-Wohnung für
025 auf gleich zu bernt. Näh.

_ Plat ter Straße 12.  8191
Ecke obere Platter - u Klinge chirale

schöne 4-Zjm.-Wohnung zu verm.
Näh. Klingerstraße 1, Part , rechts,
oder Pl att er Stra ße 12._ 3846

od. Ö. Gtaye, 4 Z.,
2 Ballone , ' .Küche, Keller, 'Zubehör!
zu ve rm. Näh.  Laden . 3868

Rhcingauer Straße 15 schöne 4-Z.-
W., Bad. Näh. Sausverw . »26.Ä l

Rbeinstr . 387Illlccsestc/ zum 1. April
berrschaftliche 4-Zimmer -Parterrc-
Wohnung m,t Zubeh. saus Wunsch
auch 6 Zimmers , für Arzt,
Svez,allst , Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu bermieten . Näh.
das,. Bureau der Weinhandlung.
Hos. Telephon 102. 3908

zuvi
8826

Adolsstr. 8 gr. 5-Z.-K ., 2. Et ., auf
sof. od. spat. Räh . bei Hausmeister
Rnbenach. Hih. 2 St . 3527

Albrechtstraße 16 iTTTti i . EtagZ
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verni. Näheres
Kaiser -Friedr ich-Rin g 56, P . »252

"Bismarckr. 37oh „ . v. 5 Z. u. reichl
Zub ., der Renz, entspr." » 228o2

Bismarckr. 21, 2, sch. 6-Z.-W. d. Neuz.
entspr . in. a. Z. a. 1. Ap ril . N. 3r.

Ntsmarckrin« 25, 1, 5-Z.-Wohn. zu
verm. Räh . bei Gaiser . » 21115

Dtt,n !mchtachi47MÄ77777M7.
sofort zu vm. Näh, daielbst. 8171

Dotzheimer Straße 13, f.  Stock, §71
mit Balkon u. Zub., Sonnens ., aus
1. Llpril oder früh . Näh, das. 3766

Do!>beim er Straße 15, Sonnenseite^
1.  Etage . 5 Zim., Balkon u . Zub..
zum 1. April zu v. N. P art . 8880

' eimer Straße 43, ZZschoneUod".
6-Zim .-Wohn., mit groß. Balk. und
Erker u. cntsprcch. Zubehör , auf
1. April 1913 zu verin. Näh. das.
Bau burea u. Erdg eschoß. „,» 174

Dotzheimer Straße 00, 2, schone großi
5-Ziin .-W., ,nit gesckloss. Veranda
u. Z,tb. v. April zu v. N.  P . 3N0

Dotzheimer Str . "64, 3, ino5ch"67im .-
W.»1. Avril . 900 Mk., zu v. »25812

Eckernfördestr. 1, 1. mod. 57rni .-W.
mit reichlich. Zubeh. per 1. April.
Näheres Eckernsördestraße 4. 1.

Emser Straße 10. 1. Et ., ö-ZchWokii.
zum 1. Ap ril zu v. ,N. Part . 8936

Eniser Str . 2» Part .-Wohm,"5 Z., per
1. 4. od. früh . Näh, daselbst. 3860

Erbacher Str . 6, Bel-Et . od. P ., gr.
5-Z.-W. zu vm. Näh. P . r . 8333

Frankenstraße 37 - öd. 4-Zim.-Wohn.
per sof. ob. später zu verm. Rah.
Pa rt . Zum Verm ieten  gceignet .^

Friedrichstr aß'e 50, 2,  geraum . 5-Z.-
Wohnung Zu vermi eten.  91

Fiietzrichstraße "57 5 Zim., rcichs. Zu¬
behör, sofort oder später. »25iS08

Doethestraßc 15, 2. gr. ö-Zim.-W.,m.
Zub . sdf. od. svat. Nah, da .̂ L686

Gsethrstr . 26, TT<St,  ist eine Wockr
von 5 Zim. u. Zulwhör z. 1. ßlprst
1913 zu verm. Anzus. von l ! 7
u. 3—ü Uhr. R. Mohringsir . 13. 10



Seite 12.
&af nerBoffe 16, 2, eine S-Zim .-Wohn.

nebst Zubehör auf 1. Januar oder
water zu verm., ganz nahe der
WiA .-He,lanst . u. 6 Badehausern.
Wahrend 18 Jahren wurde bis setzt
in der Wohn. Damenschneiderei
betriebe n._ 3939

§ellmnn ^ traße 44 EStröüe &ägoBnT.
k ®“ ' nur 1. April su vm. Preis

_ ^ afj Bäckerläden. 3961
f « bcrftr , 26_sch, Ĝ ^ rWvTBim
^tf rJtraße  ä -Z.-W., SiTSfcüüii
^entspr ., p. Apr. N. R ackv. 825425
Herrnmühlgaffe 9. an der Gr . Bura-

»raße ' Z-Zim .-W 1. Et ., Gas u.
arMiZv u' ^ Nbeh., auch sürAtelier od. Bureau pass., p. 1 Ja»

sKLzAs ^ Näh^ daselbst Part . 3239
»a,ser -Fr,edrich -Ring 62. 2. Stoch

Uone 6-Zimmer -Wohn. mit reich!.
.̂ Lubehor ^au^ l ^Miril zu vm. 3228

b  S -Znch^Wohch25« Zubeh. sof. od. spat, zu verm.
Anzuiehen^ ^ uhr 3533

Karlstraße 18, 1. -

MorgeEuIgabe , 2. Blatt.
W-el«rch,traße 5. 1. u. 2. Et ., herrsch.

v-Zim.-Wohnuna . mit Zentralheiz.
Ws. oder 1. April zu verm. Einzus.

11—1. und 4—-6Uljr . Näheres
bei S chipper daseMt . gz

Billa Wikhelminenstraße 37, an den
Nerotalmilagen , schöne Hochpart.-
6-Zun .-Wohn. per sof. ober später

—Zu verm. Näh, daselbst. 3829
Wiirthstr. 24, 1, u. hergT̂ MWT ^N)

Wreskadrrrer TaaUatt.
Rheinstraße 10« 7 Zimmer , Kucke u

Zubeh. per 1. April zu vm. 3881

Freitag, 3. Januar ISIS. Nr. 3.

8 Zimmer,' und mehr.
Niederwaldstraße 1, am K.-Frdr .-R.,

2, große Helle u. trockene Lager
raume su verm. Näh. Part , r.

—da, , od. Rauent . St r . 18., 2. B108
Villa Westerwald, Ende Sonnenbera.

Stu , Haltest. Tennelbach, h. 5—6-
1. St ., m. viel. Zubehör, zu

14s0 Mt . zu v.  Alles neu gemacht.
8 Zimmer»

Kirchgasse 29, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn.
mit reich!. Zubehör per sofort oder
spater zu verm. Näh. Wiih. Gasser

.u . Eo., Friedr ich straße 40, 1.  3782
Lorelei,ring 5 schöne 8-Zim .-Wohu)
—dfab. Lor elehrina IO, H. 2 r . 8248
Lorelehring^ ^ 8MmIMobnm !g^ 7

verm.  Näh . Kirchg. 24, Lad. 8747
Nerotal 8 Part .. 8 Zim ., Badslktch

Lickt, Zentralheiz . usw. zu verm.
—Ratz,„daselbst Ẑ Etage ._ 3955

Oraniens tr . 22 h. Wertst, billig. 3157
Rheing. St r. 18 gr. Werkst. 821183
Rheinstratze 29. Eckê rönhofstr. 1,

^chön. gr. hell. Laden mit od. ohne
„ohnung . Keller u. Lagerräume
auf sof. od. später . Näh. Batzntzof-
stratze 1. 1, oder Hausbesitzer-
Ve re in , Lmien st raße 19. 3605

Rheinstr . 5«, 1, Bu r., Stb . z v. 3696

Adelheidstraße 54 6- oder 7-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. das. bei
Leh wald, Garten haus 1. 824377

2 Zimmer , mit
»V Zubeh. per sof. otz. spät.---3u v. Pr . 975 Mk. N. P art . 3534

Ktrchgaffe 29 6-Zimmer -Wöhnung

Adolfsallee 8, 1.- Stoch 6 Zim)) inst)
Bad, gr. Erker, elektr. Licht, per
1. April zu vermieten . Näh. Part .,
von 19—12 u. 2—4 Uh r.

Stilicntcittcr Str . 2, 3 St ., 8 Zim .)
Madchenzim., Bad, Mans ., auf
I . April zu verm. Anzus. 19—1 u.

. - 8- 4 Uhr. Näh. Part . _ 32
Tauinisstraße 55, 1. Et ., 8 Zimmer,

Bad , Küche, elektr. Licht, Gas , per
II . Slpril 1913 zu v. Besicht. 11—1.
Näheres Hausverwalter . 8 29588

Rheinstraße 64, Part ., 2 gr. hell^ ZI
Zentralh ., elektr. Licht, für Archit.-
Bur . geeign., auf 1. April od. früh.
Näh, daselbst 2. Stock._ 3871

Rheinstr. 70, P ., 2 Bur .-N., 489. 3735
Nbein str . 70, H.) 3 Bur .-R„ 39973734
Riehlstraße 27 schöne Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Näh. Moritzstraße 56,
Part , r ., bei Schäfer . 8823

Billa Riederbergstraße 3, an der
Emser Str ., 8 Zim ., reich!. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock,
Albrechtstr. 7. Tel . 759. 3617

Sckützenstr. 16 Hochs. Villa mit allem.
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.

—Näh. B ischofs, Ki rchg. 11, 2. 3222
Villen - Kolonie Eigenheim, Ein¬

familienhaus von 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eigcnheimstr . 11. 3796
Mohnmrgeit ohne Zimmrr»

Angabr.
Feldstraße 21 Kutscher-Wohn., Stall,
^u . alles Zubehör billig zu v. 3893
J ahnstr. 1« kl. W. an ruh . L. 36 18
Körnerstr . 2, Hth., klTTOachw. an ruh.

Leute zu v. N. Hth. 1, Giller . 3974
Nomerberg 6 kl. u. gr. Ms.-W. 3619

e' vollständig neu u. elegant
herger ., mit, Zubeh„ sof. ev. später

--Lu ^ rm^ Nall ' das'elbst'. ' "3789
KlovWvckstraße11. 2. Et ., herrschcrftl)

ll»Zlm .-Wohmlng per 1. April zu
---dermmten Näh. B art . 3262

3^ -Zim .-Wohu., mit modi
Allostatst, zu vm. Näh. Baubureai!

—H'ldner', Dotzheimer Str.  41 . 8535
4, 8 St ., herrsch. 6-Z.-W.,

m. ^ utr -Hzg p. 1. Apr. od. s. N.
—gffl. ob. Heß, Luiienpl . 1, P . 3242

23. 3, freundl . sehr gr.
M^ AMHreichl .„Zub .̂ N. P . 358.7
Ni.̂ rchstraße 25 5 schöne große Zim.
—Küche u. Zub. auf 1. 4. 13. 373t
ytori «ftr 44,l u. 275 Z7ü7Zb7Bad,
^elektA Lickt ec., gl. od. spät. 3538
Mullerstraße 10 ist der "lö Si )Z5 Z)

u. Zub.. mit Garten auf 1. April
Zu verm. Anzusehen von 10—12
LfJW “, erfragen Röder-
ftr ofie 42, 1 St ., bei C. Renker. 70

Neuhauerstr . Z. ^ u. 2, 6-Z7-W. 3997
Nikolasstr . 20. 3, Woh775 ^ 77Zin7

Balkon, Badezim , Zub ., sos. od. sp.
Nah. Koch, Bahnhosstr . 16. 8540

Oranicnstraße 43. 1. gr. 5-Z.-W.Ht
—reichl. Zub . zu vm. Näh.  1 r^ 8933
"bilivpsbergstraße 29, 1, 5-Zimmer-
_ Wohnung  zu vermieten . 8861
Ecke obere Platter u. Klingerftraße

MZ ' ^ d ' mnier -Wohn. auf April.
s? äh . daselb st Part , rechts. 25

Rattentaler Str . 5 2 herr -'ch)' 5,Z-
Wohnungen m. Bad , Balk., El . u.
Ggs , sofort, ev. 1. Jan . od. 1. Avr.

Mauentaler Straße 20, 1, neit Om,er.
6-Zlin .-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Nah.  Part , r . 8541

Adslssallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.
u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da-
selbst oder 3. Eta ae._ ._ 3781

An d. Ningtirche, Klarentaler Str . 1,
4. Et ., herrsch. 6-Zim .-Wohn. auf

Kädrn nnd Geschäftoräume.
Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder

spater . Näh, daselbst._ F 385

Röderstr . 26, Hoseinbau , ca. 54 qm,
für Werkstätte nt. Lagerr ., Bureau
od.  z . Einst , v. Möbeln geeig. 2739

sost od. später . Näh. Part , l. 35 53
An der Ringkirche lg , Hochp. o. 1. Et ..

6 Zim. per Avril zu Perm. 8256
Dotzheimer Straße 58, nahe Kaiser-

Frredrich-Ring , Part . u . 8. Stock,
6 Zim ., Bad, elektr. Licht u. Zub.,
auf 1. April . Näh. Part ._ 8164

In Billa Emser Straße 75 herrschaft¬
liche 6-Zimmer -Wohn. mit Garten-
benutzung per 1. April 1918. Näh.

_Walkmühlstraße 17. 8577
Friedrichstr . 27 ist die von H. ZW7

arzt Becher seit viel. I . innegeh.
Et ., 6—g-Z.-W. m. reichl. Zub.,

Gas , elektr. L., Balkons , Badezim.
_ 2c. k„ per 1. April 1913 z. v. 3554
Friedrichstraße 36 6-Zrm.-Wohn. i7^

2. Stock sofort zu vermieten , auA
sur Bureanzwecke geeignet. Preis
1559 Mk., modern eiliger. 3789

Goethestraße 8, 2. Et ., herrsch.

Bahnhofstraße 2, Part ., 3 Zimmer,
bisher Bureau , mit od. ohne Ein-

Römerberg 36 Laden mit oder ohne
J ®vHn., p. für Schuhm., 599 Mark.

richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka

Schiersteiner Str . 26 Laden mit und
ohne Lagerr äum e, %. P . lks. 3932

490 qm große, uriges. 150 Stück
fast., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein, Lnisen-
straße 19. 374g

Sckiersteiner Straße 26 Bäckerei mit
Laden zu v. N. Ba rt , lks. 3933

Schwalbacker Straße 9 Laden, mit
oder ohne Wohnung zu vermieten.
Näh. Bismar ckr ing 8, Hochp. 3969

6 gr. 3iut v Balk ., Bad , 2 Mans"X -OUu ..
2 Keller, kein ^ ....
zu vm. Näb. das.

auf 1. Slpril
6art . 3278

Goethestraße 12 herrschaftliche 6-Z7
Wohnung, elektr. Licht, gr. Balk.
u. reicht. Zubeh. zum 1. April zu

_benn . Näh. 2. Etage daselbst. _
Helencnstr. 1 6-Zim .-Wohn., '2. St7,

auf 1. 4. 1913 zu verm.  3965
Herrngartenstr . 16. nächst Adolfsallee,

2. Et ., schöne 6-Zim .-Wohn., neu
.. her ger., so gleich od. spät. Näh, das.
Herrngartenstr . 17, Wohn., C Zinn,

per April od. Juli . 8 25267

Bahnhofstraße 3 schöner Laden per
sofort od spät., sowie ein größerer
Laden mit daranstoßenden 2 Laden-
Ssmmern aus 1. April zu verm.
Nah. Bahnhosstr. 1, 1, od. Hausbe-
sider-Verein , Lu isenstr. 19. 3741

Ba hnh os str. 9 Werkst. Näh. Noll73895
Bi smarckr. 32 Lad, m. 2—3 Z. B21126
Bleich str. 40, P ., sch. Werkstätte, auch

als Laaer , zu verm.  8 21127
Blücherpl. 4 Lad. nn7gutgeh7Butter -,
■—Ei er- u. Genius egeschäst„zu verm.
Do tzheimer Str . 61 Werkst. 0. La gerr.
DötzhTUtr. 85, Sout ., Lad., gl. a. Avri
Laden Ellenbogengasse 8 per 1. Avril
—zu v. Räh . bei A.  Limbarth ._ 84
Elsässer Platz 6 sch. Laden m. Einr.

u. 6-Zim .-Wohn. mit reicht. Zub.
s. 799 Mk. Familienverhältn . halb.
auf 1. Avril 1913 zu verm. 823282

Elsässer-Platz 7 Bureau u. schone
Lagerräume ._ 821129

ZchwalbacherStr . 44 199 qm großer
Heller Raum als Laden, Bur . oder
Lager usw., auf gleich od. später zu
verm. Näh. daselbst beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers,
Rüdesheimer Str aße 29.  F 598

Schwalbacher Straße 67, 1, Kontor
u. Lagerraum zu verm.  3897

Seerobenstraße 23 sch. Bureau mit
Lagerr ., auch für Laborat . oder s.
stillen B. N. S eerob enstr. 29^ P . r.

Laden Taunusstraße 31, mit od. ohne
3-Zim .-Wohn., zum 1. Okt. zu vm.
Nah. 1. Et.  od . Hausmeister . __3963

Taunusstraße 55 Laden mit großem
Lagerraum , auch für Konüitorei,
per sofort oder später zu vm. Näh.

Lausverwalter Holz. 8 21563
Weilstraße 8 gr. helle WerM 36 08
Westendstraße 15 Werkst, f. jed. groß.

Gesch. geeign., 5 m Br., 10 r.i Ian3.

Mheinstraße 38 Alleeseite, z. 1. Avril
herrschastl.^ 5-Zimmer - Parterre-

Kaiser -Friedr .-Ring 34, schon76 -Z.-
„sosort oder später

Wohn, mit Zubehör laus ' Wunsch
auch , nur 4 Ziminers , für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu vermieten . Näh. in der
Wemhandlung daselbst. Eingang

Telephon  102 . 3997

Wohnung per
3U vermieten . Näh, daselbst. 3558

Kaiser -Friedr .-Ring 88, 3. Et ., 6-Z.»
Wohn, nebst Zubehör per 1. April
6. vm. Näh. P . l. Tel . 4683. 3879

Eltviller Straße 9 Laden mit Wohn.
„ Nah, bei Frau Kimm el das. 8902
Faulbrunnenstraße 2 Laden, event.

Mit Wohnung, auf 1. April zu
vm. Näb. Adler-Apotheke. 8273 !

Westendstr. 40, P . r ., Laden m. Zim
u. 2 Lagerkeller, zus. od. cinz., sof.
oder später zu ve rmieten . „ 3619

Norkstr. 6 Helle trock. Part .-Räume s
Werkst., Hosgeschäste, Lagerr . u.
dergl. Kaesebier, 1. St.  8 25274

Faulbrunncnstr . 3, H., 2 Part .-Z. f.
^Geschäftsz w. 0. Möb.-E. N. V. 1 l.

Zietenring 13 Laden m. Nebenranm
f. Wäsch., Wer kst, u. Lag, g. 3611

Zietenring , Ecke Waterloostratze 2,
sch. gr. Eckladen, mit 2-Z.-Wohn.1k.

Rheinstraße 70, l n. Part ., 6-Z.-W.,
. Part ., evt.  als Bureau zu v. 3684
Rheinstraße 106, Part . n. 1. ©t~ 5

^ «1!., Bad, elektr. Licht u. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh.
Dotzheimer St r. 58,  Part . 8163

Kaiser -Fr .-Ring 9V, 1, sch. 6-Z.-W
nebst Zub ., Bad, Balk., elektr. L. u.
Gas , kein Visavis , sof. od. 1. Jan.
zu verm. Näh eres Part ._ 8716

Lnisenstraße 24 6-Zim .-Wöhn., eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Taveten aeschärt. 8560

Friedrichstraße 10 zwei große Helle
Werkitatten , auch als Lagerräume
geeignet, per sof. zu vermiet . 3682

u. Zub ., für Metzger, Aufschnitt-,
Butter - u. Ejer - oder sonst. Gesch.
geeign., ist per sof. oder spät, billig
zu v. §!äh. Bleichstratze 47, Bur .,
od. ,Wate rloostr aße 4, P . r . 824782

Friedrichstraße 44 Helle Werkstätte,
22 ,9-0 groß , für ruh . Geschäft, ev.
mit 3-Zim .-Wohn., auf sofort oder
1. April zu vermieten . Näheres

.Heinrich Jung . _ 8969

Zimmermannstraße 3 Lagerh . oder
Wer kst., sowie Stall , sof. 8 29296

Zimmermannstraße 9 Eckladen mit
2-Zim .-Wohn. zu v. N.  B . r . 3904

Rheiustraße 113 schöne 6-Zim .-Wohn.
zu verm iet en. Nä her es P art.

Luisenstr. 49, 1. u. 2. Et ., 6 gr. Zim .,
Küche, Bad, 2 Mans ., Balk., Gas
n. elektr. Lickt, per sof. od. spät
Nah, das. 2. Et . links. 3561

Meinstraße 115 große u. angenehme
% £ taSo -̂ fradjiigc Zimmer ), mit
elektr. Licht, Gas . Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter

nNäheres 1. Stock.  3907
Rheinstr. 117Lwrr,chaftl . 5-ZimIMf

lSonnens .). Nah. 8, v. 9—1, 2—5
Nöderallee 40, Villa Ottilie , 6-Zmtzi

W., mit Zub ., z. 1. April 1913 zu
v.  N . He inemaun ^ Taunusstr . 89.

Rüdesheimer Straße 24 sind 5- m 6.
Zim .-Wohnungen mit allem Korns,
per 1. April 1913 zu verm. Näh.
her Meurer , 4.  St . od. 1. St . r 19

ksalgaffe 8. 2. Et . 5 ZiniTstuLZstb). sor. od. Ipat . Nah, im Laden. 8260
Schesfelstratze 1, Ecke Kais.-Fr .-Ring,

diecherrschaftl . 1. Etage, 6 Zim.
Zuoeh., auf 1. April zu Perm.

Einzus . von 11—1 u. von 8—5
„Uhr . Näheres Part . 51
Scheffel str. 2. 1 Et .. 5-Zim .-Wöhm

mit Balkon, Bad usw., auf gleich
. od. water zu vm. Näh. P . '3544
Scheffelstraße 6 herrschatl. 6-Z)-W.

per 1. Avril  zu verm. 8106
Sckiersteiner Str . 15,

Neugnsse 24, 2. Stoch 6-Zim .-Wotzm.
mit Zubehör per „ sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst

. Parterre , bei Gretbcr ._ 3562
9l6einftrsfje 68, 2, schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. Part . 3564

Göbcustr. 9 Werkst, u. Lagerr ., bisher
. gu tgeh. Möbelgesch., 1. Jan . 822357
G-benstraße 15 große Helle Werkst, i.

leb. Betr . geeig., sos. od. sp. 821130
Göbenstraße 28 schöne Helle Werkst, u.

Lagerraum billin. N. V. P . r . 3801
Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,

ca. 60 -qm, per  sofort ._ 8 21131
Hüfncrgasse 5 Laden u. Ladenzimmer

Laden mit 2-Zimmer -Wohnung zu
vermieten . Näh. bei Jean Spring,
Bismarckri ng 23._ 823745

Großer Laben sofort zu veriincteu
Helenenstraße 24.

„bei Schäfer.
Näh. Bdh. 1,

3876
Eckladen mit schön. 2-Z.-W., Preis

FM . Mk. Hellmund str. 40. N. 1„lks.
Ein .jrr. Laden m. 2 Schaufenst .Hw

m. Lagerräumen , in best. Geschäfts-m

Rüdesheimer Str . 7, Sonnenseite,
herrsch. Hochp., 6 Z., Schrankzim .,
Bad, Gas , el. L., 3 Balk., Gart ., r.

_ Zub. wegzug sh. bald.^ev.„ Nachlaß.
Rüdesheimer Straße 12, 2 Treppen,

neu herger . herrsch. 6 Zim ., Bad,
elcckr. Licht, Veranda , reichl. Zub.

. vor I. Ap ril 191.3. N. P . 818886
Rüdesheimer Str . 17, 1. Et ., 6 Zim.

per 1, April 1913 zu verm. Näh.
Adelhei dstraße 90.  8 25920

Sckiersteiner Str . 36, Neub., herrsch.
_GZ ^Wohn. mit Zentralh . 820896
Schwalb. Str . 57, 1, 6 Z., gr. Tcrr .,

2 Balk. ec., f. Pens,  pass ., 1. 4. 18. .
Webergasse 11, 2. ev. 3. St ., 6 Zim.

u. Zubehör, gleich od. spät, zu vm.
Nah. 2 St ., bei Denoöl. 8685

«rr . ro , Eckh., 3. Et ..
S-Zim .-Wohn. mit Zubeh. 1. Avril
zu vm. Nah. Part links. Besicht.

Uhr. 3769
Sch,ersteiner Straße 20 schöne5 Zim)

u. all. Zubehör z. 1.  April . 324g
Schierst. Str . 36, Neubau , herrsch

5-ZimLW .„ mii„ Zentralheiz3545
Schlichter Str . 18, 1 H. v. Ecke Adolss-

allee, 1 u. 2 St ., 6 gr . Zim . u U
z. 1. 4. 1913.  Näb . 8. St . 3850

Selber » 6. 2 Ech 5 Z. mM .̂ f)

Wielandstr . 19, 1. Et .. Ecke Klopstock-
straße, Herrschaft!. Wohn., 6 Zim .,
Diele . Küche, 3 Balk., Bad, 2 Ms.,
2 Keller, Zentralheiz ., elektr. Licht,
Heiz.- u. Kochgas, kein Hth., kein
Bisavis , fortzugsh . mit 14 I . Miet-
nachl. sof. od. spät . Näh, das. 1. Et.

Wilhelminenstr . 8 sch. 6-Z.-W., reichl.
Zubehör, 1. Etage , per 1. April
1913 zu verm. Näh. Part . 3861

V Zimmer.

od. sp. Näh. Schulberg 8, P . r . 3516
Schwalbacher Str . 43, 1, 5 Z. 3986
Stiftstraße 2, 5- 6-Zim .-Wohn.

nebst reichl. Zubehör zum 1. April
zu verm. Anzusehen von 10 bis
6 Uhr. Nä heres 2. Stock.  3649

SMstraße 24 6-Zim .-Wohn. m. Zub)
zu verm. Näh. 1. Stock.  8239

Launusstraße 26, 2, 6-Z.-W. p. 1. 4)
1918 zu vm. Näh, das. La den. 38 78

Launusstraße 72, Part .-Wohn., 5 Z.,
auf 1. April . Näh. 1 S t._ 82

Taunusstr . 77, Billa Nervi , Part . u.
2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw. f
bald oder später zu  verm . 3547

Wallufer Str . 12, 1, sch. 5-Z.-W. m.
_Badcz . u. Zub. v. sos. od. sp. 3548
Weißenburgstraße 5, P ., sch76-Z.-W.

m. Bad p> 1. Apr. R. 1. Et . l. 3926

Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Badc-
—Zimmer u. Zube hör. Näh. P . 3567
Vahnhofstr. 3, 1. St ., schöne 7-Zim .-

Wohnnng per sof. od. später zu
vermieten . Näh. Bahnhosstraße 1,
1. ,St ., oder Hausbesitzer-Verein,
Luiienitraß e 19._ 3568

Villa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
'st dw Etage, 7 bezw. 8 hoch-
herr >chaitllche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung per 1. April 1913
Zu vermieten . Besichtigung von
X 1. Uhr, Anzufragen im
Sorkterratn des gleichen Hauses,
Eingang Ne udoreer Str . 1. 3569

Dotzheim. Str . 41, Bel-EtägeT7 Zmü
—u-„ Zubeh., „sofort„ zu„ verm. 3984
Gerichtsstraße I , 2.  Et ., 7-Zirrr.-Wl,

Balk., Bad, Kohlenaufzug , Gas,
elektr. Liegt, ,of. od. spät, zu ver¬
mieten. 8570

- ' . V*1 44 » iv Ulv v i IQv4il
sof. zu verm. , Satt lereß Nagel

Hartingftr . 7 Werkstätte, 25—30 qm,
„ mit Wasserleitung . 3587
Helenenstraße 16 kl7 helle Werkstätte)
Helenenstraße 29, nächst Wellritzstr.,

Laden mit Zim ., groß, evt. Lager,
billigst zu vermieten. Näh. Hofi-

„„ mann , Einser Straße 43. „825418
Heilmundstr . 17 Lad7m . Wohn., Kell7-
. Raume , 1. Avr. 1913. Näh. P . l.

Hellmundstraße Werkstatt, Lagerr . b.
^ plah.^BIeichstr. 47. Bure au. 81 8905

Herderstraße 6 Laden m. Nebenraum,
großem Keller, Küche u. eventuell
Stallung auf sof. od. später . Nah.
dase lbst 1.  Stock , bei Becher. 8869

Herrngartenstr . 17 Lad ü 2-Z.-W
Näh, b. Noll, Bismarckr. 9. 823180

Hochstättenstr. 16 We rkst ätt e. F '262
Jahnstr . 34 Lad. mit Konditeri , 2-Z.-

W. in. od. 0. Jnv , Näb. das. 3589
Jahnstr . 34 Nackr., 35 qmäZwickauer
, Ofen u. 2 Keller. Ratz. dasL 8169

Karlstra ße 32 gr. Werkst..„14LNark.
Kirchgasse 11 sind die Berkäufsr . seith)

Me ss. Engr .-Laa . z.„v. N. 2 l. 3946
Kirchgaffe 11 We rkst. NähäZ 47 3945
Lahnstraße 22 Werkstatt, sehr groß
_u , hell, so fort zu vermieten . 8590
Luisenstr . 24 Lagerräume " Bureau?

u. Keller .in ;ed. gewünschten Große
zu  v . Näh. das. Tapetengesch. 3592

Luxemburgp latz 1, 1. Laden s. preisw.
Mauergafje 21 ein ruwen mit rtaocn-

zunmer , evt. m. Wohnung , zu ver-
mietcu.  Näh . Me tzger laden.„ 3596

Wetzoeraaiie 29 Läden bi lliä zu vm)
Moritzsir. 23, P ., Werkst, od. Lagerr)

löL]e, Blerchitr., aucy getrennt , per
Januar oder spater zu vorm. Neu

„ gape 3, iL-ame übandluu g.  3862
Lam-rraun , u. Werkstatt zu verm
. Neugafse 22. Schutzaeschäft. _
®trockener  Lagerraum für

Obst,. .Kartoffeln usw. preiswert
atzt, sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldstraße 7. Nutzeres beim
Hausm eister. • F390

Große helle Werkstätte, für jedes
Geschäft pass., per sof. od. spät, zu

... vermieten „Oraui <mstrak 'e J2 ._ 3613
Großer schöner Laden» besonders für

Damen - u. Herren -Frisc ir - oder
Payierw aren -Ges chä st und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Rheinstratze 115. 1. 3668

Laden, f. Schuhmacher geeig.. mit öb
ohne Wohnung , sofort »>'’ verm.

_Zu erfragen Schachistratze ,4/12.
Schöne Werkst., auch Bur ., ' agerr .,
—sof. zu„ vm. Schwalbacher Dir . 19.
2 Lüden, Wellritzstr. 10 u. Hcleneu-
—str. 31, Eckh., m.  od . .chuc. Wohn.
Werkstätte, sür jed. Gcschäfi geeign.,
—Su„vermieten Zietenring i3<
Bäckerei Schwalbacker Straße 29 zu

bi». Näb. Friedrichstr . 50, 1. 3644
Bäckerladen zu vermieten . Zieten-
„ rmg 5. _ 3615
Floktgeh. Bäckerei, gute Lage, zu vm.
. Oii . II. L. K. 100 post!. Bi imarckr.
Kolonialwarengeschäft mit kvl Einr .,

sow. Wohn. p. 1. 4.  18 . billig. Cff.
u. L. 545 an den Tagbl .-Verl . 75

Nisten nur»Küuiee.

Auswärtige Mostnuuge,,.
Am Aussichtsturm 12,1 , „3-Z.-W^ s.
Sonnenbcrg , Gartenstr . 9, Wohnung)

3 Zim ., Küche u. Zub . zu verm.
Näh. Sldolsstr aße 7,  Part. _

Sonnenberg . Wiesbadener Str . 32)
1, 2 Z. u.' K., Zub ., 1. Jan . '3680

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 37,
1. 4-Z.-Wohn„ sof. od. spät. 3622

Waldstraße 94, gegenüber d. Käsern .)
_sch . 8-Z.-Wohn. billig zu v. 3912
Dotzheim, Friedrichstraße 3, Part .,

3 Zim ., Küche, Zubetz., Gart ., Gas,
Elektr., neu hergerichtet, per sofort
oder 1. April zu  vermi eten.

Rheinstraße 53 in Dotzheim, 2 oder
3 Zim . u. Küche zu verm.

Wöi-iierte Zimmer, Mansarden
etc.

Al brechtstr. 12, 1, sch, m. Z.» gr. Sckrt
Albrechtstr aße 16, 3, möbl. Zim . frei)
Älbrechtstraße 30, 3 l.. möbl . Zimmer.
Bertramstr . 4, 8 l., frdl . Z. fr ., 20 M k)
Bertr amstr. 20, M. 2 r„ m. Z.  u .̂ i)
Bertramstraße 21, 1 L, frdl . mobl.D)
Bismarckr. 11, 3 l., eleg. möbl. Zim)
_f ür 20 n. 25  Mk . monatl . zu verm.
Bi smarckr ing 16, P .. sch. mbl. Zim.
Bismarckring 25. 2 l., möbl. Zimmer.
Bismarckr. 31, 2 l., sch, möbl. Zim.
Bismarckring 36, Bel-Et ., möbl. Zim)
Bleichstraße 15, 2, frdl . m. Z.  zu v.
Bleichstraßc 29, 3 r. , m. Zim . billig)
Bleicku'tr . 30, 1 L, sch, m. Z. m. g.  P
Bleickstr . 37, 2, g. möbl. Zim. zu vm.
Bleichstraßr 43, 2, schön möbl. Z. lull
Blücherplatz 3, 3 l., hübsch mbl. Zim.

mit od. ohne Pension bill. zu verm.
Blücherstr. 3, M. 2 l., sch, m. Z., 3 M
Blüchcrstr. 38, Bkz., W.-4W)
Büdingenstraße 8, 2 lks., am Adler--

bad, sch, m. scp. Zim., Dampfheiz .
Große Burgstra ße 13 m. Zim . sofort.
Dambachtckl1, 1, clegarttstnobllZim)
Delaspeestraße 8, 2, gut möbl. Zim,

für dauernd zu vermieten.
Delaspeestraße 8, 2, gut möbl. Zim .,
. .At ^tock , für Dau ermiet ., zu verm .
Em ser Straß e 14,1 , m. Zim . zu v)
Emser Straße 20, 2. Et ., schön ittfl)
_nefijjLJepar ates Zimmer zu verm.
Emser Str . 31 gut möbl. Wohn- u.

Schla fzimmer zu vermieten.
Emser Str . 44, 3, schlm. Z. in. Balk.
F ckulbr nnncn straße 5, 2 I., sch,  ni . Z)
n aulbrun nenstr . i), 2 r ., g. m. Z., Ms.
Friedrichstr. 9, 2, Rupp, gut m) Z., 1

u. 2 Betten,  v olle Pension , 70 M k.
Jriedri mitr. 50, 2 l., Zim . m. 0.  0 . P.
Friedrichstr. 50, 8, heizb. mbl.  Maus.
Friedrichstr . 53, 2 l., m. Z. m. 0. 0. P„.
Helenenstraße 31, 3 l., schönes möbl.

Zimm er bill ig zu vermieten.
Hcllmimdstr. 11, 1 l., hzd. Ms., ev. ni.
Hellmundstr . 27 möbl. Zi mmer so s.
Hellmirndstr. 31 möbl. Mans . an rutz.
^Person sos. zu vm._ Näh. Vdh. 1 l.
Hellmundstr . 40, 1 l,  mbl . Ms.. 2.50)
Hel lm nndstr atze 48, 2 r., m. Z. billig.
Herderstr . 27 möbl. sep. Z) R.  H .ja.
Her mann str. 16 möbl. Mans . N.  1 l
Hirschgrai>en 10, 1, möbl. sch ön. Zim
Jahnstra ße 15, P „ schön  m obl. Zim)
Karlstraße 6, 2 r., möbl. Zim . zu  tun.
Karlstraße 18, 2,_pr. m. Z. m. 2 B. u.
_ 1 Z. m. sep. E,n g. per 1. 1. 18.'
Kirchgasse 17, 1, Wohn- u. Schläfz.,

eleg. möbl., au ch einz., abzuaebcn. "
Kirchg. 17, 2, Granz , g. mb!. W. u)

Scklafz., a. einz., südl. nel„ 1—2 B.
Kirchgasse Ist, 1, elea.  möbl . Zimmer.
Kirchaaste 38, 1, kl. möbl. Zim . z. v.
Kirchgasse 49, 3 r ., möblöZimmer p.

gleich oder 15. Jan . zu verm. Ein-
_zuichen von nachm. 3 Uhr ab.
Lauggasse 54, 2, möbl. Zim ., Tage,

Woch. u. Münate , m. u. ohne Pen s.
Luisenstr. 4, 3, b.„Ku rtz, schön m. Z)
Luisenstra ße 7, 2' l), bess. mobl. Zim.

Alleinlnieter)

Mo ritz str abc 28 gr . Räumlichk. für
Engros -Gefchaft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauraumeu , Lager¬
halle mit Sousol , Hosieller, 210
ßmtr . „ groß, mit Kraftaufzug.
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu  vm . Näh. 1. 8599

Moritzstrape 14 Laden, ecTlmrD)
auf gl. od. spät,  zu verm. 8001

Moritzstraße 64 Laden mit Einricht .,
Kolonialw, , Drogen - od. Delikat .-

...Geschäft.„ zu „vermieten . 8 22064
Moritzstraße' 64 Werk st) nWLögerkell)
Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lä'ger-
.„„raumc , Bierk. m. Abfüllr .. Stall.
Ncttelbeckstrahe 20 gr. tz. Werksrätte

Adolfsallee 43 Herrsckaftshe.uS mir
Garten u. Auto-Garage . :i; 'mciit
lehr gr. Räume , mit Zrniraiheiz ),
ercktr. Licht u. allem modern Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.

.Vermi eten Pr eisna chlaß. „ 3212
^ ^^ "^ eeptag-Straßc 0 herischafil.

Villa, enthaltend 12 Zi»>... 8 Tief-
bart .-Zim., Balk., Badezim .. sowie
reichl. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutsckerhau's
Mit L-tallung u. Garage , auf
GH. eo. w. Näb. Hausbes .-Vereni.
Mie te 12.000 Mk. ^ _irj3 “(5

Das Gartenhaus Kapellensträste 65
U.k M verm. Zu besichtigen von 1
bis 5 Uhr nachmittags . 3824

Lnpeiiibnrgplatz 2, Hochp. r ., in ruh.
kinderlos. Hause, möbl. Zimmer

„ sofort billig abzugeben. _
Marktstraße 26, 2 I., 1—2 "gut' möbl.

Zim.l an besser en Herrn zu verm.„
Mailergassc 8, 3 l., sch. möbl. Zim . m.

separa tem„ Einga ng zu verm  ieten.
Mauergasse 12, 2 r ., gut m. Z. bill
Maucraasic 14, 1 r .. crh. "anständiger

ig. Mann mö bl. Z. m.  Kost, 11 Mk.
Maüritiusstr . >2, 2 „r.) gut mbl.Lim.
Michelsberg 28»3 L, "sch. möbl. Z". mit
_ ob. o. Pens , an Gesch ästsiräulein.
Michelsberg^ 8,̂ >of l. 3Dnob l7'Z.
M0r itz straßc„ 10, 2, freundl . m. Zim")
Moritzstraße ^ .2 eleg. m. sep. Zim.
Moritzstr. 39, „H."1 l), Log. fr . 3 Mk)
Moritzstraße 52. 1 St ., mbl. Z. i>i. Ps)
M -'riM -vOI , Hth.  2 L m. Z., sep. E)
Aenäaffc, 5, l r ., mobl. Zimm er bist.
Reugafsc 18, Ging. kl. Kirchgasse l)

2 st . lks., »t. Z. unod . ohne Pens.
Rik- lttSstr. 21) 1. W.- u. S ch'lz)Zföm)
Ortznienstraße 3, 2, m. Ziin ., sep. E.
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Oranienstr . 11, 1, separ. mbl. Z. bill.
Oranienstr . 48, Hth. 1, sch, mbl. Z. b.
Phtlippsbe rgstr . 37, P ., sch , inbl. Z,
Rheinitr . 67, 2, schön möbl. Zimmer.
Röderstraße .-!, 2 St ., sch, m. Zev. Kl
Wderstras- e 19, 1 r ., m. heizb. Msd.
Saalgasse 4/6 , 1 r., m. Zim . au vm.
Scharnhorst str. 24, Lochv. I., nt. & b.
Schierst. Str . 13. P . r .. g. m. Z.. Ball.
Schulberg 21, 3 L, schön möbl. Zim.
Schw albache« Str . 5, 2 t ., at . mbl. M.
Schwalbache« Str . 27, 1. 2 mbl. Ms.
Schwalbacher Str .,73,Z , gut m. Zim.
Schwalb. S tr . 75 mbl. Maus .-?,, bill.
Schwalb.  S tr . 75, 2 r ., m. Z. m. Kl
Schwalb. Str . 85. B.. m. Z., 15 Mk.
Sedanblab 2» 2, fein möbl. Zimmer

mrr Schreibtisch u. sehr guter
. Pension zu vermie ten._
Sedanplatz 7, 1 r„ M ans., ev. möbl.
Sedanplatz 7, I r ., möbl. Zimmer an
. Geschäftsfräulein , ev. mit Pen sion.
Seerobenst ra ße 9, Mtb.  P . l., mbl. Z.
Seerobenstraße 15, 1 t ., i od. 2 ftbL

rnöbl. Zi m. bill., a. an anst. Dame.
Stiftstraße  8 , P ., schön möbl. Zim.
Walramstr . 12 saub. möbl.  Ms . biL
Weberaaise 3, Htb.. eins, möbl. Zim.
Wellritzstrafie 3, 2, schön möbl. ZimI
Wellribstr . 8, 2 r ., 2" sch. möbl^ Zim.
Westendstr. 1, P . r ., mö bl. Höchps-Z.
Wörthstraße 6, 2,  gut möbl. Zim . od.

Wohn- u. S chlafzimm er zu berat.
. - - ge 22, 2 i „ möbl. Zim .. sep.

Wörthstr . 23, 2~r., find, alt ., w. auch
pflegebed. D. od. H. r . ang . Heini.

Uorkstraße 6, 2 lks., Logis m  verm.
Aork straße 31, 1, So nnens.. m^ Zitu.
Alleinmieter . In ruh . kl. Häuslich¬

keit möbl. Zim. sofort billig zu
verm. Kellerstra ße 9, Pa rt .

Walramstraße HO gr. Maus , zu vm.
Wellribstr . 22, B. 2 r„ gr. leerZZim.

Sehr schön möbl. Zimmer zu verm.
Näh. Jah nstr aße 17, 2 re cht s.

Schön, groß. möbl. Zim . m. Zeutral-
J)eiz. zu v. N. Nerostraße 36, Lad.

Schön möbl. H.-Zim .» sep. Ving ., mit
oder ohne Pens ., auf 1. Februar zu

_ > Schwalb. Str . 76. dl. Miche lsbg.
2 frdl . möbl. Zim. u. K., in g. Lage,

55  Mk . mtl . Näh. Tagbl .-Verl . Tc
kerre Zimmer und Mansarde « str.
Bftichftr " 57^ ^ 7"h eizb7"Mmis. 'bill.
Castellstraße 8 2 kleine Zim . zu vm.
Dotzh. Str . 106~Iecr . gr . Fsp.-Z., hz b.
Drudenstraß e 3, Vdh. P ., gr . leer. Z.
Frankenstraße 17 Mansard e zu verm.
Frankenstraße 24, Pa rt ., leere Msd.
Helen enstraße 1.5, Hth., leeres Zim.
Herderstr . 27. Fsv.-Z. m. Os. N. P . x.
Kirchgafse 19 heizb. Wans ardzim . sr.
Moritzstr. 18 gr. Ms., 2teil ., m. Herd.
Oran ienstr. 11 M sd., Herd, W., Jan.
Oranienstr . 42, Laden, heizb. Mans.
Philipvsbergstr . 35, P . Iks., gr. Helle

heizbareManft , sof. od. spät, zu b.
Riehl str. 3 2 sch. Maus ., zus. od. ge:.
Rielststr. 16, La den, sch. Mans . z.  dm.
Schwalbacher Str . 73 heizbare Msd.
Schwalb. S kr. 89 1 Zim. Fast od. 'sp.
Seerobenstr.  28 , Vdh., l. Z. Näh) Lad!
Walramstraße 11 heizb. Ms. Näh. ' l.

Westendstraße  1 leere Mansarde.
Westendstr, 13 «er. tap . Mans . billia.
Wilhelminenstr . 1, Etagenvilla , am

v. Nerotal , gr. Fspz.-Z. m. Kam.
.. mi. ntit ; Tame . A. das. Erdg eschoß.
1 Frontsp .-Ziru., geg. Hausarbeit zu

verm. Näh. Eltvi ller Str . 1, 3 l.
Keller,  Rrmisen» ZtaHnngen etc.

Bahnhofstraße 2 ist ein ca. 400 gm
großer, ungef. 150 Stück fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. später zu verm.
Anzuseheti von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer- Verein , Luisen-
st ra ße 19. _ 3739

Bleichst raße 28 F lafcksenUerkelletra. v.
Dreiwestienstr. 4 Stall , m. Dchhn. 27
Frankenstraße 17 Stall , f. 2 Pferds

Remise, nebst 2-Zim.-Wabn. 3 77
Friedrichsträße 10 Lager - öder Bier-
. teil et  per sofo rt zu verm. 3681
Feldstr. 18 Stall m. u. o.  Wobn . 3982
He lenenstr. 1 ar. Kell. z. Kartoffellaa.
Hellmundstr . 11, 1 l.. vers ch lb. Halle'.
Hellmuiidstr. 27 gr. Kell. m. Schrot -Ei
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker.
^ Gr . Burgstraße 11. 8625
Herderstr . 33 sch. Kell.-Räume , a. als
^Werkst ., mit od. oh ne Wobn. 20
J ahnstr . 25. 1. S tall s. 1 Pferd . 8626
Mauritiusstraße 14 Weinkeller, auch

als ,Lagerraum zu verm. 3258

Nektelbeckskraße2» Stall für 1 Pfer d.
Schierst. Str . 2V Bierk., Stall , u . W.
Westendstraße 28 Stall , für 1 Pferd,

Futt err ., Bierkell., 8-Zim .-Wohn.
Porkstr. 3 Lagerk. u. La gert . N, 1 l. 21
Uorkstraße 7 Stall , Bierkeller oder

We rkst., nt. od. o. 2- o. 3-Z.-Wohn.
Uorkstraße 16 großer Hofkeller und

geraum . Werkstatt sof. z. v. 821144
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24,

mit hydr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.
Näh, das., Tapetengeschäft. 3628

Stall für 2 Pferde , Zimmer , Remise,
auch für Auto-Garage , Mitte der
Stadt , preiswert zu verm. Näh.
Rauentaler Straße 21, 1 r.

Schöne 2-Zimmer -Wohnung,
Küche, Bad, 1 Mansarde , per 1. 4.
1913 von 2 Damen , Hochpart, oder
1. Stock Vorderh., gesucht. Off . mit
Preis u. F . 541 an den Tagbl .-Verl.

Ruhige Dame sucht 2 Zimmer
u. Küche in Billa zum 1. 4. 13. Off.
mit Preis unter O. 542 an den
Tagbl .-Verlag. _

Bessere 2—3-Zimmer -Wohnung,
Hochpart., 1. od. 2. St ., von kinderl.
Kam. z. 1. 4. ges. Westend ausgeschl.
Oft . m. Preis u. K. 54» Tagbl .-Verl.

Solid . Geschäftsm., langt . Hausbes .,
s. 2—3-Z.-W. m. Hausverw . a. gl. od.
svät. Off , u. B. 166 Tag bl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht sonn. 3-Zim .-Wohn. u. Zubeh.
lKüchenbalk.). Preis 600—700 Mk.
Off, u. T. 545 an den Tagbl .-Verlag.
Beamt .-Witwe m. Docht, s. z. 1. Apr.
gr. 3-Z.-W., Bad, Vlk., 1. St . od. Hb.
Off , m. Preis Z. 165 Taabl .-Zweigst.

Brautpaar sucht bis 1. 2. 1913
2-Ziiii .-Wohn. m. Mans . od. kl. 3-Z.-
Wohn. bis z. Pr . v. 450—500 Mk. am
liebsten Nähe Bahnhof , im Vorder-
od. Hinterh . Off . mit Preisangabe
unter R. 542 an den Tagbl .-Verlag.
3-Z.-Wohn. v. kl. Fam . in r. Hause
z. 1. April ges. Off . m. Preis unt.
W. 165 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör,

Nähe Emser Str . Off. mit Preis , b-I
550 Mk.. u. L. 544 a. d. Tagbl .-Verl.

Goße, modern eingerichtete
4-Zimmcr - Wohnung, im 1. oder
2. Stuck, mit großem Balkon, von
einzelner Dame gesucht. Offerten u.
W. 166 an  den Tagbl .-Verlag . _ _
Suche 4—5-Zim.-Wöhir., V. od. Hch.,

nur Part ., m. Werkst, f. Geschäftszw.
f. 1. ?lpril,  a . fr . Eltviller Str . 4, P . l.

Alte Dame sucht
dauernd gemütl. Heim mit Fawilien-
Anfchluß. Offerten unter H. 546 an
den Tagbl .-Verlag ._

iuerunoen

S Zimmre.

8«r Rutscher!
kldlerstraßc 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mrt Stall für 3 Pferde , u. Zubehör
per sof. od. spät er zu  verm ._ F 390

WstraßcM
J «hnstr . 42 L-Ztmmcrwohn.. Hinter¬
haus 1, per 1. Febr. zu v. B 24452

ÄuMr-MniW,
fteHetftrage 16, 2 Zimmer , Küche,

Pferdestall für 2 Pferde , Futter-
r«um u. Wagenremise , p. 1. April
anderweitig zu v. Rah . das. 41

Schone 2- u. 3-Zim.-Wohn., Hth., per
. ^ brüig zu verm. Näh. Zieten-

12, beim Hausmeister daselbst.
3 Irmmrr.

Für Aerzte!
ZEusstraße 12, 1. Etage , 3-Zi,n .-
^Wohnung zu verm. ^ 3835
Wielandsträtze 5 schöne Frontspitz-

wohw ng, 8 Zimmer, Balkon, Bad.
Zentralheizung , Wans., p. 1. April
z. v. Näh. daselbst b. Schipper. 3966

4 Zimmer. _
iNahnhosstr. 8, 3. Et ., hochherrschastl.

4-Zim .-Wohn., Zentralheiz ., Pers .-
Aufzug, Tresor rc., sof. od. später
zu vermieten . Näheres im Laden
bei Leber. 3632

WaLkmühlstr. 45, 2,
neuzeitlich ausgestattete 4- Zimmer-
Wohnung nnt eingericht. Badezimmer
zu vermieten. Mietpreis 1250 Mk.

Webergasse 3,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu her-
gerich tet, sof. od. spät, zu v. 37 93_ v», ,v,.  Q »«- v. " «o
3-Zi mnr.-Wahn rmg,

tm Borderh ., 3. Etage , per 1. 4. 1913
zu verm. Schöne freie Lage, im
West., am Zietenring 12. 2 Balk.»
Erker , Maus ., 2 Kell., Preis 6»v.
Näh. Auök. Hausmeister daselbst.

6 Zimmer.
Adelheidstraße 14, 1. St ., 5 große Z.,

reicht. Zubeh., groß. Balkon, Gas,
_ Bad, Elektr ., p.  s . od. 1. Apr. 8987
Loreley -Ring 7, P .,

5-Zimmer -Wohnung auf gleich zu
vernrieten . Näheres bei Georg,
Thon, Wellritz tal ._ B 20662

Kw WdmAG 3
- <vord. Dambachtal ), mod -5-Z.-W.,

1. u. 2. St ., z. 1. April 1913 z. vm.
Beficht. 1. St . Dienst , u. Freit , v.

* 11—1 u. 3—5, 2. St ., d. Anm. Part,Mheinganer Str . 1,
! . »d. 2. Stock, mod. 5-Zim.-Wobn. m.

Zmtralh .,all . Zub.. 2 Balk.,Entfta »b.-
Anl., p. l . 4. 1913 zu vm. Näh. b. d.
W -̂Bür . u. n. Fi sch?r A.d. R in gk.11,4.

Weinstratze 8V, Part.
5 Zim ., nebst Bade- u. Schrkz. und
Zubehör , Balkon usw. auf 1. April
zu verm. Näh. 2 Trepp. Anzuseh.
10—12 ». 2—4 Uhr. _ 4001

Wielandstrasie 5,1 . Etage, 6-Zimmer-
Wohnunq mit Zsntralheizuu - per
sofort oder l . Llprit 1913 zu verm.
Näh, bei  Schipper , daselbst. 3960

KGnk5-3.-iül|n.,lJt„
Per 1. April 1913 zu vermieten.
Näheres Stiftstraße 20, Ecke Keller-
ßrstzr, Part . i . Kaden . 4007

Schöne5-MMr-MöWM8
mit 3 Mansarden , Balkon usw.,
Mitt«' der Stadt , per 1. April zu
vermieten . Nah. Grabenstraße 16.
Laden. 4090

Mädchen mit 2jührigem Kinde
sucht eins. möbl. heizbares Zimmer
oder Mansarde . Offerten u. E. 546
an den Tagbl .-Verlag.

6 $ immer.
Eckernfördestraße 13, 1. Stock, 6 Zim.

u. Zubehör zu vermieten.
Nerotal 4„  Part .,

schöne 6-Zimmrr -Wohn. wegzugsh.
per 1. April 1913  zu ve rm . 3724

liÄrferfirsIc8, (2.Siöch)
PtUa,

6-Zimmer -Wohnung, Küche, Bad,
elektr Licht u. all . Zubehör, auf
1. Januar oder später zu vermiet.
Räh. daselbst  Pa rterre.  3833
Tannüsstr. 39, 2,

Verheirat , halber 6—7-Z.-Wohn. zum
1. April 1913 mit Mietnachlaß . Es

_w . niitgeh. Pension da rin betrieb en.
Wohnung,

6 od. 7 Zim ., 1. St ., Nähe Gericht,
Rheinstr ., Post, paff, für größeres
Geschästsbureau o. Rechtsanwalts-
Bureau , zum 1. April zu vermiet.
Off . «. O. 539 an den Tagbl .-Verl.

Friedrichsträße 57, Eckhaus, großer
La den sofort »der spät er. _ B24Ö00

Lauggasse 48, 1
3mm.  MMs klme

i» allererster Lage, Ecke Weber,
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Lnnggaffe. 1 Packranm, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasfchilder - Ausstntt . kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
BureauS . 8641Hn i | 2 gr. Entresolräume fl- ,— — Bureau , Schneider
etc, ge eign., 1m. Wohn. Ntzh. Vdh.2 r.

fcftffr.22 SsÄf»
raum und Kontor zu »er»,. Wh . bei
lä . M,irr , Nikslasstr. 41. 8642

V Jimmsi '.

Ml !MjW§85. ].  Stgch.
7-Zim .-W. mit Bad, Küche, 2 Mans .,

gr. Veranda , Gas , elektr. Licht, ver
sof. od. später , ev. mit Mietnachl.,
zu verm. Näheres 8. Etage.

Reugaffe 4 Laden sof. o. sp. zu
»nt. Näh,  das. 1. Et. Weygandt. 3645

Nikolasstraße 12
grober schöner Laden, fauch zu Aus-

stellungSzwecke» geeignet, evt. mit
1 Zim ., 3. Stock, per 1. Jan . zu
vermieten Näh. bei Georg Adler,
NtkslaSstraße 24, 3,_ _ S855

Schwalbacher Straße 33 schön. Heller
Laden mit Z., auf April . B 25207

Webergaffe5
(Eingang Spicgelgahe 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Test der 1. Etage sofort zu verm.
Pap . für Aerzte, sowie fedes fein.
Etagengesch. Näh. im Hause od.
Marnzer ^ Str . 44. Tel . 6327. 3646

Llllsenstr. 23
ist die 2. Etage, enthaltend
7 Zimmer,.2 Küchen, Bad rc.
ganz oder geteilt auf 1. April
zu vermieten. 4v0l

Näheres1. Etage.

7 Zimmer , neu hergerichtet, für
Arzt, Bureau , Geschäftsräume , m.
Zubehör auf gleich oder später bill.
zu vermieten . Näheres I . Brahm,
Parkstraßc 10._ 8931

7-Zimmer -Wshn . , 2 Ballone, Gas
und elektr. Licht, Kohlenaufzug weg-
zugsh. mit erheblichem Mietserlaß auf
1. April zu verm. Goetheskr . 6. :r.

8 Zimmer und mehr '.

Adolfsallee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reich!.

Zubehör u. Garten , sof. «d. später
_ zu vermieten . . 3636
Die Hälfte der Bil!»

Dutubachtal 30 , best, aus 8 Zim. n.
Zub., Zentralheiz. rc. zu vm. Näh. b.

^Archi tekt Heiicr , Da mbachtal 41. 77
WiÜK, Biktoriaftr. 3,

Ecke Frankfurter .Straße , 9 Zimmer
mit Nebenräum., Gas . Wasser, elckir.
Licht, Garten aus gleich zu vermieten.
Anfragen beim Besitzer ^ 3900

J « Braltni , Parkstraße 10.

Wktlrjhstr.37moh7Wens.v.
Wellritzftratze 45

rin gk. Eckladen (auch geteilt! per so¬
fort ober später zu vermieten. Näh.
Metzg-rladkn. _ B21147

Wielandür . 35 Laden, für Kurzwaren-
^gesch. geeignet, m. Wohn, zu verm. 3649

Wörthsträße 12.
Ecke Rheinstr ., Laden , seither gutgch.

Butter - il. Eierhandlung , zu verm.
Robert Web. Wörthstr . 12, 1. 8800

Ladeu^
mit anschließender 2-Z.-W»hnung zu
—»rr .mietrn Adolfstraße 6. ^

Ladezr 3771
Bleichstr . 15, 2 Erker, p. 1. April z. v.

2nfc\\ für Farbcrti
und chein. Waschanüalt, Manu-
fakturwaren od. bessere« Spezial-
geschäkt mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres

Dotzheiuier©ir,48.
_ _ _ B21149

Zwei Läden
3f,„n- Ecke Marktstr .,

Mir . 9,80 u. Mir . 6 tief, neu und
modern h-rger ., mit o. ohne Ein-
richtung, sof. billig zu v. B21151

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmer -Wohn., im Zentrum der
Z ^ dt-„ Per 1. April zu vermieten.
Rah . Gra benstr. 16, Laden. 3999

Morihstrahe 7, 2 Erker
•V.UUIU ,„it Ladenzimmer. geeignet

vr Modes u. Putz, und 2 Zimmer-
Wohnung r . 1. April zu verm. 3643

3873
mit Wohnung Nerostrutzs 38,
m. od. ohne Lagerkeller,
f. jed. Gefch. geeign., a. gl. od. sp.

Laden,
groß, schön, 2 Erker, Hinterz ., evt. m.

Werkst., a. Lagerraum oder Bur .,
nt gutem Zustand , sofort zu verm.
Schwalbach er Straßel9 ._EÄladen

Schwalbacher Stratze 47 , 5 Sckau
fenstcr, Söul ., p. l . Jan . od. spät.. ebtl.

_g eteilt. N. 3,  l,Bngena » i1. 3647

Mostntmsen ohne Zimmer-
_ Angn br.

fioöiSiercrdiafiL HJoijiiuRii
(halbe Billa im Dainbachtal) per sofort

zrt vermieten. Preis Mk. 1400.—.
Näh. Neubauerstraße 4, Part.

Event, kann die ganze Wohnungs-
Eistrichtung sehr preiswert mit über¬
nommen werden. 94

Langgaffe 8
Wohnung , event. mit Bnreau und

Lagerräume «, zu vermieten. Näh.
daselbst 2.  Stock.

Eckladen
Taunusstraße u. Qucrstr . mit reicht

Zubehör auf sofort zu verm. Rah
nur Luisenstr . 19, Wohii.-Nackiweis
des Hausbesitzer-Vereins . F 378

f Schöner Laden
Wrllritzstr. 46, neu u. mod >, mit
reicht. Nebenr ., sof. o. sp. zu vm.
Näh . Goebenstr . 11, P . r . 5

I
Eckladc» Westendstrnße 12 a. 1. Upr.

zu verm. Ä. Moritzstraße 7. 3269

Laden,
hell iind geräiimia, zu vermieten. Näh.

de, »»>. . Wilhelmstr. 4. 3186
Bäckerei. 3957

Alte mit gutem Erfolg betrieb. Bäck,
zum 1. April 1913 billig zu verm.
Näh. Oranlenstraße 22, 1 St . r.

Uilisn und Häussr.

Für AWe sehr ßecianet!
Bahnhofstratze 8 , 2, 9-Zimn,er-

Wohiiung mit allem Komfort, Zcn-
tralheizung, List rc., auch als 4- und
5-Zimiiierwobnanggeteilt perl .April
19l3 zu vermieten. Näheres daselbst
im Laden bei Lebt r̂ . 3158

^«idrn und Gsschäftseättme.
Langgafie 4 Laden

Mit oder ohne Werkstätteu. Lagerrauin
zu vermieten. Näh. Ladenr. 3223

Laden mit 2 Schaufenstern ». groß.
Lagerräumen (auch für Engros-
Geschüft geeignet), mit oder ohne
Wotzmiitg aus Rbril 1913 zu vm.
Näh. Albrechtstrnße 8. 1. 3188

Zwei Laden
verschieden. Größe int Neubau
Dotzlieimer Straße49 , am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
Hilftnei -, Dotzheimer Str . 43

Laden
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. bei Schäfer -Nihlein, Faul¬
brunnenstraße 11, 1 St . 8674

Modrime

Geschäftsräume.
500, 200 und 100 î Mcter , Garten-

seldstratze 25, gegenüber Bahnhof,
feuersicher n. hell, f, Fabrikation,
Lagerung , Bureaus usw. geeignet,
zu vermieten . Gas , elektr. Licht u.
Kraft . Heizung vorhanden. Näh.
C. Kalkbrenner, Friedrichsträße 12.

ViM Parkstraßc 40
8 Herrschaftszimmcr , reicht. Neben-
räumc . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlngen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres diirch Justizrat vr . Loeb,
Nikolasstraße 20. 3784

77
12 Zim ., ist für Pension usw., ganz
oder geteilt, anderweitig zu verm.
Näheres vordere Billa , Part . 3247

VittaWelnbergstraßeZl
mit allem Koinfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm.,
evt. zu »ert . Näh. Jacob Cramer,
Stiftstraße 24._ 8232

EinfamitieulBilla , Siegfriedstraße 6,
Liindesdeukm., zu v. Arck. Didion,
SVie sb., Biebr. Str . 46, Tel . 6472.

Im Zctttr . der Stadt (Kurv.) ist ein
.Haus » enth. » Z ., 1 St., m . Benutz,
e. Badthau 'eS, ev. noch weit. 4 Z.,
prstsm. p. 1. Febr.. ev. sp.. z. v. Dass.
eigu. sichf. Pens. N. T agbl.-Verl. 1't

Pns laus fliüle,
Wörtherstraßc 19, ca. 24 ar groß , mit

ca.  100 Stück haltendem Keller,
großem Lager . 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw., sowie
groß. Garten , per 1. Januar 1913,
event. auck früher , zu verm. oder
zu vcrk. Näh. bei Herrn Martin
Müller . Architekt. Ettpille . 3837

Wellritzstratze 46,
Vorderhaus u. Hinterh ., Dachw.» an

ruh . Leute. Näh. Hth. Part . k
_ Auswärtige Wohurmssn.

Rieder-Wälluf
, Eiiie schöne Wohnung mit hcrrl. Aus¬

sicht aus den Rhein, besteh, in 3 Zimm .,
Küche» Maus , mit üblichem Zubehör
per 1. April an eine einzelne Dame od.
Herrn oder kleine ruhige Familie zu verm.

Näheres Schöne AuSsichtstraße8._
Burg Menet , Büdesheim bei Bingen

(liegt nicht bergig), Herrschaft!. 5Zim .-
Wohnung nebst reichlichem Zubehör
u. gemeinschaftlicherParkbenutzung
für sof. od. später zu verm. Elektr.
Bahnverbindung Bingen-Büdesheim.
Mietpreis jährlich 650 Mk. Näheres
A.  Bert }iold daselbst.

MöbUrrtv Zimmer, Mansardru
_ eie, _
Bertramstratze 20, 2 lks., schön möbl,

Zimmer mit Schreibtisch an soliden
Herrn p. sofort zu vermiete». B43

Bismarckring '43, 1 l., sch. in. sonn. Z.

Dotzheimer Str . 15, 1,
sof. "möbl. Zimmer m. guter Pens.

friftiri{fi|trßl!e29,2, IDittriöi,
mehrere g. möbl. son. gr. Zimmer m.

^ oder ohne Pens, sehr preisw._
Haltgarterstraßc 7» Port. 3 gut möbl.

Zimmer m. I n.2 Betten sof. zu verm.
'Kartstraße 37, 11 ., möbl. Zim. m.

Schreibtisch. 25 Mt . monatl . B165
Luisenstraße 5, Gth. 1 rechts, hübsch

möbliertes Zimmer zu vermieten.
N iko las str. 21, 1, Wohn- u. Schläsz.,

sehr gut möbl., an D auerm . abzu g.
Schön möbl. Zimmer für 25 Mk. zu

verm. Friedrichstr. 36, Vdh. 3.
Keaintre , Xettrer , ganfntm m

erh. schön möbl. Zimmer m. Balk., mit
oder ohne Pension bei ruhiger Familie.
Näh eres H ellmund str . 8, 1. St , lks.

Mstz- \m5ö}iaf|imer,
eleg. möbl., auch einzeln, sofort zu

beim. Stiftstraße 28, 2. Et.

Eleq. möbl. Zimmer
mit sep. Eingang , elektr. Licht, zu
vermieten Spiegelgasse 1,  3 rechts.

Mnes fMkonfimr
am Ring sofort zu vermieten. Adresse

im Tagbl -̂Verlag. Tq
Herr oder Dame findet angenehmes

Heim in Offiziers -Familie , vor¬
nehm behaglich eingerichtet, ruhige
Parklage . Offerten unter S . 342
an den Tagbl .-Bcrlag.

Keller , älsmisen , Ktallungru str.
Groß« vorzüglicheEiskellereien

mit bequemer Einfahrt , in der Kell?r>
str. 23 gelegen, soll ganz od. geteilt ^
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Imrnsöitien -DsrkeHrs
GescL'fchcifL rn. 6. S.

Marktplatz 3, Wiesbaden, Tel. 618.
Die verehr!. Hausbesitzer werden

gebeten, rtzre zu April und Juli
irerwerdenden Wohnungen zur Auf¬
nahme in unsere Wohuungslisten
baldig st anzumclde».
In Wiesbaden es. allernächst. Umgcb.
wrrd z. 1. April 1913 ein kl. Häuschen
«ilt 4—6 Räumen z. Alleinbewohne«
SU mret. gef Spät . Kauf nicht aus-
aefchloffsn. Gefl. Off. m. Mietpreis-
&ma6e u.  B . 543 a. d. Taybl .-Bcrl.

2-Fimmer -Wohn .,
Bosveeh . , z. 1. April g-su» t. Off. m.
Lrcrsauz. u. B. 545 an Tagbl.-Verlng.

SirrzeSue Dams
sucht für 1. April geraum . 2-Zim .-
Woyn.. Küche u not. Zubeh., Hoch¬
parterre , in gutem ruh Hause, b-ff.
».age Off. B. 533Tagbl .-Berla g.

BeamterrfamMe
'1* 1 ttwachs . Kind st per 1. April1913 o-Z.-Wvhn. m,t Bad und allem
üubehur . Offert , mit Preisangaben
untsr R. 544 an den Taob l.-Berlag .
Gesucht pm 1. April
•me 3-Zimmer-Wohnung Ist besserem,
ruh. Hause von alt. kinderl. Ehep. Off.
unter 6 * 165 an die Tagdl.-Zwsigftelle,
Bismarckring 29, erbeten. ' B 25054

Kinderloses Ehepaar sucht schöne,
sonnige

3 ' A « « kMI>hMY
per 1. April in dcr Altstadt im Preis«
von 750 bis 850 Mark. Offerten unter
Dt  546 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht für 1. April 1913
Granu!. 5 - Ninm. . Wchuu!lG.
Breis bis 1W9 Mk. Offerten mit
Preisang . u. Z. 538 Tagbl .-Berlag.

Gesucht für 1. April
oder früher 3-Zim.-Wohn., schöne
Frontspitze bevorzugt. Offerten mit
Kreis u.̂ J . 544 an den Tagbl .-Verl.

Beamter, 1 Kind, sucht zum i . 4. ge¬
räumige 8-Zimmer-Wohnung mit Bad,
1. oder 2. Etage in ruhigem Hause.
Angebote m-t Preisangabe unt. J . 546
an den Ta gb'.-Verlag.

Nettere Dame
sucht in ruhigem Haus moderne 3-
Zlmmcr -Wohn. auf 1. April , xvcnt.
früher . Preis 600 Mk. Offerten u.
A. 138 an den Tagbl .-Berlaa.

Aelieres Ehepaar
lReutier ) sucht per 1. April , ev. schon
etwas früher , frei gelegene sonnige
3-Zim.-Woh«. mit Balkon, Bad u.
allem Zubehör in mod. Hause, spnn.
Gartenhaus bei einer Villa nicht
ausgeschl. Pr . 5- 620 Mk. Solv . ruh.
Mie ter. ^ )ff . u. Z. 539 Tagbl .-Verl.
Gestickt,. 1. Avril

Wohnung , 3—4 Räume , zu Bureau-
zwecken. Ruhige sonnige Lage, auch
Gartenhaus . Offerten unter U. 545
an den Tagbl .-Berlag.

Zwei unmöbl . Zim. z. l . April
i. Rahe d. Museums v. achtbarem
Geschüftssrl. f. dauernd ges. Angeb.
u. 6 . 543 an den Tagbl.-Berlag.

6-7-NmK§l-WNl!N8
mit Bad von ruhigem Mieter Ende
März 1013 gesucht. Angeb. mit Preis
u. I . 545 an den Ta gbl.-Berlag ._

Säften gesucht
zu Oktober evt. Juli , im Kurviertel.
Offerten mit Preis unter G. 545 an
den Tagbl .-Berlaa.

LaDerr
für Molkcreiproduktengeschaft» evenk.
mit 2- oder 3-Zimmer -Wohnuug , per
1. 2. gesucht. Offert , mit Preis «nt.
O. 545 an den Tagbl .-Berlag.

Besserer Herr
sucht für vierzehn Tage bis 3 Wochen
Wohn- und Schlafzimmeroder hübsches
Schlafzimmer mit separatem Eingang.
Offerten u. A. 545 a. d. Tagbl.-Berlaa.

Herr
sucht gut möbl « sonrriaeS Zimmer
in gutem Hause. Off. mit Vreisavg. unt.
2i .d77a « D, Frenz , Mieöhaden . F 21

Hief. Drogist sucht ein wirklich
ruhig . mSbl. Zimmer , mit Kaffee.
Erwünscht Alleimnietcr , Gartenseite,
keine Störung über oder neben sich.
Nicht zu hohe Prcisoffert . erbeten an
Drogerie 0!racfe, Weberg affe 39.

Pens . Beamter (kl. F .) sucht ger.
4 -Zim. - Wohn, für I . Mai , Hochpart,
od. 1. St ., Wiesb. ob. Nähe Sonnenb.
Off. 30. 167 Tagbl.-Zwst., Bismarckring.

JÜL
KSsigSkher Htfspedlteti?

ettcnmaycp

Möbliertes Zimmer , Pension
(5—6 Wochen) sucht ältere Dame.
Prcisoffert . an E. Sasse, Charlotten -
bürg, Spandauer Straße 33. F103

lR«
Stadt -Uinzöge.

SJebersiedelungen
nn und naeti auswärts»

Aufbewahrungen
für knrsse und längere Zeit,

‘Verpackungen,
IpeditioB von llinterlaaiea-
■ciiaften , Anssteuern etc . etc.

1896

Uni!re aut
5  ft 'ikolasstrasse 6»

Much« ArwdrM stchl
zur Mltcrzichung ihres 11i. Junten
lGymnasiast ), einen 11—13jährigen
Jungen , liebevolle Behandlung , ge¬
sunde Lage, in Wiesbaden . Offerte»
unt . T. 542 an den Tag bl.-Berlag.

IGÜLp Kieler
mUng*<Ü8W&himil£BJf8t®* de»
Haas -i

ss. V.
eesehStUutells: Laäsesstmia 10,

Telephon 489. 57g

Wohrmugs -Nachweis-
Burea»Lionk€le»,

Bakmhofstratze 8.
TelspAsr ; 708.

Erößw Auswahl von Miet- und
Ikaufobjekten jeder Art.

Geld-md JimnsAken-MM des Wiesbadener Taablatts.
—-——- 1mi rr.HJ'.T.JJ-T.".’’. OrS '9'iSrTa Vat* ast > %w* /Xf _ . . ... . 'tl «YY1 . ij w e, f-\ /V »» •» , , . _

BieNach»otsetothitwitt Mißbräuche geben
ititij Scronfafjung tu erNären, daß wir nur
virrktt mtn »rkh , b. h. nur solche Offert-
briefe Mbtbtvn,  deren Indoli mit dem
der betreffenden Anzeigem LireltemZ«.
samureuhanzc stebr «nftraggeüer von
Anzeige», welche eine mißbräuchlich- Be-
»utznch, unserer Off-rtbri-f - Beru:it!lunq
vahrnehme», bitten vir umg-sl Mtt-ilmig.

Zier Alert«,.

Lokale Auzeigeu im „Geld- und Zmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Villa Warftratze 2,
nahe der Straßenbahn und d. neuen
Anlagen, 8 Zimmer , reichl Zubehör,
vlarten usw.. zu verk oder zu verm
Näh  eres Aarstr aßc8

20 .VSS Mark
au 2. Stelle von püuktl. Zinszahler
auf g. Objekt gesucht. Offerten unt.
H. 531 an den Tagbl .-Berlag.

M - - 3HMV  M ->rk^
auf 2. Hypothek auf gut verzinSbar.
Saus (Neubau ) zu leihen gesucht.
Off , ii. O. 543 an den Tagbl .-Berlaa.

wiPi
I «rmodMeK -Nrr k8 » fo.

Einfamilieu -Billa , Siegfriedstr ^ g,!
Landesdenkm., zu vk. Arch. Didion,!
Wiesb . Biebr . Str . 46. Tel . 6472.

lAsins itsuerdsuts dorr»
seduktliohs Villa

Theocfurensfr . S,
Ecke Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; dcsgl. einige Villen
u. Villenbauplätzo in anderer
Lage.

Architekt Ed. Didion,
Biebricher Strasse 46.

Fernspr . 6472.

»öooöoooooo»
SDmdsWl.FresciiIMr.7Z
7, Wist«, Komf. d. Neuz, zu verk.Näh v
P Arch. H . Urner , Dambachtal4l . ö
<0 00 *0 <3>€ > 000 *00 »

HMche S-8.-Bllla, beim Kurpark ',
zu «5,080 Mk. zu verk. od. 2800 Mk.
f*u„verm. Qff. M. 544 Tagü l.-Berlaa.

Etagerrvans
in bester Lage, mit Hintergebäude,
für Engrosgcfch. sehr geeignet, erb-
tcilungShalber günstig zu verkaufen.

O-. 544 an che» Tagbl .-Berlag.
Landhaus Emfer Str . 41,  3 Wohn.

? a*3 -’ mit Gart ., u. guten Bcd. zu
ve rk.  R . Hsfnuaun , Emfer Str . 43.

d Fremderr -Peuston , beste Lage,
12 Zim., Mche, Bad u. reich!. E

-»Zubehör, ganz . Haus , mit Sill. $
Miete — nachweisl . rentabel —
Kamilieuverhältnisse halber zu^ ,

&  verkaufen, ca. 6000 Mk. nötig.« !
^Engel , Adolfstraße 3. A

Kl- Geschäftshaus Helcnenstr . 29,
n. Wellritzstr., m. Laden, billig. Gute
Bcd. N. Hoffman », Emfer Str . 43.

Haus mit Bäckerei, Mitte Stadt,
rcntlert (sixschäft ». Wohnung frei,
u- sehr günstig. Bedingung , zu verk.
Ofs. u. R. 543  an den Tagbl .-Berlag.

MWWMWWWWWS
Am Bshnhss DotzhemrGrundstück,
ca. 80 fZ R., prima Spckulat.-Objcr'.,
preiswert zu verkausin. Anfragen unter
’t: 54r <m den Ta  bl .-Bering. _

. i- oöer MerytStze
in beliebiger Größe mit GleiLsn.
fKUrtz und Zrrfahrtweg direkt am
Gutcrbahnhof sind zu verkausin.

Nähere Auskunft wird Wcbcrgafse 37
im Bureau erteilt.

Amnr .:bMrn -K avfgeM

Moderne Brün
in guter Lage, für Fannlien -Peusion
gccign., unter günstig. Beding, zu

ÄuSt . LMf ' an^ Rudvtt
lei -, @ö  kn Masse, Dresden . F103

Einfamilienhaus
ttt Sonnenberg . qesch. Höhenlage,errl. —' j ' J " ' *• .

as . _ __ ,, vd>  ^
*tt v rk. Näh. F. Wagner, "©onnenbera,
Gartenstraße 4. Tel. 3146

Kleiner Wiesbadener Tagbiatts
Ü. M , i» Lf.m i,. S ^ (. « --> Pf, ., h b«„ , » -ich,» , - Sa, - . - !» - « 20 Pf, , bi, z,il , u m <s<ä>c

Vcrkäme
Gutgeh. Spczereiw .- u. Gemüfcgefch.
and. Uuternehmen halb, zi: verk. od.
zu verm. Näh. Weitendttrasie 4, 1 l.

Schoner Kox. Rüde, 2jährig,
umsiandehalber zu bill. Preise abzug.,
aber nur in gute Hände. Näheres
tm Tagbl .-Berlag . Ls
Kanarieuhähne , ff. Sänger , zu verk.
Bette, Miche lSberg 18. Tel. 3188._

1 Schäferhund u. 1 Dobermaun
sofort bmig zu verkaufen. Näheres
Schwalbacher Straße 14,Jgart.
Erstkl. deutsch. Schäfertz., pr . Stb .,

billig zu ve rk. Schwalbacher Str . 79.
Rote deutsche Äövchcn-Tauben

Blcichstraße 20. Uhrenladen.
Rhode-JSlaudhahn,

schönes Tier , billig zu verk. Büßgen,
Wellritzsiraße 13. _
G . erh. Dan -rnmänt ., schw. Gekiroch

Kleider. Wäsche, Pelze , Hüte f. Jung.
S. 3—6 I .. Mädch. b. 10—14 I . sehr
billig Rheingauer Str aße 8, 3 rechts.

Schwerer Mantel mit Steppfutier
u. Pelzkragen fpottbill . ,zu verk. ,An-
zufeh. bei Vogel, Dotzhenu, Brebmchcr
Straße , Ecke Luisenstraße . _

Damettmaritel , Mittelfigur,
sehr gut erhalten , zu verk. Drudeu-
straße ^g, Part . _ . .
Ball -, Gcfellsch.- u. Straßenklcider

sehr  billig Kl. Webergassc 9, 1 St.
Schw. seid. Gesellschaftskleid

(Svitzenstü zu verk. Preis 40 Mk.
Nah. rm Tagbl .-Berlag ._ Ts
Jacketsikleid, Weudmantel , Plüschjacke
b. zu verk. Göbenstraße 23, Fuchs.

Maske, Zigeunerin,
u. schwz. Vtädchenmantcl, wenig getr .,
b)A -Lu vk. Scha rn horsistr. 24, Hp. l.V»eit .V . _ * .1- »>"5 -w ———Smoking , Gehrock- u. Frack-Anzug
ineu ) btll. Schwalbacher Str . 58, 1.

Smokurg' u. Paletot , schlZHig.,
zu verk. Karlstraße 39, 3 r . ^
Rach Matz angef. Konfirm .-Auzug,

einmal getr., für 18 Mk., 1 eisernes
Krnderbett mit Matratze für 10 Mk.
Rudesheime r tstra ße 22, Part . I._

Herren -Bnzüg, tadellos erhalten,
Maßarbeit , duuk., mittl . Gr ., und ein
Paar Herrenstiefcl Nr . 42 sehr billig
zu verk. Maucrgafse 17 /1 S t. r . _

Auf Seide gcarbeiteicr Gehrock,
fast neu, mit bunter Weste, mittlerer
irrgur , billig abzugeben Walram-
iirahe 39, Parterre ..

Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ltebigbtlder , über 200 Serien,
alt , an Sammler preiswert abzugeb.
Oranie nstraße 36. B art , l.

Wegen Aufgabe der Jagd
Zentralfeuer - u. and. Jagd -Utensil.,
Kleider-, Bücher-, GlaS - u. Küchen-
d ^ ttike. alte Bauernmöbel , SoraS,
Scffel, Stichle , Tische all. Art , antike
Möbel u.  K unstsachen. Adolfsallee 6.

f . Gelcgenhcitskauf.
J c c-Ki ucn' Dozencr Mäntel , Herren -,
Buruben - u. Knaben-Anzüge, feinste
Konsektwn. Restposten hochfeiner
Ulster, Ersatz für Maß , außergc-
wohnlich billiger Verkauf , da keine
hohe Ladenmiete die Waren ver¬
teuert . Alvrechtsira ße 10. nur 1. Si.

Pcrlonrnwage für Restauratio»
zu verk. Nah. G. Schiebeler, Adlcr-
straßc 82, Ecke Schachtstraße.
2 Betten , 3sitz. Diwan , Kleiderschr.,

Waichkom.. Rachtfchr.. Stegtlsch bill.
zu verk. Roonstraße 5,  1 z

0:« werden zu jed. annehmb. Preise
abgegeben: schwarz. Piano 180 Mk.,
Bcrtlko. 1- ii. 2tur . Kleid.- u. Küchen-
lchr,, Waichkom., Nachttische, Deckb.
u. Kiffen, mehr, gute Bette», Chaise!.,
Diwan , Spiegel , Sekretär . Nähmasch.,
f.vale u. Viereck. Tische, Stühle.Wdl ller Straße 4. Lo ckvarl r.

Grammophon , gut erh. Platten
v.,1 Mk. nn.^ Klauß ^ Blei chstraße 11.

JSör Brautleute!
Prachtv . Schlafzim ., Küchen-Eiuricht .,
Tr -Spreg .. Vertiko. Sofa , Tisch-,
Schreibt ., Stuhle , Kleiderschr., Wasch-
kom., Flurt ., Betten , Babew., all . wie
neu, spotlbilllg Adlerstraße 58,, H. P.
* f 3U ycrf- 1 Schlafzimmer,
hell Elchen, innen ganz Eichen, in

m?/ ^er Ausruh rung, fsix nur
zoo Mk. Hellrnun dsircchs 45, 1 li nks.

2 Setten 25—30, Kleiderschr. 14,
DN > 5,  Waschk . 6—10, Diwan 35,

& Kuchenschr. 10, Deckbett 8,
Kom. 14 Mk._ Franken,traße 25, P.

Tadelloses Weißes Kinderbett
m)t dopp Matratze , große gut erhalt.
Singer -Maymaschtne billig zu verk.
Krrchgape 44, 3 links.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgaffe 18, Vdh. 1 St.

Reue Ottomanen
billig  zu verk. Frankenüraß - g

Ottomane sehr billig zu verk.
Hellmund,traße 30, 8 et.
^ fr  Biederm -fixlKfiM .-Wfchi
ISiÄ 'f-

H.-Schrcibtisch. Trümeauspiegel, " '
Waschk. m. Marin u. Spiegel , Sekr .,
1—2tur . Kleiderschr. usw. billig zu
verk. Bleichstrabe 15, Hth. P I. °

Schreibmaschinentisch, gew. Tisch,
Kopiertisch, Wien . Schrcibfcffel u,w .,
fast neu, billig abzugeben Oranien-
tzraße 85, Part , links., __
. Moderne Küchen-Einrichtuugen
in allen Preislagen . Möbelschrein.
H. Vel te, Gäb en,' traß e 8. E25158
, Prack»-'. Küchen-Eurrichtung
leckst Pitsch-Pine ), neu, u. Vertiko»
spottbill . BiSm arckring 6, Hth. P . r.

Prachtv . Berlik», Waschkom.
unt Spregelaufsatz , 2 egale Betten u.
and,, Bett , Diw ., Kleid.-, Kuchenschr.,
Tisch, Spiegel zu verk. Bertram-
siraße 20, Mtb . Vart. , r,„ _ _

Eine Flurgarderobe,
1 Kameeltaschensofa, 1 Schreibtisch,
1 Trumeau , 1 Kleider-, 1 Küchenschr..
t . Büfett , 1 Umbau , 1 Kredenz, Au§-
ziehtisch, 6 Lederstühle, 0 Nußb.-
Stuhle , schöne Bilder , mod. Wanduhr,
2^Zrststb.-Betterl b.  Eleonorenstr . 2^1,

Saubere , gut eihaltcue Möbel
billig zu  verk . Itrankensiraße 9.

Kassenschräük mit Tresor
bluig zu verk̂ Frankcnstraße 13, P.

Bersch!ebene Reise-, Schiffs^
Hand - und Kaiserkoffer billig zu
verkaufen Neugasse 22, 1.
Gui erh. Nähmaschine, Futzbetricb,

28 Mk. Bismarckrina 43, Part . r.
Roch neue Nähmaschine'

lull, zu verk.  Roonsir . 5, 1. St . r.
Nähmasch., Schwingschiff, gut erhI7
btlk. ffu verk. Klaust.  Bleichstraße ii.

Schaufenstcr -RahMeu,
3,30 m breit , 3,90 hoch, mit Spiegel»
scheibe, Rolladen u. eleg. Tür zu verk.
Badhaus Kranz ._

Für Schreiner ob. Tapezierer!
Federwag , jof. z. vk.  Mbrecbtstr . 46, fi

Damen - ü. Herreu -Nad, Freilauf.
gut erh., bill. Klaub . Meichstraße 11.
—Bw« gclir. Herde billig zu verk.
Eltvill er StraßeI4 , Sofmaun.

FaI neuer Porzellanofeü
wegen Anichâ f. e. Heizung zu verk.
Klareutalcr Straße 5, 1. Etage r.
Gaszuglamp ., Lüst., Pendel , Speisez.-
Krone bill. S chwalb. Str . 85,  Part.

Reue gutzeis. Badewanne , Ta,
weiß, cmaill .. sehr billig abzugeben
Klareutalcr  Straße 1, 8 links.

Lfliigeliae Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen ) billig zu der»
raufen . Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalt erhalle rccksts.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver-
kaufeu. Näh. im Tagblatt -Kontor.Schalterhalle rechts.

^ Schmelz-lSLa»d->Keffcl
für Dampsheizüng . geeignet für Buch-
druckereren (Walzenkochen), Färbc-
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

^»hrnajchii-.e, neu, "billig.
Maver , Wellritzstraste 27. _

Laden-Einrichtung,
weiß lackiert, billig zu verkaufenRiehlstratze 20. 1 Si.
Gut erh. Federrolle ui 'Koisteukarrcn

zu verk. Reroftraße 46, Hth.

Brautleute suchen
enrc gut erhalt . Schlafzimmer - und
Kuchen-Ernrlchtuug . Offerten unter
R. 545 an den Tasbl .-Berlag.
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Thsnet -Stühle für Cafs,
ca. 80—68 Stück, gut erhalten , zu
äemfett gesucht. Offert , mit Preis u.
E . 545 an bat Tagbl.-Verlag ._

Gut erh. Hkmüuäymaschine
SU kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
ft 541 TcrM .-Zwa st., Bismar ckr. 29.

Gut erhalt . KinderwaMn
zu kaufen gesucht. Off . mit Preisang.
5. Z. 545 an  den Tagb l.-Verlag.

Eisschrank,
KLr großer und ein kleinerer, gut
erhalten , zu kaufen gesucht. Offert.
Mit G^ ßenang . u. Preis u. D . 545
sn den Tag bl^Berlaa.

s«
u. H.

(Dezimak-Brückenwage)
gesucht. Off. m. Preisang.
an den Tsgbl .-Berlaa.

GlaSnbschlnß mit 2 Türen,
je 48—60 cm breit und 2 Seitenteile,
K 80 —100 cm breit , für Reftaurant-
Grngang passend, sowie eine Glas¬
wand, ca. 1—2 Meter breit , zu kauf.
U nicht. Off . mit BeschreWung und
Preis u. Z. 844 an den Lagbl.-Berl.

Acker Gnstav -Frchtag -Straße,
4 Morgen groß, zu verpachten. Näh.
C. KaÜbrcnner , Friedrichstraße 12.

Gymnasial - u. Real -Unterricht
zum Schulersatz u . zur Nachhilfe er¬
teilt in u. ,außer dem. Hause gründl.
erfahrener Philologe . Vorbereit , a.
Schul - u. Militär -Examen . Deutsch
für Ausländer . Fortbildung für
Erwachsene. Genaue Angaben unt.
D. 544 an den Tagbl .-Verlag ._

Wer erteilt Nachhilfe in Franz.SrAnfänger? Off.mit Preis unt.166 Tag bl.-Zw gst., Bismarckring.
Klckvieruuterr., deutschen Unterr .,

Nachhilfe in all. Fach, erteilt staatl.
geprüfte Lehrerin . Taunusstratze 71.

E
Eilst. Täschchen Verl. v. Wellritzstr.

bis Röderfftr. Dem ehrl. Finder gute
Belo hn. Göbenstr, 11, Hth. 2 St . l.
Einzelner Glacehandschuh verloren.

G. Bel, abz. Dotzheim. Str . 84, Part.
Bl . Pferdedecke, gez. K. L.,

verloren . Gegen Belohnung abzug.
Steingasse 8, Part , rechts.

Privat -Mrttags - u. Abendtisch,
gutbürgerl ., von 70 Pf . an , auch auß.
dem Hause. Hellm un dstraß e 36, 1.

Guter Mittäastisch in u. a. d. H.
60 Pf . Friedrichstraße 9, 2. _ _
Repar . an Grawmoph ., Phvnogr ^ '

Fahrrad ., Rahm. w. fachaem. u. bill.
ausgef . Klaüß , Mcchan., Bleichstr. 11.

Schneiderin empfiehlt sich
zu Hause im Ankert, von Kostümen
aller Art . Kellersträße 9, P art.

Tüchtige DanrenWneideri«
mit Pariser Journalen empfiehlt sich
in u. außer dem Hause,
straf;e 6, 6

apellen-

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß . d. H., bei mäßigen Preis.
Hoffm ann , Walramstraße 10, 3 r.
Schneiderin empf. sich auß . d. Hanse.

Referenzen zu Diensten . Luxemburg¬
platz 2, Hocchnrrt. r echts

Fräulein , in alle» Näharbeiten
(Schneidern ) bewandert , empf. sich, p.
Tag 1.80 Mk. Rheinst raße 91, 3._
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anzüg. u. Ausbess. (Tag 1.30).
Luffenplätz 6, Hth. 1 St ., Frl . Trost.

Frffeufe
n. noch Damen an. Herderstr . 16, 3 r.

Perf . Büglerin s. noch Kundschaft
a. d. H. Faulbrunnenstraße 12, 2 l.

Best. Damenwäsche wird gew.,
Ub ., auch ausgebess. Frau Stichling,
Wellritzstratze 50, 3 rechts. 825408

1009 Mark
gegerr Sicherheit u. Zinsen von ser.
Kaufmann gesucht. Offerten mrter
T. 544 cm den Tagbl .-Be rlag._

Wer würbe
einem strebsamen Geschäftsmann
200 Mk. leihen geg. Rückz. u. Zinsen?
Off , u. E. 167 an den Taabl .-Berl.

Ern Kabmeukösser
gegen Oelgemälde zu tauschen gesucht.
Off , u. U.  5 42 an oen Tagbl .-Verlag.

200 Mark gegen Sicherheit
u. Zinsen auf 1 Jahr zu leihen ge¬
sucht. Agenten verbeten. Off . unter
W. 540 an den Tagbl .-Verla g.

Pianinos von 4 Ml . an
zu vermie ten Jahnstraße 40, 1.

Parterre , 1. Reihe,
Königl. Theater , Abonn. l), abzug.
Joost , Kranzplatz 6. __

Königl. Theater , ÄbUD, 2. Rang,
5. Reihe (Vorst. 1.20) für 12 Borstelt
abzug. Karlftraße 41, 1 r.

BMÄ

Wegen Todesfalls
fft in Biebrich ein Geschäft d. Hans-
hattungSbranche en bloc sehr billig zu
oer kaufen. Ebenso event. einzeln
eine Laden-Einrichtung mit n. ohne
WaSschränke, oernick. Erker -GefteLe
mit Glasplatten u. Erker -Abfchl. mit
GlaS zu redem mrnrhmbaren Gebote.
Näheres Sei Franz Führer » Aork-
stroße 1«, 3. _ 827
a  wnw « xruenzr »,
“ Feines Fru » t - « . Gemstk«- "
4 Geschäft , in guter Lage, mii Mk . h
7 50,000 Losung , zu verkaufen[

für Waren , F>« hr »Park etc. f
a Mk . 8000 erforderlich. Näheres n
n »l uep <. Adolfstraße 3, 1.

Ei» fast 40 Jahre bestehendes

FruWWWst,
5—6 Bferde, mit Rollen und Wagen,
ist Villip abzngeben. Das (Geschäft
wirft einen guten Nutzen ab und
bretet eine sichere Existenz. Näheres
Firma Gesrg Jäger,

Wtrifen - und Metall -Handlung,
Tel . 808. Dotzheim er S tra ße 14 6.
Rottweiler HüHLn,

1 Jahr alt , guten Appell, sehr wachs.,
stubenrein , umständehalber zu verk.
Biebril ' ^ ' " ~

noch neue

Zizenn ., Postillon , Geisha, preiswert
I» verk. Wiela ndstraße 2, 1._Srcifeiu. SieiinÄiMter
(fast neu) preiswert zu verk. Schwerdt-
feger » Kürschner, Kirch gasie 76._

BechsteiN-Wägel,
fast neu, herrlicher Ton , zu verkaufen
Reulnruer strcche4, Part.

'Eleganter
Mahagoni -Salon,

modern, mit Spiegel -Umbmr, preis¬
wert zu verkaufen, eventuell gegen
modernes Herrenzimmer zu ver¬
tauschen. Vormittags bis 8 Uhr.
Kaiser-Fr iedrich-Ring 41, 1 rechts.

Hochhorrfchaftliche
Wey „ u « K4,Ninrtchtu « g,

8 Zimmer, Speise-, He rn- und Schlaf»
wer, fast nVu, preiswert zu vcr-
feu Nen bauerstraßr 4,  Part . _ _
Wog «» Aufgabe des Ladens

»utike und guterdaltenc Möbel, aeschn.
Scdrvnk, Ausst-llsacheu, billig z. verkauf.
Nerostraße 33.

KontroAkasse,
lt erhalt., mit Scheckdrucku. Kontroll-

. eisen bill. zu verk. Off. unt. d' . 166
an Tagbl.-Zweigstellc. Bismarckring L9.

Lades »Eimsicht««g : Glasschränke,
Theken, Gestelle, Kasse mit Umbau,
1 Glasanfsatzf. Ladentisch, 3 m lg.»
billig zu verkaufen La»Masse 14.

WWerel-MrWW
mit «lettr . Betrieb , bestehend in:
IDampswaschmaschinc.CentrifugcBügel-
u. Glauz-Bügelnmschine, GaS-Bügelofen
mit 4 Eisen, 38 ? Eleklr.-Motor , wenig
gebraucht, weg. Suie . de? Betr. preiSw.
zu Serk. He rrnmüi lgasse9. Part.

Mötor ^ s
5T.8. Ü. 2 Zyl. 5l/i PS. in sehr gutem
Zustande. billig zu verkauicn.

Uh ^ o  fnritifi,
_A . olMraki « 1. _ _

Fiittösen,
für größeren Raum , sehr billig zu
verkaufen. Näheres Moritzstraße 16,
tm Umbau._ _ _

Eine emaillierte Badewanne billig
yx  verkaufen Wellritzstraße 20. __
I0-2GLeclas*clie-E!eii§iite
(10 Bl. — 12 Volt Sp .) für elektr.
Oferenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im tagbl . - Kontor , Schalter-
1 " rechts . „

5|lEl?-(Ü81li-)| E|d
für Dampfheizung , geeignet für
Bnchdrnckrreien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw^ billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalter halle rechts.

Wetzrere eigene Fenster
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle re chts._ *

Abbruch
Schwalbacher Straße

(ehemaliges Bezirkskommando)
sind Türen , Fenster , Treppen , gutes
Bauholz , Basalttritte , Schiefer,
Bretter , Riemen aller Art , 1 eisern,
lsteländcr, 60,MV Dachziegel und noch
viel And. zum billigst. Preis zu verk.

Jacob Schätzler,
Tel . 3617. Philippsbergstraße 53.

a <r IfmMi

werde » z»
kaufe»
gesucht.

Ang. (auch Ideen ) an Firma Adokf
Seng , C-rflel » /121 . 855

WW" Bstotographie.
Porträt -Objektiv, 36—40 Zentim.

Brennweite , Salon -Stativ usw. zu
kaufen gesucht. Offerten u. P . 544
an den Tagbl .-Berlag.

a,lt Helft , alt
China , echte alte Stücke,
bezahle sehr hohe
Preise , Off. u. «§. SS®
an den Tagbl.-Verl.

Meile Ken Preise
für getr. Kleider, Schuhe. Zahngeb.
nsw. zah lt Ludw ig » Me tzgerg. 12.

Gcbr.

EPiarrrrro
8 gegen bar gesucht. Offerten unter
8 8 . 517 an den Tagbl.-Verlag.
i — _ J

Tüchtiger Wirt,
welcher über seine Erfolge den Nach¬
weis erbringen kann, sucht Lokal.
Offerten unter S . 544 an den
Tagbl .-Verlag.

Hofrat Faber’ 8Ch0

Sever PorzeNan
wirs gesucht mrd sehr gut
bezahlt , nur alte Gegen¬
stände. Off. erb. n. !K. 536
an den Tagbl .-Verlag.

Unter strengst. Diskretion
zu kaufen gesucht: Alten
Schmuck. Perl -Kolliers , ernz.
Perlen , Brillanten . Zahle
jeden hoherr Betrag . Off . n.
JL. 536 an den Tag bl .-Verl.JL»
MGttkllßk 27, Tel .4424
kauft v. Herrschaft , r. hol». Preisen
gutcrh. Herren-, Dainen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold, Silber , Zah » s «biffe rc.
Telefon -Auruf »d. Kost », genügt.

U . l86 kMei '-
MetzgerZM 21- Tel»3697,
zahlt die höchsterr Preise für gutcrh.Serrenkleider, Militärsachen. Pfandsch.old, S ilb er, Brillant en u, Zahnge brsse'

Frau MZGsir «,
Conllnstr . 3,1 . Tel .3490
zahlt den höchsten Preis für gutcrhalt.
Herren- und Damenkleider.

Frau
Grabenstratze 26 , Telephon 3888,
zahlt nachweislich am beste» für
Herren-, Damen- und Kindsrkl., Schuhe,Pelze, Mö bel, Zahngev.»Gold,Kild.?c.

Zuinven , Papier,Flaschen,
Eisen , Haseufekle rc. kauft u. holt ab
8 . Sippt -r , Oranienstr. 54, Mtb. 2.

Wer
gsbrauefete Gegenstäiuis

za kaafea oder za
Yeraissern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt ” J
sicherste Gelegenheit dazu, gg

Ei

ü

«

üsiTl

Der Unterriebt beginnt
loatag , den « . Jan . 1913,

morgens 8 7* Uhr.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen, von 12—1 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie G-eburts- u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

Pref. Dr. Schaefer,
Adelheidstraße 71.

W. Mach den gesetzlichen
Bestimmungen kinneo nur
solche Schüler Ostern für
die Versetzung in Frage
kommen, die spätestens am
6. Januar 1913 in die Schule
eifigetreten sind.__Wiesbadener

Pädagogium.
Arbeit- und tiachhülfestunden
für Schüler sämtlicher höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. ülilitärexamina,

einschl. Abitur.
Beratseh für AnsSändier.

8 Lehrkräfte für alis Fächer.
Pension In dem mit der Anstalt

verb , Sehülerheim.
Im l. 1912 best . 16 Schüler der

Anst. d. Einj.-Prüf. v. Kgl. Reg.,
8 d. Aufnahmepr. f. Sexta bis
Unterprima einschl., erl . 8 Sch.
höh. Lehranst . d. Versetzt*., so-
dass im Jahre 1912 im ganzen
92 ^ «isiilea *«I. Anstalt
ihr Siel erreichten.

Direktor Pr. E. Leewwiberg,
Rhein bahastr . 5. — Fernruf 1583.

Institut Sohrank
(vorm. Midder ),

Frauenarbeits- und
Haushaltungs-Schule,

Pensionat, ==
Wiesbaden , Adelheidatr. 25.

Am 7. JanuarWlBrricits.
Kurse für

Handnähen, Flicken und Stopfen,
Wäschenähen, Klsidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,
Kunsthandarbeiten jeder Art,

Spitzenklöppeln,
Zeichnen, Malen und alle kunst¬

gewerblichen Techniken.
Sprach- u. Fortbildungskurse für

Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur, Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

für Handarbeitslehrerinnen.
Kochkurse und Bügeln.

Anmeldungen
durch die Vorsteherin:

Antonie Schrank.
Sprechstunden täglich von 11

bis 12 und 3 '/s bis 41/» Uhr.
Samstag nachm, und Sonntags
ist keine Sprechstunde.

Seit länger als 30 Jahren
_bat sich die

als beste und erfolgreichste
Sprachlehnnelhode erwies.
Alle Nachahmung, u. sogen.
Ve besserung. sind nach knrz.
Dasein wieder rerschwund.
Es siebt in allen Welt¬

teilen ungefähr

369  EMtz -Schulen

S . iiiMÄii,
Hkerlaynsteirr a. Ah .,

für Schüler des Gymnasiums und Real-
progymnastuiirs. Vvrzügl.Empfehlungen,
langjähnge Erfahrung . Prosp. durch
ReNor

in denen nach genau gleicher
Art unterrichtet wird. Ab-
reisende Schüler können ihr
Guthaben nach allen biefeu
Schulen übertragen lassen
und dort Empfehl. und In¬
formationen erhalten. Die
hies. Berlitz-School b f. sich

7 Snisensfrasse 7.
Probeunterrichtu.JJrofpeftt
kostenlos.Prüfen sie Lehrer
und Methode, bevor Sic

Unterricht belegen. J
Kür lOifiJärtfltu Junger»

wird zwecks Nachhilfestundenund Be¬
aufsichtigung junger Lehrer für einige
Stunden des Nachmittags gesucht. Off.
bitte unt . K. 543 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

Nachhilfe- Ue berwachlmg
übernimmt energ. Lehrer bei einem
Schüler. Anstagen unter E. 537 an
den Tagblatt -Verlag.

Nachhilseuntenicht
für Kinder höh. Lehranstalten erteilt ein
sehr erfahr. Lehrer. Beste Empfetzlnug.
durch hiesige Herrn Direktoreu . Off.
unter 166 an den Tagblatk-Verlag.

Engl.iniciT. ri:
Lecons de francäis,

conversation , grammaire . Prix
modSreS. S’adresser P. 505
bureau du Journal ._

au
«

ausgebildet bei bedeutend . Profeffok.
nimmt noch Schüler an. Er iklassigc
Empf. Mouatl . Hon . 10 Mk . bei
wöchcntl. 2 lieft. Offerlyr unter U. 533
an den Tagblatt -Verlag(_ _
"Grünvitchen Älavies-Uuterricht,

Wiener Methode»
Mäßige Preise. Haiiptpostlagcrnd tz. 377.
Kchntttmullep-Atetier «ud

Inschneide-Kehr-'-Anstatt
empf. Muster naw gen. Körp rmaß Da¬
selbst können die Damen ihre eigene Gar¬
derobe chicu. gutntzcno selbst an ertigen.
Prima Res. Unterricht im Masinchlne».
Zuschncisen und feiner Schneiderei.

L>« Mü ller , TaunuS str. 29, 2. St .
t'F» ^ ltntcrricht, auch Sonnt.,
«a». ßs ?»I "crt. r . Völllsr, Röderstr. 91.

«M . fehmi» faSÄ
Fächern. Räh. im  Tagbl .-Berl . Sqi;

Englischen Önterrrcht
erteilt Miss Hyde B. A. (Manchester

Un versität)
„ Pensionat Spcs, Biebhchar Sk.

Verlöre«
Silvesterabend zwischen 12 u. 1 llhr
von Sckiützenhofstraße, Michelsberg,
Kirchgasie

Skmikspelz
dunkelbraun , Kragenform . Gegen
gute Belohnung abzugeben Rhetn-
straße 48, 1. __

WelftrsMe Federkwise
auf dem Wege Dambachtal , Nord¬
friedhof verloren . Abzug, geg. Belohn.
Freseniusstra ße 31._

Schwarz-seid. Regenschirm
mit Schleife, Freitag , Hauptbahnhos
oder Stadt verloren . Gute Belohn.
Par kweg 6, 1._ __ _

Ilnigel ftt-ltttiet,
fchw. Kopf, schw. gesattelt, Dienstag
entlaufen . Abzugeben Kirchgaffe 51,
P . Flor y. Vor Ankauf wird gewarnt.

'Kehpmscher
entlaufen . Abzugeben gegen gut«
Belohn un g Walkmühlstr aße 48, 2.

StzivefteraheKD
1418 Uhr Rheinstraße , kleines hell¬
braunes Windspiel abhanden ge¬
kommen; hatte Pelzdccke mit schwarz.
Besatz an. Hohe Belohnung.
straße 7, 2, abzuliefern.

Guten iS ». Mittag » uns AdeuS-
tifch. Krte dricklstr. 40 , 8. St.

MtlflMK
u. Sachverständiger empfiehlt sich für
schwierigste Fälle . Off . u. B. 164 an
Tagbl .-Zweigstelle, Brsm ar ckring 29.

25 ft Mmn \i U«.
Kostüme bei Damen-Schneidermeister
8au «r, Bisniarckring 5, 2. 8174
Tüchtige Ochueiderir,

fertigt elegante Dameuqarrerod«
jeder Art in und aus?, d. Hause schick an.
ll ft ?,,l »rIotzheimer Stratze .ll»
kL. Sf lt i lüg , Parterre rechts,_

Massagen . Mainzer Stratze 17, P.
Fr . Sik. «r»« ! '>«!!»-->, ärz tl . gepr.

Schwalbachcr Str . 69,1 , c. Michel» bcrg.

GkßAspßeße ii*  MnMre
Frii -iia Mirhel . TaurmSftr. 19, 3.

KDntzeükBese- lnslute
Toenl torals , TaunuSstr. 27, IL

Maniküre
JUagüex  Sp i-c lt i . Hefnim-ü’nljr. 9, 2,
^Echt t)e» ormaUD - Üiirotaettiitt
Kuba *.i »bbcI ». Schwalb. Str . 69, 1,
am Michclsberg, ftüher Coulinstr. 8.

Esrtjetzung auf Seite



«cnc io Morgen -Ausgallc , 2.  Blait, Wtssoaserrer Dagmarr. Freitag , 3» Januar 1913, Nr , 3 . ,

In unser Genossenschafts-Register
ist heute bei der Genossenschaft
„Konsum-Verein für Wiesbaden und
Umgegend, eingetragene Genossen¬
schaft̂ mit beschränkter Haftpflicht"
zu Wiesbaden eingetragen , daß die
Satzung durch Beschluß der General¬
versammlung vom 24. November
1612 geändert ist. *

Wiesbaden , den 23. Dezember 1912.
Körn gl. Amtsgericht,  Abteil . 8.

Bekanntmachung.
Das Militär -Crsatzgeschäft für 1913

betreffend.
Unter Bezugnahme auf § 25 der

Deutschen Wehrordnung vom 22 11
1883 werden alle sich hier aufhaltcn-
ocn männlichen Personen , welche

->) in der Zeit vom 1. Januar bis
81. Dezember 1893 einschließlich ge¬
baren und Angehörige des Deutschen
Reiches und,

b) dieses Alter bereits überschrit¬
ten- aber sich noch nicht vor einer
Nekrutierungsbehörde gestellt, und
. ..°> sicl, zwar,gestellt , über ihre Mili-
tar -Berhaltmue aber noch keine
Endgültige Entscheidung erhalten»haben,

hierdurch .aufgefordert , sich in der
Zen vom 2 Januar bis i . Februar
l? 50  Zu Ul Zwecke ihrer Aufnahme in
die viekrutierungs-Stammrolle im
Rathau,e. Zimmer Nr. 51 (2 Stock)
nur vormittags von 149—-141 M,r
anzumelden, und zwar:
1. die 1891 und früher geborenen

Militärpflichtigen:
Donnerstag , den 2. Januar 1913,

mit den Buchstaben ?l—E:
«■retiact. den 3. Januar 1913, mit

den Buchstaben F—K;
Samstag , den 4. Januar 1913, mit

den Buchstaben L—O;
Montag , den 6, Januar 1913, mit

den Buchstaben P —S;
Dienstag , den 7. Januar 1913, mit
, den Buchstaben T—Z.
2. Die 1892 geborene» Militärtzflich-
L tigern
Mittwoch, den 8. Januar 1913, mit

den Buchstaben A—D;
Donnerstag , den 9. Januar 1918,
, mit den Buchstaben E—£>;
Freitag , den 10. Januar 1913, mit

den Buchstaben I —M;
Scmistag , den 11. Januar 1913, mit

den Buchstaben N—R;
Montan , den 13. Januar 1913, mit
1 den Buckstaben S —Ü;
Dienstag , den 14. Januar 1913, mit

den Buchstaben V—Z.
S Die 1893 geborenen Militärpflich¬

tigen :
Mittwoch, den 16. Januar 1913, mit

dem Buchstaben B;
Donnerstag , den 16. Januar 1913,

mit den Buchstaben A, C. D;
Freitag . ..den 17. Januar 1913, mit

den Buchstaben E. F;
Samstag , den 18. Januar 1913, mit

den Buchstaben G, I;
Montag , den 20. Januar 1913, mit

dem Buchstaben *5;
Dienstag , den 21. Januar 1913, mit

dem Buchstaben K;
Mittwoch, den 22. Januar 1913, mit

dem Buchstaben L:
Donnerstag den 23. Januar 1913,
; mit dein Buchstaben M;
Freitag , den 24. Januar 1913, mit

den Buchstaben R. O;
Samstag , den 25. Januar 1913, mit

den Buchstaben P . O;
Dienstag , den 28. Januar 1013, mit

dem Buchstaben R;
Mittwoch, den 29. Januar 1913, mit

dem Buchstaben S;
Donnerstag , den 80. Januar 1913,

mit den Buchstaben T , II, V:
Freitaa . de», 31. Jg „»ar 191.3, mit

den Buchstaben W, -k, ?) . Z.
Die hier nicht geborenen Mclbe-

bflichtiaen haben bei ihrer Anmel-
buug ihre Geburtsscheine und die
zurückgestellten Militärvflichtiaen
ihre Losungsscheine vorzulegeu . Die
erforderlichen Geburtsscheine werden
von,, den Führern der Zivilstands-
rcanter der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärvflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.
, Mr diejenigen Militärpflichtigen,
welche Iner geboren oder domizil-
berechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind laus der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , ans See befind¬
liche Seeleute usw.) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr-, Brot-
nnd Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzu-
melden.

Militärpflichtig !-, Dienstboten , so¬
wie Saus - , und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdicner . Handwerksgesellen.
Lehrlinge .. Fabrikarbeiter re., welche
hier in Diensten stehen. Studierende,
Schüler und Zöglinae der biesigen
Lehranstalten sind hier gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier zur
S .siTmmrolle anzumelben.

Militärwilichtige . welche im Besitze
des Berecktianngsscheines zum cin-
fäbrig -freiwilligen Dienst oder des
Nefähipnngsscheines zunr , Seesteuep-
manu sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem
Zivilvoriitzenden der Ersatzkommis¬
sion, Herrn Polizeipräsident von
Scheint, hier , zu beantragen und sind
alsdann von der Anmeldung LM. Re-,-

irrst,ernngs -Stammrolle entbunden.
Die Unterlassung der Anmeldung

zur Stamnirolle in oben angegebener
Kit wird mit . Geldstrafe bis zu
gy Mt . oder mit Hafk bis zu drei
Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht auf ihre Familienverhältnisse re.

oder Zurückstellung vom
Militärdienst beanspruchen, haben
tue desfallsigen Anträge bis zum
1 yebruar 1913 bei dem Magistrat
dahier schriftlich einzureichen und zu
begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden, den 12. Dez. 1912.
_ __ Der Magistrat.
_ Bekanntmachung.
Freiwillige für das 18. Armeekorps.

Vom 7. Januar 1913 ab können sich
diejenigen jungen Leute, welche im
Jahre 1613 bei einem Truppenteil
des 18. Armeekorps als Einsährig-
odcr mehrjährige Freiwillige cin-
treten wollen, an jedem Dienstag bis
10 Uhr vormittags unter Vorlage der
vorgeschriebenen Papiere in bei
Kasernen der betreffenden Truppen¬
teile zur ärztlichen Untersuchung
melden. *

Wiesbaden , den 23. Dezember 1912.
_Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Die durch Tod freigewordene Stelle
des Oekonomen in, Offiziersknsino
des Schießplatzes Wahn (Rheinland)
soll mit dem 1. 3. 1913 neu vergeben
werden. . Die Vertragsbedingungen
sind aus dem Geschäftszimmer der
Kommandantur einzusehen oder
iverden in Abschrift gegen Einsen¬
dung von 0,75 Mk. zugestellt. Be¬
werber werden gebeten, Zeugnisse
auch über frühere Tätigkeit in ähn¬
lichen Stellen vvrzulegen. 1283

Kommandantur Fußartilleric
S chießplatz Wahn (Rheinland )._

Bekanntmachung,
betreff , Regelung des Fuhrtzerkehrs

am Residenz-Theater.
1. Zum Abholen der Besucher des

Residenz-Theaters ist auf der West¬
seite der Schivalbacher Straße , nörd¬
lich der Dotzheimer uiid Luisenstraße,
ein Pscrdedroschkenhalteplatz bis zu
Zehn Droschken, für nicht vorher be¬
stellte Droschken, eingerichtet.

Die Droschken sind hart an der
Bordkante, hintereinander , mit der
Fahrrichtnng iiach der Rheinstratze
zu, aufznstellen.

Die vorderste Droschke darf mit
den Pferdeköpfen nicht über die nörd¬
licĥ Hansfluchtlinie der Dotzheimer
und Luisenstraße hinausragen.

2. Der Halteplatz für nicht vorher
bestellte Kraftdroschken befindet sich
aus der Westseite der Schwalbacher
Straße , südlich der Dotzheimer und
Luisenstraße . Die Kraftdroschken sind
hart an der Bordkante hintereinan¬
der. mit der Fahrrichtung nach der
Dotzheimer Straße zu. aufzustellen.

Die vorderste Droschke darf nicht
über die südliche Hausfluchtlinie der
Dotzheimer Straße hinausragen.

3. Sämtliche bestellten, mit Pfer¬
den bespannte Personen - Fuhrwerke
lEquipagen , Droschken), welche
Theaterbesucher abholen, sind in der
Luisenstraße auf der Südseite der
Fahrbahn , hart an der Bortkante,
mit der Fahrrichtung iiach der Kirch-
gasse zu derart hintereinander aufzn-
stellen, daß die erste Droschke vor
denk Eingänge des Westportals des
Residenz-Theaters steht. Reicht die
Strecke bis zur Schwalbacher Straße
nicht ans , so reihen sich die übrigen
Fahrzeuge auf der Südseite der Dotz-
heimer Straße derart an , daß die
Kreuzung der Schwalbacher Straße
frei bleibt.

4. Sämtliche bestellten Kraftfahr¬
zeuge nehmen auf der Nordseite des
Fahrdammes der Dotzheimer Straße,
ilicht über die westliche Hausflucht-
linie der Schwalbacher Str . hinaus¬
ragend , init . der Fahrrichtung nach
der Kirchgasse zu, hart an der Borr-
kante, hintereinander , Aufstellung.

6. Die Halteplätze dürfen an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen
im . Residenz-Theater stattfinden , erst
14 Stunde vor der in den Zeitungen
angekündigten Beendigung der Vor¬
stellung besetzt werden.

6. Das Vorfahren der nicht vorher
bestellten Fahrzeuae vor den Haupr-
eingang des Residenz-Theaters er¬
folgt auf das durch den Theater -Por¬
tier gegebene Zeichen.

7. Das Vorfahren der vorher be¬
stellten Fahrzeuge vor den Haupt-
eurgang des Residenz-Theaters hat
in der Reihenfolge der Aufstellung zu
erfolgen. Sind die Fahrgäste zum
Einsteigen noch nicht bereit , so rückt
das betreffende Fahrzeug bis in die
Höhe der Kirchgasse vor. Weitere
Fahrzeuge schließen sich an.

8. Die Abfahrt sämtlicher Fahr¬
zeuge nach Aufnahme der Fährgäste
geschieht nur nach der Kirchgasse zu.

9. Die Bekanntmachunaen vom
26. August 1911 und 19. März 1912,
betr . Regelung des Fährverkehrs am
Residenz-Theater , werden aufgehoben.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden aus Grund der
geltenden Straßenpolizeiverordnung
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, an
deren Stelle im UNvermögensfalle
entsprechende Hast tritt , bestraft. "

Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.
Der Polizeipräsident, v. Schenck. -

Bekanntmachung,
betreffend die Nacheichung der Maße

, und Gewichte.
Gemäß tz 11 der Maß - und Ge-

wichtsordnnng vom 80. Mai 1908
müssen die dem eichpflichtigen Ver¬
kehre dienenden Meßgeräte , wie
Längen - und Flüssigkeitsmatze, Meß¬
werkzeuge, Bierfässer, Hohlmaße, Ge¬
wichte und Wagen unter 8000 dg
Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nach¬
eichung vorgelegt iverden.

Bei der Nacheichung werden die
Meßgeräte auf ihre Verkehrsfähigkeit
geprüft und dann neben dem Eich¬
stempel mit dem Jahreszeichen ver¬
sehen. Unbrauchbore oder unzu¬
lässig befundene Meßgeräte werden
mit kassiertem Stempel dem Eigen¬
tümer znrnckgcgcben, Bestrafung tritt
hierbei nickt ein.

In der Stadt Wiesbaden wird die
Nacheichungerstmalig im Jahre 1913,
und zwar zunächst in den 3 Polizei¬
revieren 1, 3 ii. 5 vom 2. Januar bis
19. März wie folgt durchgeführt:

im 1. Polizeirevier vom 2. Januar
bis 11. Januar,

im 3. Polizeirevier vom 17. Januar
bis 18. Februar,

int 5. Polizeirevier nebst Klaren¬
thal u. Adamsthal vom 8. März
bis 19. März.

Alle Gewerbetreibender !, Groß¬
handlungen , Fabrikbetriebe u. Lanü-
lvirte, sofern sie irgend welche Er¬
zeugnisse nach Maß oder Gewicht ver¬
kaufen oder den Umfang von
Leistungen danach bestimmen, werden
hiermit aufgefordcrt , ihre eichpflich¬
tigen Meßgeräte dem Königlichen
Eichamt in Wiesbaden , Schlossplatz 6,
in den festgesetzten Zeitabschnitten
zur Nacheichung gereinigt vorzu¬
legen.

Die Nacheichung nicht transpor¬
tabler Meßgeräte (z. B. von Vieh¬
wagen) kann auf gemeinsamen Rund¬
gängen am Standort erfolgen. In
diesen Fällen sind entsprechende An¬
träge beim Eichanlt zu stellen und es
iverden danrr außer den Eichgebühren
für jeden beanspruchten Beamten , für
jeden angefangenen Tag und von
jedem Antragsteller Zuschläge von
1 Mark erhoben.

Es wird gleichzeitig daraus hin¬
gewiesen, daß nach beendigter Rach¬
eichung polizeiliche Revisionen vorge-
noinmen werden und gemäß § 22 der
Maß - und Gewichtsordnnng mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mark oder mit Haft
bestraft wird, wer den Vorschriften
der Maß - und Gewichtspolizei zu¬
widerbandelt . Neben der Strafe ist
auf die Unbrauchbarmachung oder
die , Einziehung der vorschrifts¬
widrigen Meßgeräte zu erkennen,
auch kann deren Vernichtung ausge¬
sprochen werden. *

Cassel, den 18. Dezember 1912.
Der König!. Eichungsinspektor

für die Provinz Hessen- Nassau.
aez. Müller . _ _

Bekanntmachung.
Betr . die landwirtschaftliche Unfall-

. , Versicherung.
Dieienigcn Mitglieder der Hesscn-

Rayauischen landwirtschaftlichen Be-
rufsgenoffenschaft, Sektion WieZ-
baoen <Stadtkre,s >, die im Laufe des
Jahres 1912 in ihren landwirtschaft¬
lichen Betrieben Äetriebsbeamte oder
Facharbeiter beschäftigt haben , wer¬
den ausgefordert , die in 8 108 des
UniaUverstcherungsgcietzes vom 30.
Juni 1900 und in 8 40 des Gcnossen-
schaftsstaiuts vom 4. Dezember 1901
vorgeschriebene Lohnanweisung bis
spätestens den 27. Dezember 1912 im
stabi. Verwaltungsgebäude , Markt-
straße 1, ; Zimmer 8, cinzckreicken.
Das -nötige Formular wird dort
kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsunterncbmer , die mit
der rechtzeitigen Einsendung der
Rachwciiungen im Rückstände bleiben,
eriolgt die Feststellung der letzteren
durch den , Genossenschafts- oder
»Sektionsvorstand (§ 108, Abs. 2 a.  a.
O.>. Die Betreffenden können außer¬
dem vom Genoss enschaftsvorstand
mit Ordnungsstrafen bis zu 800 Mk.
bciegt, auch kann gegen Betriebs-
Unternehmer auf Ordnungsstrafen
bis zu 600 Mk. erkannt werden,
wenn die eingcrcichtcn Nachweisnngen
tatsächliche Angaben enthalten , deren
Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder
bei Anwendung angemessener Sorg¬
falt nicht entgehen -konnte. (8 152 und
$157 a. a. O.).

Der Natnralwert für freie Kost
und Wohnung ist wie folgt sestgesetzr:

a)  bei Betriebsbeamteii : ans 2 Mk.
M Pf . täglich ilMk . 50 Pf . für Kost,
,0 Pp. für Wohnung ) ;

Wiesbaden , den 1. Dezember 1912.
Der Sektionsvorstand.

, (Stadtausschuß .)
Veknn.ntmachnng.

Die Obstbaumbesiper werden ans¬
gefordert , das Reinigen ihrer Obst-
bäume von;Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung dürr ge¬
wordener Obstbäume bis zum
1. März 1913 herbeizuführen.

Säumige Obslbaumbesitzer werden
auf Grund der Regierungs -Polizei-
Vcrordnung vom 6. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angehalten
und bestraft werden. «

Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.
Drr Oberbürgcrmeistei.

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Schulkindern , die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller
Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können. Ine vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 882
von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit
gespeist werden. Die Zahl der auS-
gegebenen Portionen betrug 62606.
Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den AerAen und
Lehrern gehört hat , welch' gmlstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringet !.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Depntation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser-
Friedrich-Ring 67; Stadtrat Rent¬
ner Kraft , Biebricher Straße 36;
Stadtverordn . Generalleutnant z. D.
v. Dreising , lllüdesheimer Str . 17, 2;
Stadtverordneter Euh Zigarrenhand¬
lung , Bleichstr. 9 ; Stadtverordneter
Sanitätsrat Dr . Friedländer , Leber-
bera 18; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser -Fr .-Ring 74, 3:
Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6, 1; Bezirksvorsteher
Druckereibes. Hammelmann , Moritz¬
straße 27; Bezirksvorsteher Ober¬
lehrer Dr . Jacob , Erbacher Str . 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Christ¬
mann , Bertramstraße 25; Bezirks¬
vorsteher Rentner Kadesch, Querseld-
straße 7 ; Bezirksvorsteher Haupt-
manu a. D. Hagedorn . Bierstadter
Straße 46 ; Bezirksvorsteher Kaufm.
Flößner , Wellritzstraße 6 ; Bezirks¬
vorsteher Architekt Burk, Wcißen-
burgstraße Nr . 12; Bezirksvorsteher
Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74;
Bczirksvorsteher Kaufmann Moeckel,
Lcmggaffe 24 ; Bezirksvorsteh. Schuh-
machermeist.er Rumpf , Saalgaffe 18;
Bezirksvorsteher Hotelbesitz. Walther,
Langgasse 42; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Reitz, Marktstratze 22, sowie
das städtische Armenbureau , Rat¬
haus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Haubtgeschäft Taunusstratze 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Ren-
gasse 2 und Rheinstratze 123; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burg¬
straße 16; Herr Stadtverordneter
Kaufm . A. Mollath , Michelsberg 14;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papicr-
lager , Ecke Michelsberg und KirÄ-
gasse. *
Namens der städt. Armen -Deputation.
_B orgmann , Bei  geordneter ._

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wies¬

badener Einwohrrerschaft war die
städtische Armenverwaltung im ver¬
flossenen Winter in der Lage 143514
Zentner Liohlen an 381 verschämte
Arrne, die durch Arbeitslosigkeit oder
aus sonstigen Gründen sich in Not
befanden, öffentliche Armennnter-
stützung aber nicht in Anspruch neh¬
men wollten, abzugeben. In diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der ^außergewöhnlichen Teuerungs¬
verhältnisse und der Arbeitslosigkeit
besonders häufig an uns heran . Wir
stnü aber nur dann in der Lage, dem
vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den genannten
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher an die
hiesige Eintvohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage
zu versetzen, den verschämten Armen
die äußerst zweckmäßige Unterstützung
an Kohlen zu gewähren.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekanntgegeben wird, nehmen an die
Mitglieder der Armendepntation , und
zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kimmel , Kaiser -Friedrich-Ring 67;
Stadtrat llientner Kraft , Biebricher
Straße 36; Stadtverordn . General¬
leutnant z. D . von Dreising , Rüdes-
heim.er Straße 17, 2 ; Stadtverordn.
Enl , Zigarrenhandlung , Bleichstr. 9;
Stadtverordn . Sanitätsrat Dr . Fried¬
länder , Leberberg 18; Stadtverordn.
Bauunternehmer Ochs, Kaiser-Fried-
rich-Ring 74, 3 ; Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Jahnstraße 6, 1;
Bezirksvorst. Druckereibesitzer Lam-
melmann , Moritzstraße 27; Bezirks-
Vorsteher Oberlehrer Dr . Jacob , Cr-
vamer Straße 1; Bezirksvorsteher
Kaufmann Christmann , Bertram-
straße 25; Bezirksvorsteher Rentner
Kadesch, Querfeldstraße 7 ; Bezirks¬
vorsteher Hauptmann a. D. Hage¬
dorn, Bierstadter Straße 46 ; Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Flößner , Wcll-
ritzstraße, 6 ; Bezirksvorsteher Archi¬
tekt Burk, Weitzenburgstraße 12; Be¬
zirksvorsteher Kaufmann Stritter,
Kirchgasse 74; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Moeckel, Langgasse 24; Bc-
zirlsborftcher .Schuhmachermeijter

Rumpf , Saalgasse 18; Bezirksvorsteh.
Hotelbesitzer Walther , Langgasse 42;
Bczirksvorsteher Kaufmann Reitz.
Marktstraße 22, sowie das städtische:
Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11..

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Enge!,
Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Reu¬
gasse 2 und Rheinstraße 123c; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burg¬
straße 16; Herr Stadtverordneter
Kaufinann A. Mollath , Michels¬
berg 14; Herr Hoslief. Karl Koch,
Papicrlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse. *

Wiesbaden , den 18. Oktober 1912.
Namens der städt. Armendeputation.

Borgmann , Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit gevelen, von allen,
selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer-
Me'hr gelöscht Ivorden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
rnachen. *

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Erneuerung des Anstriches der
äußeren Ansichtsflächen im Lichthof
nno nach dem Gemeindebadgäßchen
des Hotels zuin Schützenhof soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen iverden. <

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittggsdienststunden im Bureau
der Abteilung für Gebäudeunter¬
haltung , Friedrichstraße 19, Zimmer
Nr. 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreic Einsen¬
dung von 25 Ps ., und zwar bis zum
Termin , bezogen iverden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 24" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den v. Januar 1913,
vormittags 10 llhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-^

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefnlltcn Verdingungsformu¬
lare eingcrcichtcn Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28. Dezeinber 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudrunterhaltung.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von JnftallationS.

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:
1. Georg Auer , TaunuSstraße 26.
2. Wilh. Behrens , Jahnstraße 2.
3. Heinr . Brodt Söhne , Oranten»

straße 24.
4. Mar Commichau, Riehlstraße 22.
5. F . Dofflein , Friedrichstraße 53.
6. Glektr. Akt.-Ges., vorm. C. Buch-

iier , Oranienstraße 49.
7. Glektr. - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co„ Moritz¬
straße 49.

8. Carl Gasteper, Neugasse 13.
9. Glaab u . Metzger, Moritzstr. 11.

10. ?iakhan Heß. Dannuisstraße 5.
11. Walter Hinnenberg (vormabZ

August Schaeffer ), Langggasse 15.
12. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer

Straße 105.
13. Ang. Feckel, Zietenring 1.
14. MaschineMribrik Wiesbaden , Ges.

m. b, H., Friedrichstraße 12.
15. Theoü. Meininger , Kapellenstr, 1.
16. Ocstrsicb u . Berbcrich, Stift¬

straße 19.
17. Rhein . E-lektr.-Gesellsch., Luisen»

straße 8.
18. Phil . Steimer . Webergasse 51.
19. „Union", . Elektriz .-Gesellschaft

Karlstraße 5. *
Wiesbaden , den 23. Dez. 1912.

_ _ St ädtisches Elek trizitätswerk.
Standesamt Erbenheim.

Geburten:
Nov, 28. : Maurer Ludwig Ort¬

seifen Ztvillinge : Ludwig Karl Alfred
Fritz Wilhelm Kurt . — 30.: Fabrik¬
arbeiter Martin Rudloff c. S ., Georg
Heinrich Albrecht. — Dez. 3. : Vieh¬
händler Bertold Mayer c. T ., Else.
— 4.: Gärtner Christian GotthoD
Ebcrle e. T ., Pauline Elise. — 14. :
Landwirt Heinrich Pradt e. S ., Ernst
Heinrich. — 15. : .Lehrer 5larl Heinr.
Willy Hofmann e. S ., Walter . —
17. : Gärtner Matthäus Franz Wich
e. S ., Anton Adolf. Tüncher
August Roth e. T., Frieda Lina.

Aufgebote:
Tagl . August Wilh . Hugo Sturm

und Witwe Gottschalk, Philivpine,
geb. Wagner , hier . — Schlosser Heinr.
Peter Weiß u. Lina Christiane Koch
hier.

Eheschließungen:
Dez. 13. : Buchhalter Wilhelm Karl

Schmidt in Maffenheim u. Auguste
Katharine Reinemer hier . — 20. :
Futtermeister Max Friedrich Völker
n. Wilhclmine Pauline Giebermarm
hier.

Stcrbefälle:
Dez. 8. : Milchhändler. Georg Beil,

78 I . — 12.: Fritz Wilhelm Kurl
Ortleisen , 14 T. — 17. : Marianrt-
Hofacker. 7 M. — 21. : Erich Mmiretz
ßV*  W. - 26.; Artur Bechtold, 2 Ä

f
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Phrenologi«,
Zimmermaniisiraßeö, Hih. 8 St . r. Frau
.* n a Klepper . Nur f.DaiNcll.

KerWillte VyremloM
L » » a He t lbncli . Miche!sderg 26, 2.

W Phrenologirr -vr
von Langgasse5 jetzt Goldgasse 1« , 1.
..._ Fr . S chle gel.

Berühmte Phreiiologi »,
sowie Chiromanti « deutet Kopf- u.
vandlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.
^ Fr . Mia dlooebaob, Michelsberg 12, 3.

Erstklnss. Ptzrenvlogin
u. Chiromantin deut. Vergangenheit
U. Zukunft nach altertüml . System.

Zu sprechen bis .9 Uhr abends.
Frau Elisabeth Bill,

Gobcnstratze 5, 2. Hth., Part , links.

.ttt langjähr., erfahren.
, , - Frau Anna Müller,

Webcrgasse 49, 1 rechts._
Berühmte erstklassige

Phrenologm
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr abend«.

Fr . Susai »ne fiSräitnewalt ?,
Bleichstrahe 36, Vdh. I.

Chemiker
sucht 400 Mk. auf ein halbes Jabr geg.
l?ohe Zinsen sofort, Sicherheit Vorhand.
Offert, unt. Postlagerkarte 9, Postamt 3.

Wer haut
in Wiesbaden auf bill. Grund u. Boden

Landhäuscheu
mit gr.MgLer-Atelier
gegen langjähr. Mietvertrag u. Amor¬
tisationsquoten auf Kaufpreis ? Gest.
Angeb. u. Vs". 541 an d. Tagbl .-Verl.

. Gärtnerei,
links der Mainzer Str ., 2 Morgen,
sofort zu übernehmen . Erford . für
Jnvent .-Uebernahuie 2500 Mk. Off.
u. M. 513 an den Tagbl .-Verlag.

Zur

Werbung
von Mitgliedern fiir grossen

gemeinnützigen
Verein wird geeignete Pcrsöulich-
kcit gegen hohe

Vergütung
gesucht. Offerten u. 4. (Ja. 218
an JnvaUdcndank , Annoncen-
Expcd., Wiesbaden. P520

M intqri  Vermögende FamiliejlSSuU. sucht 150J Mk. geg.
'/«fährt. Rückzahlung un» Hobe Zin m.
Offerten u. tt . 542 an Tagb!.-V>,rtag.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Rue Pasteur 36,__

Diskr . Entb . und Pension bei
Frau aiitt >, Hebamme , Schwal»
basier Straffe 01, 2.  S tock.

Bornehme Ehevermitlkung. Frau
Friedericke Weimer , Jritbritlja
(trabe 55, 1. Gegründet 1904._ _

Mining , beste Wünsche.
_O botrit ia.

Bitte dringend Brief vom „Diens¬
tag " abznhaten.

Rein diesjähriger
Invenlllr-^usvenkauf

dielet (kurest meine kolossal recku-
Eierten kreise clem kaufenden Publi¬

kum ungeheure Vorteils.
Herren-Anziigc,

früher 36—40 Mk., jetzt 18 Mk.
Burschen-Anzüge,

früher 28—30 Mk., jetzt 15 Mk.
Ilster , früher 45 Mk., jetzt 16 Mk.
Hosen, früher 15 Mk., jetzt 8 Mk.
Hosen, früher 8 Mk., jetzt 5 Mk.
Hosen,, früher 7 Mk., jetzt 4 Mk.
Hosen, früher 4 Mk., jetzt 2 Mk.
Herren- u. Knaben -Mützen jetzt

zur Hälfte des Preises , 35—50 Pf.
Kragen (4fach Leinen)
- 3 Stück jetzt 95 Pf.
«amtliche Knaben -Anzüge jetzt zur

Hälfte des Preises.
Sämtliche Artikel jetzt zu
und unter Einkaufspreis.

Beachten Pf ) Beachten

tZ "Deuster1 ?
(Gr. : L. Haarstiek ),

JLnisenstra «>se 44,
neben dem Residenz-Theater.

Imcksacfyen
für alle Zwecke, liefert in einfacher und
eleganter Ausführung zu mäßigen Preisen

die

\d)2!lmöerq 'scfye
Hofbucfydmckerei

Langgasse 21 — Fernsprecher 6650  - 53.

Fotogr . Aufnahmen u.

Vergrößerungen
auch  naefe jesLe? Ratte u.0tU . -

lichtechte Kumt=Dructe
für fathfotegra .f«n der Preis«)

Anerkannt erstklassigen
M!M-M1M88 -U. MMsÄ

empfiehlt
Privatküchenmeister Christians,

Rbetnstratze 62.

3a eilen MuesŝaieMeitei, . . weiea Sie1 m■>* twi -isiiei jiia“MÄ L
Avivat - u . Keivats -Auskürifte öisfttrel — HescHäfts -Artskünste Sillrgst . — WertnitLeturrgerr . — Aechevcherr . — Weobcrcbtungerr rmauffcMTtg.

Ausgabestellen öes Wiesbadener Tagblatts
Adelheidstraße:

Lehmann , Ecke Adolfsallee:
Hofmann , Ecke Karlstr . ;

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Ebenig, Adlerstr. 50.

AdolfSaUee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll , Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Müller Wwe.. Albrechtstr. 8;

Bahnhofstraße:
Böttaen , Friedrichstr . 7:
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonoren str. ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald . Ecke Bertramstr . ;
Loth. Ecke Aorkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr . :

Dambachtal:
Hcndrich. Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Weiandt . Kaiser -Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;

Dreiweidenstratze:
EnderS, Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Pauly , Drudenstr . 1.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingaucr-

stratze 9;
Faulbrunnenstraße:

Vierich, Faulbrunnenstr . 3.
Feldstraße:

Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 10;
Menges , Röderstratze 7.

Friedrichstratzr:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engel , Hosl., Ecke Neugaffe.

Frankenstraße:
Rudolf, Ecke Frankenstr . u.

Walramstraße.

Gneisenaustraße:
Becht, Ecke Westenbstr.

Göbenstraße:
EnderS, Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Meyer , Ecke Scharnhorststr . ;

Goetbestratze:
Groll , Ecke Adolfsallee:

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstratze:
JSbert , Wwe., PhilippSberg-

straße 29;
Horn. Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hcllmundstraßc:
Hahbach, Wcllritzstraße 20.
Schott. Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Herwannstr . ;
Hirschmann. Ecke Wellritzstr. ;
Ehmer , Hellmundstraße 20.

Hcrderstraße:
Oppel, Riehlstr . 17;

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr . 12-
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Hirschgrabru:
Wüst, Steingasse 6;
Heuser , W-ebergasse 54;
Atzmuß, Webergasse 51.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . :
Maus , Iahnstraße 2, Ecke

Karlstraß -e.

Kaiser-Friedrich -Ring:
W-eiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luremburgstr . ;

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Bund , Riehlstr . 3;
Maus . Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kirchgasse:
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Klarentalcrstraße:
Möller, Ecke Dotzheimerstr.

Lehrstraße:
Wüst, Ecke Hirschgraben.

Luxemburgstratze:
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Mauritiusstratzc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Moritzstraße:
Richter Wwe.. Ecke Albrcchtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;

. Offermann , Moritzstraße 66.

Mnseumstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Neeostraße:
Pauksch, Nerostr. 18:

Neugasse-
Rbönisch, Schulgasse 2;
Engel , Hosl., Ecke Friedrichstr.

Philippsbergstraße:
Jsbcrt , Philippsbergstr . 29;
Horn, Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. ;

Querstraße:
Pauksch. Ncrostr. 18.

Rauenthalerstratze:
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbacherstr. ;
Wenzel, Rauenthalerstratze 11.

Rheingauerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9;

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Oppel, Riehlstr . 17;

Röderstraße:
Menges , Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Mcng-es, Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmh, Westcndstr. 11.

Rüdeshcimerstraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgassc:
Stuckert , Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Enide (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ).
Webergasse 35.

Scharnhorststraße:
Meyer, Göbenstr. 18;

Schulgasse:
Rhönisch. Schulgasse 2.

Schwalbacherstratze:
MauS. Ecke Adlerstr. ;
Minor . Ecke MauritiuSstr . .

Sedanplatz:
Lang, Scdanplatz 3;
Sau r̂zapf , Scerobenftr . 5;
Kujat , Westendstraßs 4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;

Steingaffe:
Wüst, Steingaff « 6;
Ernst , Steingaffe 17.

Walluferstraße:
Diehl , Ecke Wallufer » und

Erbacherstratze.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr . 1;
Fuchs, Walramstraße 12.
Rudolf , Ecke Walram - und

Frankenstratze.
Waterloostraße:

Poths , Ecke Zietenring.
Webergaffe:

Fuchs. Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Wcbergaffe 3b;

Heuser, Webergasse 54;
Atzmuß, Webergasse 51.

Wcilstraße:
Adam, Röderstr . 27.

Wcllritzstraße:
Hahbach, Wcllritzstratze 20.
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckeHellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr . 19.

Wörtlistraße:
Verghäuser , Ecke Jahnstr.

Dorkstrahe:
Loth, Ecke Bismarckring:

Zietenring:
Poths , Waterloostratz- 1, Eck-

Zietenring.
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August Schtoonefeldt, Men , Gold- und Silbmren , Uhren,
verlegte sein Geschäft provisorisch nach

Verkauf zu ermassigten Preisen
bis znm Einzuge in den neuen Laden Wilhelmstrasse 28.

Webergass © 5 ( Entresoi ) .
- .„. ..zu : Eingang ^ piegelgasse . ~  — 18

Tages -Veranstalttmgen . « Vergnügungen
Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Abonn . 0 : Othello (Trauerspiel ).
Kleine Preise.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Mein alter Herr.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Das letzte Wort.

Operetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Morgen wieder lustik.

Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne-
Meutskonzert.

Reichshallcmheater . Abends 8 Uhr:
Spezralitäten -Programm.

Odeon -Theater , Kirchgaffe.
Biophon - Theater , Wilbelmstratze 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 3— 11.
Krnephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotrt -Restanr . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ) . Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dodheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs -Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Wakhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Gemäldesammlung Dr . Helntzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Landesmusenm naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24,  P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10— 1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5 ; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11— 1 Uhr. Eintritt frei.

Aktnarius ' Kunstsalon . Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Luisenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
hunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung sür
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet .) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsartcn , Ver¬
käuferinnen . sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Rr . 4943 Auf.
trage entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksbildunos-
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen . Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr .)
tst geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Ufo Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
dre Bibliothek 2 (in der Blücher-
Aule ) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule au der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-tasse9):Sonntagv. 10—12 Uhr,wnnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abe»a-
Bibliolbek (i. d. Gutenbergschule ) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Volkslesehalle , Hellmundstratze 46, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; Sonntags 10—12
u. %3 bis 8 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen-
Bereins , Steingaffe 9 u. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Soun - u. Feiertage.

Damenklub E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium . Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Chcruskerstraße 9.

Verein sür unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6 % bis 7% Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr . 5).

Gralis -Anskunfts - und FürsorgesteUe
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch , 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Mg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Fürforgeverern Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, V . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm , von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol . Fürsorge -Verein für Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . V. Bureau:
Rheinstrabe 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9— %11 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Verein für Kinderhorte . E . V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichste .,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d>
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke -Hort , in d. Lehrstr.-Schnle,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E . V. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle : Uorkstr. 4, 2.
Sprechst . 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos . Kühl , Weberg . 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3— 4 Ubr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe . Melde¬
stelle : Blücherstraße 12

Li-htluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Verein Frauenbiid . - Frauenstudium.
11/d —12% Uhr : Vortrag über Ge¬
sundheitslehre.

Aug .-Biktoria - Stift , Handarbeits-
kränzchen 3% Uhr, Oranien-
straße 15, 1, Damenklub.

Turn - Verein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Kruaben-Abtcilung I.
8—10 Uhr : Riegen turnen der
aktiven Turner u. Zöglinge.

Jugend-Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.46 bis 9.45 Uhr:
Lehrlingsheim.

WieSb . Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Münner -Turnverern . Nachm. 8% bis

10% Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Turngesellschaft . 8.80 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzescher Stenogr .-B. E. V. Stolze-
Schreh . 8.30 Uhr : UebungSabend.

Kneipp -Bersin . 8.30 Uhr : Versamm !.
Stensgraph .-V. Gabelsberger . E. B.

8.30— 10 Uhr : Anfängev -Knrsus.
Christ!. Verein jg. Männer . CE. V.

8.30 Uhr : Turnen.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolincn -Abteilung.
Ev. Arbeitcr -B. 8.30 : Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer.

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
Sprachenverein Wiesbaden . 8.45 Uhr:

Englischer Mittelkurs.
M .-Ges .-B . Cäcilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M .-Ges .-B. Concordia . 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M .-Ges .-B. Union . 9 Uhr : Probe.
Verein für HandlungS -KommiS von

1858 . 9 Uhr : Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock 9 : Vercensabend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Stenographen - Klub Stolze - Schreh.

9 Uhr : UebungSabend.
FortbildungSgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Athletikspvrt - Klub Athletin . Gegr.

1892 . Abends 9 Ubr : Hebung.
Badern - Verein Wiesbaden . E . B.

Gegr . 1608 . Abends 9 Uhr : Schuh¬
plattler -Probe.

Radf .-Berein v. 1964. Saalsahren.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Luisen¬
strasse 42.

Volks - Theater , Dotzheimer
Strasse 19.

Operetten - Theater Wies¬
baden,  Mauritiusstraße la.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlage 11.

König ], Schloss , am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
(beim Schloss-Kastellan ) .

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Staats - Archiv,  Mainzer Str. 84.
Landes - Mus -eum Nassau-

ischer Altertümer , Wilhelm¬
strasse 24, täglich , mit Ausnahme
Samätags, vormittags von 11 bis 1,
nachmittags von 3 bis 5, Sonntags
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

N a t a r t i s t. Museum,  WSlhelm-
strasse 24, Geöffnet Sonntag» von

10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—8 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Städt . Gemäldegalerie , per¬
manente Ausstellung des
Nass . Kunstvereins,  Wil¬
helmstrasse 24, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Nassauische Landes - Bib-
liothek,  Wilhelmstrasse 24. Ge¬
öffnet an jedem Wochentage von 10
bis 1 u. 3—4 Uhr für die Entleihung
und Rückgabe von Büchern ; das
Lesezimmer ist von 10—1 und 3 bis
8 Uhr geöffnet ; Samstags nur bis
5 Uhr.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- u. Donnerstagmorgens von
11—1 Uhr geöffnet,

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser -Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst-
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u, auf d. Exer¬
zierplatz , Schiersteiner Str .. Gustav-
Frey tag-, Ferd.-Heyl -Denkmal in
den Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius -Denkmal in dem
Dambachtal , Koch-Denkmal an dem
Speterskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schilfer-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass . Landes -Denkmai auf
der Adolfshöhe,

Hygiea - Gruppe,  am Kranzpäatz.
Römertor {Heidenmauer ), Am

Römertor.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz . Küster wohnt
Eltenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenberger Strasse,
Taunusstrasse , Kranzplatz , Lang-
gaase, Markt -, Museum-, Frank¬
furter , Bieretadter Strasse . Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen-
aträsse 34. —• 2. Bezirk:  Schval-
baeher Str ., Friede ehr, Wilhelm -,
Museum-, Marktstrasse u. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer: Pfr . Schttssler,
Emser Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Schwalbacher, Rhemr u.
Kaiserarrasse, sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen .)

Protestant . Bergkirche,
Lehrstrasse . Küster nebenan.

Bergkirche - Gemeim . de.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
meyer, Pfr . Dr. Meinecke , Pfr . Grein,
Pfr . Diehl.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  zwischen Rüdesheimer
Straße, Kaiser-Friedr.-Bing , Göben-
straße, Elsässer Platz , Klarentaler
Straße. Zuständiger Pfarrer : Pfr.
Merz. — 2. Bezirk:  zwiseh . Adel¬
heidstraße , Kaiser-Friedr .-Ring, Bis¬
marckring, Wellritzstraße bis aus¬
schließlich Hellmundstr., Dotzheimer
Straße, Karlstraße, Rheinstraße,
Oranienstraße. Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Philipp!. — 3. Bezirk:  zwiäch.
WestendstraßS , Sedanplatz , Wellritz¬
straße bis ausschließlich Hellmund¬
straße , Emser Straße, Walkmühlstr.
Zustand. Pfarrer : Pfr. D. Schlosser.
— 4. Bezirk:  zwischen Klaren¬
taler Straße, Elsässer Platz , Göben-
straße , Bismarckring, Westendstraße.
Zuständiger Pfarrer: Pfr . Weber.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenberg-Platz . Küster
wohnt Sartoriusatrasse 10, I.

Pfarrbezirke der Luther-
k 1 r c h e n - Gemeinde.  Der
1. Bezirk (Pfarrei- Lieber, Satoriue-
str . 8) umfasst den von der Kaiser -,
Rhein-, Moritz-, Schenken dorf- und
Frauenlobstrasse umgrenzten Teil der
Gemeinde. — Der 2. Bezirk (Pfarrer
Hofma-nu, Mosbacher Strasse 4) um¬
fasst den von Frauenlob-, Schenken¬
darf-, Moritz -, Rhein-, Adelheid -,
Karl-, Luxemburg-, Niederwald -,
Schiersteiner Strasse , umgrenzten Teil
der Gemeinde. — Der 3. Bezirk (Pfr.
Kortheuer , Rüdesheimer Strasse 5)
umfasst den vom. der Schiersteiner,
Niederwald -, Luxemburg-, Karl-,
Adelheid - Rüdesheimer Strasse um¬
grenzten Teil der Gemeinde.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen,

Kathol . Mariahilfkirche,
Platter Str . Den ganzen Tag offen.

Dreifaltigkeitskirche,  Klop-
stockstraße . Den ganzen Tag offen.

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung von 21 Hakenträger und
609 Haken aus Eisen für den Neu¬
bau der Schweineschlachthalle auf
dem hiesigen Schlachthofe (Fried¬
richstraße 19, Zimmer 9), vorm.
9 Uhr. ■ Städt . Hochbauamt . (S.
Tagbl . Nr . 605, S . 10.) .

KörtiMche?|||§Schauspiels.
Freitag , 3. Jan . 1913. 4. Vorstellung.

Abonnement C.

©tljeUa.
Trauerspiel in 5 Akten von William
Shakesspeare naäi der ITebetftgungvon

Schlegel-Tieck.
Personen:

Der Doge von Venedig Herr Kober
Brabaotio , Senator . Herr Zollin
Grntiano , Brabantios

Bruder . . . . Herr Andriano
Lodovieo, Brabantios

Neffe . . . . . Herr Schwab
Othello , Feldherr . Herr Lefsier
Cassto, sein Leutnant .verr Wanka
Jago , sein Fähnrich . Herr Lehrmann
Nodrigo, ein junger

Venet aner . . . Herr Herrmann
Montana , Statthalter

von Cypern . . . Herr Rodin?
Erster Senator . . .Herr Rekopf
Zweier Senator . . Herr Spieß
Ein Matrose . . . Herr Weyrauch
Ein Bote . . . . Herr Kopie
Desd -mona, Braban-

tios Tochter . . Fr!. Gauby
Emilie . Jagos Frau Frau Doppelbauer
Bianca , eine Courti-

fi ne . Frl . Schröttcr
Offiziere, Edcllcute, Diener, Fackelträger

Soldat n, Volk.
Erster Akt in Venedig, hernach auf

Cvpern.
Nach dem 1. und 4. '-Ute finden größere

Pausen statt.
Kleine Preise.

Anfang 7 Uhr, Ende 10% Uhr.

Restdsrrx - Theater '.
Freitag , den 3. Januar 1813.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
iflm alter Herr.

Lustspiel in 3 Akt ui von Frz . Arnold
und Vnior Arnold.

Personen:
Baron Ludwig von

Troh -Z ll n . . . KurtKell-r-Nebri
Kurt, sein Sobn . . Rudolf Bartak
Kommerzienrat von

Schimmelmann . . Ernst Bertram
Lissy, seine Tochter . Kälie Horsten
Beate von Rccklingen Frida Caldern
Hertha, ihre To - ter Stella Richter
Werner von Hcttwitz,

Leutnant . . . . Walter Tautz
Ii sti,rat Neubauer . Neinhold Hager
Pleschke, Verwalter

beim Baron von
Troß -Zellin . . . Willy Ziegler

Trine , sein- Tochter Käte Ruf
Christi,.», lei u Baron

von Trob -Zellin . Nikolaus Bauer
Martha , beim Baron

von Troß -Zcllin . Angelika Aner
Ter 1. Akt spielt ans dem Gute des
Barons , der 2. und 3. Akt ca. >3 Monat-
später in der Villa des Varous im

Grunewald.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr.

NoUks - Tilieaier.
Freitag , den 3. Januar 1913.

Das letzte Wort.
Ein Lebensbild in 4 Akten
von Franz von L>chönthan.

Personen:
Gehcimrat Philipp Mantius

Max Deutschländer
Johannes , 1 fei
Prwanocent Alfred Dannert
G-rtrud . . l Kmoer g[ amjn
Bernh. Mantius,Musik . Max Ludwig
Elly , seine Tochter . Fränji H-ubcrger
Baronin Vera von

Bagoleff . . . . Magda Behrens
Boris Boranoff . ihr

Bruder . . . . Emma Christ
Alexander Jordan . Edm. Heuberger
Graf Scitwitz . . , Bernd Kowalski

Kanzlcirat Gcrlach . Adolf Willmann
Prolessor Hartmann C. Bcrgschwenger
Seine Frau . . . Lina Töldte
Seine Tochter . . . Lotte Walter
Hempel, Diener ! beim Heinz Verton
Stnbenmädd )enlGch.-R. Elisabeth König
Frl . Dallwitz , Gesell¬

schafterin . . . . Ottilie Grunert
Paul , Diener . . . Fricdr . Katzmarm

Ort der Handlung : Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Abends 8.15llhr : Ende 11 Uhr.

Änni Börse

Erich Flügge

Camilla Boröl

Gpsxerten - TlleKtev
Wiesbaden.

Freitag , den 3. Januar 1913.

Wsrgsu wieder lustik.
Operette in 3 Akten von Wilh . Jakoby.

Musik von Heinz Levin.
Jerome Napoleon, König

von Westfalen . .
Graf Rolf von Mel-
smiben, Landedelmann
Gräfin Charlotte,

dessen Gemahlin .
Baron Nikodemus von

Katzenellenbogen
Hosmarfchall . . Emil Nothmann

Baronin Amalia , dessen
Gemahlni . . . Martha Krüger

General SchneeganS Hz. Wcndcnhöfel
Oberst Müller , Kom¬

mandeur der Königl.
Leibgarde . . . . Willi Rücker

Anne-Marie , Kammer-
zo e der Gräfin . Else Müller

Florian , Reitknecht
' des Grafen . . . Ernst Hohenfel»

Frederik, KammerdienerO.Witted 'Atbert
Nlarquerite -1--^,, , Hansi Klein
Nini ' I ~ anäe' Mary Meißner
Therese ' rinnen der Naty Zindel
Fist I Königl . Marlha Roth
Florette \ Over Jrmg .Kauimanii
Lolo ' ^ Hanna Janetzkr
Herren u. Damen vom Hofe . Pagen-
Hofbedienstete , Soldaten der Konrgl-

Leibgarde . Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jeromes,
der Schauplatz ist im 1. Akte Schloß
Wilhelmshöhe bei Cassel, im 2. der
Landsitz des Grafen , im 3. dre

Festung Löwenburg.
Anfang 8 Ubr. Ende gegen 10'/« Uhr.

KiirfssLiis zmW  iesbacieo
Freitag , den 3 . Januar 1913,

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr II. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Norma“ von
V. Bellini.

2. Variationen über ein slaviseheS
Thema von L. Delibes.

3. Nachruf an C. M. v. Weber , Phan¬
tasie von E. Bach.

4 Die Fürstensteiner , Walzer von
W . Bilse.

5. Ave Maria, Lied von Schubert-Ln*.
6. Ouvertüre zur Oper „Figaros Hoch¬

zeit “ von W. A. Mozart.
7. Phantasie aus der Op. „Cavalieri*

rusticana“ von P. Mascagni.
Die Türen werden nur während deJ

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die weiße

Dame“ von A. Boieldieu.
2. Drei Tänze aus „Henry VIII .“ von

E. German.
3. Andante Cantabile von

P. Tschaikowsky-
4. Mendelsohniana, Phantasie von

Ch. Dupont-
5. Ouvertüre im italienischen Styl von

Franz Schubert.
6. Spielmanns Ständchen von Förster
7. Phantasie aus der Oper „De<

Postillon von Lonjumeau“ v. Adam-
Die Türen werden nur während

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Heute von 7 Uhr ubr
KonzertdeK«reur«Dame»-Gvchestei^

mni

im Kröprmz-'Aestattmrrt
Mauritiirrplatz.

Mainzer Stadttheater.
Direktion : Hofrat Max Behrenb

Sonntag , den 5. Januar 1913:

Der lislre AngrrstrR.
Operitte in 3 Akten von Leo Fall.

Anfang 7 Uhr. Ende 10'/« Ulst'
Preise der Plätze : 58 Pf . bis 4 .— Mt
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Die Wolken zerftreuen sich.
Der alte Brauch, der einst von den Staatsmännern,

und auch Volk den Staatsoberhäuptern viel geübt wurde,
die Neujahrsfeier zu politischen Kundgebungen' von
mehr oder minder großer Bedeutung 31t benutzen, ist tut
Laufe der letzten Jahre immer mehr zurückgegangen,
und eine Neujahrsansprache wie die Napoleons III.
am 1. Januar 1859, welche das V 0 r f pi e l zu einem

-blutigen Kriegsdrama  bildete , wäre in den
heutigen Zeiten , ivo die Kabinettspolitik längst einer
Fnteressenpolitik der Nationen Platz gemacht hat , nicht
mehr denkbar. Ta ivar die Ansprache des Präsidenten
Falliäres bei deur Neusahrserupfang des diplomatischen
Korps aus eilten ganz anderen Ton gestimmt. Ver¬
sicherte doch der Präsident der französischen Republik,
daß Frankreich auch in Zukunft in der Rolle fortsahren
loerde, die Zivilisation zu fördern und die guten inter¬
nationalen Beziehungen aufrecht zu erhalteir nttd zu
befestigen.

In der Tat wird man dem Ministerpräsidenten
Porncarch  der als der aussichtsreichste Nachfolger
Jalliäres gilt , das Zeugnis ausstellen müssen, daß er
sich im Verlauf der ganzen Balkankrise mit Eifer in
der Rolle des ehrlichen Maklers  betätigt hat.

Auf einen nicht minder friedlichen Ton als die Worte
Falliäres war die Ansprache des ungarischen Minister¬
präsidenten Lukacs  bei -der Reujahrsgratulation
der Mitglieder der Regierungspartei gestimmt. Sprach
er doch — wir teilten das in der gestrigen Abend-Aus¬
gabe, schon mit — die bemerkenswerten Worte, die in
diesem Falle doppelt iits Gewicht fallen, weil sie von
einem Staatsmann der in dem Balkankonflikt besonders
engagierten Donaumonarchie ausgehen , daß d t e
Wolken s ich allmählich  z e r st r e u c n, und
daß „uns unmittelbar betreffende Komplikationen
nicht inehr eintreten " dürsten . Diese Hoffnung grün¬
det sich zweifellos lticht nur auf deit bisherigen Verlauf
der Botschafterreuitiott und der Friedenskonferenz,
sondern auch auf die direkten Verhandlungen , die bei¬
spielsweise in der Frage der Abgrenzung Albaniens im
Verein mit den Botschafterberatungen zwischen den
Mächten gepflogen werden.

In der Tat haben ja auch die Beratungen der
L 0 n d 0 n e r Vertreter  der Mächte bereits zwei
einigermaßen greifbare Ergebnisse zu verzeichnen, näm¬
lich einmal die Einigung über die Autonomie Albaniens
unter der Suzeränität des Sttltans und zweitens die
prinzipielle Verständigung über die Überlassung eines
offenen, freien und neutralen Hafens  an Serbien atkf
albanischem Gebiet, der durch eine internationale
E i s e n ba h n unter e u r 0 p ä i s che r Kontrolle
mit Serbien verbunden werden und die Freiheit
des Handels  für alle serbischen Waren einschließlich

Breslau 1913.
Eine Vorschau aus die Jahrhundcrtausslellung.

Von Dr . Martin Ehrenhaus.

Tie große Oderstadt , die im 20. Jahrhundert einen
geivaltigen Aufschwung genommen hat , muß viel nach-
holen, um mit Erfolg mit ihren vott Natur tind Kunst
bevorzugten deutschen Schwesterstädteu in einen Ver¬
kehrswettbewerb zu treten . Es mußte etwas geschehen,
das wie mit einem Schlage Breslau in aller Mund
bringt , und dieses Etwas ist die große Jahrhundert¬
ausstellung , die im Frühjahr 1913 in -Schlesiens Haupt¬
stadt vom deutschen Kronprinzen feierlich eröffnet wer¬
ben wird.

Vielleicht köitnte mancher denken, daß die Veran¬
lassung dieser Ausstellung doch nur eine patriotische,
rein historische sei: war es doch in Breslau , wo int Jahre
1813 die Erhebung Preußens begann , wo König
Friedrich Wilhelm III . den befreienden Aufruf „An
mein Volk" erließ und wo sich vornehmlich Preußens
wehrhafte Mannschaft sammelte. Aber in richtiger
Erkenntnis dessen, ivas heute „historisch" bedeutet,
haben die leitenden Kreise der Breslauer Jubelfeier
die Grenzen der Ausstellung viel weiter gezogen. Es
hätte keines riesigen VorbereitnngsapparateS bedurft,
um in pietätvoller Weife Erinnerungen und Reliquien
der schlesischen Heimat vor 100 Jahren zu sammeln und
zu zeigen. Die Breslauer Ausstellung indessen will
zugleich mehr bedeuten und sie wird es dank der tat¬
kräftigen Unterstützung, die sie bei hohen und höchsten
Herrschaften, wie dem deutscheit Kaiser uird dem Herr¬
scher von Österreich, gefunden hat . Es wird kein ein¬
seitiges, sondern ein objektives Bild jener Zeit gegeben
werden, in der gleiche oder ähnliche Lage die meisten
Staaten Europas zusammenführte . Das ganze Deutsche

Krtegsmumtion sowie die Zollfreiheit für Serbien,be¬
sitzen soll. Unterdessen hat auch die am Mittwoch aügc-
haltene Konferenz der Balkandelegierten , deren Fort¬
setzung auf heilte nachmittag vertagt worden ist, , trotz
des hartnäckigen Feilschens mtd Handelns der türkischen
Delegierten die Verhandlungen wieder um einige
Schritte vorwärts geführt . Hat doch die Türkei rum*
mehr formell sich bereit erklärt , alles Gebiet westlich
des Wilajets Adrianopel -abzutreten , und zugleich ist eilt
Einverständnis zwischen den Delegierten darüber er¬
zielt worden, daß die Bestimmung der Grenzen Alba¬
niens und seiner politischen Verfassung den Großmäch¬
ten überlassen wird . Ungelöst  sind nach wie vor
noch die Fragen , ob Adria 'nopel  den Türken ver¬
bleibt oder den Bulgaren zufallen soll, inwieweit die
Äg ätschen Inseln  bei der Türkei bleiben, und
endlich, ob das Besitzrocht Griechenlands an K r e t a
offiziell anerkannt werden soll.

Man sieht freilich, daß hier noch ein ganzes Bündel
schwieriger Fragen ztt erledigen ist, aber wenn man
über deit Kopf gekommen ist, wird man zum Schluß
auch über den Schwanz kommen, und wenn auch die
Verhandlungen noch des öfteren stocken follieu und von
der eilten oder anderen Seite mit dem Abbruch gedroht
werden würde, so braucht map das nicht allzu tragisch
zu nehmen, denn Klappern gehört zunt Handwerk und
Feilschen und Schmollen zur Balkandiplomatte . Muß
man doch in Betracht ziehen, daß der beiderseitige
Friedenswille  des Balkanvierbundes und der
Türkei nicht allein das Verdienst der Mächte ist. sondern
auf der a l l g e m einen  E r schö P f rrn g aller fünf
Balkanstaaten beruht , von denen im Ernst keiner,
wenigstens soweit die verantwortlichen Politiker in
Frage kcknmen, an die Wjederausttahnte der Feind¬
seligkeiten denkt. Wirb aber , wenn, auch mir Ach und
Krach, eitle Einigung zwischen deit Kriegführenden er¬
zielt, ilikd führen , wie zu hoffen ist, die setzt eingeleiteten
Verhandlungen zwischen dem Vertreter Bulgariens , dem
Präsidenten Danew, und dem rttmänischen Gesandten
in London, Mischu, über die Komp ensattonen
s ü r R ti m ä u t c it zum Ziel , dann wird auch die end¬
gültige Erledigung der österreichisch-serbischen Differen¬
zen keine unüberwindlichen Schwierigkeiten bereiten.
Kann doch die derzeitige Auslandsreise des russischen
Kriegsminsters S u cho m I i n o w als ein erfreuliches
Anzeichen dafür begrüßt werden, daß man in Rußland
nicht mehr mit einer unmittelbaren Kriegsgefahr rech¬
net , und daß die von den Offiziösen verkündete Ent¬
spannung zwischen der Donaumonarchie utrd dem
Zarenreiche wirklich deit Tatsachen entspricht. So
läßt sich die Weltpal'itik im Jahre 1913 trotz dieser an¬
geblichen Unglückszifser erfreulicher an, als sie im
Jahre 1812 ausklang!

Reich wird dem Unternehmen sein Interesse zuwenden.
Aber auch das Ausland soll sich daran beteiligen , denn
das Motto der Stadt Breslau lautet : „Dankbar gegen
den Freund , gerecht gegen den Feind ."

Die eigentliche Hauptausstellung wird in einem Ge¬
bäude untergebracht , das die Stadt Breslau im Scheit¬
niger Park in vollständig massiver Ausführung (Betolt
und Eisenbeton) errichtet und umfaßt vier große Ab¬
teilungen . Die erste Abteilung wird die Portrait  s
der führenden Persönlichkeiten der Freiheitskriege , auch
hervorragender Frauen , ferner wertvolle Erinnerungen
an dieselben (Autographen , Miniaturen , Stiche , Bilder
auf Tassen und Tosen) enthalten . Die zweite Abteilung
wird das Heereswesen  in den Jahren 1813/11
durch Originale und Abbildungen von Bewaffnung
und Uniformen sowie Festungsmodellen veranschau¬
lichen. Die dritte Abteilung hat zur Aufgabe, die Er¬
eignisse vom Ende des Feldzuges nach Rußland bis zum
zweiten Pariser Frieden darzustellen, als ein großes
Bilderbuch  der Zeit , wobei die Kriegsarchive ver¬
schiedener Staaten mit Souderausstelluugen beteiligt
sein werden. Die vierte und letzte Abteilung , zugleich
die reichhaltigste und allgemeinste, imrd das Leben
und die Kunst  der Zeit , nicht nur der Freiheits¬
kriege, sondern des Empirestiles  überhaupt
Widerspiegeln. Bei diesem Teil kommt es weniger
auf die historische, vaterländische als vielmehr auf die
künstlerische und kunsthistorische Bedeutung der Gegen¬
stände an. Es werden ausgestellt werden : Städte - und
Architekturbilder . Plastik (Originale und Gipsabgüsse),
Malerei , graphische Kunst ; die Karikatur der Zeit,
Miniaturen , Kostüme und Textilkunst, Interieurs,
Mobiliar, ' Goldschmiedeabbett,' Bronze , Eisen, Zinn,
Keramik und Glas , Glhptik , Münzwesen, Buchgewerbe,
Verkehrswesen, um mir das Wichtigste herauszugreifen.
Man wird sich nach diesen Angaben wohl schon eine Vor¬
stellung von der Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit

Die Londoner Verhandlungen.
Die neuen türkischen Instruktionen . K o n st a u 1 i n o p e I,

2. Januar . Der Minister des Äußern erklärte beute abend aus
der Pforte dem Pvivatkorrespondenten des Wölfischen Bureaus,
die Pforte habe ihren Delegierten in London neue präzise In¬
struktionen gesandt,̂ die ihnen gestarteten, die Delegierten deS
BaUanbundes wissen zu lassen, daß die Pforte keine Insel
des Ägäisthen Meeres abtreten könne, daß sie dagegen geneigt fei,
einige Rektifikationen der Grenze des Wilajets Adrianopel
oorzunehmen, das aber vollkommen der Türkei verbleiben müsse.
Weiter führte der Minister aus , daß jetzt ein großer Schritt zum
Frieden getan sei, wenn auch nur zunächst eine Einigung über
das Schicksal Albaniens und Mazedoniens  vorhanden
sei, die unter Suzeränität des Sultans bleiben würden. Von
einem gesicherten Frieden zu sprechen aber gehe zu weit, da die
Türkei betreffs Adrianopels unerbittlich sei und unbedingt den
Krieg wieder beginnen werde, falls diese Stadt nicht der Türkei
belassen werde. Bisher seien nur territoriale Fragen behandelt
worden, aber auch die anderen, wie beispielsweise die der Detie
Publique , verlangten noch eine critste Diskussiori.

Wachsender Optimismus in der Türkei. Konstanii-
nopel.  3 . Januar . Dcx Miniistcrrat trat gestern nachmittag
8 Uhr zusammen, »int den Bericht der Delegierten zu prüfen nnc
neue Instruktionen für sie aufzusetzen. Der „Jkdam" will wissen,
daß der Großwesir eine Depesche von dem bulgarischen .Minister¬
präsidenten G e s cho w erhalten habe, nach welcher der bul¬
garische Ministerrat sich damit einverstanden  erklärt habe,
Adrianopel  mit seinen Befestigungen unter der Souveränttü:
des Sultans zu belassen. Die Sbi-mmung ist hier entschieden
o p t i m i st i s ch. Es herrscht die Ansicht vor, daß die letzte
Sitzung der Friedenskonferenz tatsächlich zum Frieden führen
werde.

Albanische Vertreter. London,  2 . Januar . Nachdem d'-e
Großmächte sich geneigt erklärten, im Prinzip die Autonomie für
Albanien und die Albanesen anzuerkennen, traf eine Abordnung
von drei Albanese  n in Großbritannien ein, um hinsichtlich
der Einzelheiten des zu diesem Zweck zu entwerfenden Projekts
Vorstellungen zu machen. Heute nachmittag statteten die albane-
sischen Delegierten im Auswärtigen Amt einen . Besuch ab, wo
sie mit dem ständigen Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt,
Sir Artur Nicolsen, dem sie durck, ein Mitglied des Balkan-
komiiteeS deS Unterhauses vorgestellt wurden, eine Unterredung
hatten.

Tie nlbaitische Hinneigung zu Österreich-Ungarn . Sera-
j c w o,  31 . Dezenrber. Eine Versammlung von Notabeln « iS
Albanien, die hierher geflüchtoi waren , beschloß, wie dem „Dtsch.
Volksbl." geschrieben ivitrd, ein Memorandum an den Grafen
Berchwld, ivorin Österreich au.fgesordert wird, Albanien unter das
Protektorat des Hauses  H a b s b u r g zu stellen, damit
es die langersehnte Freiheit cMich erlange und ihm neues Glück
erblühe. Gleichlautende Verständigungen von diesem Beschlüsse
gingen an die Kabinettskanzlei des Kaisers nach Wien sowie au
den britischen Staatssekretär Sir Edward Grey nach London ab.

Zur Demobilisierung Österreichs und Rußlands . W i e n .
2. Januar . Dem „Neuen Wiener Abendblatt" zufolge werden
die Meldungen von Unterhandlungen zwischen Österreich-Ungarn
und Rußland , die sich auf militärische Vorkehrungen dieser beiden

machen, welche das großzügige Unternehmen kennzeich-
irat werden.

Neben dieser Hauptausstellung wird als zweite
Dauer -Veranstaltung eine Gartenbau - Aus-
st e 11 u n g errichtet, die sich den größten ihrer Art bei-
.gesellen kann. Sie wird einmal die Entwicklung der
Gartenkunst von der ältesten Zeit über Karl den
Großen bis ins 18. Jahrhundert und dann den neu¬
zeitlichen Gartenbau in seiner ganzen Vollständigkeit
enthalten , u. a. Stauden - und Alpenpflanzgärten , auch
japanische Gärten zeigen. Bis setzt sind fertiggestellt:
Gärten im Empirestil , Barock, Rertaissancegärten mit
Bauten und Terrassen , bürgerliche Renaissancegärten,
ein rheinischer Burggarten und ein Garten aus der
Zeit Karls des Großen . Der alten und neuen Fried-
h o f s ku it st wird ebenso ivie der K o l o n i a l - A u s-
st e 11u tt g ein besonderes Feld eingeräumt , ja der
Gartenschmuck in Architektur und Plastik ' wird ebenso
berücksichtigtwerden tote Modelle und Anlagen von
Gartenstädten , Heilstätten ttnd Schulen , so daß hier
also, im Anschluß an die Dresdener Hygiene-Aus¬
stellung, eilt . Überblick über andere hygienische
Einrichtungen gegeben wird . Ties ist jedoch erst ein
Teil dieser „Neben-Ausstellung ". Unter Leitung der
Breslauer Botaltiker Professor Pax trnd Rosen wird die
Fachwissenschaftder Gärtner ebenso wie der ivissen-
schaftliche und der volkswirtschaftliche Gartenbau in das
Ganze einbezogen, desgleichen das einschlägige Gewerbe
und die Industrie . Um nur einige Abteilungen zu
nennen , seien von den unabsehbaren Einzelheiten die
Kapitel : Pflanzenkrankheiten , Entwicklung der Kultur¬
pflanzen , Obstbau und -Verwertung, Weinbau und -be-
reitung , Gemüsebau, Nutzpflanzenverwertung, . Bäume
und Gehölze, Samenbau , Samenhandel , Gewächshaus¬
bau , Be- ttnd Entwässerungsanlagen , Glas -, Ton - und
Steinfabrikate , Maschinen genannt . Nicht welliger als
22 kurze Zeit dauernde Ausstellungen (3. B . TreWbst,
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Staaten beziehen sollen, an maßgebender Stelle als u n z u »
treffend  bezeichnet, über derartige Maßnahmen, die von einer
Macht tm eigenen Lande getroffen werden, gibt es keine diplo¬
matischen Konferenzen. Das tue jede Macht im eigenen Wir¬
kungskreis und nach eigenem Ermessen.

ein Beweis der Beruhigung. Prag,  2 . Januar . Die
Rückzahlungen  bei den deutschen Sparkassen in Böhmen,
die im November infolge Kriegsfurcht größeren Umfang ange¬
nommen hatten, sind im Dezember auf ein geringes Matz zurück¬
gegangen und nur noch bei wenigen Instituten erfolgt.

.. Zur Klärung der internationalen Luge. Köln,  3 . Jan.
Wahrend der Zeit der politischen Spannung hatten mehrere
Gisenbahndirektionenin Westdeutschland den Befehl erteilt, daß
wichtige Eisenbahnübergängc, Brücken und Tunnels dnrck,
doppelte Wachen  in der Nacht zu überwachen seien. Diese
Verfügung ist jetzt zurückgezogen  worden.

Eine englische Friedensstimme. London,  3 . Januar . Dre
„Times " schreibt: Alle Welt weiß, daß keiner der Streitpunkte,
an denen die ganze Balkanfrage überreich ist, einen europäischen
Krieg wert ist, während die Türkei und die Verbündeten sich dar¬
über klar sind, daß durch einen erneuten Kampf nichts zu ge¬
winnen ist, was nicht durch einen geschäftlichen Abschluß erreicht
werden könnte. Niemand will kämpfen und deshalb sind w'r
überzeugt, daß niemand kämpfen wird, falls nicht ein sehr be¬
drohlicher Zwischenfall cintritt oder ein sehr grober Fehler be¬

dangen wird. D̂ie großen Worte, die I >r. Danew gestern ge¬
braucht,haben soll, werden diese Aussichten nicht stören; er weiß
ganz genau, daß die Türken die vollständî n Bedingungen der
Verbündeten nicht cmnchmen können oder annehmcn werdbn,
Ebenso wie Reschid-Pascha weiß, daß die Verbündeten die tür¬
kischen Gegenvorschlägeso, tote sie dastehen, nicht werden an¬
nehmen können. Die „Times " begrüßt es als ein gutes Zeichen,
daß nach Berichten Österreich und Rußland  in direkte
Verhandlungen über die Abgrenzung Albaniens eiNtreten wer¬
den. Das Blatt sagt weiter: Wenn die Serben erhalten, was
Europa einschließlich Österreich-Ungarn ihnen zubilligt, so wird
dieses Ergebnis wesentlich der Unterstützungder russischen Diplo¬
matie zu danken sein; wenn andererseits die Autonomie
Albaniens  errichtet ist und wenn Serbien nicht einen adria-
tischen Hafen erhält, so wird das die Frucht österreichischer
Staatskunst sein.

Tie Bot'chafterkonfercnz.
* London, 8. Januar . Die Botschafter-Reunion hat gestern

nachmittag im britischen Auswärtigen Amt unter dem Vorsitz
Sir Edward Greys ihre Sitzungen wieder ausgenommen. Der
deutsche Botschafter Lichnowsky nahm an der Beratung teil, der
folgende Fragen vorgelegt wurden: die Verteilung der otwmani-
schen Schuld und die Abgrenzung Albaniens, über die zwischen
dem Dreibund und der Tripelentente Meinungsverschiedenheiten
herrschen. Nach einer weiteren Meldung dauerte die Botschafier-
konserenz gestern längere Zeit an, jedoch wurde keine Erklärung
über die behandelnden Fragen ausgegeben.

vom Balkan.
Ein neuer türkischer Erfolg vor Skutari ? Koustanti-

n o p e l,  2 . Januar . Die Blätter melden einen neuen Erfolg der
Türken vor Skutari . Die Montenegriner wurden danach mit
großen Verlusten zurückgeworfen; 300 Montenegriner wurden
zu Gefangenen gernacht. Auf türkischer Seite sind 8 Soldaten
getötet und 45 verwundet worden.

Wie sich der Kommandant von Adrianopel Proviant ver¬
schaffte. Konstanrinopel,  3 . Januar . Hiesige türkisch:
Blätter berichten, daß der Kommandant von Adrianopel erklärt
habe, er werde die Frage der Vcrvroviant'erung der Festung auf
einfache Weife lösen. -Er habe die Bulgaren aufgefordert, ihm
einen Teil des Proviants , der mit der Eisenbahn über die Station
Adrianopel befördert wurde, zu überlassen, andernfalls würde er
den Bahnhof und die Strecke durch Artillerie beschießen lassen.
Daraufhin sollen die Bulgaren seinem Ersuchen stcütgegeben
haben.

Das bulgarische Bandenunwesen. Saloniki,  2 . Januar.
Aus Jenidje -Wardar wird gemeldet, daß die Bulgarenbanden'
wieder beginnen, von den Bauern Geld zu erpressen.
Die,e Banden, deren Verfolgung von den griechischen Behörden
angeordnet ist, trachten wie früher, sich in den Sumpfgegenden
zu verbergen. Eine starke, aus Lasen bestehende Bande soll die

Ortschaft Kesaban in Thrazien niedergebrannt und dort die christ¬
lichen Einwohner niedergemetzelt haben.

Unstimmigkeiten zwischen Griechenland und Serbien.
Saloniki,  3 . Januar . Zwischen Griechenland und Serbien
sind Unstimmigkeitenentstanden. Nach Abgang der griechischen
Division nach Epirus haben die Serben die von den Griechen er¬
oberten Plätze ihrerseits besetzt. Einige zurückMblrebene griechische
Soldaten wurden entwaffnet und angewiesen, die Ortschaft zu
verlassen.

politische Übersicht.
Die Nachfolgerfrage.

0 Berlin,  2 . Januar.
Das Spiel de§ Rätselratens mit Bezug auf den neuen

Staatssekretär im Auswärtigen Amt wird fortgesetzt. Ihr
Korrespondent hat seine Gründe dazu, die Aufmerksamkeit
in erster Linie auf den Unterstaatssekretär Zimmer -
mann  zu lenken und somit die Meinung auszusprechen,
daß die anderen Namensnennungen an der getroffenen Ent-
scheidung Vorbeigehen. Da daS Geheimnis  der zwischen
dem Kaiser und dem Reichskanzler vereinbarten Wahl streng
beobachtet wird, handelt cS sich dabei freilich nur um eine
Vermutung , jedoch kann hinzugefügt werden, daß es ernst
zu nehmende politische Stellen sind, an denen geglaubt wird,
daß der sachkundigste Mitarbeiter des verstorbenen Staats¬
sekretärs mit seiner Erbschaft betraut werden dürfte . ' Von

. den Personen , die als Kandidaten noch genannt werden,
kämen allenfalls in Betracht Herr v. Wangenheim,  Herr
v. I a g o w sowie in letzter Linie Frhr . Mumm von
Schwarzenstein,  und zwar dicffe drei mit abgestufter
Wahrscheinlichkeit' in der angeführten Reihe. Frhr . Mumm
von Schwarzenstein , der beute morgen hier eintraf , ist, wie
mitgeteilt werden kann, mit Recht verstimmt  darüber , daß
seine Ankunft mit der Nachfolgerfrage in Verbindung ge¬
bracht wird, die den Anschein erwecken kann, als trete er hier
als Bewerber aus eigenem Wunsche auf . Er hatte seine
Zimmer im Esplanadehotel schon vor dem Tode
Kiderlens  bestellt , und es war von vornherein seine Ab¬
sicht, die Weihnachtstage bei seiner Schwester in Bayern zu
verbringen und dann noch einige Tage in Berlin zu ver¬
weilen . Frhr . Mumm von Schwarzenstein wird alsbald
nach Portofino zurückkehren, wo er seit seinem Rücktritt vom
Botschasterposten in Tokio ständigen Aufenthalt genom¬
men hat.

v. Oldenburg Imperator.
Im Tone eines Selbstherrschers von Gottes Gnaden,

der mit lässiger Handbewegung über Tausende gebietet, hat
Herr von Olöenburg -Januschau ans einer Danztger Ver¬
sammlung der westpreußischen Konservativen über das Thema
„Mit Gott für König und Vaterland " gesprochen. Im ersten
Teile seiner fulminanten Rede, die sich auf die Religion im
allgemeinen bezog, gab der Gewaltige aus Westpreutzen die
Weisheit zum Besten, daß es in erster Linie nicht so sehr
darauf ankomme, was man , sondern vielmehr, daß man
überhaupt etwas glaubt.  Fernerhin veyvahrte sich
der Redner dagegen, daß jeder Geistliche das verkünden darf,
was er nach seinem schwachen Menschenverstand für das Rich-
tige hält . „Wir verlangen (!), daß uns die Heilwahrheit
so verkündet wird, wie wir sie hören wollen,  wenn
wir von dieser Erde scheiden."

In welch seltsame Widersprüche verstrikt sich doch dieses
Agrarier -Gehirn ! Es kommt weniger darauf an, was man,
sondern daß man überhaupt etwas glaubt . Man traut
seinen Ohren kaum, wenn man diese freisinnigen Ketzereien
hört . Das ist es ja gerade, was der kirchliche Liberalismus
erstrebt, daß man vom einzelnen nicht ein bestimmtes
Maß  von Glaubenssätzen verlangt , daß man nicht fordert,
daß jedermann bezüglich seiner religiösen Ansichten den
amtlichen Eichstempel  sich aufdrücken lasse, sondern
daß jeder nur das glaube, was ihm als Wahrheit ausge¬
gangen ist, und nur das vertrete , was ihm persönlich
geistiger Besitz  ist . Herr v. Oldenburg stellt sich hier

mit einem Male an die Seite des kirchlichen Liberalismus
und formuliert auf das trefflichste dessen Forderungen.

Aber ein paar Sätze weiter klingt eine andere Tonart
wieder. „Wir verlangen , daß uns die Heilswahrheit so ver¬
kündet wird, wie wir sie hören wollen". Da reckt sich der un¬
gekrönte König Westpreutzens git seiner ganzen imposanten
Größe auf : „So will, so befehle ich cs !" Herr v. Olden¬
burg ist einige Jahrhunderte zu spät  geboren . !
DaS war eine Zeit für ihn, als der Burgherr noch die Ge- I
richtsbarkeit über seinen Hofkaplan hatte und ihn unter Um¬
ständen handgreiflich seine Macht fühlen lassen konnte. Heute !
wird der Gewaltige von Januschau schwerlich Glück mit seinen
Bestrebungen haben, durch die er sich zum Maßstab der Wort - j
Verkündigung machen möchte. Es ist auch zu befürchten, daß !
der Standpunkt derselben dann kein sehr hoher werden würde.

Das Versicherungsgesetz für NngesteMe
ist am 1. Januar 1913 in Kraft getreten . Damit sind die
seit langer Zeit gehegten Wünsche der Privatangestellten
nach einer besonderen Pensions - und Hinterblieüenenver-
sorgung erfüllt worden. Es ist ein außerordentlich schwieriges
Gebiet, das der Reichsgesetzgeber hier betreten hat und das
noch eine große Zahl von Zweifeln und Differenzen auslösen
nürd . Um so wertvoller ist, daß der Vortragende Rat im
Reichsamt des Innern , Geh. Regierungsrat , Professor Dir.
Laß,  in der soeben erschienenen Rümmer der „Deutschen
Juristen -Zeitung " eine Generalübersicht über die wichtigsten
Bestimmungen des neuen Gesetzes der Öffentlichkeit übergibt,
In einem außerordentlich instruktiven Wegweiser durch das
neue Gesetz zeigt er den Charakter und den Inhalt der ein¬
zelnen Bestinrmungen in einer für alle Beteiligten , Arbeit¬
geber wie Arbeitnehmer , Verwaltungsbehörden wie Richter,
lehrreichen Abhandlung . Die Schwierigkeiten, die sich in der
ersten Zeit bei der Durchführung der Angestelltenversicherung
ergeben, werden gewiß groß, aber nicht unüberwindlich sein.
Letzteres gilt namentlich, toenn erst die Instanzen errichtet
sind (Rentenausschuß , Schiedsgerichte, Oberschiedsgerichte),
die zur Entscheidung der zahlreich auftauchenden Zweifels¬
fragen berufen sind. Trotz dieser Schwierigkeiten und Unbe¬
quemlichkeiten sollte das Volk sich die Freude nicht nehmen
lassen an einem Werke, das einen großen Fortschritt
auf dem Gebiete des sozialen Rechtes für den Mittelstand be¬
deutet. Diese Schwierigkeiten zu heben, wird vor allem
Sache der genannten Gerichte sein, die in unserer schnell
arbeitenden Kommentarliteratur  eine wesentliche
Unterstützung bereits gefunden haben . Wer sich über die
Einzelheiten des Gesetzes, die Auslegung im speziellen orien¬
tieren will, der wird z. B. in dem Kommentar von Kammern
gcrichtsrat Hagen zu diesem Gesetze, einem praktisch ange¬
legten Handbuche, eine gründliche Erläuterung des Gesetzes
finden. Für eine allgemeinere Übersicht gibt aber der Auf¬
satz von Latz in der „Juristen -Zeitung " ausreichende Finger¬
zeige.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Großherzog

von Baden  mußte wegen eines Jnfluenzaanfalles dem Neu¬
jahrsempfang fernbleiben.

Dem Grafen Baudissin - Schivcrbein  wurde der
Rote Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub verliehen.

* Graf Schwcrin-Löwitz gegen den Parteihader. Der frühere
Reichstagspräsident und jetzige Präsident des preußischen Abge¬
ordnetenhauses, Gras S chw e r i n - L ö w i tz, hat auf das Er¬
suchen des „Tag" diesem das folgende Geleitwort für das Fahr
1913 zur Verfügung gestellt: „Wenn Sie von mir einen Neu¬
jahrswunsch für unser Volk Schlangen, so will -ich denselben in
Anlehnung an zwei herrliche Bibelivcwte— wenigstens für unsere
bürgerlichen Parteien — kurz wie folgt zusammenfassen:
„Trachtet am ersten nach der Wohlfahrt des Reiches und nach
seiner inneren wie äußeren Festigung, so wird all euer elender
Parteihader von selbst in nichts zerfallen." „Denn dos ist es,
was ich wider euch habe, daß ihr die erste Lieibe zum Vaterland
verlassen habt, wie sic vor hundert Jahren unscjc Preußtznvolk
und vor vierzig Jahren unser ganzes deutsches Volk erfüllte.

Frühobst , Bmdekunst, Kakteen, Aquarien , Schreber¬
gärten usw.) werden von Mai bis Oktober 1913 diese
Tauerschau begleiten. Außerdem werden im Mai 70 000
Tulpe  n den Frühling preisen, später die Tahlien der
Deutschen Dahliengesellschaft ihre Wunderfarben ent¬
hüllen und im Jungsommer ein Rosengarten in der
Schönheit von 80 000 Rosen prangen.

Tie dritte Attraktion dürfte die R i e s e n fest -
halle , der größte Kuppelbau der Welt,  die
mit einem Kostenaufwand von 2 Millionen Mark er¬
richtet worden ist, bilden. Tie Kuppel mißt im Durch¬
schnitt 65 Meter (die des Pantheons in Rom 45 Meter,
der Hagia Sofia in Konstantinopel 35 Meter ), In
dieser Halle, die an 10 000 Menschen faßt , sollen wäh¬
rend des Ausstellungsjahres vaterländische Festlich¬
keiten, auch dramatische, musikalische und sportliche
Vorführungen stattfinden . Hier wird unter Max
Reinhardts  künstlerischer Gesamtleitung das Fest¬
spiel zur Darstellung gelangen, das Schlesiens großer
Sohn Ger hart Hauptmann  verfassen wird.
Hier wird auch Gustav Mahlers  Achte Sinfonie
neben Massenchören aufgeführt werden. Durch die Auf¬
stellung einer Riesenorgel,  die 80000 M. kostet
und ebenfalls nicht ihresgleichen in der Welt hat wird
die Festhalle auch zu ständigen Musikfesten größten
Stils in hervorragendem Maße geeignet sein.

Das Gelände für die Gartenbau -Ausstellung allein
wird 75 Hektar umfassen, die historische Ausstellung
in 55 Sälen untergebracht werden. Für die Kolonial-
Ausstellung sind dem Scheitniger Park benachbarte
Feldgebiete zur Verfügung gestellt worden. Die ganzen
Ausstellungsanlagen , die nach einem einheitlichen
Grundplan hevgestellt werden, sind in ihren Teilen
durch die landschaftliche Schönheit des Scheitniger Parks
innerlich zusammengehalten . In der Rühe der Fest¬
halle ist ein neuer Wasserspiegel — ein künstliches
Becken von riesigem Umfang — geschaffen worden, um
den sich eine Pergola zieht, die dem Publikum ermög¬
licht, bei Regenwetter trocken von dein Ausstellungs¬
gebäude nach cher Festhalle und der Restaurations -Ein¬
richtung auf deni Lindenberg zu gelangen . Schließlich

wird ein vornehmes Naturtheater  für 1200 Per¬
sonen und ein ausgedehnter Vergnügungspark für Ab¬
wechslung und Zerstreuung sorgen, während in der
Stadt selbst Festvorstellungen von Meisterwerken der
deutschen Oper in historischer Anordnung , von Gluck
bis Richard Strauß , mit erster Besetzung in Aussicht ge¬
nommen sind. Hunderte von Kongressen haben für das
Festjohr 1913 ihre Taguna in Breslau beschlossen. Der
Garantiefonds , den Herzog Viktor von Ratibor als
Leiter des Ausschusses begründete, hat bereits eine Höhe
erreicht, die alle Erwarftrngen übertraf.

Nus Nunlt und Leben.
O. K - Edouard Detaillrs Vermächtnisse. Der TestamentS-

vollstrecker des verstorbenen Malers Detaille macht Mittei¬
lung von einigen interessanten Legaten, die der Künstler für
verschiedene Museen gestiftet hat . So vermachte er dem
Armee-Museum eine preußische Fahne , die im Jahre 1806
bei Magdeburg von den Franzosen genommen wurde und im
Juli 1830 bei der Plünderung des Pariser Artillerie-
Museums verschwand. Die umfangreichen Kunstsammlungen
Detailles , die neben einer Reihe eigener Werke und Skizzen
eine schöne Sammlung kostbarer alter Stiche nach Grenze
und Horace Vernet enthält , wie auch kostbare Tapisserien,
Gobelins und Bronzen , soll nach der Verfügung des ver¬
storbenen Künstlers versteigert werden. Der Ertrag wird
dann dem von der Gesellschaft für Kostümkunde auf dem
Boulevard Malesherbes geschaffenen Trachten -Museum über¬
wiesen werden. Diesem Museum hat Detaille auch die kleine
Trompete , das Lottospiel und die kleine Patronentasche ver¬
macht, die einst das Spielgerät des Königs von Rom waren.

Kleine Cstrvmk.
Theater und Literatur . In Potsdam  starb im 82.

Lebensjahre die Witwe Rudolf Gneists.  Sie war eine
Tochter von Professor August B o c ck und hat ihren Mann um
17  Jahre überlebt.

Die Kostümfragc für Schauspielerinnen
will man in Osnabrück  auf einfache Weise lösen. Kürz¬
lich wurde dort ein besonderer Theaterabend veranstaltet,
dessen Gesamtertrag in Höhe von 5200 M. dem Magistrat zur
Verfügung gestellt wurde „zwecks Begründung eines Fonds
zur Beschaffung historischer Kostüme für die Schau-

M«
spielerinnen am Stadttheater ". Demnächst und im kommen¬
den Jahr soll der Fonds durch ähnliche Veranstaltungen er¬
gänzt werden.

Die vor kurzem verstorbene schwedische  Schrift»
stellerin Lotten von Kraemer  hat aus dem größeren Teil
ihres Vermögens , einer Summe von rund einer Million
Mark, einen Fonds gebiloet, der ihren Namen tragen soll und
dessen Erträgnisse zur Förderung der schwedischenschönen
Literatur verwendet werden sollen. Ein Viertel der Zinsen
soll indessen so lange zum Kapital geschlagen werden, bis
dieses auf 2 Millionen Kronen angewachsen ist. Die Ver¬
waltung der Stiftung liegt in den Händen von neun auf
Lebenszeit gewählten Kuratoren , die der Mehrzahl nach
Schriftsteller sind; unter ihnen befinden sich Selma Lagerlös
und Ellen Key. An der Spitze des Komitees steht Prinz
Eugen Bernadotte.

Bildende Kunst und Musik. Für das Deutsche
Musikfest in Berlin  1913 sind sieben Festkonzerte ge¬
plant . von denen zwei als Volkskonzerte gedacht sind. Alle
sieben Konzerte sollen abwechselungsweise von Orchestern in
Stärke von etwa 200 Künstlern (für jeden Abend aus einem
anderen geographischen Bezirk des Deutschen Reiches zusam-
mengestellt), geleitet von den namhaftesten Dirigenten und
solistisch unterstützt von ersten Größen aus der musikalischen
Künstlerwelt , ausgeführt werden.

Wissenschaft und Technik. In Stratzburg  starb
gestern früh infolge einer durch Erkältung zugezogenen Ent¬
zündung der Atmungsorgane Geheimrat Professor D<r.
Euting,  Mitbegründer (seit 1870) und von 1900 bis 1909
Direktor der dortigen Universitäts - und Landesbibliothek,
e,n hervorragender Forscher auf dem Gebiete der Syro-
caldäischen Sprache. Der Verstorbene war als Schriftsteller,
Maler und langjähriges Vorstandsmitglied de§ Vogesenklubsweithin bekannt.

Auch Australien  hat die Herstellung von Radium
unternommen . In Sydney  ist eine Radiumfabrik errich¬
tet worden, die aus den australischen Erzen eine bestimmte
Menge Radium -Bromüre liefert . Nach einer Mitteilung der
„Times " beträgt diese Menge 400 Milligramm , und die
Fabrik , die dies Radium hergestellt hat , wird in der Lage
sein, 40 Milligramm die Woche zu liefern . Das sind immer¬
hin ganz beträchtliche Mengen , wenn man bedenkt, daß der
Preis des reinen Radium -Bromüre sich pro Milligramm auf
etwa 300 M. beläuft.



m,  d, _ Freitag , 3 . Januar 1S13.
Gebe Gott, daß cs nicht erst der Wiederkehr einer so schweren
Zeit wie vor hundert Jahren bedürfen möge, um den Partei-
Hader verstummen zu machen und die alte opferfreudige Liebe
zum Vaterland in unserem Volte neu zu wecken!"

* Der Reichskanzler in Stuttgart . Zu Ehren des Reichs¬
kanzlers fand gestern abend ein Abendessen bei dem König von
Württemberg statt, zu dem außer dem Reichskanzlerdie Staats¬
sekretäre Kraetke und Or . Solf , Unterstaatssekrctär Zimmermann,
der preußische Gesandte v. Below-Rutzau, der württembergische
Gesandte in Berlin Frhr . v. Barnbühler und der italienische
Botschafter Pausa geladen waren. Die Rückfahrt des Reichs¬
kanzlers nach Berlin erfolgte abends 9,17 Uhr.

* Zum Empfang des Grafen P -dewlls durch Priuzregent
Ludwig. Die „Münch. R. R." erläutern den Empfang des
fricheren Staatsministers Podewils durch den Prinzregenten:
Graf Podewils weilte krank an der Riviera, als der Prinzregent
starb und beigescht wurde. Bei seiner Rückkehr nach München ist
er von dem Prinzregenten Ludwig in Audienz empfangen wor¬
den, der dem früheren Ministerpräsidenten für seine vom Kranken¬
bette aus bekundete Anteilnahme noch einmal persönlich zu danken
wünschte und ihm dabei seine Befriedigung über die Wieder¬
genesung zum Ausdruck brachte. Es handelte sich um a ichtS
anderes als einen sympathischen AL der persönlichen Herzlichkeit
des Regenten und um keine Staatsaffäre.

* Die deutsche Kronprinzessin wird sich demnächst mit
ihren beiden ältesten Söhnen für einige Wochen zum Winter-
aufenthcüt nach Partenkirchen begeben.

* Der Präsident der Ersten württeurbergisihen Kammer.
Der König von Württemberg hat den Fürsten zu Hohen-
lohe - Bartenstei :: und  I a g ft b e r g zum Präsidenten der
Ersten Kammer für die Dauer der ersten ordentlichen Landtags-
periode ernannt.

* Die Bcsitzsteucrkonfereirz der Finanzminister. Die Finanz-
minister Bayerns, Sachsens, Württembergs, Badens und Hessens,
die zu den cm: Samstag stattfindender: Beratungen über die Ge¬
staltung eines Besitzsteuergesetzes nach Berlin kamen, hielten be¬
reits gestern abend eine Vorbesprechung ab.

— Brr.r Hansabund. Mit Wirkung vom 1. Januar 1913
haben, wie uns mitgeteilt wird, im Hansabund die satzungs¬
mäßige:: Wahlen zum Präsidium in der Weise stattgefunden, daß
die ürsherigen Mitglieder wiedergewählt wurden, während an
Stell ; des Herrn EhrenobermeisterZ H. Nicht sen., der mit
Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand und sein vorgerücktes
Wer gebeten hatte, von einer Wiederwahl abzufehen, Herr
Kunstschlosser-Obermeister Paul Marcus,  der vor kurzem auch
Nachfolger deS Herrn Nicht im Präsidium des Zentrcklausschuffcs
der vereinigten Jnnungsverbände Deutschlands geworden ist, in
das Präsidium des Hansabundes gewählt wurde. Ehrenober-
meister Nicht ist im Direktorium des Hansabundes verblieben und
ist gleichzeitig, zum Dank für seine unermüdliche und erfolgreiche
Tätigkeit, gemäß § 3 Abs. 2 der Satzungen seitens des Direkto¬
riums einstimmig zum Ehrenmitglied des Hansabundes ernannt,
«orden.

* Zürn Reichsthratergesetz. An der im Reichsamt des Inner :;
stattfmdenden Konferenz über ein bevorstehendes Reichs-
theatergesetz  nehmen auf Berufung der Regierung hin auch
zwei Regisseure  teil.

* Ein polnischer kommunaler Wahlsieg. Bei den letzten
Stadtverordnetenwahlen zu Bereut  in Westpreutzenist es den
Polen seit 14 Jahren zum erstenmal wieder gelungen, in der
dritten Abteilung ihre beiden Bewerber durchzubringen. Sie
siegten mit 293 gegen 280 Stimmen.

* Zur Bergarbeiterbewcgung im Saarrevier . Auch zu der
gestrigen Rachmittagsschicht ist die Belegschaft überall vollzählig
eingefahren. Die Ruhe wurde nicht gestört.

* über den Zeitpunkt und die Wirksamkeit der endgültigen
Anstellung von Lehrpersonen an Bo.ksschulen hat der Kultus¬
minister an die Königlichen Regierungen und an Vas Provtn-
zialfchulkolleginm zu Berlin folgenden Erlaß  gerichtet.
Dieser lauiet : „Aus Einzelfällen habe ich ersehen, daß mehrfach
endgültige Anstellungen von Lehrpersonen an Volksschulen nur
Wirkung von einen», weit zurückliegenden Zeitpunkte ab ver¬
fügt worden sind. Ein solches Verfahren kann ich wegen der
damit für die Schulverbände verbundenen finanziellen folgen
nicht billigen. Anderseits erachte ich es als Pflicht der Schul¬
aufsichtsbehörde. dafür Sorge zu tragen , daß alle Lehrpersonen
tunlichst bald nach Erlangung der Anstellungsfähigkett eni-
gültig angestellt werden. Sofern nicht besondere Gründe ein
Hinausschieben erforderlich erscheinen lassen, ist die endgültige
Anstellung der Volksschullehrer alsbald nach dem Bestehen der
stoettcn Prüfung auszusprechen, wenn sie bereits ihre ak' ive
Dienstpflicht im stehenden Heere oder in der Marine erfüll:
haben, oder wenn sie von derselben für die Friedenszekt end¬
gültig befreit sind. Soweit die Schulaufsichtsbehörde die Kon¬
trolle nicht selbst führen kann, ist den Orts - und Kreisschul-
aufsichtsbeam en aufzugeben, der Schulaufsichtsbehörde die er¬
forderlichen Anträge rechtzeitig zu unterbreiten . Bolrsschul-
kehrerinnen können frühestens drei Jahre nach Bestehen der
Prüfung endgültig angestelli werden, wenn sie wenigstens zwer
Jahre im öffentlichen Schuldienst voll beschäftigt gewesen sind.
Die Schulaufsichtsbehörde wolle dafür Sorge tragen , daß die
behufs Prüfung der Befähigung zur endgültigen Anstellung
vorgeschriebene Revision der noch nicht endgültig angesteü'tcu
Lehrerinnen rechtzeitig erfolgt Dabei ist zu beachten, baß die
Voraussetzungen für diese nraßgebende Revision der Lehrerin
auch dann gegeben sind, wmm sie während der borgeschriebenen
Zeit nur vertretunasweise im öffentlichen Schuldienste voll be¬
schäftigt gewesen ist. Gegebenenfalls kann daher die An¬
stellung einer Volks schullehrerin. welche. von den Wahlberech¬
tigten in Vorschlag gebracht wird, sogleich endgültig erfolgen,
wenn die vorerwähnten tatsächlichen Voraussetzungen vorliegen
und bei der in einem solchen Falle beschleunigt vorzunehmenden
Revision die Befähigung zur endgültigen Anstellung festgestellt
wird . Die endgültigen Anstellungen erhalten in der Regel
erst vom Tage der Verfügung ab :hr>: Wirksamkeit, sofern nicht
in der Verfügung selbst ein spaterer Termin angegeben ist.
Nur ausnahmsweise darf eine Anstellung mit rückwirkender
Kraft erfolgen, wenn ganz bewndere Gründe vorliegen,
namentlich wenn sonst eine ungerechtfertigte oder unbillige
Schädigung der betreffenden Lehrpenon in ihren GehaliZan-
sprüchen eintreten würde, und wenn die Anstellung durch
äußere Hindernisse, die nick von den Lehrpersonen selbst ver¬
schuldet wurden , verzögert worden ist, . Ich ermächtige die
Königlichen Regierungen und das Königliche Provinzialschul¬
kollegium. in Einzelfällen , sofern solche besonderen Gründe
vorliegen. Anstellungen bis zum Beginn des jeweils laufenden
Vier eljahrcs zurückzudatieren. Wird ausnahmsweise eine
Zumckdatiemng zu einem noch. weiter zurückliegenden Zeit¬
punkte für billig erachtet, so ist über die Sachlage an mich zu
berichten."

Heer und Klotte.
Zwei neue Ritter des Schwarzen Adlecorkens. Gelegentlich

des Neujahrsfestes ist dein kommandierendenGeneral v. Pritt-
w i tz vom 16. und dem kommandierendenGeneral v. P lö tz vom
8. Armeekorps der Schwarze Adlerordon verliehen worden.

— Die erste Fliegerkaserrre der deutsche» Armee. Der
Truppenübungsplatz Döberitz erhält sic. . Zu ihr gehören ein
Mannschastshaus, zwo! Familierthäuser, eine Wirtschaftsbaracke,
eine OfsiKierspeiseanstalt, ein OsWerhauö , eine Waffen-

MrrsbaSerrer Sagblatr._
meisterel, ein Kraftfahrschuppen, ein Wasserwerk, em Pferdestall
sowie die erforderlichen Nebenanlagen. In dem Offizierhaus soll
für 32 Offiziere lagermäßige Unterkunft geschaffen werden.

Kurland.
Frankreich.

Für vncntlichc Abstimmung bei der Präsidentenwahl.
Paris,  L Januar . Im „EvLnement" Jrtit der radikale
Deputierte Bourellh dafür ein, daß der Präsident der Repuouk
von dem Versailler Kongreß in öffentlicher Abstimmung ge¬
wählt werde. Denn in einer Versammlung , die rn rhrer
überwiegenden Mehrheit republikanisch sei und dem -Willen
der ungeheuren republikanischen Mehrheit des Landes ge¬
horchen müsse, könne die geheime Abstimmung nur eine Ge¬
fahr für das Regime bilden.

Planmäßiger Warenbohkott deutscher Erzengnisse.
P a r i s, 8. Januar . Die Hetze gegen Deutschland hat bereits
zur Bildung einer Liga  unter den: Vorsitz des Groß¬
industriellen Bayer geführt , die den ausgesprochenen Zweck
verfolgt, die deutsche Produktion vom französischen Markte
zu verdrängen . In dem Programm der Liga heißt es, daß
die französischen  Produkte eine deutlich sichtbare
Erkennungsmarke  führen müßten , um gegenüber den
deutschen Erzeugnissen sofort kenntlich zu sein, damit man sie
bevorzuge.

Folgenschwere Betriebseinstellungen an der bretonischen
Küste. Paris,  3 . Januar . Wie aus Lorient gemeldet wird,
werden durch die Betriebseinstellungen der Sardinenkonserve,
fabriken an der bretonischen Küste an 80 000 Fischer, Speng¬
ler, Fabrikarbeiter und Arbeiterinnen betroffen.

Spanien.
Ein erneuter Vertrauensbeweis für den liberalen

Ministerpräsidenten . Madrid,  3 . Januar . Gestern vor¬
mittag fand im königlichen Palast ein Ministerrat unter dem
Vorsitz deS Königs  statt . Das Ergebnis war , daß der
liberale  Premierminister Gras Romanowes einen neuen
Ve rtrauensbeweis  der Krone erhielt . Das Ergeb¬
nis der Beratung der konservativen Exminister , die im Hause
des Generals und früheren Premiers Agcarago versammelt
waren , wird hier mit größter Spannung erwartet . Der
Rücktritt Mauras wird in der republikanischen Presse mit
Jubel  begrüßt.

Italien.
Weiterkämpfeude Beduinen in der Cyrenaika . Rom,

2. Januar . Die „Agenzia Stefan :" meldet aus Benghasi:
Beduinen von Zeiana beschossen die vorgerückte Stellung in
dem nördlichen Sektor an der Küste. Sie wurden von zwei
Kompagnien erythräischer Schützen, unterstützt von Truppen
des 68. Infanterie -Regiments und einer Abteilung einge¬
borener Truppen , zerstreut . Die Feinde hatte »: große Ver¬
luste. Ein Italiener und fünf erythräische Soldaten wurden
getötet, dreizehn verwundet . Ein Kriegsschiff bombardierte
später die Küste Zeianas.

Rußland.
Die Erkrankung des Thronfolgers . Rom,  2 . Januar.

Wie aus Petersburg gemeldet wirb, hätten die Ärzte des
russischen Thronfolgers vorgeschlagen, daß dieser in einigen
Monaten sich nach dem Mittelmeer zur Erholung begeben
solle.

Ein neuer Ministerrrsibent für Stuttgart . Peters¬
burg,  2 . Januar . Der erste Sekretär der russischen Bot¬
schaft in Madrid , Kammerherr Lermontvff , ist unter Ver¬
leihung der Würde eines ,Gesandten zum Ministerresidenten
in Stuttgart  ernannt worden.

Schutzmaßnahmen für den Grundbesitz im Südwesten.
Petersburg,  2 . Januar . Der Minister des Innern brachte
in der Reichsduma eine Gesetzesvorlage ein, betreffend die
Schutzmaßnahmen für den russischen Grundbesitz in den
südwestlichen  Gouvernements und in Bessarabien.
Die Vorlage sieht vor, den nach dem 28. Juni 1888 naturali¬
sierten Ausländern bezw. nach dem Jahre 1888 aus dem
Zarentum Polen übergesiedclten Personen politischer Her-
kunft und ihren Nachkommen männlicher Linie , die sich die
russische Nationalität nicht erworben haben, das Erwerbs¬
und Besitzrecht auf Immobilien außerhalb des Stadtgebietes
sowie die aus Pachtverträgen hervorgehenden Nutzmeßungs-
vechte an Grundbesitz in den südwestlichen Gouvernements
und in Bessarabien zu verbieten.

Hften.
Bemerkenswertes vom Reujahrsrmpfang beim Präsiden¬

ten von China . Schanghai,  2 . Januar . ' Bei dem heutigen
glänzenden Reujahrsempfang des Präsidenten Uuanschikai
für die Ausländer erschienen sämtliche Gesandten m : t Aus¬
nahme des russischen,  der angeblich krank ist. Jeder
Gesandte erschien einzeln, feierlich mit einem Tusch begrüßt,
und wurde vom Präsidenten besonders empfangen . Außer
den Gesandten waren etwa 80 Fremde anwesend. Nuanschi-
kai war umgeben von Generälen , Ministern und 30 Adju¬
tanten und war von dem Verlaus des Empfanges anscheinend
sehr befriedigt. Amerika.

Die brasilianische Kafseevalorifation . Washington,
2. Januar . Die Bereinigten Staaten und Brasilien gelangten
in dem Disput über die KaffeLvalorisation zu einer Ver¬
ständigung . Das Übereinkommen sieht den Verkauf von.
920 000 Sack valorisierten Kaffees vor, die in Nein Dort
lagern . Sie werden nach und nach auf den Markt gebracht.
Sobald die letzten verkauft sind, zieht der Generalanwali
Wickersham die von der Regierung angestrengte Klage zurück.

Wieder R »he in Brasilien . Rio de Janeiro,  2 . Jan.
Im Staate Amazonas ist die Ordnung wiederhergestellt wor-
den. Senator Pedros wurde zum Gouverneur des Staates
erwählt . Er hat sein Amt berefts angetreten.

Luftfahrt»
w. Eine Ballon -Weitfahrt . Warscha  u . 2. Januar . In

errror Entfernung von 800 Kilometer  vom Aufstisgspunkt
sind Dr . Erich Korn, Betty Köhler und Hans Jmbekovon in
Rußland vor der: Rokitrosümpfen Hlcät gelandet. Sie waren
in Bittcrseld  zu einer Fernfahrt im Freiballon aufge-
stiegen.

Abend-Ausgave, Bkatt» « eetr

Kus Stadt und Land.
Wissbaöensr Nachrichten.

— Bezirksausschuß. Die Gemeinde Offheim (Krms
LimSuvg) sicht sich zur Einrichtung einer vierten Lehrerftello
und ZN-glLich einer inerten Schulklasse genötigt. Während if)~
aber ein Beschluß der Köm gl. Regierung , Abteilung für
Kirchen- und 'Schulwesen, anfgegeben hat , einen Neubau zu
errichten und dafür einen Betrag von 20 000 M. in den Etar
ei-nzustellen, möchte die Gemeinde eine Lehrerwohnung zu
einem vierten Klaffcmraum umbauen . Sie führt zur Begrün¬
dung dieser Absicht aus , daß sie nach ihrer Finanzlage nicht
zur Aufbringung der Baukosten imstande sei. Es gelangten
derzeit 250 Prozent der staatlichen Einkommensteuer als Ge¬
meindesteuer neben 88 Prozent Kirchensteuer zur Erhebung.
Wenn auch berufungsgsmätz dem verheirateten Lehrer eine
Dienstwohnung zustehe, so werde dieser sich auch mit einer
Mietswohnung begnügen. Nebenbei aber bemängelt die Regie¬
rung die Belichtung in dem aus der Lehrerwohnung eventuell
zu schafsendM neuen Schulsaal , während die Gemeinde zur
Begründung ihres Widerspruchs gegen die Auflage ausführt,
daß. wie die Orts Hebamme  ihr offenbart habe, in der
Zukunft eher mit einer Abnahme der Geburten als mit erner
Zunahme derselben gerechnet werden könne. Zurzeit sirid in
der 800 Seelen zäh-lendeu Gemeinde 170 -bis 178 Schulkinder
vorhairdsn. Auf eine von der Gemeinde wider die Auslage
angestrengte Klage hat der Kreisausschuß in Limburg einen
der Klägerin ungünstigen Entscheid getroffen. Der Bezirks¬
ausschuß dagegen beschloß, nachdem sich zwischenzeitlich d:e
Finanzlage der Genwüwe als schlechter hevausgestellt hat , als
früher angenommen wurde, bei König:. Regierung eine Er¬
klärung darüber einzuholen , ob sie berm Minister nicht die Be¬
willigung eines Zuschusses zu den Baukosten zu beantragen
gewillt sei.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im
Monat Dezember v. I . in der Abteilung für Frauen 858 Ar-
beitsgesuche 366 Angeboten von Stellm : gegenüber , von denen
323 besetzt wurden . In der Abteilung für Gast- und Schank-
wirischaftsgeweckbe waren 428 Ärbeitsgesuche, darunter 88 von
weiblichsn, zugegangen, denen 396 offene Stellen , darunter 87
für weibliche, gegenüberstanden ; von denselben wurden 378,
darunter 78 durch weibliche, besetzt. In der Abteilung für
Männer lagen 728 Ärbeitsgesuche vor, 337 Stellen waren ge¬
meldet und 301 wurden besetzt. Bei der Fachabteilung für das
Maler -, Lackierer- und Weißvindergowerbe gingen 67 Avbeits-
gefuche ein Offene Stellen wurden 17 gemeldet, von denen
17 besetzt wurden . In der Wteilung . für Krankenpflege-
personal meldeten sich 23 Stelle »:sucherÄc, darunter 13 wc:ö-
liche, 12 offene Stellen , darunter 6 für weibliche, wurden ge¬
meldet, von denen 5 durch männliche und 3 durch weibliche
Stellensuchende besetzt wuvde-n. Bei dein Stellennachweis für
Kaufleute meldeten sich 35 männliche und 19 weibliche Strllen-
suchettde. Offene Stellen waren 17 für männliche und 13 für
weibliche vorhanden. Besetzt wurden 4 durch männliche ynd
2 durch weibliche Stellensuchende. Insgesamt waren im
Monat Dezember d. I . 1648 (im Dezember 1911 1385) Ar-
beitsgosuche und 1158 (1122) Angebote angameldet, besetzt
wurden 1033 (634) Siellan.

— Aacheichung der Maße , Gewichte und Wagen usw. Zum
Messen und Wägen im öfsontlichsn Verkehr, sofern dadurch
der Umfang von Leistungen bestimmt t»>erden soll, dürfen be¬
kanntlich nur geeichte Lstaße, Gewichte und Wagen angewendet
und bereit gehalten werden. Zum öffentlichen Verkehr gehört
der Handelsverkehr auch dann , wenn er nicht in offen« : Ver¬
kaufsstellen stattfindet . Auch zur Ermittlung des Arbeits¬
lohns in fabrikmäßigen BetvicSvn dürfen nur geeichte Maße,
Gewichte und Wagen angewendet und bereit gehalten tverden,
Wein, Obstwein und Vier dürfe »: &d faßweisen: Verkauf vom
1. Januar 1913 ab nur noch in geeichten Fässern überliefert
werden. Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre
Berkehrsfähigkeit geprüft und dann neben dem Eichstempel
mit dem FahvcSzeichsn versehen. Unbrauchbare oder unzu¬
lässige Gegenstände Vierden mit kassiertem Stempel dm::
Eigentümer zurückgegüben. Eine Bestrafung tritt hierbei nicht
ein. Die Tevmine zur periodischen Nacheichungin der Stadt
Wiesbaden  sind folgende: Für dieJntereffenten bezw. deren
eichpflichtige Gegw:stände des 1. Königl. Polizeireviers von:
2. bis 11. Januar ; d̂es 2. Königl. PolizairevierS vom
17. Januar bis 11. Februar ; >des 3. Königl. Polizeireviers vom
3. März bis 19. März . Maße , Gewichte und Wagen sind, so¬
fern sie dem öffentlichen Verkehr dienen , dem hiesigen Königs.
Eichamt, Rathaus (Marktseite ), in den festgesetzten Zeitab¬
schnitten zur Nacheichung vorzulegen, wo auch jede weitere
Auskunft erteilt werden wird . Rach Ablauf der festgesetzten
Frist werden für die Nacheichung polizeiliche Revisionen vor-
genornmen und wird mit Geldstrafe bis zu 150 M. öder mit
Haft bestraft , wer den Vorfchriftei: 'der Maß - und Gewichts-
polizei znwiderhamdelt. Neben der Strafe ist auch auf die Nn-
brauchbarmachmrg oder »die Einziehung der vorschriftswidrigen
Meßgeräte zu erkmnon , auch kann deren Bernichtinig ausge¬
sprochen werden.

— Gufiav -Abskf-Stiftung . Sonntag , den 8. Januar,
feiert der hiesige Zweigverein der Gustav-Adolf-Stiftung sein
Jahresfest . Pfarrer Dedckind, der lange Jahve unter den
evangÄischen D-eutschen in Südbrasilien gewirkt hat , wird um
10 Uhr im Hauptgottesdienft der Luthernrche die Festpredigt
halten . Derselbe Herr tvird am A-bond 8%  17hr im kleinen
Gemerndesaal der Lutherkirche einen Lichtbildcrvortrag Halter:
über das Thema : „Das Evangelium unter den Deutschen, in
Südbrasilien ". Jedermann ist zu beiden Veranstaltungen
eingÄaden.

— DaS 46jährige Bestehen feiert am Sonntag, den
8. Januar , abends Syst Uhr, im Festsaal der „Wartburg " dar
Kriegerverein „Germania - Alemannia,  E . V.". Ge¬
gründet am 2. Oktober 1872, gehören dem Verein die meisten
unserer Mitbürger an , welche den FÄdgug 1870/71 mitgemacht
und an der siegreichen Heimkehr teilgmwmmen haben. A:v-
fänglich war die Feier in Anbetracht der ZeitverhMniffe nur
in e-ngem Rahmen geplant , schließlich aber entschloß der Ver¬
ein sich doch zu einem auSgedShnteren und des Anlasses
würdigeren Fest. Dieses besteht aus einen: Konzert imt an¬
schließendem Tanz . Zum Körpert hckbe-n der „Wiesbadener
Männergefang -Vereii:" sowie die Mitglieder des „Phrlharmo-
nffch« : Vereins ", ferner Fräulein Lissie Fuchs von hier und
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Naffauifche Nachvichten.
ZUIN JubUckurn der rjöchfter Larbwerchs.

Höchst a. M„ 3. Januar . Di« Farbwerke , dorm. Meister,
Lucius und Brüning , A.-G., in Höchst begehen am 4. Januar
die Feier ihres 50jährigen Bestehens. Gegründet von de.n
Ehemiker Dr . Eugen Lucius , dam Kaufmann Wilhelm Meister
und dem Kaufmann August Müller , an dessen Stelle späte:
der Chemiker Dr. Gustav Brüning trat, und mitverwaltet von
dom Kaufmann August de Ridder , hat sich das Unternehmen
ruS sehr kleinen Anfängen zu seiner jetzigen Weltstellmig ent¬
wickelt. Gegenwärtig sind auf den Höchster FarBwerken insge¬
samt 807 Chemiker, 74 Techniker, 611 Kaufleute , 374 Aufseher
und 7680 Arbeiter beschäftigt, au welche im letzten Jahr fast
S Millionen Mark an Löhnen und über 5 Millionen Mark an
G -hWeva urch Gwtifikatisuen ge«aLU wurden . An Gütern

oer Hofopernsänger Karl Bernhardt aus Darmstadt (Sohn des
Bersinsmitglieds Spengleomeifters Jean Bernhardt ) ihre Mit¬
wirkung zugssagt . Das Programm , ist ein recht umfangreiches
und abwechselndes» so daß den Festteilnehmern ein anregender
Mond bevor stehen dürfte.

— Die städtische Jugendvercinigung veranstaltete am ver¬
gangenen Sonntag in den Räumen des „Männer -Turnver-
eins " an der Platter Straße eine Weihnachtsfei  er , die
einen recht schönen Verlauf nahm . Saal und Galerie waren
bis auf den letzten Platz besetzt und viele Personen mußten
umkehren. Eröffnet wurde der Abend durch zwei schneidige
Märsche. Nach einem stimmungsvollen Prolog begrüßte der
Vorsitzende der Fusondveveinigung . Stadtrat Meier , die er¬
schienenen Gäste unid gab seiner Freude über die gaülreichr

. Beteiligung Ausdruck. Den Glanzpunkt des Abends bildeten
die Lieder der Königl. Sachs. Hofopernsängerin Frau Dietzec-
Hüttel , welche lsbhasten Beifall weckten. Diesen reihten sich
würdig zur Seite die Gesangsvorträge des Sängerchors des
^M änner -Turnv ere ins " sowie musikalische Darbietungen,
schülergruppen am Pferd und Barren und Kürübungen anr
Barren . Aber auch alle anderen Nummern der reichhaltigen
Vortrags folge verdienen lobende Erwähnung , um so mehr, als
sämtliche Darsteller ihrer Aufgaben sich recht gut entledigten
und reichen Applaus ernteten.

— E »«hof »der nicht? Zu dieser die Gemüter des Wost-
ends teilweise beschäftigenden Frage macht uns ein „Einge¬
weihter " darauf aufmerksam , daß zwischen Dotzheimer- und
Bertramstraße » in nächster Nähe des Jnfanteriekasernengc-
ländes , nicht eigentlich ein Bauhof , sondern vielmehr ein Hof
zur Unterbringung des umfangreichen städtischen Fuhrparks
geplant sei. Das würde, falls dies tatsächlich richtig (wir
haben uns aus bestimmten Gründen diesmal nicht um Aus¬
kunft an die zuständige Stelle gewandt und das Pressebureau
des Magistrats , das zum 1. Januar kommen sollte, funktioniert
leider immer noch nicht), hie Angelegenheit kaum bester, viel¬
mehr noch weit ärgeolicher, besonders für die Anlieger , er¬
scheinen lasten. Denn man denke an den lebhaften , ruhestörcn-
drn, morgens schon in aller Frühe einsetzsndon Verkehr mit
Müll -, Kanalreinigungs -, Gitzß- und vielen anderen Wagen,
und man wird sich sagen «rüsten, daß dagegen die Errichtung
eines Bauhofs vielleicht das weitaus kleinere Mel sein würde.

— Ausverkäufe, Saisonausverkäufe und Inventurausver¬
käufe. In diesem Artikel in Nr . 1 unseres Blattes hat sich
ein Druckfehler emgeschlrchey. Die dort erwähnte Ausver-
kaufsfvist erstreckt sich nicht nur vom 2. Januar bis 1. Februar,
sondern bis 1 ö. Februar.

— Die 14er Husaren in Kassel feiern dieses Jahr ihr 100-
jähriges Bestehen. Da hier eine große Anzahl „Ehemaliger"
bei dem schmucken.Regiment gedient hat , so verspricht der
morgen abend -8 Uhr in der „Bayerischen Bierchalle", Adolf--
straße 3, stattfindende „Appell" ein sehr anregender zu werden.

— Zwei Ausreißer , der 12jährige August B. aus Wehen
i. T . und «in anderer Zögling des hiesigen evangelischen
Rettungshauses , wurden in Wehen, wo sie sich auf einem Heu¬
schober häuslich niedergelassen hatten und aus Hunger be¬
trügerische Handlungen begingen, sestgcnommen und wieder
hierher zurück,gebracht.

— Betriebsunfall . In einer Bnchdrückevei.in - er Kleinen
Langgaffe geriet der 23 Jahre alte Maschinenmeister Rud. B.
ans der Platter Straße mit der rechten Hand in eine Tiegel¬
druckpresse und zog sich schwere Quetschungen und Fleisch-
wunden an den einzelnen Fingern zu. Die Sanitätswache
brachte ihn nach Anlegung eines Notvevbands in das städtische
Krankenhaus.

— Verhafteter Kvllidieb. Die Kriminalpolizei verhaftete
gestern den arbeitsscheuen Wilh . N„ der wegen Fledderns und
Kollidiebstählen gesucht wurde. In seinem Besitz wurden meh¬
rere Flaschen Wein verschiedener Marken und eine halbe
Flasche Sekt vorgefunden und beschlagnahmt. Die Gegen¬
stände rühren von einem Kollidicibstahlher, der am Silvcstec-
tag hier wusgeführt wurde.

— Brandschaden. Ein starker Kaminbrand war gestern
absud in dem Hause Röderstraße 17 die Ursache eines Kelle r-
brandS, dem Briketts und anderes Heizmaterial zum Opfer
fielen. Die Feuerwehr hatte nahezu 1 Stunde mit den Lösch-
aribeitcn zu tun.

tnseoier , KtmlJ » vsrtrSss
* BelkScheater . Am Sonntag bringt uns die Direktion

eine Neueinstudierung von Ludwig Ganghofers Volksschau
spiel mit .Gesang: „Der Herrgottschnitzer von Ammergau»
während am Dienstag für das hiesige Volkstheater noch eine
Neuheit „Die Liebesschule", Sckiwank in 3 Akten von Gordon
und Sieger , zum erstenmal in Szene geht. Die stets bei
»ollem Haufe mit Exfolg aufgeführte Paste „Kinder amüsiert
euch" bleibt auch für die nächste Woche «ruf dem Spielptan.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für Mittwoch nächster
Woche einen heiteren Klavierabend, von Woldemar Sacks aus¬
geführt. in Aussicht genommen. Man nennt den Künstler
-inen Marzoll Salzer am Klavier , er ist kein Klavierhumorist
k la Lamborg, sondern ein vollkommen originaler , geistsprühen-der Satiriker.

* Studentische BslkSunterrichtsknrse. Am kommenden
SamStag , chhends, 8%\  Uhr. nndet in der Mücherschule ein
Boygologischer Experimental - Vortrag „Unser Gesichtssinn"

Kus dem LanLkeeis Wiesbaden.
z. Bierstadt 2. Januar . Die Gemeinsame Orts-

kranken kasse wählte Len seitherigen ersten Vorsitzendeneinstimmig wieder . ' w
=r N-mrod, 2. Januar . Gestern feierten die Ehelente

Ludwig Pfaffenberger  hrerielLst das Fest der aol¬
de nen Hochzeit  unter der Anteilnahme der ganzen Ge¬meinde. ^

laufen jährlich etwa 44 000 DoppÄwaggons ein, während
20 000 Doppskwaggons ausgehen . Der tägliche Verbrauch von
Kohlen stellt sich auf rund 75 000 Kilogramm . Die Werke
verfügen über eine Arbeiterpensionskaste mit einem Vermögen
von 2^ Millionen Mark, eine Beamtenpensionskasse von
8 Millionen Mark und eine Aufseherpensionskaste mit 600 000
Mark . Eine von den Farbwerken errichtete Gesellschaft zur
gemeinnützigen Beschaffung von Wohnungen hat mit einem
Aufwand von etwa 3%i Millionen Mark bis setzt 730 Woh¬
nungen errichtot, zu,denen stets ein kleiner Garten . Keller und
Stall gehört und die im Durchschnitt zu einem Mietspreis von
195 M. im . Jahr abgegeben werden. Zu den sozialen Für»
sorgesmrichtungen gehört u. a. auch ein Wöchnernmenheim.
Als „Rotfabrik " gegrimvet » haben die Werke jetzt 11000 ver¬
schiedene Farbtypen erreicht. Einen der wichtigsten Fabrik .i-
tionszweige bildet heute die Herstellung des künstlichen
Indigos . Außerdem bat die Fabrik einen besonderen Ruf durch
die Erzeugung pharmazeutischer Präparate erlangt , von denen
am bekanntesten geworden sind das Diphtherie -Heilserum von
Dr . Behring und das Salva -rfan von Ehrlich-Hata.

— Limburg, 8. Januar . Der Gesamtvorstand des unter
der Leitung . de? Ministerialdirektors Wirklichen Geheimen
Rats Dr . Thiel in Berlin siebenden „Deutschen Vereins
für ländliche W o h l f a b r t s - und Heimatpflege"
bat den Königl. Land at Büchttinc-  von hier in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender der BezirkSabieilunq Nassau des
Vereins einstimmig zu seinem Mitgliede  gewählt.

— Cramberg, 2. Januar . Hier wurde in der Silvesternacht
einem jungen Mann namens Heinrich Fischer die Nase ab»
ge baue  n . Er kam in da? städtische Krankenhaus zu Diez,
wo dre Ärze erklärten , die Heilung der Olafe sei ausgeschlossen.
Der arme Mensch wird nun zeitlebens entstellt sein.

£tus der Umgebung.
Der Stand der Erkrankungen beim Hanauer Eisenbahn-

Regiment.
Hanau , 3. Januar . Der Krankenstand beim ersten

Bataillon des hiesigen Eisenbahn -Regiments betrügt heute
t01, darunter befinden sich 12 Schwerkranke. Die Zahl der
Schwerkranken hat sich seit gestern um 4 vermehrt . Von den
101 'Kranken befinden sich 185 im Lazarett , 6 im Hilfslaza»
reit : Genesen sind 43 Mann.

Ungetreuer Postbote.
zanuar . Hier wurde eiu hiesiger Arbeiter,de;

Gießen, 3. (
während der

Ichaftrgt war un
und die darin
verhaftet.

be-Fciertage auf der Post aushilfsweise
;d eine größere Anzahl Briefe unterschlagen
befindlichen Werte für sich verwendet hat.

vr.  Boushei « , 2. Januar
rmr 90

wurde in Hcut
B ü r g c r m e i st c r

)er Kreisarntmmrn beim
wnsheim , Herr 'Negierungsrat vr . Los § lein,

Stadtverordnetensitzung einstimmig zum
der Stadt Pensheim gewählt.

Lpsrt.
" Fusft-akl. An: vergangenen Weujahrstag kaunie die

3o-Mannschaft des Sportvereins . E. B.. Wiesbaden in Geifen-
henaa 'gegen den dortigen F .-C. 1908 in überlegener Weife mit
6ll) telmnphieren.

* NerweZifchr Skiläufer bei der deutsche« Skimeisterschast.
Anüdeu Wettzlänfen, die der Deutsche SkiveÄand vom 6. bis
9. Februar in O'bevhof gelegentlich der Kämpfe um die
Meisterschaft von Deutschland veranstaltet , .werden auch uoo
weg;scke Läufer teilnehmvn. und zwar wird der Norwegische
SkiverbanÄ einige seiner besten Läufer offisiell zu diesem
Zweck,nach Deutschland entserdsn . Wie verlautet , werden die
Norweger .hauptsächlich den Rennsteig-Daüerlaus bestreit«:
der m̂it seiner Dntanz von 30 Kilometer der längste Dauer-
ianf ist, der im deutschen Skisport ausgeschrieben zu werden
pflegt. Gerade für lange Strecken werden die Norweger als
gefährliche Gegner zu säten haben, gelangt doch bei d-n
Holmenkollen-Rennen sogar ein Dauerlauf über 50 Kilomeb-r
Zur Entscheidung. BÄ der Überlegenheit der norwegischen
Lauser überhaupt werden die deutschen Teilnehmer daher
keine allzu großen AuSfichtm auf den Sisg haben.

° Ter franzSfifchr Auto-Grand Prix . Der 31. Dezember,
der letzte -rag der Meldefrist für das große AutmmMlromren
um den Grand Prix de .France , hat leider die noch evwartrten
Meldungen nicht gsbracht. Die Lifte weist nur achtzehn
Wagen auf , nämlich vier Sunbeam -, drei Peugeot -, zwei
Dölage-, einen MathiS -, drei JtaHa-, einen Opel-, drei
Schneider- und einen Excelstorwagen.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerrchtsfälen

v . Bestätigtes Todesurteil . Leipzig,  2 . Januar . Das
Reichsgericht  verwarf die Revision des Fuhrmanns
Franz S chm i tz, der am 27. November v. I . von: Schw«.irge-
richt Duisburg  wegen Mords zu-m Tod verurteilt woUdcn
war . . Schmitz hatte am 1. August 1912 in Walsum d-n
Arbeiter Grüder ermordet.

bck. Markvniprszrh . Paris,  2 . Januar . Die Markoni-
gesellfchast hat ihren langjährigen Prozeß gegen alle französi¬
schen Unternehmungen für drahtlose Telegraplnr , von denen
die Markonipatonte verletzt worden sind, gewonnen.

Vermischtes.
Feindliche Nachbarn. S a a r b r ü cke n. 3. Jamrar. In

Salzern wurde in der vorvergangenei: Nacht das Wohnhaus
einer Witwe nmnens Bernachi eingeäschert. Zwischen ihrer:
Söhnen mtb dem Nachbar, einem Weber, bestand schon seit
Jahren ein gespanntes Tierhältnis . Die Brüder Bernachi hiel¬
ten den Weber für den Brandstifter , lauerten ihm. als er zur
Ackbeit gchon wollte, auf und schlugen ihn mit einem Beil zu
Boden. Der überfallene war sofort tot. Die beiden Brüder
wurden verhaftet.

Tragischer Tod eines Pionierunteroffiziers . Straß-
bnr g i. Ms.. 2. Januar . Einen tragischen Tod hat ein Un¬
teroffizier der 3. Kompagnie des Pionierbataillons Nr . 19 am'
vergangenen Montagckbond gefunden. Auf dom Fort Werder
wurde bei einer Nachtübung gegen 6 Uhr der Unteroffizier
M Führer einer SchleichpatrouM bsstiMmt, Er wollte dm

das Fort umgebenden Graben durchschwimmen und ließ sich
dazu anseilen . Das Seil erwies sich jedoch als zu kurz und
die haltenden Leute ließen los , um dem Schwimmer das Er¬
reichen des anderen Ufers zu ermöglichem Gleich darauf hörte
man Hilferufe . Nach einer halben Stunde fand man den U,n-
teroffizier ertrunken im Graben vor.

Ein Mordversuch aus Rache. Berlin,  2 . Januar . Der
Kutscher Köhler, der in der Fabrik Nickelu . Hesse in Dempel-
hof angestellt und kürzlich auf Veranlassung des Werkführers
Dreyer wegen Unredlichkeitien entlassen worden war , feuerte,
um sich dafür zu rächen, am Silvesterabend in der Rahe der
Fabrik «ine Revolverkugel auf Dreher ab , durch welche dieser
schwer am Unterkiefer verletzt wurde. Köhler, der flüchtete,
als er verfolgt wurde, erschoß sich, als ein Entkommen unmög¬
lich war.

Im O-Zug bestohlen. Berlin,  2 . Januar . Auf der
Fahrt von London nach Berlin iomfoc einem hiesigen Herrn
im v -Zug eine Brieftasche mit 13 250 M. gestohlen. Der
Dieb konnte noch nicht ermittelt werden.

Selbstmord eines Weinkommissionärs . N e u st a d t a. d,
Haardt , 2. Januar . Heute vormittag hat sich der 68 Jahre
alte Wsinkommifsionär Julius Roch, ein Witwer , mit einem
Jagdgewehr in seiner Wohnung erschossen.

Ted auf den Schienen. Trier,  2 . Januar . Auf der
D :llmger Hütte wunde ein 80 Jahre alter Arbeiter von einem
Zug erfaßt unid getötet. — Bei Birresborn in der Eifel geriet
ein Weichenwärter , der einen Zug bogleitete, unter diesen. Es
wurden ihm beide Beine und Arme abgefahren . Der Tod trat
bald ein. Der Verunglückte ist Vater von sieben Kindern.

Gefährliche Silvesterfeierm Hamborn,  2 . Januar . In
der Silvesternacht wurde der 15jährige BergnraMi Fraus durch
Rovolverschüsse fahrlässig getötet. Im benachbarten Schmidi-
horst «wurde der Bergmaun Klinket frei einer Silvefierfeier
durch mehrere Atesserstiche getötet. Der Täter wurde verhaftet.

Ein ungetreuer Anwalt . Wien,  2 . Januar . Nach einer
BlättermelduiP wurde hier der Dresdener Rechtsanwalt Her¬
mann Bschorer, der seit kern 10. Oktober 1912 wegen Verun.
treuung mehrerer tausend Mark zum Schaden seiner Klienten
»erfolgt wurde , verhaftet und -dem Strafgericht eingÄiefert.
Das AuslieferungSverfcchren ist eingÄeitet worden.

Ein Rodrlunglück. Wien,  2 . Januar . Auf der Semme-
ringer Bobsleighbahn ereignete sich gestern ein Unfall , von
dem die Schwester des deutschem Gesandten in Belgrad , Frei-
yerrn v. Griesilmcer, Baronesse Margit OffermMin , betroffen
wucks. Die 15jährige junge Dame errang am Tage zuvor de-:
Zweiten Preis beim Bobsleighrennen . Sie fuhr gestern mit
Baron Ullvich über die SonnwerListeinki .hn. Ihr
Bobsleigh schnellte aus der Bahn , fuhr an einen Baum an,
und die gange Mannschaft flog im weiten Bo-gen vom
Bobsleigh. Die Baronesse wurde bewußtlos fortgeschafft. Der
Arzt stellte eine das Kinn spaltende bis zur Zunge reichende
Wunde unld einen SchädeDruch fest.

Eli : Familienbrama . Reichenberg (Böhmen ), 2. Jan.
In einem hiesigen Hotel wurde der Finanzbeamte Franz Lang
von seiner Frau , welche getrennt von ihrem Marm in Leipzig
lckbt̂ und die auf Besuch gekommen war , betäilbt und erwürgt.
Hierauf erdrosselte die Frau ihren 5jährigen Knaben und er¬
hängte sich dann am Femsterkrsuz.

Ein Postdampfer auf Grirnd gelaufen . Bordeaux,
2. Januar . Der Postdampfsr „Gascogno", der den Dienst
nach La Plata und Arge«tdr ^ n versieht, ist g--st« n abend von
Bordeaux abgegangen und bei dichtem Nebel in dem « gen
Fcchrioasser bei Koulee in der Nässe von LeSvarre ar:f Gru :ü
gelaufen. Gefahr für das Schiff besteht vorläufig nicht.
Schlepper und Transportschifü sind :mch der Unfallstelle abge-
gangen, um den Dampfer flott zu machen.

Böser Ausgang eines FußballkamPfS. Paris,  2 . Jan.
Am Schluß drs gestern im Boulogne-Wäldchon stattgehabten
Fußballwettkampss zwischen den Vertretern .der französischen
und der schottischen Vereine , bei dem die letzteren einen glän¬
zenden Sieg davontrngen , wurde der Schiedsrichter , der
Schotte Baxter , von den über die Niederlage der Franzosen
wütenden Zuschauern in arger Weise beschimpft, mit Stöcken
beidroht und mit Kies beworfen. Schutzleute und Gendarmen
mußten einschreitkN, um Baxter vor ernsteren Mißhandlungen
zu schützen.

Erpl - ston in einer Apvthrke. Innsbruck,  2 . Januar.
In der Apotheke des Innsbrucker Stadtspitals erfolgte gestern
durch Unvorsichtigkeitdie Explosion einer Benzinflasche. Der
Apotheker und ein Praktikant erlitten schwere Brandwunden.
Das ganze Laboratorium geriet in Flammen , und das Feuer
griff auf die Apotheke im unteren Erdgeschoß über . Es wurde
aber gelöscht.

Der Pankschwindler Nachctte. Paris,  3 . Januar . Dem
hiesigen „New Dorf Herald " zufolge erhielt sein Korrespon¬
dent in Havanna auf eine Anftage an den Kapitän des
Postdampfers „Espagne" die Antwort , daß sich Rochette nicht
an Bord des Schiffes befindet.

Ein Schiffs ; ,isammenstoß. Baris,  8 . Januar . Wie
aus Havre gemeldet wird, stieß der englische Dampfer „Alfred
Kcrgningcr " bei dem Kap de la HevH mit dem französischen
Fischerboot „Dvonne Marie " zusammen, die sofort sank Di«
aus 24 Mann bestehende Besatzung de§ Fischerbootes ivurde
von deck, englischen Schiffe gerettet.

5000 Londoner Chauffeure im Streik . London,  2 . Jan.
,̂ m Laus de?̂ gestnigen Tages sind 6000 Führer von Taxa-
ineterautomobilen in den Ausstand getreten , ivas sich nament¬
lich abends vor und nach dem Theater sehr unangenehm fühl¬
bar macht.

Handel, Industrie, Verkehr.
Der Reichsbankausweisum die Jahreswende.

Nach dem unten folgenden Ausweis befindet sich da«
Zen tralnoteninstitu t mit 703 852 000 M. in der Noten Steuer
gegenüber einer solchen von 404 129 000 M. am 23. Dezember
1912 und einer Notensteuer von 451 973 000 M. am 31 Dezem¬
ber 1911. Der größte Abfluß an Mitteln zeigt wieder die
Wechselreehmmg, deren Bestand sich um 393.55 Mill M
(i. V. 403.31 Mill M.) erhöhte, dann folgte der Ellektenhesfend
mit einer neuen Belastung von 83.98 Mill. M. (94.56 Mill M5
und schließlich die Lombarddarlehen , die einen Zuwachs*vbn
70.20 Mill. M. (48.70 Mill. MO aufweisen. Die sonstig
Aktiva haben sich um 17.88 Müll. M. ;i. V. 3.30 Mill. M) ver¬
ringert, Bemerkenswert ist die Zunahme des Goldbestandes
die zum Teil wobil mit Goldbezügen aus dem Ausland, in (W
Hauptsache aber mit der stärkeren Verwendung von Silber-
geld an den öffentlichen Kassen  Zusammenhängen
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dürfte. Der Notenumlauf hat sich um 478.09 Mil!. M. (i. V.
4-46.51 Mill. M.), die Depositen um, 27.68 Mill. M. (33.76 Mill.
Mari ) und die sonstige Passiva um 2.46 Mill. M. erhöht
(letztere i. V. Abnahme um 8.58 Mill. M.). Alles in allem hat
die Bach also das neue Jahr in sehr angespannter Lage be¬
gonnen und es bleibt abzuwarten , oh der Umlang der nach
dem Jahresswechsel üblichen Rückflüsse eine wesentliche Er¬
leichterung des Status ' des Instituts und damit der gesamten
Gekfanarktlage bringen wird.

Ausweis vom 31 . Dezember.

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand.

darunter Gold.
Beichs-Kaasen-?cheine.
Noten anderer Banken . . . .
Wechselbestand.
Lombard-Darlehen.
Effekten-Bestand.
Sonstige Aktiva , . .

1912*) gegen die
Vorwoche

1037 035 f 0197
776 618 + 6 572

15 721 — 5 035
12767 — 17294

2031072 4- 193 554
176 74 4- 70 204
108 294 + 63 982
293 842 — 17 880

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital . .
Reserve-Fonds . . . . . . .
Noten-Cmlauf.
Depositen. . . . . . . . . .
Sonstige Passiva . . .

. . . ISO 009 (unver.)

. . . 66 987 (anvor.)

. . . 2519 378+ 478 091.

. . . | 745 969 + 27 640

. . . j 73154 + 2457
Notenkantingent ab 1. Januar 1911 550 Mill. M., an den.

Quartalsschlüssen 750 Mill. M., vorher gleichmäßig 472.33
Mill. M.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  3 . Januar . (Dralltbericht.)

Die gestrige Stimmung übertrug sich auch aut den heutigen
Börsenverkehr . Allerdings war die Aufwärtsbewegung nicht so
lebhaft wie gestern, wo die Börsenkreise etwas zu stürmisch
vorgegangen zu sein scheinen. Vorbörslich war die Haltung
sogar eher schwächer zu nennen , da allerhapd vage Gerüchte
über das Befinden des Kaisers von Österreich umliefen. Die
Gründe für den festen Grundton  der Börse waren die
gleichen wie gestern. Nach wie vor halten die Börsenkreise
an der Hoffnung fest, daß der Friede in Kürze' geschlossen
werden dürfte, worin sie durch den heutigen Artikel der
„Itimee“ bestärkt wurden. Auch die weitere Klärung der Ver¬
hältnisse am Geldmarkt und günstige Industrieberichte , be¬
sonders die neuerlichen Preiserhöhungen am belgischen
Eisenmarkte boten der Börse einen guten Rückhalt. Die Kurs¬
bewegungen hielten sich am Monismusrkt im Rahmen von
1 Proz. Von Elektrowerten Siemens und -Halste 2 Proz. höher.

.Schiffahrtsaktien anziehend. Auch Banken tendierten über¬
wiegend nach oben. Von Bahnen Anatolier niedriger. Kanada
auf New York höher. Späterhin ließ die Geschäftstätigkeit nach
und die Kurse unterlagen leichten. Schwankungen, wobei jedoch
die Abschwächungen Überwegen. Tägliches Geld 5)4 Proz.
Im freien Verkehr bestand wieder Nachfrage für Naphtha-
Nobel. Privatdiskont 4r’/s Proz. bezw. 47/s Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 8. Januar.
(Drafcfbericht.) Ohne daß die geschäftliche Tätigkeit sich leb¬
hafter gestaltete, zeigte die heutige Börse eine feste Hal¬
tung.  Der ungünstige Ausweis der Reichsbank machte ver¬
hältnismäßig wenig Eindruck. Bankaktien erfuhren mäßig
bessere Tendenz ; von den bevorzugten Papieren sind Deutsche
Bank gefragt. Am Markte für Transporlwerte wurden. Lom¬
barden schwächer . Regere Kauflust bestand für Souib-Wesl-
Africa. Auch Orientbahnen und Baltimore-Ohio stellten sich
höher . In Schiffahrtsaktien war der Verkehr etwas ruhiger.
Norddeutscher Lloyd etwas schwächer. Elektro werte lagen
fest ; Akkumulatoren-Berlin, Edison und Schuckert ziemlich
lebhaft gehandelt. Auf dem Gebiete der Montanpapiere war
das Geschäft ziemlich belebt und die Bewegung der Kurse
brach Le eine feste Grundstimmung zum Ausdruck. Phönix-
Bergbau auf Realisationen etwas niedriger. Der Kassamarkt
der Rentenwerte verkehrte in fester Tendenz. Erfreulich ist.
daß weitere Nachfrage für heimische Anleihen vorherrscht.
Russen, Serben und Griechen zeigten feste Haltung. Kassa-
industriepapiere ließen mit wenigen Ausnahmen eine feste
Tendenz erkennen. Von chemischen Aktien Scheideanstalt
und Badische Anilin bevorzugt. Die Börse schloß auf dem
Gebiete der Montanpapiere bei abgeschwächter Tendenz.
Privatdiskont 4+ Proz.

* Dia Kölner Stadianleihe . Von den 12+ Mill. M. 4proz.
Kölner Stadtanleihe hat der A. Schaaühausensche Bankverein
bereits den größten Teil untergebracht, Käufer derselben ist,
wie jetzt bekannt wird, eine bedeutende französische Gesell¬
schaft, die eine größere dauernde Kapitalsanlage zu machen
hatte.

* Zorn Bankznsamme»bruch in Bayern. Die Verbindlich¬
keiten der fallierten Firma Joseph Gerhausen (vergleiche Ver¬
mischtes) werden auf mehr als 2 Mill. M. geschätzt Beteiligt
ist hauptsächlich Südbayern. Viele kleine Privatleute sollen
geschädigt sein. Die Firma unterhielt auch am hiesigen Platze
spekulative Engagements.

Verkehrswesen.
h. Wliite Star Line. L o n d o n , 2. Januar . Der General¬

direktor der White Star Line, Bruce ismay, . der bei der
Katastrophe der „Titanic" so viel von sich reden machte, wird
von der Leitung der Gesellschaft zurücktreten.

* Allgemeine Berliner Onuübus-A.-G. Bei der Gesell¬
schaft betrug die Einnahme im ganzen Jahre 11739 316 M.
gegen 11128 466 M. in 1911.

Weinbau und Weinhandel.
m. Von der Mosel, 2. Januar . Die Arbeiten in den Wein-

Sergen konnten bei der lange Wochen hindurch herrschenden
günstigen Witterung derartig gefördert werden, daß sie heute
East erledigt sind. Gegenwärtig ist der erste Abstich der neuen
Weine im Gange, wenn auch noch nicht überall . Je länger
man diesen Abstich hinzuziehen vermag, desto mehr wird der
Säuregehalt des neuen Gewächses abnehmen können . Ge¬
schäftlich war in der letzten Zeit lange nicht soviel Leben, wie
die Wochen vorher, immerhin aber wurden auch jetzt noch
ganz ansehnliche Abschlüsse in neuen Weinen wie auch
solchen älterer Jahrgänge vollzogen. 1911er Weine lagern
nicht mehr in großen Mengen, doch wurden solche in ver¬
schiedenen Gemeinden verkauft. Die Preise waren ständig
hoch. Für das Fuder 1912er wurden im allgemeinen 500 bis
1000 M., für das Fuder 1911er 850 bis 2200 M. angelegt. Im
Weinbau gebiete der Saar wurden die Weinbergsarbeiten in der
letzten Zeit recht, flott erledigt, zumal das günstige Wetter die
Arbeiten in den Weinbergen leicht ermöglichte. Das Holz der
Reben steht gut, denn es konnte ausreifen und so die nötige
Widerstandsfähigkeit gegen die Winterfröste erlangen. Das
freihändige Wein geschält ist belebt. In der letzten Zeit
kostete das Fuder 1911er 1200 bis 1300 M.

Marktberichte.
^ Hen- und Strobmarkt am Frankfurt a. U. vom 3. Jan.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3.30 bis 3.60 M. Geschäft : gut.
Die Zufuhren waren aus Oberhessea und den Kreisen Hanau
Und Dieburg,

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 23. Dezember bis 31. Dezember.

Dampfer: Herknaft | Ankunft
besvr . Reiseziel : ! besew. Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrik « -LJn ?e.
Bureau : Weltreisebur esu L. Rettenmayer » Langgasse 48.

F3i?

Admiral . I
Emir.
Khalif . - .
Adolph Woermarm jPräsident . .
Bürgermeister . . . !
Peldmarsohali . . . j
Ehenania . . . . .. . !
Muansa. j
Windhuk . . . . . . . j
General . j

auf der Ausreise
» ' » Ausreise
> > Ausreise
> » Ausreise
> » Bombayfahrt
> » Ausreise
» > Aus reis®
> » Hbiinreiso
> > Heimreise
> » Ausreise
» > AU u-oise

!Dez . 28. in Durban,
i » 28. Dover passiert.
| > 2S. in Durban.

i » 29. von Marseiile.
» 30. von Mab 6.
> ' 30. i.Dour -Marques.
» 30. in Kiiindim-
> Bi. von Zanzibar.
» 30. von Aden
» 31. iu Southampton
> Hi. in Rotterdam.

HoHändischer Lloyd, Amsterdam.
General -Agentur : Passage - u . Reisebureau Born & Sehotteiifels.

Frifiia . j auf der Ausreise Dez 2i . von Lissabon.
Hoikmdia . j > > Heimreise j > öl . von Santo,s -,

Letzte Vrahtberichte.
Dis Londoner Friedenskonferenz.

* Kmistmrtmspch 3. Januar . Die hiesigen Blätter melden
übereinstimmend, daß die FriedensVerhandlnngen in einigen
Tagen mit einer positiven Versammlung abschlietzen werden.
Betreffs der Frieden-sgrundlage sei bereits ein vollkommenes,
Einverständnis erzielt worden.

Die armenische Frage. — Adriansprf.
XX Konstantinopel , 3. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".), . Die armenische Frage wird wieder
akut. Die auS allen armenischen Provinzen Kleinasiens und
Kurdistans einlaufenden Nachrichten über vollzogene oder bevor¬
stehende Arrnemermetzeleien veranlaßten die französische Bot¬
schaft, beim armenischen Patriarchen Erkundigungen einzuziehen.
Dieser Schritt läßt eine fran»ösrsche Intervention als bevor»

' sichend erscheinen. Einzelne Provinzstatthalter haben Truppen
zum Schutze der Armenier verlangt. Der Walt von Aden« ent¬
sandte 2000 Mann mit Artilleuie nach Marrasch. Der Metropolit
von Jsmid berichtet, daß Türken und Tscherkesseu aus Rache ifür
die in Mazedonien verübten Lürkenmorde einzelne armenische
Dörfer ausgeplündert und mit Metzeleien bedroht haben. —

.Ferner scheint cs, als wenn eine Meuterei  im Heere auszu-
brcchen drohen würde, wenn die Regierung Adrianopel
kampflos  ausliefern wollte. Der Platzkommandant von
Konstantinopelhat infolgedessen energische Maßregeln zum Schutze
der Hauptstadt ergriffen.

Von der serbischen MMärpartei.
O Nom, 3. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagbl .".) Der Spezialkorrespondent des „Seccolo" inDurazzo
berichtet über eine lange Unterredung mit dem serbischen General
.Popowitsch, welcher zunächst darauf hmwcist, daß lediglich Öster¬
reich die albanische Auwnomie Hervorrufen wolle. Alle serbischen
Offiziere und Soldaten seien fest entschlossen, Durazzo nicht
laufzugeben  und sich vom Meer nicht zurückzuziehen, welches
man unter blutigen Opfern erreicht habe. Popowitsch beschuldigt
ferner die Österreicher, daß sie die katholischen Malissoreu gegen
die Serben aüfhetzten; da katholische Malissoren serbische,Truppen
öfters überfallen hätten, so habe er das Standrecht verkündet, das
äußerst streng angewandt werde. Dann wandte sich der General
scharf gegen Montenegro, das sich den Serben durchaus nicht als
guter Freund oder Verbündeter Zeige. DaS Verhalten Montene¬
gros gegen Serbien sei nicht klar, insbesonderedas Verhalten des
Königs Rikita ' sehr verdächtig. So habe der König auch die
Wünsche der Sorben vor Skutari abgclchnt und intrigire gegen
Serbiens Adria-Politik.

Rußland rmd Österreich.
* Paris , 3. Januar . Das von Rußland an die österreichisch-

ungarische Regierung gestellte Ersuchen, beiderseits eine Demöb' -
lisation vorzunehmen, hat nicht den gewünschten Erfolg gehabt.
Wie mehrere Blätter zu berichten wissen, soll seitens der Wiener
Regierung erklärt worden sein, daß man an eine Demoibilisation
nicht eher herantrcten könne, bis die Frage der albanischen Grenz-
regulierung erledigt sei. Rußland wird daher die zurückgehaltenen
Rrierv« noch werter, unter den Fahnen belassen.

Keine Mstlisterkrise in Konftmrtiuopel.
Ksnstimtmobel, 3. Januar . Die seit •einigen Tagen um¬

laufenden Gerüchte über eine bevorstehende Miuiste.rk.rise oder
Rücktrittsabsichten des Kabinetts werden offiziell dementiert. Aus
jungtürkischenKreisen verlautet, daß das Komitee vor dem Frie¬
densschluß nichts unternehmen werde.

Das Befinden Kaiser Franz Josephs.
Wien, 3. Januar . Die Gerüchte über das Unwohl¬

sein des Kaisers Franz Joseph , sind vollkommen un¬
begründet . Der Kaiser, welcher gestern nachmittag
einen längeren Spaziergang , in der Galerie von
Schönbrunn unternommen hat , erfreut sich des besten
Wohlseins.

Eine Bukarester Gedächtnisfeier für v. Kiderlen.
Bukarest, 3. Januar . Anläßlich der Beisetzung des

Staatssekretärs v. Kiderlen ist gestern ein feierliches
Requiem abgehalten worden, zu dem der König und
der Thronfolger Vertreter entsandt hatten . Anwesend
waren ferner der Ministerpräsident Majorescn , der
frühere Ministerpräsident Bratschann und das diplo¬
matische Korps.

Ein Duell der Grafen Tisza und Karoltzi.
Budapest, 3. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Gestern nachmittag 3 Uhr fand
zwischen dem Präsidenten des ungarischen Abgeord¬
netenhauses Grafen Tisza  und dem Oppositions¬
führer Grafen K a r o l y i . ein S ä b e l d u e 11 unter
sehr ernsten Bedingungen  statt . Kvrolyi
stand zum Grafen Tisza in schärfster politischer Gegner¬
schaft, die sich zu einer persönlichen  Fe r n d -
sch a f t verdichtete. Als Graf Lisza am Neujahrstag
im Natronalkasino erschien, ging er auf den dort an¬
wesenden Grafen Karolyi zu, um ihm die Hand zu
reichen. Dieser hielt aber seine Hände absichtlich in den
Taschen und wandte sich um. Graf Tisza rief ihm nach:
„Ich habe dich gegrüßt !" worauf Karolyi unwirsch er¬
widerte : „Nach allem, tvas sich begeben hat , sind die
Freundschaftsbezeigungen zwischen uns . überflüssig."
Apafen Lisza jandttz Karolyi sofort seine Zeugen, Es

wurde ein Säbelduell bis zur Kampfunfähigkeit der«
abredet. Dieses fand gestern nachmittag statt und
dauerte eine volle Stunde . 33 Gänge fanden statt,
beim letzten Gang erhielt Karolyi  auf den rechten
Oberarm einen Hieb, der ihn ka m p f u n f a Yr g
machte. Die Gegner schieden unversöhnt.

Minarchen -Besuche irr Paris.
* Paris , 3. Januar . In diesem Jahre wird Paris min-

bestens drei offizielle Besuche von Monarchen erhalten . Das,
Datum des Besuches des Königs von, Spanien  wird so¬
fort nach der Präsidentenwahl festgesetzt. Dann werden der
König und die Königin von England  und endlich noch der
König und die Königin von Däne  m a r k nach Paris kom¬
men. Letztere machen ihre offizielle Antrittsvisite . Der neue
Präsident wird seinen Gegenbesuch in Madrid im Laufe des
Jahres 1913 und die beiden anderen Besuche im Laufe des
Jahres 1914 erwidern.

Zur Saarbergarbeiterbewegung.
wb. Saarbrücken , 3. Januar . Ans der Grube „Velsen"

sind heute morgen von 460 Bergleuten der Frühschicht 300
nicht angefahren . Die Arbeitsniederlegung ist auf das Ver¬
halten de: Sicherheitsmänner dieser Grube zurückzuführen,
welche die von ihnen seitens der Bergwerksdirektion aus for¬
malen Gründen verlangte Zurücknahme der Kündigung
nicht bewirkten, sondern sich auf die dem Abg. Giesberts ge¬
gebene Zusage stützten, daß keinen einzelnen Bergleuten
Schwierigkeiten gemacht würden . Der Vorsitzende der Berg-
werksdirektion hat nun Anweisung gegeben, eine Zurück¬
ziehung der Kündigungen auch noch im Laufe des 3. Januap
anzunehmen . Bis zur Stunde ist dies nicht geschehen.

Zum Attentat auf Lord Hardinge.
wb. Delhi , 3. Januar . (Reuter .) Nach einem Bulletin

hat der Vizekönig Lord Hardinge Wieder mehrere Stunden
Fieber gehabt. Möglicherweise wird eine weitere Operation
zur Entfernung der Fremdkörper nötig werden. An den
Schulter besteht noch immer eine große offene Wunde.

Der Bankprozeß Ohm und Gen.
* Dortmund , 3. Januar . Gestern wurden 18 Personen,

die zu der zusammengebrochenen Bank und deren Gründern
Ohm und Gen . in Beziehung standen, die Anklageschrift zn-
gestellt. Diese umfaßt 1000, Seiten und besteht aus 11 Teilen,
Die Anklage gegen diese 18 Personen wird auf Bilanz¬
fälschung, Untreue , Unterlassung der Konkursanmeldung,
Vergehen gegen das Börsengesetz und falsche Angaben bef
der Gründung erhoben.

Ein Eisenbahnzusammenstost.
* Budapest, 3. Januar . Gestern stießen unweit deö

Station Pntensti zwei Güterzüge mit so furchtbarer Gewalt
zusammen , daß die Tender der Lokomotiven zusammenbrachcn
und beide Lokomotiven in Brand gerieten . Neun Güterwagen
wurden vollständig zerstört. Von dem Zugpersonal wurden
fünf Mann getötet und acht lebensgefährlich verletzt.

Ein amerikanisches Ehedrama.
New Dort, 3. Januar . Der Bankier Edeh erschoß gesteint

in seinem Wohnhaus in Belfort seine Frau und sich selbst.
Edeh hatte sich in die Frau eines Freundes verliebt und be¬
zahlte diesem 30 000 Dollar , damit er ihm die Frau abtrete
und Edeh sie heiraten könnte. Beide reichten die SchestmngS,
klage ein. Der Grund der Tat ist vollständig unaufgeklärt.

Berlin , 3. Januar . Der Reichskanzler  ist
heute vormittag aus Stuttgart zurückgekehrt.

München, 3. Januar . Ter Literaturhistoriker Pro»
fessor W e l t r i ch ist im Alter von 68 Jahren gestorben.

* Dünkirchen, 3. Januar . Infolge des dichten Nebels
auf der Nordsee strandete der von Riga kommende Dampfer
„Cordsa" an einer Stelle , die für die Schiffahrt außerordent¬
lich gefährlich ist und an der schon verschiedene Dampfer
untergegangen sind. Einige Schlepper sind zur Hilfeleistung
abgegangen.

Wetterberichte.
Deutsehe Seewarte Hamburg.

3 » Jattütar « 8 Hier rorsnetta ^ t
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 == schwach , 4 — inässig , 5frisch, 6 == stark,

7 ~ steif , 8 - -- stürmisch , 8 - •= Sturm , IG ~~ starker Sturm.

Beob-
aeMungs-

Station. Barom.
J -iS
fe 73to

S s

Wetter.
Jcjc*t ■

Beob-
acbtnngB-
Station. 5

Wetter.
P

D«rk«m. . . . 763,9 82 hedecM + 3 Seilly.
Nan' barf! . . , 766,5!OSO 3 Dunst 4- s Aberdeen . , 732,l! SSO4 Repen + 6
Swinemunde 767,8 wolkfjj -f- A shiris . .7-72.1: SSW t Nebel + 4
Kemel . . . . 704,1 NNW 4 bedeckt -j- 5 Vfissinasn . . 76.2.5! 82 + *
Aeshen . . . , 7632 0 2 +« Chrlsflastsun4:7.1569 SO 2 walkig 1+ 3Hannover . . 7tzfi.7 02 -i- 3 . . . . 7o4,2i SW 3 + 4
Berlin. 767.0 602 Kopenhasen. 768,5: Wl Nebel -h 4
Hresien . . . 786.7 SO 1 Jr  1 Stocklieim . . 768,4: W 2 wolkenl. — 2
Breslau . . . 768,5 0S02 bedeckt + 2 Haparawda . 754,4; » - 7
föetz. . 764,J 82 02 Peterelsurg . 754,1! W2 L©deckt 4- 1
Frankfurt, « . 764,6 bedeckt f 4 Äarsetiau . . 768,8;WSW ] > 4-1
Xarlsratie , B 764,2 KOI 0.5 Aisn. 787.1; NI Nebel - 1
KlimAen . - . 767,0 SSW 2 Nebel — 4 Born. 761,7! NO 3 bedeckt 4- 9
Zuaspitzs . . 527,« NW 3 beiter — 9 Florenz . . . . 76-a N2 wolkenl. + 6
Vateneia . . , 7513 82 4-s Seydisfjori. 730,2 So heiter + B

Beobachtungen in Wiesbaden
von d*r Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

2 . Januar. 2 Vhr
i ' *ehri„

9 Uhr
»brnds.

Barometer »nf 0 0 und Normalschwere 754,9 753 .3 754.x 754,1
Barometer »nt dem Meeresepiegei . . 765,$ 76-78 764^ 764,7

0.7 41 4.5
5.6 5,0Dmastspannnng (mm ) . . 4 .4 4.9

Rnlativ « Fnuoktigknt t*/b) . . 9« 80 83 83,3
Wind -Kichton « nnd -Stftrka . SW 2 S2 swx
Nied «ifschl »g8höbe (mm ) . . . . . . . . . — — — —

Höefest« Temperatur (Celsius ) 5,4. Niedrigste Temperatur 0,3.
Wettervoraussage für Samstag, 4. Januar,

▼on der Weteorologis «brn Abteitom .de* 1bysi -Ifc.. Yeie ns z\ >rar .kfnit *JC,

Bewölkt , meist trocken , stellenweise neblig , Temperatur
wenig geändert.

Wasserstand des Rheins
am S. Januar:

Btabrieh : Pagtl : 2,29 m geyen 2.41 °» am gestrigen VarmrtUe
C* a )>. „ 2,83 „ 3,64 .. ..
ä ftieii ,, 1,60 „ „ 1,,4 ,, ,, »,

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
BrranlwvriUch tut beit pslinfdjcn nr.d allgemeinen Test: A. Hegerhertz,
Erdendrim ; für Feuilleton : B. ». Neue » de, !: für fioIaleS »ud ; roeivzietzeA:
C. hi St Herdt : für die An,eigen „. Slkünnie» : H. Ler na ns: lamtlichm Äiieelrnse»,

Dr»ü und Berlag der L. Schellen  de rg iche» Hef°BuMrnücre > in WtesbLLs»,

SprMwudk der Red-W-n- 12 bis - Uhr: tz, der Mühtzen Abteiliur,«« u>dE U Uhr. •



Sekte 6. Mend -Ausgabs , 1. Blatt» WssLadLrZer TKgbZKZZ» Freitag , S. ZarmaL 191& srr . «ff;

1 Pfd . Sterling . . . . . . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta, l Lei > —.SO
I österr . fl. i. U. » o _
i fl. ö.  mig . . . . . . . , ; .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » — 85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Ji  1 .125 im

'M

KursteÄ « HU 3 . Jon . 1313
Eigene Drahtberidite des Wiesbadener Tagfefatts.

Oiv.
9-/2
6
0 -/2

12-/2
6

10
8-/2
7
0-/2
7

10»/»
13 '

Berliner Börse.
Bank -Aktien»

I « . holl . . 1.70
1 alter Gold -Rube! . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel , « » 2.16
1 Peso . . » 4.—
I Dollar . » 4.20
7 kl. süddeutsche Whrg , . . . » 12 .—
I Mk. Bko. . . . . . . . . » 1,50

In 5».
berliner Handels ».-, ISS SO
Commerz- u. Oisd. fi IX14 .30
armstädter Bank

deutsche Bank
->. Eff.- u. Wechselb
Xsconto -Commandit
dresdner Bank
-leininger Hyp .-Ban!
ditteld . Greaitbank
/ationalb . f. Deutsch
festen -, Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bl

5.86; teichsbank
7V2| i

482 .50
1364 .90

ISS.
ISS
121 .

133.

Div,
24
18
2

10
0

Rhein .-Nass . Bergw,
Rheinische Stahl,v.
-Hebeck Montan

Rombacher Hiittenwr, . ui,

In e/a.
313,
iöl.
182,SO
168.
EIS.

Bahnen und Schiffahrt
91/2 Canada -Pacific 2S4 .85
6 Baltimore und Ohio 106 SO
6 Deutsche E.-Betr .-O 110 SO
y Hamb .-Am. Paketf. IS2 .SQ
iS Han sa-Danipfsch iff. 283 .50
2/5 Niederwaldbahn 10 50
5 Nordd . Lloyd 125 .50
7 Oesterr .-Une . Staatsb 161 50

• 3 Oesterr . Südb .(Lamb . : 21 -40
7 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania —
6Ve Sudd . Eisenbaltn -G. 127 40
61/2 ci>an fnn er.p.fsenb. 130 .00

Brauereien.
15 Schultheis 24 ” .5S
10 Leipz. Bierbr . Riebecl 17 ’ SO
0 23 .23

Bau - und
riefbohrunterRehmun ^ eo.
50
23
23
10

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt 8c König;
Nette Boden-A -fr.

165
L72.
328 *50

93 ÖO

T2
13
14
6

16
11
36 t
X2
33
3

35
30
8

22
24
4

10
9

12V2
11
15
12 f

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb . B.
Donnersmarckhutte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thal«
Eschw. Bergwerksv.
Gcisweider Eisenwerk
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahüte
Lauchharnmer kon,
Leonh .-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Mulh. Bcrgwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phömv Rerub ti Hü4-*

170,75
507.

6 .SO ;
2 1 »90
: 2i.
567 .80
L83.
£ C5,
£62.
176 .50
£27 . |
I97 < 0 !
388 Ä0 i
: so

Chemische Werke.
30 Albert, Chem . W. 425 .25
25 Bad. Anilin u. Soda. ■sa * .
14 Griesheim Elektron 248 50
30 Höchster Farbwerke 640,
15 Milch & Co. 268 7S
12 Rütgerswerke 3.95 .60
14 Aue - Weeefin !3 £ 0.

ElektrizitätsgeseSischafter
2.5 Akkumulatoren 4, 13 .50
14 (»gern . Elekir .-Qcs. 241 85
s dergmann Elektr. 134.

10 Deutsch Uebers .-EL isa so
10 dl. Untern . Zürich 107 .22
10 Ges. f. elektr . Untern X6 8 .40
8 §U8S. Allg . Elektr .-G. 163.
7-/2 -chuckert Elektr. 154 .60
6-/2 Rpfr 11S .SO

Maschinen-
und MetaüindusfHe.

30 Adler Fahrradw. 579 .50
10 Bremer Vulkan 102.
20 Bruchsal Maschinen 333 , .0 Brcuer -M. Höchst/M. 4S.
28 Dürkopp , Biele!. M. 488 .7S12 1ederst .-Ind . Cassel 140.
81/2 Gasmotoren EXutz 12 .6022 Kr nprinz , Metaiif. 346.18 Ludwig Löwe S: Co. sie .so

10 Franz Meguin & Co. 164 SO
14 Orenstein & Koppel LOS 80
0 Rhein . Metallwarenf. 77 .25
9 Rockstr . S- Schneider 145.

n Silesia Emaiiiierwerk 169 .50
J 18 • Ver. D. Nickeiwerke 273 .75

12 We<»elin ft: Hühner 170 .75

Papier - 11. Zellstoffabriken
23 Ammendorfcr j382 .50

S12 Kostheim Zellulose j179 .75
: 12 •i - ”" -'- 173.

Textiiindustrie.
; 20 Mech. Web . Linden j347 90

10 Mrdd. Wollkämmerei ISS.
) 36 V--n. Ot ;*n ' Stoff-Fahr . IE6S.

Zf. In °fo
». . Wiesbaden 1908,8. 1, 99,59
4. . «0 . 1908,S.I!,U.19H1» SS
4. . do . 1812,S.III,u . 22» 99
3-/- do . (abg .) »
31/2 do . v. 1887,96,88,02 - Ö4 80
3-/2 do . v. 1803 S. I, II » SS,4 '0
4. . Worms V. INI u. 07 > 87.
4. . Christiania von 1394 »
4. » Kopenhe . v. 01 u. 11 » 65
31/2 do . von 1886 » 88
3*!so Neapel st . gar . Lire S S 50
4. . Stockholm v. 1S80 95.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
L. . do . 1409 i. G . (409) Ji 93 50
41/2 do . v. 88 >. O . £ SS

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt, 3nS-»
0» , | o» .ja .Deutsch,Creditan 266 .20

6V».A. Eisäss . Bankgcs6V
6»/a

30,
4. .
8*

13
61/2
81/2
9..
61/2
0. .
6. .
6V2;
61/2;

l2 '/r
6. .
51/2
7. .
5. .
9. .
6..

61/4 Badische Bank R.
30.
4. .

131/2
6*/2 Barmer Bank-V.
7. .
91/2
61/2
6..
6. .
61/2
61/2

12V2
c.
6.
7.
6.
y.
6.

8*a
71/2
9.  .
9. ,i
91/2
8. .
y. .
9. .
61/2
5V4|
7. .
672!
7. .

W
So.
H. .
9. .
9*/l!
8. .
9. .
9.
7.
51/4
7. .
61/2

( 7. .
in . .

63/4; ? l/5
7. . 7i/2

B.f.eLUntem .Zür . Ji
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs.

Berg.-Märk . Bank A
Beri, Handdsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. -
iCorain. u. Dtsc.-B. »
Darmstädter Bk. s.?!.

do . 1000 Ji
Deutsche B. 8. 1-X »

Asiat . B. aaels
Eff. n.  W . Thl.

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb . in Brem, -»

Überseebank *

0
25
9

. 6
4 SS SO  j io
566 .10 ! 18
£02 . j io
24-5 .50 j 24
212 .60 \ iS
177 50 |
fl ?*76 7i
262 .25 1 -

Verschiedene.
Adler P&rtl .rCenient (119 .50
D. Waff.- u. Mun.rF.
Lindes Eismaschinen
Markt - und Küh«halle*.
Nobel-Dynam .-Trnst
Porzellanfabr . Kahla
Rositzcr Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweiler

South Wcstafrica Co.
'i'ürkenlose

64.
246 .25

98.
178 .40
322 50
118
407 .75
320 .60

12 ^ ,78
156,50

Frankfurter Börse.
Staats-Papiere.

£.1. e) Deutsche. Io U-
D. R.-Schatz -Anw. Ji ! 99 .00
D. R.-Anl. unk . 1918 » 1100 .15

3V2 D. Reichs -Anleihe » | 88,60
3 . . S> » » » 78 .30
4 . . Pr . Cons . unk .1913 » 100 .16
4. . Pr . Schatz -Anweis . > 100.
3-/2 Preuss . Consois » 88 .70
3.  . » » » 73 45
4 . . Bad. Anleihe 08 » ©6 .80
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » ÖS.IO
3-/2 » Anl . (abg .) » 95 .4 Ö
3-/2 » » v. 1892 u . 94 » SO.SO
31/2 » » v. 1900 kb . 05 * 80 .50
ZI/2 » A,1902i!k .b .!910» 88 80
31/2 s » 1904 » D1912»
(l.. * » » v. 1896 »
u .. Bayr . Abl .-Rente s. fl. 08 SO
>1.. E.-B. -A.uk . b. 06 Ji 39 .40

» E.-B. u.A. Ani.uk. 19)0 100 .30
4. . » » » » » » 15 A
31/2 » E.-B. u . A. A. » 87 .50
3. . » E.-B.-Anseihe » 78.
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 08 .70
3. . Elsass -Lothr . Rente Jt
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 * ©9,50
31/2 » St.-Rente »
31/2 - 87. 91,93,99,04» 83 .80
3. . » » » 9 9 86,97,02 » 75 .80
4. . Gr . Hess . 1899 » SS 30
4. . > » 1906 » 100,
4. . » » 1908, 1909 » 100
3-/2 » » » (abg .) » 87 .45
31/2 87 . 55
3. . » > » » 7 0 .70
3. . Sächsische Rente » 78 .50
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 83
4. . Württemb . unk . 1915 » 98 .30
31/2 -> v. 1879-80,abg . »
31/2 » » 1881-85 » » 87 .50
31/2 » » 1885/95 * 2S .SO
31/2 » » 1900 » 87 .50
31/2 » » 1903 87 SO
3. . * » 1896 » 78 .40

b) AusISndlsche.
I . Europäisch ®.

8 1.

89 5G
63.
SS 10
SS IO
77 .60

J». Belgische Rente Fr.
5. . Buig. Tabak v. 1902 Ji

. Franzos . Rente rr.
1«/10 Griech . E.-B. stfr .90rr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 >

» » 87 2500r>
3. . Holland . Anl . v. 96h.fi.
4. . Ita !. amort .89,S.3u .4Le;
33/4 eens . stfr . Rte. i . G. ! —
2*|10 » Rente i. G . » —
t ‘/i  Öst . Papierrente 6. fl. 83 .30
4. . » Goldrente ö. fi. G. 92 .70
4Vs » Siiberreiite ö. fl. 88 .60
4. . » einheitl . Rte.,ev . Kr.
4. . » Staats -Rente 2000r» SS.
4. . , » » 20,000r»
4-/2 Pertug . Dab .-An!. Ji  97 30
5. . do . unif . 1902S. HI » 66 SO
3. do . » S. HKSpee .}» 3 .30
6.  Rum . amort . Rte .v. w , SS » 0
4. . » Gonv . v. ILM » SS SO
4 . » » » 1891 » 33 .76
4. . »amort .Rte .v. l806 » S9
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05»
4. . do . Cons .-AnLv . 3SS0» 89 .55
4. . do . Goid- do . v. 1839» 89
4. 4 do . c . E. B. 8.IU.II 89 » SS 50
4. . » St.-R. v. 1902stfr . > 80 *00
38/so * Conv . A. v. 98 stfr . » —
Ji/* » Goldanl . » 94, » » 81.
?. . * » » 96 » » 7050
4^ 8erb . stfr . Gold » «S0.
4. . , » amort . v. 1895 » 82.
4 . |Türk .-Eg . Bagd . S. I > 1 81 .26
A»* ch-. Ar*L von  1905 » i 76 *50

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .

(Türk . Anl . von 190g
( > » » 3933 »
Dng . Liaats-RcntL Kr ..

» 8t .-R.v.3897stk. »
» Eis . Tor  Gold » Jt

In  o/s.
76 SO
76 .50
84 .70
7&
72 .30

224
234 .50
IBS
120 .
258 .50
306 SO
110 .40
24S 50
Iß®  SO
117 .50
112 ,
114 SO

12 <?*50
25 S

121 .50
li 'S.25
119.
168

^ ■|224
- (188 40

156,35
152 40
17 G.
20S,
214.
2S8 40

170
139 . 50

125,70
120 .90
183 .15

Vorl. Ltzt . In °/e.
2. . Uk .(Masch .Bades *Wh .jf \ “*» Beck u. Henke ! - 18®

» Bielefeld D.. » 4 ^ 2
* Daimier-Motor» » —
* Esslingen 3 203 .30
» Faberu . Scfel. »
5- Fabrzgf . Eisen . » 126 50
> Gasm . Deutz * 1 &3.50
» Grifczn., Dari , s 202 76
» Gcbr . Guttraou » . —
» Karlsruher » iß6»
» Mannesm."R. » 2l2 50
» Masch . u. A. KL » —
->Moenas * L26
» Mot. Obcrrsrs . > 188 .40
* Pokorny u. W. » 159,

14. . 36. . * Schn . Frankent . * L9ö.
Witten . Stahl

II . . 12. . MetallGeb .BingjN .*12 14 N'anut .-Pr .-O . Ncb. 351,00
9. . Y1/LGifab. Ver . D. »' 167
3. . 3. . Porzellan Wessel »

u . . 12. . Pr essh .,Spirit , abg . * 880.
8». §,. Pulvert ., Pf., St.L -9 12 Sehriftgiess .Stemp .»10. . 7. . SdmM . Vr . Frank . * 110,50

11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 158.
7. . 8. . do. Frankf », Herz »
1 7. . Seilmd. (Wolff)
12 121/2 Sieg. Eisenb .u. Bckb.

14. . 14o. Glasind . Siemens »
8 K Steaua Romam  » 147 .50
71/3 7*/2 Spinn . Tric ., »
8. . 5. . » Westd . J«te * 110.
8. . 9. . D. Veriags -An'st. » 164.
9. , 9. . Waggon Fuchs - ISS.

IS. . 15. IZellst -Fabr .Waldh . , 234,
LS 25. . ZncV<*rf3b .Franke ’-tl .386 .50

Zf. IN 0;?.
«1/2 Mosk. Wor . Serie II Jf 95 .ao
4. . do . do . v. 95 stf. g . » BS.&O
4. , Podoiische verl . 1915 » SS
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . * 74 - -
4. . Russ. Sdo . v , 97 stf . g. » 87.
4. . do.  Sud west stfr . g. » ß  80
4. . Rväsan -Uralskstf . g. » 88 .85
4». Warsch .-Wieu stfr .g-ar . »4. . do . do . S IX stfr . -
4. . do , S. X uk . 1911 *
4. . VParsch.-W.S.XI uk . il »
41/2 Wladikawkas v. 1912 * »6,70
4. . do . stfr . g. » 87 SO
4. . do . v.  1898uk. 09 » 87 .20
41/2 Anatohsche i. G. » ©4 . 0
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 74-
3. . Saloniki -Monastir » 62 .55

Zf. ?n o/a»

Ver .-Bank
10*, !30. . Dlsconfo -Ges.

Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Etsenbahn -R.-Ek. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-ß .Thl.
Luxb .Intern .BankFr.
MetaKbk.u.Met.-G.jg
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteid .Privb .Mgd.»

do . Cr .-Bank »
Nafibk . f. Dtsch !» »
Nürnb .Vereinsbk . :
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . > 101,

cf/ „ clo . Cred .-A. 6 . fl. 198 .2.
5Vi 7. . Piäiz . Bank „a ISO.
9. » 9. . do . Hypot .-Bk. » 195
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl . 159,
o- - 6. . do . Hyp .-A.-B. 4̂ 113

Zs- Reichsbank -> 182 10
7. . 7. . Rhein . CrecKt.-B. » 136 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 1 ©7
4: • 7. . Rh.-Westf .Disc.-G.» 124 - 60
JV2 7i/2 Schaaffh . Bankver . » 118,90o. . 6. . Sudd . Diaconto -G. » 118
8- - 8. .! do . Bodenkr .-B. » 175,50
Bi/ü 5V2 Schwarzb . Hyp .-B. » 112.
7Va 7-/2 Wiener Bank-Vv » 132 50
7. . 7. . Wftrttbg .Bankanst . » 140
5. . 61/4 do . Nctcnb . 5. » 120 60
7. . ; 7. . do . Veremsbk . fl. 142

9. . 9 . . !Bsnc;usOttomane Fr.

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
S. .
4V2
5. .
5.5.
5. .
4V2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . AuctrcrcuropÄische-
Arg . 1907 unk .l912Pev ;100 .40

» 1909tgb . abl9 !0 :>
»äuss . E .-B. s.G . 90i
» innere von 3588 Ji
» äuss .O.-AnLlS97 ^ '

Chüe -Anl. von 3911 »
Chile Gold -Anl . v. 06 *
Chin . St.-Anl . v. 1895 L

» » v. 3896 »
» » v. 3898 »
St.-E.-B.v.l911 Hk .»

do . St. E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. A
do .stf .i.G .rgb .abl919 »
jaoan . ÄnL S. II
do . v. 3905S. 12- 19 A
Marokko von 3930 »
Mex . am. inu . I-V Pes.

» coijs.  äuß . 99stf . £
» Gold v. l 904 stfr . j »;
» cons . inn .SOOOrPcs.

TamauI .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold u

101 .
301 30

33
07 .20

104
SS SS

97
97 40

101 .80
SV.LO
92 .10

102 .
S4 .L5

LS.

SS 20
101

DA.80

Provinzial-  u . Konununal-
zi  ObHgationcn.
4. . Rhciapr .20,21,31 -34 Ji
33/4 do . J2U. 23 .
36/io do . 33 »
31/3 do . 10,12-16,19,24-27,29
3-/3 do . » 18 .«
3. .. do . » 9,llu .l4 »
4. . Pr .Oberhezs . nnt . 17 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .lW7unt !gb .b.l8 »
4. . do . V. 1910tint. l920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
3Vj do . Lit . N u.Q(abg .) »
3-/3 do . Lit . R (abg .) >
3-/3 do . » Sv . 1SSS»
31/2 do . » T » 1391 »
3-/- do . » U »93,99»
3-/2 do . > V » 1896 »
3-/2 do . Wv . 9SU.03 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v. 190! Abt I »
3V2 do . - . A.II,III »
3-/3 dö .' » 1903 »
3-/2 do . » 1906Ä. I.II»
3-/» do . v. Bockeuheim »
4. . Baden-Baden v. IMS »
3 /2 Berlin von 1386/92 »
4. . Darmstadt v. 09 „ .IS »
3-/2 do . v. 05am . abl910»
4. . Giessen v.!907u.I917 >
31/2 do . v. 03 uk . b. 08 »
3-/2 Homb .v.Ii .k. lSSOu. 99
4. . Köln von 1900 u. 06.//
3-/2 Kreuznach v 88 u. 98 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. Mainz 1907 uk. 1916 .
3-/- do . (abg .) 187Su. S3»
3-/2 do . » L.J . V.-18S4»
31/2 do . von 1885u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/r do . von 1894 >
3-/2 do . » 05nk .b .I915»
4. . Mannh . 1912 unk . 17 -
3V2 do . » 1888 »
31/2 do . v. 1898k. 03 -
4. . ;München v. !2uk .42 »
4. . ibiürnbergv . 12 nk.47 -
4. , (Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4_ . I do . v. 1003 Uk. 1916 *

ln 0','.
53 .50
6*
81 .60
L7 .SS88,
SS,
97
98 .50
98 .50

08 SO
es.
»4,50
82
®1.
91.
81.
91
90 .50
89 60
50 .50
»1.
»1.
SO
es 7o
97
97 .30
09 30 |
97 .QO
37.
81
ÜB
83 00
92

S 9 05
89 05
8ß ©s
89 0589.05
89 06
87 .30
8388
98 .50

99 50
9 » i

Oeuiscfie Koloniaü -Öes.
II . . [10. . iOtaviminen Fr . ! —
5. . 17i/2;So»thWes tAfr . C. Fr . 1 HO 50

Aktien industrieller Unter
Divid . rsehinungen.

Vorl .Ltzt. fryOM
14. " . - *
0.
10

24. jAhtm.Newh.(50°/o)Fr.
0. . Asbtwk.Fkf.M.Wrth.

10. •!As'chffbg .Buntpap .»̂
5. «I » Masch .-Pap . »

1253 Bad. zcfcf. Wagh . fl.
3. . SaugSüdd .I.60°/oE. A

15. . ßleist .Faber Nbg . *
10. . Brauerei Binding »
6. • » Eichbaum »
7. « »HcnningerFrkf .»
9. . » Herkules Cassel»
31/1 » Hofbr . Nicol . »
7. . » Kempff »
3. . » Lörvenbr . 51» . »

10. . » Mainzer A.-B . »
8. . » Mannheim . Br.»
9. . » Nürnberg -
5#. »Parkbrauerei >
7. . » Retten mayer »
6. . » Schöfferh .-Bg. »

111/2 11Vs » Stern , Obetrad»
L.. «. . Oror.zef. Schienk >

Celiuk , Bayr. (W.) s
Cem. Heiaelb . *

F. Karls! j
Loihr , Metz -

Cham . u .Th .-W.A.
Chein .A.-C. Guano-
» Bad.A.u . Sodaf . -
» BleijSilb .Braub . *
» D.Goid -, Si-Sch .'
» Fbk .Gerrnsh -H . r
» Fsbr . Gdbg . -
» F. Griesh . El. t
» Farbw . Höchst

12«
3. .

15..
0 ..
6. .
7. .
b. .
3V2
7. .
3 ..
Y. .
8. .
Y. .
5. .
7. .
0.

13
10 ..

S
V/2

25. .
0. .

40. .
7

12 ..
14.,
27. .

12
10.
7. ,
$. ,

10 ..
71/2

25. .
5. .

50. .
8

12. .
14. .
30. .

0. . ( 0. .28. . 20. .
22. , 12. .
32. . '30.
121.2 14 .
11 j 12

12. . 112..
14 (14. .
5 IS. .
8 8,.

15 ;25.
7 7

41/2 5
10/ . 10..

4 ! 6
14. . 114.
12. . ! 5 . .
4. . ; 4. .
4 . . S. .
7. . ! 7-/»

l ». . !ll
7l/2‘ Sl/2
71/2 71/i

]2. . 12..
6Vs 6>/z
7t/a 7'/»

J.72 SO
133 .50
197 73

6 0 .
27 S
177,
103
114 50
ISS

80

180
160
178

85'
HO

84'
iss SO

1135*
1S4
145

1124 'SS
{126 *50
154»
121

|l21*
120
678
ISO'
248 *50
L4S
642 SO

66
347 50
884.
435
334 75
197 -30
SIS
SSO 25

Div. .Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt.
12. . Ü2. ,
121/3 14. .
9 | «
5Vi| 6».

11. . 16
11. . N . .
8. . ! 8,
7. . 10,

10. . 10. .

Aumctz -Friede j
«och . Bb. u. G. -
ßraunk .-W.Leonh .»
•Judenis Eisenw . »
Corte.  Bergb .-G . »
Deutsch-Luxemb . *
Esch v/ci ler ,Bcrgw . »
Friedrichs !*. Btgb . *
Gelsenkirchen

1177 83
217 .37

118 .50
321.
1B3 . 13
180»

S. | 9. Harpener Bergb . » 180 .16
81/2! 9 Hibcrnia Bergw . »

10. . 10. . KaHw. Aschers !. »
30. 11. . do . Westereg . » 215
41/214«/J do . do . P.-A. » 100 80
6 3 Königin Maricnh . » 24 20
0 Lothring . Eiseiiw . »0. i 0 . » Oberschi . Eis.-Ja . »

15. 28. . Phönix Bergbau » 063 .75
12. . Riebeck , Montan » 183.
4. . ! 4. V.Kön.-u.LauraThlr. 167.

19. 121. , (Wr Aln. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstshen.
Divid.

Vor 1 Uzt.  KJeuSa ^ hite.
81/, 81/2 Lübcck -Büchen Ji 175
7. . 7.. Allg. D. Kleir.b . »S. . 8i/a do . Lok .-u.Str .-3 .» 167.
81/2 89/4 BerHnergr . Str .-B. » 171 .25

5. . Cass . s>r . Str .-B„ » 107 . ,6 6 D. Eis.-Beir .-Ges . » 103
51/2 53/4 Ei. Hochb . Berlin »
61/2 S Schant .E.-B.-Akt . » 131 .73
6. . Sl/2 Südd . Eiseftb .-Ges . » 127.
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 164.
4 6 Frkf .Schleppschiff . >3. . 5. . Nordd . Lloyd » 156 .88

t>) ßusländischlk,
IQWh1310/2 -iscIitehr.Lit.A. ö.f!. 106.
U >/2 11-/2 do . Lit . B. »
W5 6Vs Ost.-Ungr. St.-B. Fr. 154.
0. . (S.. do . .Süd. (Lcmb .) » 21 .504. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.51/2 51/2
3/4 1-V4 RaabÖd .-Ebenfurt» 43 .50

Gotthardbahn Fr. 100 .377 7. . Orient -E- B.-Betr .-G. 15 X
0. . 6. . Baltim. ti. Ohio Doll. 106,106. . 6. . Pennsylv . R.  R . » 118 255. . 5. . Anatol. Eis.-8 . Ji 112 .75Si/s 6Va "rince Henri Fr. 162.1(5. . 10. . GrazerT ram way o.fl. 186.

Fr .-Obligaf . v . Transp .-Anst

Zf.
35/2
31/2
4. .
31/2
4. ,
4. .
ZI/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3*/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. »
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2 j
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. „
4. .
31/2
3V2

Pfand br . u . SchtsIdverschV,
v . Hypothcken - Banken.

Zf.
3. .
4. .
41/2
4. .
4 -/2
4. .
472
4. .
41/2
47’2
4. .
4. .
31/2

*0 Deutacha«
AHg. D. Kleinb . abg . Ji
AUg.Lok.-u.Str .-B.v.OS»
Bad. A.-G . {. Schiff . »
Casseler Strassenbahn »
D . E.-B.-Betr .-G . S. II >
D. Eisenb .-G . Serie I »

do . (Ff.) S. IIu - IV »do . Serie 5 u . III *
Nordd . Lloyd uk . b . 06 ,

do . 08 uk. 1913 »
do . v. 02 » » 07 »

Südd . Eisenbahn v. 07 »
SUdd. Eisenbahn »

In o/o.
73 .S©
88 . 50

ÖS,
SN. 50

1L6

82*

Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Wei !er-ter -M«er»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ruigerswerke »
» Ult .-Fabr . Ver . ,
9 Wege !. Rssld . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb-
Drahtind ., Südd . A 12S
Ei. Accum . Berlin » 418.
» Brown Bov.&C. * 7 .75
»'Contih .'̂ NfirnbV-> 93

*9 Dtsch .-Öbersee » 161 65
» Felt . u. Guiil . L
* Ges . All57. Kerl. » 243,15
» Bergm .»werke » 123 (
»W .Homb .v.d.H . HS
9 Lahmeyer 9 123,
> Licht u. Kraft » 123 75
» Lief .»Ges .,BerL » 3.93.
» Schuckeri » 15 *390
9 » Rhein . » 1LG .30
» Siem. -u. Hals . * 2a I .öO
» Siemens , Betr . * |184
. Tel .-G . Dtsch .A. * 1X26,50

10 10 » Voigt & Haeffn .,F . J17B
y.. Gummif .Berl .-Frkf .» 133
6 7. . Hafenmhi ., Fkf . M. » 120
7. . 7. . Hed .Kpf. u. Siid .Kw. 120 50
0. . 5. . Gelsenk . Gußst . »
7 8 IHkircli .Mhiw.Strssb , 128,
S 8 Jungh .Geb .Schramb . ISO 50

12. . 12. . Kalk Rh. West !, a  163
0. . 0. . Kunstseidef .. Frkf . , 88 5®

11. . 9. . Leder !. N. Sp. » X8K.
71/2 71/3 » Rothe , Kreuzn . » 111 .50

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 17 3
30. . 30, *iMasch . A., Kleyer » 884 .50
SVäj » Annat , Hilpert » LOS-SO

31/2
3V2
5. .
31/2
3»/a
5. .
3-/2
372
5. .
4. .
27io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .

3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2</id
2«/io
4. .
2Vto
4. .
5. .

3-/2
4. .
4. .
4. .
42/2
4. .
4. .
4. .
41/2

b) ßunfändtecb *»
jElisabethb .stfr .in Gold A
KscJi. O. 89 stf . i. S. ö . fi.
Lemh .Czrn .J .stpfl .S.ö . »
.. do . do . ' stfr . i. S. *
Ost , Lokb . stf. i . ö . Jt
do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C . »
do . Lit. A. stf . i. S. 5. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do , v.1903L.B, »
do . Süd(Umb.) sf, i. G , Ji
do . do . »
do . do . Fr.
de . E. v. 1371 i. O . »
do . Sfsb. 73/74sf.i.G - A ‘lÖ375
00 . Br . R , 72 sU .O .TO.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . J6
do . I.-VIII .Em.stf .O . Fr.
do . IX, Em. stf. LQ«
do . v. 1885 stf. i. G.
do . (Eg . N.) stf. i. G.
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Prag -DuxlSQöslf.i.G. o.fl.
ft . Cd . Eb. stf . i. G. »

v. 91 stf . I  G . »
n 00 ',„ v. 97 stf. i. G . »
Rudolfb .Salzkg. stf . i.G.»
Dng .-Gal. stf. 1. S. J ). fl.
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . DG »
Sardi „ .scc stf. g . Iu.IILe
Süd .-ltal . 8. a .-H . >
Tosczr .isclie Central °
westsiziiian . v. W Fr.

do . v- I . L
Ootihärdbahn Fr.

SO
103 .60

34 .30
33 .60

*02 »
£0 70
80
99 .50
80.
8070
09 .50
77
51 .75
52 . 50

SK 70
76 70

la.
73 70
74 SO

Rursk .-Kfew.st1r.2az . .5
00 . Chark . 89 » -. »

Mosk .-iar .-A .97 stf. £T- -
Mosk. Kasan E.-B. 19i» »
do . uk. 1915 stfr . G. .
do . Wind . RKv . 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . wor . abioiostfr , »

73.
67.
93 40
39 .30
6 .30
70 . >0
88
66 .95

10 ».
io»
100 . 25

88 .40
8 » '
86 .50

86 25

87*
87.
86 .25

4. .
31/2
4. .
3-/2
41/2
4. .
4 . .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
33/4
3-/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4«.
4. .
31/2
3«/ä
4. .
4, .
4. .
3i/a
31/2
3-/r»
28/10
-ft/a
4. .
372
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
392
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
3Vt
31/2
31/2
31/1
4. .
4. .
4. .

AHg. R.-A., Stuti -r. Ji
ßay .Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 >
do . do . Ser . 1 u . 15 -
do . Hyp .- u.W .-Bk. ,
do . do . (unverl .) »
do . do . ,
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . -
do . do . S. 9-I2U. 14»
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 -
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-8.,S.13,2ß,21 •
do . S. 29-35,uk . IS/19 >
do . S-36u .37uv .20/21 .
do .

Berliner Hypothekenb . -
do . do . ,
do . do . »

D.Gr .-Cr .Gotha S. 6u .7 ,
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 ,
do . S. IS » 1919 »
do . S. 18 » 1920 »
do . S. 19 » 1921 ,
do . Ser . 3 u. 4 >
do . > 5 u. 8 >
do . - 11, - 1913 >

D. Hyp .-B. Berlins . 10 .
do . S. 14,uk . b. 1914»
do . S.22u,23uk . 21 »
do . 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8 .20uk . 1915 »
do . do . 8cr . 2I uk . 20 -
do.  do . S. 16U. 17 »
do . do . S. 12,13 !1. 15 >
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob .S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . -
do . do . S.43uk . 1913 »
do . do . S. 40, kdb .08 >
do . do . S. 47uk .l915»
do . do . S. 4Suk .l917-
do . do . S. 5luk . l930-
do . do . S. 52nk . 192! >
do . do .S. 44uk . 1913»
do . do . 8.22-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tiigb.

'Land . Credb .Fkf.uk. 17
do . do . do > 07

Hambg . H. B. S. 141-400
do . S.401-470uk .l913
do . 471/540 > 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk .1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6t>.7
do . do . S.Su .Suk . lI
do . do . 8 . 11 . 1916
do . do . 8. 12 . 1917
do . do . 8. 13 - 1918
do . do . 8. 14 - 1919
do . do . 8 . 15 » 1920
do . do . 8 . 16 » 1021
do . do . S. l? » 1922
do . do . kb . abOSu 07 -
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp , (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pii.B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do. do . S. 17u.!Sab 10

do . S. 21 uk . 1913
1915do . 8 .22

do . S. 24
do . 8 .25
do . S. 26
do . S 27
do . 8 . 28
do . 8 . 29
do . S. 20
do . S. 23

1916
1918
1519
1920
1921
1921
1913
1915

do . S. 3, 7, S, 9 »
PriCentr .-B.-d .-B. v.90
do . do . v. 1899,01 u .03 »

do . v. 1906 s 16 »
do . v. 1907 » 17
do . ,v .-,!909 » 13
do . v. 3910 - 20 V
do . v. 1912 - 22
do . V.1886/S9/94/96
do . v. 1904 uk . 13 :
do . Com . 01 kd .10s
do . do . 08uh . 17
do . do . 12 uk 22»
do . do . 07v . ri. 96»
do . do . 06 » 16 »

.-AH. Bank -
do . do . »
do . Sr . 1231 auf I >
do . (80 o/o? »
do . j abg .J »
do . v. 04uk-. 13 -
do . v. 05 » 14 >
do . V. 07 nie. 17 »
do . v. 09 uk. 19 ■

do , Kom. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. 31 uk . 21 >
do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) ,
do . do , do . . . . ,
do . Pfbr .-ß .E.lS,19u .22 >
do . do . E. 25 i » 14 .
do . do . E. 28 » » 17 ,
do . do . E. 29 » » 19,
do . do . E.30/31uk.b.20
do . do . E. 23 » , 12 >
do . do . E. 2» » » H >
do . do . E.!7, !8u .24kb. .
do . Kieinb.E. Ikb ab04,
do . Kora. S 3uk . b . 12 .
do . Lanrfsdi .Central ,
Rhein H)-p.-B.kb .abO2/07,

de . . 19!2 >

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . H;
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ln o/a.
90.
87 20
39
85 .10
98 .90
89 .25
88 . 80
87 .20
91 .73
91 .7
■61.78
82
82.
98 SO
98 80
99 .40
87.

400 .30
86 .10
80 .60
26.

90.
©7.30

97 .50xoo.
87 .50
67 .5©
»6.
515.30
97 .50
90.
£0 .30
97.
98 .10
93 .50
97 .40
S7.

89 .50

ß ®.
97.
97.
97 .50
67 .70
98.
93 .90
90 .50es.
88 .

es.
93.
SS 50
97.
98.
87 .25
87 .85
SS.
90
26 .90
90 .40
26 .00
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
86 . 50
98 .30
37,

114 .30
55 .70

85 .10
96 .30
96 .30
96 .40
80 .50
>0 .90
97 50
SO.
SO
87 .10
96 .10
96.
EG.
90 .7.0
86 .20
96 .00
©7.50
83.
95 .70
97 80
87 .60
98 .50
87 .8»
87 .80

4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 JI 87.
4. . do. » »■1919 » 87.
4. . : do , » . 1921 » 98.
31/2* do . • • » 86 .70
31/2 do . » » 1914 * 86 .8©
4. . Rh .-VVestf.B.-C .S. 3 5.

7, 7a 8, 8a, 9 n. 9a - 9S .7E
«. . do . S. 10 uk . 1913 » 85 .BO
4. . do . , II . 1918 » 93,23
4. . do .. 12u . 12auk . 1920» 06 .75
4. . . do . » 13 uk. 1922» 93.
3Vi do . > 2, 4 a . 6 » 87 50
4 . Südd: B-C. 31/32,34,43 » 88 .50
3-/2 do . bis inki . S. 52 - 87,
4. . W. B.-C. H ., Cöln S. 7 . 95 .75
«. . . , dp. . . do . S. 3 » sc . 'so
3Vs do . do . S. 3 u. 4 * 87 .2©
3'1,2 dö . ’ dö . S. 9 » 87 ^ 0
4». "Württ ; H .-B; Em. b. 92  » 98 .3©
3-/2 . do . do . - s ss so
i .. Württ . K*vcciitv, uk . 20 » SD.L0-
31/2 do . do . » 12 » 89 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 > 89 20
3-/2 do . do. » iS * 89 .5®

Staatlich od. provinsial -garant.
4. . Ld . Hess H .-B. S. 12-I3JÜ

16. uk. 1913 » 98 .SO
3V2 do. Serie I , 2 6-8 87 .30
4 . L,-K(Cass .) S 22uk .l914» 09
4 . do . » S.23 » 1956» 93 10

do . » 8 . 24 » 192! ». ©S 10
31/2 do . » 8. 21 » 1917» SS 50
4. . Nass .L .-B. E.V.U.Y7. 15 * ICO
33A do . do . Lit . U u. X » 97 50
3-/2 do . do . Lit . J » SL»
372 do . do . F,G , H,K , L » 92,
;-/2 do . do . M, N, P , Q » ©2.
>>/- do . do . Lit . R, S, » S2.
31/2 do . do . Lit. T » LS.
3. . -fo. Lit . O » 83 .50

Zf.
4* .
3Vz
5. .
»>.
4* .
3*.
5*.

Amerik. Eisetib.-Bonds.
ßS .10
SQ.40

10S*
do . S 'T
Lien SS
Lier e8
im  loa 30
TM ®3, &0

Centr . Pacif . I Ref.
do.

Chic . Mihv. St. P.» P . D
do . do.

North . Pac,Prior
do . do . Gen.

SanFr . u. Nrth . P.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
4-1/2
41/2
41/2
4. .
4 . .
41/2
4. .
3V2
41/2
4. .
4-/2
41/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .
41'2
41/2

41/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4 -/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
45/2

Diverse Obiigationen.
ln -Vs.

84.
101 .50

SS.
Asch affb.Buntp .Kyp .J6
Bank für industr . u . *
Brauerei Binding H.»

dp . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Afteb.) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Ami.- u. Sotfaf. »
Blei- u. Sslb.-H., Brb. »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . KüIie &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Deutsch -Luxem b.uk.l 5»
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Acctimulai, , Boeso »
clo. AI!g . Ges ., S. VI »
do . do . dp . > VII ->
El. Dtsch . Ueberseeg . >
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . ->
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schuckeri v. ( 6 »
do . do . »
do . do . Rh ebi.uk .25/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Sicm. u. Halske uk .20 »
do . do . » 20»
do . Tdegr .D.Atlant . »
do .Voigt u.Haeff,Fkf . »

Frankfurter HofHypt . »Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .»
Mannh . Lagerk .-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch.»
Seihndust . Wolff Hyp .»
7Mkt,Wa1dhof Mnnnh.

I 95
I 99 . . .
;10,2 .50
: S ? .10Q.VO
100 S0
ICOi SN

! V2.
100
IC 0,2h

9GJ 5
109.m  ss
loo
2.00 SO100.00
102 20

99.
94,
36 .50
99 .20

SD.

99 50

3 ^ 50
1031.40

97«

99 .50
©7
SS 50

101 85

S7 .LS

94 50
ßs .ao
95 .60
S5 60
55 .50
95 .50
97 :BQ

.90
07 .50
03.
93 .90»6.20
©j *20
97.
97 . . S
ÖO.ao
90 . 30
37.94.30m .io

103.N6. 70
S6 . LO

Verzins!. Lose,
Badische Prämien Thlr.
Befg.Cr .-C am.  v . 68 Fr.
Donau -Regulierung 6 . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I.  Thlr.
Hamburger von 1865 »
Holl . Kom. v. 137! h .fl
Koln-Mindener Thlr.
Lütticher von 1853 Fr.
(Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
(Oesterreich , v. ISM ö. fi.
(Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a . Kr . Rbl.
do . v. 1365a, Kr . »

Zf.
4. .
3. .
5. .
3-/2
3..
3. .
3-/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/5? ''1".-

in «1L»
170

109.
135 .90

74
136 .50

SSO

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Augfsburg-er ,
Sraunsciiweiger Thb - 2(
Mailänder Le 45
„ . d.° - Le 10Memmger s . fl. 7
Oesterf . v. ISM 6. fl. 100

do . Cr . v. 58 5 . fl. icr
Pappesibeim Gräfi . s.fi. 7
Saim-Reiff.G . ö.fl. / OCM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fi. 100
VcTTCdauer ■;,

Per St. io Ml©
3 « .

SSL

S43
45 S

157 30
383.

47 .70

Gcidsorten.
Engl . Sovereig . p. St.20 Fraucs -St. »
Oesterr . ' fi. 8 St. »
do . Kr . 20 St. ,

Gold -DoSlars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Goid ai marco p . Ko.
Gaazf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
AmerikanischeNoten
/Doll . 5—1000) p . D,

Belg. Noten p. iOOFr.
Eng !. Noten p . I Lstr.
Erz. Noten p . 100 rr.
Holl . Noten p . 100fi.
Kai. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. M. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p.l00R.Schweiz.N.n:imi-v

Brief . | Geld.
20 .44 20 .40
16 .22 16 .18

16 . 14.
— 4 . 19
— 23. 5 .75

23 00 2700
23 04 -
38, 60 .70

4 .20
80 .65
20 .40
31 .30

169 .45 168 .35
80 . 85 80 .13

87.
80 .75
20 .44
S .40

ai .90
114,80
114 .r0

81 .0 b

84 .SO-

80 .95

Reidisbank Diskont.
Amsterdam . fi. iuu
Antiv. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London , Lstr . I
Madrid . . Ps . 100
N.-YarJiöT,S .)ö .l (» «185«

6i/o
634)
6« 7t/a j
8,0 , ]
20 421/a .
75 „0

Wechsel.
4%
53/0sv-v«
50/0
4Va%

In Mark.
Taris . . . Fr . WO 81.22t* 3W
Schweiz . . Fr . 100 80.87t/a 4vtV.
St. l’etersb . S.-R. 100 214 50 So*
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100 0 )4.331/» j
do , , « » Kr, m, §,» 94.331/» | ä°/a

■
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ln unserem

Inventur -Ausverkauf
der nur bis zum 15. Januar dauert und unser gesamtes Lager in fertiger Herren - un d
Knaben -Hfeidung alter Art  umfaßt , bieten wir Ihnen diesmal ganz besondere Vorteite.
Unsere Preise sind zum Teil bis zur Hälfte herabgesetzt . Einige Posten tjaben wir
aussortiert , die wir weif unterm Einkaufswert abgeben , ln unserer Knaben -Tibteitung
bieten wir besonders günstige Tiaufgelegentjeit . Unsere Scfyaufenster -Tiusstetlung liefert
den schlagendsten Beweis unserer Leistungsfähigkeit. — Sonntags bis l Uhr geöffnet.

Gebrüder Dörner
-TTlaurifiussfraße 4.

LMM

Mittel .Teilzahlung
Möbel für Mk . 100— 150 , Anzahlung Mk . 10 .—

>9 99 99 200 — 300 , , , , , 20 . ——
„ „ „ 100 — 600 . „ „ 40 .—

Komp ], Ausstat ungen bis Mk . 3000 . —
Einzelne Möbel :: Betten :: Teppiche.

Moderne Herren - und Damen - Konfektion.
Günstigste Zahlungsbedingungen,

Reelle Bedienung.

S. Buchdahl,WIESBADEN,

Bärenstrasse 4.

Leitte Weier Sprotten
2-Pfd.-Kiste 1.10, f-Pfd.-Kiste 60 Pf.

frisch eingetroffen in

Fri ckels Fischhal len.

Zilialleiterin!
Tüchtige energische Dame zur selbständigen Leitung

eines Detaitgeschästes in Wiesbaden per sofort oder später
gesucht . Lebensstellung . Offerten unter K . N . 4159 an
Btudolf Mosse . Wiesbaden . F103

Eltville am Rhein
bei Wiesbaden , 14 Min . Eilzng , 30 Züge tägl ., Vorortsverkehr : elektr.
Triebwagen , schön gelegen , ruhig , sauber , günstige Steuern , besonders
geeignet

als Wohnort
für den , der auf dem Lande , jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will . Spezialität : Einfamitien -Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das ff55

Verkehrs -Büro Eltville.

Hosen ! Posten Hosen!

herren-Ztosf-hosen
reeller Wert 6. 19. 18 . - , 14. Mk.

jetzt Mk.
Wiesbadener

Melder-Konsum^
IS Michelsberg IS»

C-cke Coutirtstrastc.

Bayr . Süßrahm-

Butter
Mk. 1.35 per Pfd.

Frisch eingetroffen

Drangen
von ^ Stück lö Pf . an

empfiehlt
Eier - und Bnttergroßhandlnng

P . Lehr 30
Tel . 138 . Evendogcngasse 4.

13 Moritzstraße 13.
Fortwährend

frifchgeschossene starke

M-
hllsen,

sowie frij

3ok Geyer,
Hoflieferant,

n « r 6 Delaspeestraste S.
Telephon 47.

sowie frischen Hasenpfeffer.

Erstaunt!
werte » Sie sein

wenn Sie von heute Mittag abmine
Qualität «i Preise in tttitw«,
Kalv -, LÄv ei« «» u. Han 'm-lfterich
scb >! werden und -wer in me nen beiden
Geschäften Lüiwalbacherstr . 6t und
Heleuintrr . 24.

Wrum HiW Alle« Voran!

Achtung ! Achtung!

Mi WeißMmm. 75 w.
XiUdwig ' Strauss , 6 Herderstratze 3,

Telephon t« 16.

Schwerste Hasenbraten . ä Stück 3.50
„ Hascnrücke» . ä „ 2 .—
„ Poularde» . ä „ 3.—
„ Kapaune« . . . ä „ 2.50

Feinste Wetterauer Gänse . ä Pfund —.80
Feister Rehbug . ä „ — .90
Feister Hirsch im Ausschnitt. k „ —.90

l Fortwährend frisches Reh - u . Hasenragout sowie Gäuscklei ».

Tel . 4482 . J . JESringep , Jahnftr . 22.

IM
EINFACHEN

WIE ELEGANTEN
GEWÄNDE , IHREM

ZWECK ENTSPRECHEND
AUSGESTATTET , LIEFERT

SCHNELL UND ZU MÄSSIGEM
PREISE DIE L.SCHELLENBERG’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN
KONTORE LANGGASSE 21

FERNSPRECHER
6650 -53.

Woraus.
Hotel Europäischer Hof . (G. m . b . H.)

Eröffnet 1. Januar 1913. Direkt am Bahnhof.
Ganz moderne Einrichtung . — Aller Komfort der Neuzeit.

Warmes u .*kaltes fliessendes Wasser i . Schlafräumen.
Konferenzzimmer . — Kofferraum . — Garage.

—— — Separates Wein - isml Bier -Restaurant . —————
Zimmer inkl . Frühstück v . Mk . 3.— aufwärts . — Telephon Nr . 73 . F103

VcrpacltitiiB ^ !
Die Brunnenversendung eines in Süd -Deutschland gelegenen , ein¬

geführten , staatlich anerkannten F153

ncilquelie
und des daraus hergestellten , sehr beliebten Mineral -Tafelwassers soll un¬
abhängig vom Betriebe , an kapitalkräftige Fachleute a " f 1 nge Jahre
hinaus unter günstigen Bedingungen verpachtet werden . Bewerber be¬
lieben ihre Adressen unter geh . Angabe bisheriger Tätigkeit und verfüg¬
barer Mittel unter „ Sanitas 17 “ an Rudolf Mosse , München , einzusenden.
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Iinriitiir -Aiisxorkauf
Während der kurzen Zeit des Ausverkaufs bitte ich um
besonders eingehende Besichtigung meiner Schaufenster.

Langgasse 20.
Damen -Moden.

K198

Irr un
Mr. 560, 1
„Gebe. @|
WieSbader
fchafter E
Ku WieSbfchaft aus

Wiesbat
König !,

Neujahr
haben nad

Kolb, R
Hof. — $
-ßcscoc, i
Pascoe , F

Freibanl
Rorg . 8 I
> Ochs , 1 -
»0, 1 Kuh
Dtetzg., W
bankfl ver
Genehm . d

Stadt

. Auf G
Ichriften
higniffe
rrber den
netgerer,
den Sta!
«ngeordu
ob außer

fteigerur
brauch
Vorfchrii
dersahrei
den Rad
bezw. E
bringen,
Nutzung
braucht
Zwecke d
!md.Ball- and Gesellschafts-Kleidung.

Smoking -Aiiznse Mk. 39 .— 46 .— 52 .— 59 .— 69 .—
Frack - Anxtlge Mk. 48 .— 55 .— 60 .— 65 .— 69.
«ehiot 'k -Anxüge Mk. 34 .— 45 .— 56 .— 69 .— 75.
Frack - und ( Jehrock -Westen , weiss und farbig,

von Mk. 2 .50 bis 15.
Hosen , schwarz und gestreift , von Mk. 2 .50 bis 20.

Elegant © QHassanfepfiguiig

Bruno Wandt
Wiesbaden

56 Kirchgssse SS
Telephon 2093. 1027

/f "...
V

r/A
is

■\ /7T/ / 7 - /
..

Ball-Hemden
in allen-Ausführungen,

weiche und gestärkte Umsätze
•* Reiche Auswahl,

Mass- Anfertigung.

G. H. Lugenbühl,
Inh . : C. W . Lugeubühl.

Ausstattungen . 11
Marktstrasse 19.

Zwiebeln V "'w.
Sstwalbacher Straße 91«

Vergnügungsn Fahrten:
3n’sSsgadin zcaüoterspsrt

Abfahrten : 4, , 11 ., 18 . und 25 . Januar.
Wiesbaden , Zürich , Tlnifis . (Schliltcnausflug
Viamala ), Tiefenkastel , 2tägige SchiiUentour
über den Julie .pass nach Silvaplana , St . Moritz,
(Schliltenausflug Pontresina ), 8 maden , Cete-
rina , Rückreise von 8t . Moritz bei . innerhalb

weiterer 15 Tage via Zürich , Basel.
Dauer eine Woche . Gesamtpreis nur Mk . 170.

Vorzügliche Ausführung . — Sehr beschr . Teilnehmerzahl.

An die fratsz.h.  ilal siiviers
MaeMldhff solme Oel

Abfahrten : 25., 29. Jan., 8., 15., 22. u. 28. Febr.
Basel , St . Gotthard , Lugano (Ausflug Monte
Salvatore ).Mailand , Rapallo (Wagenau flugPorto-
fino ), Nervi , Genua , San Remo , Bofdighera,
Mentone , Monte Carlo (Ausflug La Turbie und
Mentone ) , lieber dieCorniche Route nach Nizza.
Rückreise v . Nizza belieb , innerh . weiter . 15 Tage,
Gesamtpreis nur 270 Mk . Dauer eine Woche .’

Anmeldung zeitigst erbeten.

Neue Mainzer
Strasse 22.

%
' Ausführliche Prospekte durch:

ÄtSantic-Weltrelsebureau Frankfurt a. § .,
vorm . Kaestncr ’s Weltreiscbureau Basel,

oder die Geschäftsstelle Wiesbaden:
Hotel Nassau . Reisebureau Born &  Sckottenfels . Hotel Nassau,

2188
Kone Mainzer

htrasse 22.

Mein Inventur -Ausverkauf
beginnt Samstag , «len 4 . Januar , und bietet enorm © Vorteile im Einb¬ au t von

Herren-, Minis- und Msn-tanMe.
Um das gesamte Warenlager möglichst schnell zu räumen,
wird dasselbe teilweise zu Yerlustpreisen ausverkauft.

Konfektionshaus Merkur,

Nur viereckig echt • durch GA 'GI&fey?
Himer gegen 2$ Pf Nürnberg  *Glaffey Xoanenblocfe FSS

Flüssige
körner

Diese M -nge
Gers tenmalz
gehört zu einer
1/2 -iter - Flasche
Köstritz er
Schwär zbier.

in der Flasche : rd . 3300 Gereten-
ITund Gerstenmalz ne ) «n bestemwcioiciiiuaiü iiüf wn uestein

Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind . nötig , um
eine 1 .asche echtes Köstritzer Schwarzbier herzu-

WIESBA0 EIS IVlichefsherg 16  Ecke Hcchstättenstr.
:Spezi ;» l-©esel »aft fnr Herren - und Knaben -ßekleid «NK.

Bitte um geil . Besichtigung der Schaufenster.

riehen , bm dazu verwendete Gerate füllt eine
Ongmaiflsselte der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus . Welcher grosse Näbr-
Avert ist also in einer Flasche Köstritzer Schwarz-
hier enthalten ! Deshalb wird auch Rekonvaleszenten
b utarrnen , Schwachen , vor allem aberWöchnorinnen
und stilenden Müt ern Köstitzer Schwarzbier ärz -
! c.li verordnet . Die !1 e:-und r,n . die köri erlich oder
geistis : ange tvensrf Arbeitend n, denen an der Er-
haltung «der Gräfte un i n einer p anmä -« -gen

ul risebu g des Organismus gelegen ist , ziehen
das Köstrdznr brliiva ' z lar e lern anderen tfirkungsmitfe ] vor . Mit
Rücksicht auf diese vorzü liehen 'Eig -ns -haften , und da das Köstritzer
Schwarzbier nur »1  ig Ako ol enthält , und deshalb nicht auf e- en 1
sonde n nur anregend wirkt , h ,t es s!"b in tausen «„ von Fa AIie° ,,ls
stün per Haustrunk e n -eblirg nt . Köstr tze • Scliw, rzb :er ist n eilt zu
verwechsln mit den ober -Sri -en . mit ' ker versüsst -n Malzbieren

29 t laschen f ei SSaats Mk . 4 ..5®. "
Nur ctclst zu haben durch den General -Vertrieb 170V

Koteerl Freyss, Biergrossliandlnng*
liorelej ’riH « BE, S<< rns |»r . 385 u . 335 ,

und in deren Niederlage Weiweaburgftr . 8 t,  sowie in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufszeiten.

Interesse
gif die Pol
KgierungZ
, 8̂04, Regt
Kos. 412, (
beitsvorschr
Anstalten,
ähnliche lt

Anstalten
Mittel zu >
^rtnigt wi
Kuchem

WiesSade
^er Polize

betreffend

191
Bttt

sthrs'in

MrtSlnl,

ch
. 4.

°rdn
">ese:

Wiesbaden
Der Poliz
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«L. Jahrgang.

Amtliche Anzeigen
In unser Handels - Register A.

Nr. 560, wurde heute bei der Firma
^Gebr. Esch", mit dem Sitze Zu
Wiesbaden eingetragen : Die Gesell-
schafter Eduard und Alfred W. Esch
Ku Wiesbaden sind aus der Gesell¬schaft ausgeschieden. *

Wiesbaden , den 24. Dezember 1912.
_König !. Amtsgericht, Abteil. 8.

Renjahrswunsch -Ablösungskarten
haben nachträglich noch gelöst:

Kolb, Richard, Badhaus Englischer
of. — Faber , Hofrat , Wwc. —
teseoe, H., Hotel Nonnenhof. —

Pascoe , Fred ., Klarentaler Straße 2.
Freibank . Samstag , 4. Jan . 1913,

rnvrg. 8 Uhr, minderw . Fleisch von
l Ochs, 1 Schwein zu 60, 1 Bullen Zu
»0, 1 Kuh zu 40 Pf . Fleischhändl.,
Dietzg., Wurstb . ist d. Erw . v. Frei-
bankfl. Verb., Gastw. u. Kostg. nur m.
Genehn!. d. Polizeibeh . gestattet. F380

Stadt . Schlachthof-Berwnltinig.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Ziffer 38 der Vor-
lchriften über den Umfang der Be¬
fugnisse . und Verpflichtungen, sowie
über den Geschäftsbetrieb der Ver¬
steigerer, vom 10. Juli 1902, wird für
veu Stadtbezirk Wiesbaden hiernrit
ungeordnet, daß vom 1. Januar 1918
ob außer bei den in Ziffer 29 a. a. O
Gezeichneten Sacher, auch bei der Ver¬
ne,gerung alter , d. h. schon in ©c»
Much gewesener Möbel, nach den
-8or,chrrften der Ziffer 30 bis 37 zu
ueriahren ist. Der Versteigerer bat
oen Nachweis von dem Auftraggeber
oezw. Eigentümer der Möbel beizu-
bringen, oaß die Möbel in seiner Be»
Nutzung gewesen und wie lange ge-
raucht sind, und daß sie nicht zum

sweckc der Versteigerung angeschafstIMo. »
Wiesbaden, den 20. Oktober 1912.

Der Polizei -Präsident.
^ _ _ v. Schenck.

Bekanntmachung.
'Ereffenten werden hierdurch

Ml die Pollzerverordiiung des Herrn
'Mgierungspräsidenten vom 20. April
1904, Regierungs -Amtsblatt Rr . 17,
Vos. 412, Seite 17t>, betreff. Sicher-
Mtsvorschristen für RernicnnigS-
Fnstalten , in denen Benzin oder-
ähnliche leicht entzündliche Reini-
Alngsmittel verwendet werden und
nrr Betriebe , in denen die in diesen
Anstalten verlvendeten Reinigungs¬
mittel zu erneuter Verwendung ge-
T̂ rugt werden, aufmerksam zumache,,. *
^ Wiesbaden, den 29. April 1908.
^er Polizeipräsident , gez. v. Schenck.

Bekanntmachung
Freiwillige für das 18. Armeekorps.

Vom 7. Januar 1918 ab können sich
dierenrgen jungen Leute, welche im
Jahre 1813 bei einem Truppenteil
des 18. Armeekorps als Einjährig¬
oder mehrjährige Freiwillige ein-
treten »vollen, an jedem Dienstag bis
10 Uhr vormittags unter Vorlage der
vorgeschriebenen Papiere i» den
Kaiernen der betreffenden Truppen¬
teile zur ärztlichen Untersuchungmelden. s

Wiesbaden , den 23. Dezember 1912.
Der Polizeipräsident , p. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden auf¬

gefördert, das Reinigen ihrer Obst-
bäumc von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung dürr ge¬
wordener Obstbäume bis zum
1. März 1913 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der Regierungs -Polizei-
Berordnung von: 5. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angchaltcn
und bestraft werden. *

Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.
Der Oberbürgermeister.

Reichsversicherungsordnung
u. Versicherungsgesetzfür Angestellte.

aut Magistratsbeschluß vom 20.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 100 Stück

eisernen Baumschützern soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden. Zur Beteiligung an
dieser Submission find nur in Wies¬
baden ansässige Schloffermeister zu-
gelassen.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dienst-
stunden gegen Barzahlung von 50 Pf.
bei der städtischest Gartenvcrwaltung,
ehemal. Garnison - Lazarett , Ecke
Schwalbacher und Dotzheimer Str .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aus¬
schrift „Baumschützer" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Montag , den 6. Januar 1913,
vormittags 11.30 llhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit

schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit den, vorgeschriebeneu
und ausgefüllten Formular einge-
reichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt. *

Zufchlllgsfrist : 1.4 Tage.
Wiesbaden , den 27. Dezember 1912.

Stadt . Gartcnverwaltnng.

, ^ . - folgt festgesetztworden:
^1. Für Betriebsbeamte und Hand¬

lungsgehilfen Kost 1.50 Mk., Logis
mir Lickt 0.50 Mk., Kost und Logis
2 Mft , Feuerung 0.20 Mk.

2. Für Arbeiter männlichen Ge¬
schlechts Kost 1.85 Mk., Logis mit
Licht 0.35 Mk., Kost und Logis
1.70 Mk., Feuerung 0.15 Mk.

3. Für Arbeiter weiblichen Ge¬
schlechts Kost 1.20 Mk., LogiS mit

llogrs

, . Bekanntmachung,
" t̂reffend das öffentliche Fuhrwesen

zur Nachtzeit.
i^Drc Bekanntmachung vom 7. Fevr.
1411, betr . das öffentliche Fuhrwesen
"llr Nachtzeit, wird aufgehoben.
«,Bei besonderen Veranstaltungen im
^iUchauS oder in öffentlichen Lokalen
Llrd es gestattet, daß diejenigen
Droschkenkutscher und .Kraftdroschken-
Bbrer , welche nach Beendigung des
'sagesdiensies — um 11 ober 12 Uhr
Kckts — freiwillig Nachtdienst ver-
pven wollen, ihre Droschken vor den
betreffenden Lokalen, Hotels und in
M Nähe liegenden Cas«s usw. zur
Benutzung durch das Publikum —
Uue vorherige Bestellung — auf¬stellen.
>,,Mne Beeinträchtigung der pünkt-
nchcn Ânfahrt aus den Halteplätzen
5?' nächsten Morgen darf hierdurch
ircht stattfinden.

„ Bedingungen.
Die am Kurhaus anfahreud .cn

^o,chkcn stellen sich gemäß der Be-
VNstimachung vom 6. Februar 1912,
^treffend Regelung des Fuhrver-'unaen

beidennur anLr Kurhause,
wlonnadcn auf.

An anderen Orien haben '
Drwlchken auf einer Straßenseite

Mt an der Bordkante , in einer Reihe
Mcreinander , derart aufzustellen,
M der Verkehr nicht gehindert wird.

5*2- ES darf nur der tarifmäßige
^ervrccs in Anrechnung gebracht
,4 ' Jin übrigen sind die Bcstim-
Mngen des 8 51 der Polizei -Ber-
Muung für daL öffentliche Führ¬

ten vom 4. April 1912 maßgebend.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1912.

Ter Polizei -Präsident,
von Schenck.

Lickt 0.30 Mk.. Kost und
1.50 Mk., Feuerung 0.15 Mk.

Diese Neufestsetzung ist am I . Juni
1911 ist Kraft getreten.

Wir bringen die vorstehende Fest¬
setzung mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis , daß für An¬
gestellte, in einer Stellung , die, ähn¬
lich wie die der Betricbsbeamten und
Handlungsgehilfen gehoben sind, oder
sie überragt , (z. B.̂ Chemiker, Tech-
nilec, , Privatsekretäre , Kinderfräu¬
lein , Gesellschafterinnen, Hausdamen,
Repräsentantinnen usw.) die Sätze
unter Ziffer 1 in Anwendung zu
kommen haben.

Wiesbaden , den 11. Dezember 191
Der Magistrat.

Nichtamtliche
Anzeigen

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pr « Zahn bi«
>0 Mt . Raufe auch solche, die in Kaut»
schul gefaßt sind, zu -oben Preisen an.
!>• ® ross !i!>t, Metzgeraasse 27.
Bitte auf N a n e u , Rr . 27 zu achten.^ Wlirmmg!^

Niemand werfe alt «, auch zerbr.
GediSe weg. Zahle dafür » ach»
wetölrch di; höchsten Preist. ::

Metzgerg. 15, Moseni 'eld.
NB. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Nur WruhsrUr. 3.
Prima Ente« 2.5» bis 3 m,

Poularde« 2.50 bis 3 Mk.
Junge Hähne1.2« bis 1.5» Mk.

Hirschkenle
und Rücken
k Pfd . 1 Mk.
Wildenten2—2 50,
sowie Hühner - und

Reh-Ragont.

Nur SüiuruhsrWr. 3.

Frisch geschostene Hase»
Hasenbrate » . . . 3.50
Hasenrückc » . g*20

Hasenpfeffer »raffe » hast.
Gebrüder Zinn . Herderstraße 3.

Telephon 3579.

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mavpen, S -ffel,
Gamaschen. Schuhe u. d-rgl. werden neu
aufgefärbt, lllooier, Schwalback.Str . 27.

Verdingung.
.. Tie Erneuerung des Anstriches der
äußeren Ansichtsflächen im Lichthof
und nach dem Gemeindebadgätzchen
des Hotels zum Schützenhof soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Astgebotsformulare und Verding
ungsunterlagcn können ivährend der
Vormittagsdieuststunden im Bureau
der Abteilung für Gebäudeunter-

^ .. ^ gegen ^.'ar^
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pf ., und zwar bis zum
Termin , bezogen lverden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.G. U. 24" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 6. Januar 1913,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die ' mit dem vorgefchriebenen
und aüsgesülltcn BcrdingungSfarmu-
lare eingereichten .Angebote werden
berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 23. Dezember 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
t ,Unter meiner persönlichen Adresse

eingehende und äußerlich nicht
Mck den Zusatz „Dienstsache" ge-
MAeichnete Depeschen, Briefe und
Mlnge Sendungen werden mir.
fcj 1® ich von Wiesbaden abwescns

meistens nachgcsckickt und ge-
sMen deshalb nicht selten erst ver-
3 * Sur geschäftlichen Behandlung,

emvfiehlt sich, Depeschen,
und sonstige Sendungen in

x-Sststlichen Angelegenheiten äußer»ickm " " ' " ‘ . .
Me

in der Regel
Presse : „Regier « .a“e» zu versehen.

„Regierungspräsident Wies-

Wiesbaden, den 21. Mai 1912.
3tl  Regierungspräsident , v. Meister.

Wiesbaden, den 8. August 1912.
- -er Polizeipräsident . I . B.: Welz.

Bekanntmachung.
Sonneuberg.

Holz-Berfteigerung.
Aus dem Soilnciibergcr Gcmcindc-

wald, Distrikt „.Krunborn?ir. 9",
sollen

1) 441 rm Buchru-Scheit- und
Knüppelholz,

2) zirka 2800 Buchemvellen
am li’299
Montag , den « . Jan . 1813,

vormittags 8 Hz Nhr,
an Drt und Stelle versteigert werden.

Treffpunkt: An der Hubcruiehütte.
Sonnenberg , 2. Jan . 1913.

Der Bürgermeister:
. . .. . . .. B uche lt . _

Holzversteigernng.
Januar , form.

10  JJhr anfangend kommen im Bärstadter
Gemeindewald, List. 6, Bärstadt. Kopf

5kB tanncn? Stämme von 104 fei,
492 „ Stengen 1. Klasse
783 „ „ 2.
563 . » „ 3. F299

zur Verftngernlig.
Bürstadt , den 30. Dez. 1912.

Schneider , Bürgermeister.

Reisckoffcr
wie Aohrp., Pappeltz., Kaiser !., An-
zugkoffcr, D.-Hutkoffer, Nindleder-
taschen, Plaidriemen uflo. kaufen Sic
äußerst vorteilhaft Webergssse 3. Hty.

MiiWs L  II . L . C.
Wiesbaden.

Worge « Samanif:
Kneipe

bei LangffasMe. F 359

Abends S1/* Uhr:

Das Stafitgespräcli?ooWiesliaäei
Clieeberfs

weltberühmte
Chinesen-Trappe.
Das beste , was ie auf diesem Ge¬

biete geboten wurde.
Außerdem auf vielseitigen Wunsch:

Max MG8G-
Wiesbadener Humorist,

and noch 7 Attraktionen.

Deutscher F512
Werkmeister-Verband

Bezirksverein Wiesbaden.

Samstag , 4. Ja « ., abends S1/* Uhr:

ionats -Versammfung
imVereinslok»!„Hotel Union“, Xeugasse9

Alpenfest.
Habe wieder

z» dem dekannt
ne neue Kostüme

en Preise.
4 « .

Goldgasse 13.

Kaiifüiscli Verein Wiesbaden

Prima Würstchen
h, Stück 6 , 10 n . 15 Pf.

«rrltas Blnni , Asterstraste 54«

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 4. Januar 1913.

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul Freuden¬
berg in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Ouvertüre zu „Wilhelm Teil“ von

Rossini.
2. Quand FAmour refleurict, Valse, von

Creinieux.
3. Rcverenze von Clavier.
4. Potpourri aus „Fledermaus“ von

Strauß.
5. Mein letzter Wunsch, T.ied von

E. Krczzer.
6. Alter Berner Marsch.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitun" : Herr H. Jrmer , städtischer

Eurkapcllmeister.
Xacbuiittags 4 Uhr:

1. Kröuungsmarsch aus der Oper „Der
Prophet“ von O. Mcyerhe.er.

2. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von
A. Thomas.

3. Wotans Abschied und Feuerzauber
aus d. Musikdrania „Die Walküre“
von Eich. Wagner.

4. Larghetto aus_ dem Klarinetten-Quintett von W. A. Mozart.
Klarinette-Solo: Herr E. Seidel.

5 Ouvertüre zur Oper „Cleopatra“ von
A. Enna.

6. Zweite Orchester-Suite .a. ;der Musik
zu „Peer Gynt“, dradial. Dichtung
von H. Ibsen, von E. Grieg.
a) Der Brautraub (Ingrids Klage).
b) Arabischer Tanz.
c) Peer Gynts Heimkehr (Stürmisch.

Abend an der Küste) und Sol-
vejgs Lied.

7. Galöp chromatique.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Die Zigeunerin“

von W. Balte.
2. Nocturne aus „Ein Sommenjachts-

traum“ von F. Mendelssohn.
Phantasie aus der Oper „Die Hoch¬
zeit des Figaro“ von W. A. Mozart.

4. Kuyawiak, Mazurka von
II. Wieniawski.

Ein Traumbild, Charakterstück für
Streichorchester von F. v. Blon.

6. Ouvertüre zur Op. „Die Nürnberger
Puppe“ von A. Adam.

7. Phantasie. Caprice von Vieustemps.
8. Automobil-Marsch aus der Op. „Die

Düllarprinzessin“ von Leo Fall.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Sonntag , den

E. V.
12 . Januar 1&13 . abend«

pünktlich 8 Uhr , im grossen Saale der Turngesellschaft,
Schwalbacher Strasse 8:

Äbend-literiiattiiiig
unter gütiger Mitwirkung einiger Mitglieder vom hiesigen

Königl. Hoftheater:

Fräulein Martha XSommer,
Königl . Hofopemsängerin,

Herr Max Andrlano,
Königl . Hofschauspieler,

und Herr IS . IflemnaiMi,
Königl . Hofschauspieler.

Mitglieder werden gebeten , pünktlich *« erscheinen.
Gäste können eingeführt -werden und sind die Karten zu

haben bei Herrn Walther Seidel, Zigarrengeschäft, Wilhelm-
strasse 56. B'413

ÄnfTtthrangr
der Heimarbeiterinnen-Gruppe zu Wiesbaden
am Sonntag -, den 5. Januar 1913, nachmittags , 4 Uhr .präzise , im großen
Saale des Gesellenhauses , Dotzheimer Straße 24:

„Her itniwwelpeter 44
in lebenden Bildern mit Gesang.

Der Ertrag ist zum Besten des Erholungsheims bestimmt . — Reser¬
vierter Platz 1 Mk., nichtreservierter Platz 50 Pf . Kaitnn sind an der
Kasse zu haben oder im Vorverkauf bei Frl . M. Pddmann , Klopstock-
straße 11, 2 und bei Fräulein Th. Jlgen , Bismarekring 35, 1.

KXXX XXXXX XMCX X ±±± & ±±±%

M Alm v « ! t
Zu d-r ut diesem Jahre stattsindenden 100 -Jahrfeier ^

des Regiments werden die Herren Kameraden zn einer We- ^
sprechung am Sonnabend , den 4 . Januar er., ^
abends 9 Uhr, in d-r „Bayerischen Bierhaüe ",
Adolfstraße3, höflichst eingeladen. A

I . A.: H.  H . Schmidt , ^
Bleichstrabe 26.



io. Mend-Ausgabe, 2. Matt. Wssdadeuer Tagblatt» Freitag , 3 . Jmmar ISIS. Nr . 4c

Um unsere bevorstehende Lageraufrmhme«ach Möglichkeit zu
erleichtern, haben wir verschiedene bessere Schuhwaren zu¬
sammengesetzt und zu denkbar niedrigen Preisen in Serien
eingeteilt, die wir wie folgt bis zum 10. Januar offerieren:

Da« «« WsS -Kamelhaar Schuhe mit « 5«
ßtbftfoble . . . . K.

Diverse Post. KiuS -rschrrhe in feinst. Färb . 1.80
Damen,SdmalienMefrt mit Ledersohl- ü 50

soweit Korrat . . . . JSL
Sin Posten Damen »S«drrschtth « m.Absatz- «K78

Damen Kochrleaant « Stiefel kn verschiedenen
Lederart. u. Formen, mit u. ohne Lakkappm
Serie I . . für 7.50 Serie II . . für S.5V

Herren-Stiefel echt gedoppelt, auf Rahmen Ltz75
gearbeitet, in modern len Formen &

flfcfu. feinem Friesfutter, soweit Vorrat .Herren-Stiefel in versch. Ausfuhr.. meist £i
Dam««-Trikot-Gamas» e» . 8 25 Einzelpaar- . . . . . . . W

75

Herreit -Tuchschufte in versch. Aurf. 2.80 , 1.35
Hrrrrn -LeSer-HauSschuhe mit Absatz . . 3.00
Ein Pollen Schulstiefel in den Grötz-N 075

bis Nr . 30. . O
Größen 31 Bis 35 . für 4 .50

Kunden - u » MSdchcnstiefcl , 36—39 für 6.50
— Wir bitten um zwanglose Besichtigung.Diese Ausnahmepreise haben nur einige Tage zur Erleichterung unserer Lagcraufnahme Gültigkeit.

IS Kirchgasse1» Wiesbadener Schllhllmell -Konfum 1» Kirchgasse IS
Telephon 3010 An - er Luisenstraße Telephon 3010.

AllyemeinerVorscliuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Verwaltung offener Depots.
Gebühr beträgt 40 Pf . für je Mk. 1000.— (mindestens 1 Mk. pro Jahr ).

Vermietung stählerner Schrankfächer
unter eigenem Verschluss des Mieters und Mitverschluss des Vereins von
Mk. 4.— an jährlich . — Für kürzere Zeit (Reisezeit sehr geeignet)

entsprechend billiger.

Reisekreditbriefe . Fremde Geldsorten.
Coupons-Einlösung 3 Wochen vor Verfall.

An- und Verkauf von Effekten. F351
Provision Mk. 1.— pro Tausend . Zeichnungen auf zur Emission ge¬
langende Wertpapiere vermitteln wir in allen Fällen kostenfrei za

Originalbedingungen für Mitglieder.

Danksagung.
Ulen lieben Gebern, die es uns durch ihre reichlichen Zuwendungen

nt Geld, Naturalien und Kleidungsstücken ermöglicht haben , Vielen eine
WeihuachtSfreude zu bereiten, danken wir auf das allerherzlichste. F 227

Wiesbadener Verein vom Roten Kreuz,
Schöne Aussicht 41.

Seit 21 Jahren behandelt Arznei - und opcratiAnslonFrauenleiden Ve"_L_ _ __sj ■ ■ v.aehsungen,Entzün-
|g | g düngen , schmerzhafte Periode , sowie Ansflüsse

FranA . Malech ■„.ES'iKVK . ,.«
tnstii. f.Nsitur-u. elektr. Liehtheüve f., Elektrotherapie , Thur« Brandtbehandl etc.

Haiier - f 'rieilr eh • K ng  03.
iprerliit . : Dienstag , Donnerfta « mul Samitas 3 —5 Ihr.

h.  Schellenberg
ßolbuchdrucfeerei
Wiesbaden %Gegründet

1809 SB

liefert alle Drucklachen
für Bandei,Industrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gelelirdiafl«
licken Verkehr, in jeder gewünschten
Ausstattung, in kürzester Zeh zu
müßigen prellen. MAMWWWWW

ncueite makhinells CInricktungcn. y Reiche
Huswahl in modernen Schriften, Initialen
und Zierraten, y Großes Papier-hager, o
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, neu

m.
Von der Reiso zurück.

Or. Leonh. Weiss,
Spezialarzt f. Hautkrankheiten

und Blasenleiden , 33
34 Wilhelmsirasse 34.

Von der Reise zurück.
Dr . Hflnnss

Webergasse 3. Telephon 4440.

Habe meine Sprechstunde
wieder angenommen!
3. Borkowski,

Marktstrasse 8. — Tel. 2759.

Zurämeide-Hur(us.
Am 6. Januar beginne ich mit

einem Zuschneide -Kursus , verb.
mit Selbstanfertigung der eigen.
Garderobe . Gründl . Unterricht
nach lpichtf . Methode . — Prima
Empfehlungen.

Marie Schwarz,
akadem . gebild . Zuschneiderin,

Bertramstr . 21.

Zn den Monaten Dezember u. Januar
erö ne besonder» für

Schneiderinnen
einen Zuschneidekursus , worin dar
Ma nehm. u. Zuschneiden nach einfachster
Methode in kürzester Zeit, iowie An-
probieren vollst. u. gründl. erlernt wird
zum Preise v. IO Mk. Kirchgasse §7,8.
Aelteste Zuschneide- Schule am P latze.

OEiu „liorziWches"O
Piano liefert stets gegen bar oder Ratengegen va

Voxberger . Pianohandlung,
~ ' " acher StSchwaibacher Straße 1.

Gesucht
gebr. Schreinerwerkzenge u. Hobel¬
bänke. Angeb. u. O. 547 Tagbl .-Verl.
Sevanplah 7. 1 r.. Ma us., ev. möbl.
Sedanplatz 7, 1 r., möbl. Zimmer an

Geschäftsfräulein , ev. nnt Pension.

f räul. sucht schönes Ladenlokal m.immer-Wohn., geeign. für Konsit.
oder Cafs m. Konditorei . Off . unter
F . O. Z. 8391 an Rudolf Moste.
Frankfurt a. M. F103

Belferet Herr
sucht für vierzehn Tage bis 3 Wochen
Wohn- und Schlafzimmeroder hübiches
Schla zimmer mit separatem Eingang.
Offe rten u. N.  54 5 a. d. Tag bl.-Ber lag.

Mr zwei Mädchen, 8- n. 9-jährig,
wird sofort dauernd gute Pension
ges. (Wiesbaden od. Umgeb.), mögt,
bei gleichaltrigen Kindern . Lehrer-
familie^bevorzugt. Ausführl . Ingeb.:lcunter I . 547 au  deir ^Tag bl.-Verlag.

Rechenstu de!
allerfür maschinenrcchn. Arbeiten

Art , diskr., rasch u. bill.
- I - Antoni , Riehl,träne 27, 1 r.

Frl . sucht passendes (Geschäft oder
Filiale zu übern . Konfitür . od. CafS
m. Konditorei bevorzugt. Ag. verb.
Off . unt . F. N. W. 8380 an Rudol
Moste, Frankfurt a.  M . F10!loste, Fra

Best«

per sofort gesuckt
Marktstraste 20,1.

LM ^ üchcnnlädchkN

TllÄtlses ZimlnermilMen
sofort gesucht Marktstr. S. Pension.

Keine Arbeit mehr bei der Wäsche,
wie Einseisen , Rer den und Rasen¬
bleiche, wenn die Hausfrau Giotil
jum Kochen der Wäsche nimmt.
Reinigt und

bleicht die
Wäsche ohne Mähe und ohne sie zu
beschädigen. Giotil , nicht mrt anderen
modernen Waschmitteln zu ver¬
wechseln, kostet per % Paket nur
30 Pf . Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth , G. m. b. H. Alleinige
Niederlage : Ferd . Alexi, Michels¬
berg 9. F569

König!. Theater.
Wegen Trauerfalls zwei Viertel,

Ab. 6 , Parkett , 1. Reche, zu verk.
Rheinstrahe 98, 3.

Königliches Theater.
2 Achtel Orchester-Sessel. Abonn. C,

abzugebeu im Rcisebureau Born u.
Schottcnfels , Hotel Nassauer Hos.
Telephon,880.

Zwei Achtel oder ein Achtel,
Abonn. 6, König!. Theater , 2. Rang,
Mitte , 1. Reihe, Nr . 26, abzugeben.
Off , u. L. 543 «n den Tagbl .-Berlag.

Armer Knabe.
Welch' edeldenkende Herrschaft w.

dem Kind eine Geige schenken̂ Off.

Dunkelblaues Jack et
am Neujahrsabend im Walhalla
Restaurant vertauscht. Nm Austaus^
wird gebeten am Walhalla -Büfett.

Kl. Hermeliukragen verloren,
Rheinstr ., Luiseupl., Ellenbogengafft
Schloßpl., Gr . Burgstr ., Kgl. Theater
Abzug, geg. Belohn. Rheinstr . 96,

Ein Dienstmädchen verlor aesteri
seinen Pelz von Schiersteiner Stratz
bis Erbacher Straße . Abzug. gege>
Belohn. Schiersteiner Straße 29.

Verloren am 30. Dezember
auf d. Bahnsteig des Hauptbahnhof
oder in der Straßenbahn ein Damen
Regenschirm mit silb. Griff . Abzu
geben gegen Belohnung Walkmühl
straße 51.

Double -Zwicker verloren.
Geg. Belohn, abzug. Wörthstr . 5, 3

Iirnger ftt-ferrier,
schw. Kopf, schw. gesattelt, Dienstal
entlaufen . Abzugebeu Kirchgaffe 51
P . Flory . Vor Ankauf wird gewarnt

Rehpinscher
entlaufen . Abzugeben gegen gub
Belohnung Walkmühlstratze 48, 2,

Ehiffer « . K.
Brief,Bin bereit . Erwarte

Freund nicht kenne!
M. H. 25. Br . l. H. p.

Familie-n-Nachrichten

dl

Gott hat es gefallen, unser
liebes Kind,

Keil'rnutß,
am Neujahrsmorgen zu sich
zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Alfred Keuchtm.Kamilie.

Wiesbaden , 2. Jan . 1913.
Karlstraße 29.

Einäscherung Samstag ,4. d.,
mg. 11 Uhr, auf d.Südfriedhof.

unter L. 547 an  d en Taabl .-Berlag.

etu
Verloren

goldenes Gliederarmband mit
I kleinen Rubinen am NeuiahrStage.

!»te BelohnungAbzugeben gegen
Wiesbadener Allee
benkmal._

dem

4? am LandeS-

FrefeniuS-Auf dem Wege von
straße 29 bis Platte ein

goldenes Ketten-Armbanb
verloren . Abzugeben gegen Belohn,
an obige Adreste._
Gold. KlegrlrlW mit Pappen
in grün . Stein im Sommer abh. gek.
Wiederbringer sehr gute Belohnung.
Adresse im Tagbl .-Ber lag._ Tp

Peiitiraune ftUcrferaufc
auf dem Wege Dambachtal , Nord¬
friedhof verloren . Abzug, geg. Belohn.
Freseniusstraße 31.

UachrrZf»
schnell und unerwartet ver¬

schied am 30. v. Mt§. linier
treues Mitglied, der Bäcker¬
gehilfe

Korr
Adolf Gstädrrer.

im Dliitcnalter von2 ! Jahren.
Durch sein leutseliges, beschei¬
denes Wesen erwarb er sich
die»runst aücr. die Ihn kannten.

Wie er stets bcttrebl war.
das Wohl uns-res Vereins zu
fördern, so wcrcen auch wir
ihm allezeit ein treues und
liebevoller Andenken den ahrvn.

Er ruhe in Frie en!
fU>- Vorstand dr«

Käckerkinb » „A-itrrk »it"
Wirsb - den.

In Ostende entschlief sanft nach kurzem Krankenlager
am 30. Dezember 1912 unsere liebe Schwester und Tante,

Sräuleitt MNM Hecht.
Miesbaden.

Die trauernden Hrnterdliedsnen.
Die Beisetzung findet am 3. Ja

begräbnis zu Degefeu , Ost-Pr., statt.

Todes - Anzlerge.
Heute abend 7" ° Uhr entschlief sanft nach eintägiger Krankheit

mein lieber Gatte, unser guter Vater. Schwieg-roater und Großoaier,
Herr Kehrero. D.

eres FrSülem
wünscht Filiale zu überu . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unt . i
M. 547 au den Tagbl .-Berlag-  !

August Schulte.
Büfettfräulein

gesucht. Pension Villa Rorma . Frank-
furter S traße 10.

im Alter von 68 Jabren.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Emilie Schulte.

geb. Röttg -r.

Dotzher « - Mlevbade « , Dui . bnrg , Kirberg . KaUe a/K ..
Kalrnnge » , Kiedenkovf . den 1. Januar 1913.
Die Beerdigung findet Samstag , den 4. d. Mts ., nachmittaas

4 Uhr, vom Sterbehause, WiesbadenerStraße 40 ans , auf dem neuen
Friedhöfe in Dotzheim statt.
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